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Vorwort.

I la das aus der hiesigen II. medizinischen Klinik
stammende Rezepttaschenbuch von V r. v a n

Ackeren verdrillen war, forderte der Herr Verleger
meinen Assistenten I'. Reckzeh auf. aus ähnlichen
Gesichtspunkten ein derartiges, rein praktischen Zwecken
dienendes Kompendium dvr Arzneiverordnungen zu ver¬
lassen. Dr. Reckzeh hat in demselben seine in
vieljährigem, klinischein Dienst erworbenen Erfahrungen
niedergelegt und viel kompilatorische Mühe auf eine
ausgewählte Sammlung nicht bloß der in unserer hiesigen
Klinik und Poliklinik, sondern auch der anderwärts
erprobten Verordnungsweisen und Medikamente ver¬
wendet. Außer Rezeptverordnungen enthält das Büchlein
auch das Wichtigste über diätetische, physikalische und
Badekuren etc.

Ich wünsche dem Buche Reckzehs den verdienten
Erfolg.

Berlin, im Herbst 1905.

F. Kraus.
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Vorwort.

I las vorliegende Kompendium, welches ich mit Zu¬
stimmung meines Chefs, des Herrn Geheimrat

Professor Dr. Kraus, zusammengestellt habe, enthält
die wichtigsten, hier zurAnwendung kommenden Arznei¬
verordnungen und physikalisch-diätetischen Maßnahmen.
Außer den auf der II. inodiz. Klinik gebräuchlichen
\ erordnungeti, von denen viele auch unter meinem ver¬
storbenen Chef, Herrn Geheimrat Professor Dr. C. Ger¬
hardt, üblich waren, habe ich auch diejenigen der
anderen Berliner Kliniken möglichst voll¬
ständig aufzunehmen mich bemüht.

Der besseren Übersicht wegen sind die Präparate
der einzelnen Drogen bei ihren Grundstoffen angeführt
und eine Reihe von Arzneimitteln (wie Ferrum-. Bydrar-
gyrum-Präparate) zu Gruppen vereinigt.

Die Grundlage der vorliegenden Zusammenstellung
bildet die vierte Ausgabe des Arzneibuchs für das
Deutsche Reich. Außerdem wurden die Lehrbücher
von Liebreich-Langgaard, Boehm, Ewald, Penzoldt, die
Kompendien von van Ackeren, ('roner, (iuttinann. Rabow,
die Formulae Magistrales Berolinenses, die preußische
Arzneitaxe und für die physikalisch-diätetische Therapie
das Handbuch von Peydens benutzt.

Die Abhandlungen und Zusammenstellungen des
allgemeinen Teils und des Anhanges werden hoffentlich
die Brauchbarkeit des Werkchens, das dem Studierenden
ein Hilfsmittel neben dem klinischen Unterricht und
dem Arzt ein Nachschlagebuch sein soll, fördern helfen.

Berlin, im September L905.
P. Reckzeh.
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1. Allgemeine ArzneiYerordnungslehre.

A. Grundsätze bei der Arzneiverorduung.
Bei der Indikationsstellung ist stets der Organismus als

Ganzes, niemals ein einzelnes Organ zu berücksichtigen. Des¬
halb hat der Arzt in jedem Fall alle verfügbaren Behandlungs¬
methoden (arzneiliche, physikalisch-diätetische, chirurgische)
zu erwägen.

Die richtige Dosis einer Arznei ist diejenige, bei welcher
eben die beabsichtigte Wirkung erreicht wird. Arzneien sind
nicht länger zu reichen, als es die Krankheit erfordert. Diffe-
rente Mittel sind in abgemessenen Einzeldosen und in einer
Gesamtmenge, die selbst auf einmal genommen - nicht
tödlich wirkt, zu verordnen. Bei neueren Mitteln und solchen,
die schädliche Nebenwirkungen haben können, ist es ratsam,
erst die Reaktion des Kranken zu prüfen; sonst gebe man nicht
zu kleine und „verzettelte" Dosen. Vorsicht bei Arzneien mit
kumulierender Wirkung (Digitalis) und solchen, an die sich
der Kranke gewöhnt (Narkotika)! Vorsicht bei heroisch wir¬
kenden Mitteln (Maximal dosen; Gewichtsbezeicbnung aus¬
schreiben)!

Beim Verordnen von Arzneien ist weise Sparsamkeit zu
üben. Die Verordnung sei möglichst einfach und schreibe
nicht unnötig große Quantitäten vor. Billii;- und empfehlens¬
wert sind die (durch F. M. B. hervorgehobenen) als Formulae
Magistrates Berolinenses zusammengefaßten Verordnungen
(Verzeichnis s. Anhang).

Bei einigen neueren Mitteln mit geschütztem Namen ver¬
schreibe man die billigeren, chemisch identischen Präparate. 1)

An Stelle der nachstehend aufgeführten, mit Wortschutz
versehenen Bezeichnungen von Arzneimitteln sind die daneben
verzeichneten, ihrer Zusammensetzung entsprechenden wissen-

') Pur die Kussenpruxis ist dies Vorschrift. Im Kleinhandel lind <lie
hetr. Preisunterschiede unbedeutend.

Heckzeh, Arzneiverordnungen, 1



schaftlichen Namen in die Liste der Arzneitaxe aufgenommen
worden:

Geschützte
Bezeichnungen:

Actolum
Agurinum
Airolum
Antipyrinum
Aspirinum
Dermatoliim
Diuretinum
Duotaluni
Eosotum
Eunatrolum
Euphorinum
Exalginum
Geosotum
Glutolum
Heroinum
Heroinum hydrochloricum
Hetolum
Ili'olum
Kreosotalum
Migraeninuni

Salipyrinum

Salolum
Stypticinnm
Theocinuni
Thiocoluni
Trionaluni
Urotropinum
Xeroformium

Wissenschaftliche
Namen:

Argentum laeticum.
Theobrominum natrio aceticum.
Bismutum subi>allicumoxyjodatum.
Pyrazolonum phenyldimethylicuni.
Acidum acetylo salicylicum.
Bismutum subgallicum.
Theobrominum natrio salicylicum.
(iuajacolum carbonicum.
Kreosotum valerianicuni.
Natrium olei'nicum.
l'henylurethanum.
Methylacetanilidum.
Guajacolum valerianicum.
Formaldehydgelatine.
Diacetylmorphinum.
Diacetylmorphinum hydrochloricum.
Natrium cinnamylicuni.
Argentum citricum.
Kreosotum carbonicum.
Pyrazolonum phenyldimethylicunicum

Uoft'ei'no citrico sive Antipyreticuin
compositum.

Pyrazolonum phenyldimethylicuni sa¬
licylicum.

Phenylum salicylicum.
Ootarninuin hydrochloricum.
Theophyllinum.
Kalium sulfo-guajaeolicum.
Methylsulf onalum.
Hexamethylentetraminuin.
Bismutum tribromphenylicum.

Eine Reihe von Arzneimitteln ist für den Drogenhandel
freigegeben. Von den Hand Verkaufsmittel n ist in geeig¬
neten Fällen ergiebiger Gebrauch zu machen.



Eine geringe Überschreitung des Gewichtsinhaltes, z.B.
von 200 g bei Flüssigkeiten, von 100 g bei Pulvern, steigert
Gefäß- und Arbeitspreise. Daher z. B. zu verordnen: Rp. Tinct.
op. benz. 3,0 Mixt, solvent. F. M. B. ad Dos. 1.

Es kostet die Anfertigung von 100 g Salbe 25 Pf., loi g
50 Pf.; Tropfgläser bis 15 g Inhalt 25 Pf., darüber 30 Pf.

Oft sind teure Arzneien durch wohlfeilere bzw. eine billigere
Form (offizinelle Lösung) zu ersetzen, •/.. H. Alcoh. abs. durch
Spiritus, ol. Hyoseyam.durch ol. Lini, Gumm. arab. durch Mucil.
(lumm. arab.

Billige Arzneiformen sind Tropfen, ungemischte Tees und
unabgeteilte (Scbaclitel-)Pulver, sodann Pilleu; teuer sind
infuse, Dekokte, frisch zu bereitende Tabletten.

B. Gewichte und Maße.

1. h. (1ms Gewicht von
j \\ iril auf den Rezept

Gewichtseinheit ist das Gramm (g)
l com Wasser bei !"('. Die Bezeichnun
fortgelassen.

Hei sehr differenten Mitteln fügt man der Zahl gern das
Gewicht in Worten hinzu, z.B. Rp.Scopalamin. aydrobrom.0,001
(milligrammaunum). Bei der Verordnungvon Tropfen (gtt. gutta)
gebraucht man die römischen Zahlen, ■/..li. Rp. Bromoform. gtt. V.

In außerdeutschen Ländern gelten noch ältere Gewichts¬
bezeichnungen.

I000g= 1 Kilogramm (kg) = 2 Zollpfund 100 Neulot
80 g I Unze (3).

3,75 g== I Drachme (£).
l,25g i Scrupel O).
0,06 g I Gran (gr).

1000 ecm = 1 Liter (1), 500 ccm = 1 Schoppen,
l Weinglas oder Tassenkopf ca. 100,0—150,0.
i EßlöffeL ca. 15,0 wässerige Flüssigkeit oder 10,0 Species.
I Kinderlöffel=ca. 6,0- 8,0.
1 Teelöffel= ca. 3,0—4,0 oder 2,0—3,0 Pulver.
1 Messerspitze= 0,5 -1,0,

Genauere Dosierung durch die in den Apotheken vor¬
rätigen Einnehmegläschen,

1*
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Tropfen: Bei differenten Mitteln bediene man sich einer
Tropfflasche.
Wasser, Balsame, starke Säuren: 1,0 = lOTropf. (1 Tropf. 0,0(5).
Wässerige Flüssigkeiten, weingeistige Tinkturen, Öle:

1,0 = 20 Tropf. (1 Tropf. = 0,05).
Ätherische Tinkturen, Spiritus aethereus, Essigäther, Chloroform:

1,0 = 25 Tropf, (l Tropf. = 0,04).
Äther: 1,0 = 50 Tropf. (1 Tropf. = 0,02).

(!. Arzneiformen.
Die flüssigen Heilmittel für den inneren Gehranch

werden in runden Flaschen mit weißem Etikett bzw.
Signatur gereicht, die zum äußeren Gebrauch in sechs¬
kantigen, rot signierten Flaschen.

1. Für den inneren Gebrauch:

Tropfen: Man verschreibe 15,0 von Tinkturen, Säuren oder
Salzlösungen.

Solution, Auflösung: Lösung eines Stoffes (Solvendum)
in einer Flüssigkeit (Menstruum). Z. I>. Sol. Arid, hydrochlor.
dil. 3,0:180,0.

Mixtur: Mischung mehrerer Flüssigkeiten bzw. Lösungen.
Für Erwachsene 200,0 für Kinder 100,0 zu verschreiben und
eßlöffel- bzw. kinderlöffelweisezu nehmen. Eine Schüttelmixtur
enthält ein in der betr. Flüssigkeit unlösliches Salz oder
Pflanzenpulver, vor dem Gebrauch umzuschüttein.

Infusnm, Aufguß: Das Arzneimittel wird mit heißem
Wasser übergössen, 5 Min. im Wasserbade erhitzt, durchgeseiht
(koliert). Bei Mitteln mit, Maximaldosismuß der Arzt die Menge
vorsehreihen; hei anderen, wenn diese nicht vorgeschrieben,
I.T.Substanz auf 10.T.Aufguß. Z.B. Infus, fol.Digital. 1,0 :150,0.

Decoctum, Abkochung: Das Mittel wird mit kaltem Wasser
übergössen, 30 Min. im Wasserbade erhitzt, die Flüssigkeit ab¬
gepreßt. Dosierung wie b. infus.

Extractiiiu, Extrakt: Eingedickte (dünn, dick, trocken)
Auszüge aus Pflanzenstoffen. Extraeta fluida, Fluidextrakte:
das Gewicht der Extrakte entspricht dem der lufttrockenen,
gepulverten Droge. Z. B. Extr. Hydrast. fluid. 15,0.



Maceration: Bei 15—20° 2—48 Stunden lang.
Digestion: Bei 35—40° 6—24 Stunden lang.
Saturation: Mischung, in welcher Natriumkarbonat durch

eine organische Säure gesättigt ist, s. Potio Riveri.
Emulsion: Feine Verteilung eines unlöslichen Körpers

(emulgendum) in Wasser durch einen dritten Körper (emulgens).
Emulgenda sind <")1 (2 T. Öl, 1 T. Gumm.arab., 17 T. "Wasser),
Harze, ätherische Öle und Balsame (mit Eidotter zu emulgieren),
Moschus, Kampfer (in Öl gelöst). Für Samenemulsionen:
1 Samen zu 10 Emulsion.

Electuarium, Latwerge: Brei- oder teigförmige Arznei¬
zubereitungen aus festen und flüssigen Stoffen. Auf 1 T. Pflanzen¬
pulver zu rechnen 3—5 T. Sirup oder Honig, 4—6 T. Pulpa
Prunor. s.Tamarindor., 1 T. Balsam oder fettes Öl, auf 1 T. schwer¬
lösliches Salz 1 T. Sirup, 2 T. Pulpa,

Gelatina, Gallerte: Weiche Präparate ans leim-, stärke-
oder pektinhaltigen Substanzen (Kalbsfüßen, ('olla piscium, Oornu
cervi, Amylum, Tubcra Salep, Liehen Carrageen und Islandicus,
Fruchtsäften).

Pulver: Das Gewicht eines Pulvers beträgt 0,3 -1,0. Als
Vehikel, um dieses Gewicht zu erreichen, dient Sacch., Sacch.
lact., Gumm. arab. oder ein Pflanzenpulver. Stark wirkende
Arzneien werden in abgeteilten Pulvern verschrieben, und zwar
entweder z. B. Rp. Antipyr. 0,8 — Coffein, natr.-benz. 0,2.
M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X. S.....oder: Rp. Antipyr. 8,0 —
Coffein, natr.-benz. 2,0. M. f. pulv. Divide in partes aequales
Nr. X D. S. . . . . Bei anderen Arzneien überläßt man die Teilung
in Einzeldosen dem Kranken und verschreibt z. B. Rp. Bismut.
Bubnitr. — Magnes. ust. ää 10,0 M. I). ad scatul. S. 3 mal tägl.
1 Messerspitze.

Die Pulver werden in PapierhttUen abgegeben; bei flüchtigen
und hygroskopischen Substanzen verschreibe man „1>. ad chart.
cerat." (Kampfer etc.), bei schlecht schmeckenden ,. I>. in caps.
amylac." bzw. „D. in caps. gelatin." oder man gebe dem Kranken
Oblaten, in die er die Pulver hüllen kann. Die Gelatinekapseln
eignen sich auch für dickflüssige, schlecht schmeckende Sub¬
stanzen (ol. Terebinth., ol. Ricin. etc.).

Voluminöse, schlecht schmeckende Arzneien Kanu man zu
Tabletten komprimieren und wie Pillen nehmen lassen (Rosen-



thal). In neuerer Zeit werden in den Apotheken eine Reihe
von Arzneimitteln (s. Tablettae) in Form von Tabletten vor¬
rätig gehalten, besonders reichlich ist die Auswahl der „Tabloid"-
Medikamente (Burroughs Wellcome &Co.) für den inneren
und äußeren Gebrauch. Zur Herstellung von Pastillen (Pa¬
still i, Trochisci) werden die Arzneistoffe, ev. nach Über¬
führung in eine hildsame Masse, in die gewünschte Gestalt
(Scheiben, Tabletten, Täfelchen, Zylinder, Kegel, Kugelab¬
schnitte etc.) gebracht. Ofüzinell sind l'astilli Hydrargyri bi-
chlorati (ä 0,5 und 1,0) und Santonini (a 0,025) sowie Rotulae
Sacchari und Monthac piperitae (s. d.).

Granula, Körner: Die Arzneistoffe werden, ev. in Äther,
Weingeist oder Wasser, gelöst, mit der entsprechenden Menge
einer pulverförmigen .Mischung von 47 T. Milchzucker und 17 T.
arabischem Gummi gemischt, daraus mittels weißen Sirups und
Glyzerins eine bildsame Masse hergestellt und diese zu Körnern,
die trocken (>.o."i wiegen, geformt.

Pilnlae, Pillen: Die Arzneistoffe werden, ev. mir einem
Bindemittel, gemischt, zu einer bildsamen Masse angestoßen
und in Kugel- (selten ei- oder walzenförmige) Gestalt gebracht,
so daß eine Pille etwa 0,1 wiegt.. Größere Pillen beißen Boli.
Ist ein Bindemittel nicht vorgeschrieben, so dient dazu ge¬
pulvertes Süßholz und gereinigter Süßholzsaft. Enthält die
Pillenmasse leicht mit organischen Stoffen zersetzliche Körper
(Silbernitrat), so dient als Bindemittel weißer Ton und Glyzerin;
enthält dieselbe Balsame, ätherische oder fette Öle, so darf
gelbes "Wachs zugesetzt werden. Körner dienen zur Pillen¬
bereitung Sapo medicatus (Abführpillen), Pulv. rad. Alth. und
Mica panis. Zum Bestreuen (Consperg.) der Pillen ist Bärlapp¬
samen (Lycopodium) oder Oort. Cinnamom. zu benutzen, zum
Lackieren eine alkoholische Lösung von Tolubalsam, zum über¬
ziehen (Obduc.) weißer Leim. Zucker (Dragees), Blattsilber, Gold
und (erst im alkalischen Darmsaft löslich) Keratin.

Das l'illenkonslitueus bleibt am besten dem Apotheker
überlassen, z. I>. Rp. Agaricin. 0,2 — Massae pilular. q.. s. u. I'
pil. Nr. \\. Consperg.Lycopod. D. S. abds. 1 l'ille zu nehmen.

Species, Teegemische: Die (mehr indifferenten) Arznei¬
mittel werden durch Sehneiden, Baspein, Stoßen oder Quetschen
zerkleinert. Es werden 50,0 100,0 verschrieben und eine be



stimmte Menge vom Patienten zum Teeaufguß verwandt, z. B.
Bp. Spec. dinret. 100,0. D. S. 1 Eßl. a. 1 Tasse Tee. Mgs. u.
aiuls. I Tasse zu nehmen.

2. Für den iinssereu Gebrauch:
Styli canstici, Atzstifte: Stäbchen, die durch Schleifen

vini Kristallen, Ausgießen geschmolzener Substanzen in Formen,
Ausrollen knetbarer Massen, ev. unter Zusatz von Weizenmehl
oder Gummipulver, Glyzerin und Wasser, hergestellt werden.
Sie sollen in der Kegel walzenförmig, 4—5 cm lang, 4—5 mm
dick sein. Cave: Abbrechen!

Pulver: Als Streupulver, zum Einblasen in die oberen
Luftwege.

Kinplastrum, Pflaster: Arzneizubereitung, deren Grund¬
masse aus Bleisalzen von Ölsäure und Fettsäuren, Fett. Ol,
Wachs, Harz, Terpentin oder Mischungen dieser Stoffe gebildet
wird; sie werden in Form von Tafeln, Stangen oder Stücken
gebracht oder auf Stoff gestrichen (extende supra linteum s.
corium s. taffetas), und zwar bis 1 mm dick, sind knetbar, beim
Erwärmen Müssig. Gute Klebekraft haben die Colleinplastra
(Kautschukpflaster) und Perchemplastra (Pflastermulle, Unna).
Die Größe wird entweder nach Quadratzentimetern verschrieben
oder nach einer angegebenen Form (secundum formam adjectam,
forma auriculari etc.).

Unguentum, Salbe: Als indifferente Sftlbengrundlagen,
denen andere Arzneimittel bis zu einem bestimmten Grade zu¬
gesetzt werden können, sind zu benutzen: Adeps suillus und
benzoinatus, Butyrum insulsum, Lanolin (vorzügliche Salben¬
grundlage, s. d.), Vaselin, Unguentum Paraffini, cerenm,
Glycerini. Ditt'ereiifeSalben werden in Einzeldosen ad chartam
ceratam, mehr indifferente zu 30,0 bis 50,0 ad ollain verschrieben.
— Mischungen eines unlöslichen Pulvers mit Wasser oder mit
Salbe ää heißen Pasten.

Linimentum, Liniment: Dickflüssige Mischung, welche
Seife oder Seife und Fett enthält. Nur Opodeldok ist fest.

Suppositorium, Stuhlzäpfchen: Die Arzneistoffewerden
der Grundmasse (wenn nichts anderes vorgeschrieben, Kakao¬
butter) unmittelbar, oder mit einer geeigneten Flüssigkeit an¬
gerührt, zugemischt. Sie sind meist, kegelförmig (3—4 cm
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Länge, 1—1,5 cm Durchmesser am dickeren Ende) oder walzen-,
kugel-, eiförmig. Stuhlzäpfchen sollen 2—3 g, Vaginal¬
kugeln doppelt so schwer sein. Als entleerende Stuhlzäpfchen
dienen Glyzerin- und Seifenzäpfchen. Die Suppositorien von
Burrougha Wellcome heißen Enules.

Cereoii, Arzneistäbchen: Runde, Arzneimittel ent¬
haltende oder mit solchen überzogene Stäbchen zur Einführung
in Kanäle des Korpers.

Autrophoro sind Arzneistäbehen, bei welchen eine Metall¬
spirale als Arzneimittelträger dient.

Arzneiformen zur subkutanen Injektion, Clysmata und
Hader siehe im Anhang.

I). Arzneimittelgruppen.

I. Abführmittel (Laxantia).

a) Obst in allen Zubereitungen (Saft, Mus, Califig [Feigen¬
sirup]), Trauben, Honig (Honigkuchen), grobes Brot, Milch¬
zucker, Butter, saure Milch (Molken, Kefir), Essig, Olivenöl.

Glyzerin- und Seifenzäpfchen,Klystiere, Bewegung (Turnen),
Leibmassage.

b) Mild wirkend: Tamarinden, Rhabarber (Sir. Rhei f.
Kinder), Rizinusöl, Essig, Manna (Sir. Mannae f. Kinder), Ca-
lomel, Purgen, Purgatin, Magnesia usta, Magnesiumcarbonicum,
Sulfur depuratum, Natrium sulfuricum, Magnesium sulfuricum,
Bitterwässer (Friedrichshall,Piilna, Saidschütz, Apenta, Hunyady-
Janos-Quelle, Franz-Josefs-Quelle), Karlsbader Salz und Wasser.
— Pulv. Liquiritiae comp. (Kurellascbes Brustpulver), Pulv.
Magnes. c. liheo (Ribkes Kinderpulver), Pulv. laxans (F. M. B.),
I'ulv. haemorrhoid. (F. M. B.), Pil. Rhei (F. M. B.), infus. Rhei
(F. M. B.).

c) Stark wirkend (Drastica): Aloe, Aloin, Cascara
Sagrada, Elateriu, Evonymin, (Jortex Frangulae, Gntti, Jabappe,
Kolnquinthen, Podophylliu, Senna, Tabftk, Krotonöl. Pil.
laxantes [forten| (F. ML lt.).



II. Zusammenziehende Mittel (Antidiarrhoica,
Adstringentia).

a) Antidiarrhoica: Kakao, Eichelkakao, Haferschleim.
Salep, Reiswasser, Rotwein, Heidelbeeren, Nußblättertea, Stärke-
klystier.

Gummi arab., Catechu, Lign. Campech., lind. Ratanh., Naph¬
thalin, Cotoin, Argentum nitricum, Plumbum aceticum, Bismath,
Bismol, Bismutose, Salaoetol, Opium, Eisenchlorid,: Gerbsäure,
Tannalbin, Tannigen, Tannon, Honthin, Salacetol, Milchsäure,
Kardamom. — Tinct. antidiarrhoica (P. M. B.).

b) Adstringentia: Alaun, Aluminium acetico-tartaricum,
Aluminium aceticum, Aqua Calcariae, Gerbsäure, Trichloressig-
säure, Argentuni nitricum, Bismutum subnitricum, Plumbum
aceticum, Cuprum sulfuricum, Catechu, Dermatol, Kino, Fol.
Salviae, Eisenchlorid, Lign. Campech., Rad./Colombo, Bad,
ßatanh.) Myrrha, Sozojodol, Adrenalin.

1 1 f. Ätzmittel.

Ätzkali, Ätzkalk, Alaun, Ammoniak, Argen t. nitric, Acid.
arsenicos., Acid. chromic., Blei, Cuprum aluniinatuni, Cuprum
sulfuricum, Eisenchlorid, Eisessig, Kalk. Milchsäure, Salpeter¬
säure, Schwefelsäure, Sublimat, Tartarus stibiatus, Trichloressig-
säure, Zinkchlorid, Tinct. Jodi fort.

IV. Appetiterregende Mittel (Stomachica), Bittermittel
(Amara), Tonica.

Weine und Biere, Gewürze, Nährpräparate. China, Condtt-
rango, Pepsin, Gentiana, Guajaeol, Tliiocol, Sirolin, Kreosot,
Orcxin, Strychnin, Fol. Aurantii, Fol. Trifol. flbrin., Ferrum
(Tonicum), Herba Absinthii, Herb. Cardui bened., Herb. Centaur.
min., Lign. Quassiae, Rhizoma Calami. Tinct. ('hin. com]).,
Tinct. «mar.

Y. Antiasthmatica, Antidyspnoica.

Heiße Handbäder, Senfpapier, Blutentziehungen, Kaffee,
Eisstückchen. — Antipyrin, Atropin, Chloralhydrat, Chloroform,
•lodipin, Jodkaliuni und -natriuin, Lobelia inflata, Morphium,
Nitroglyzerin, Oxykampfer, Pyridin, Quebracho, Salpeterpapier,
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Stramoniumzigaretten, Chloralformaraid,Dionin, Sulfonal,Heroin,
Pyrenol, Natrimn nitrosum, Amylnitrit, Pyramidon, Paraldehyd,
Opium.

VI. Aiiswurfbetördemde Mittel (Kxpectorantia).

Heiße Milch, Emser Kränchen, Selterser, Obersalzbruuner
Wasser. Ammonium carhonicum, Ammonium chloratum,
ätherische öle, Apocodein,Apomorphin, Benzoesäure, Kampfer,
Liquor Ammonii anisatus, Bals. Oopaivae, Bals. Peruv., Bals.
Tolutan., Flores Benzoes, Ipecacuanha, Hydrastin, Pilocarpin,
Quillaja, Sarsaparilla, Senega, Radix Liquiritiae, Stibium sulf.
aurantiac., Tartarus stibiat., Terpinhydrat. - Decoct Senegae
(F. M. B.), Pill contra tussim (F. M. B.), Infus. Ipecac. (F. M. B.),
Species pectoral.

VII. Narkotika.

a) Schlafmittel: Warme Bäder, Fußbäder, Baldriantee,
alkoholische (betränke. Amylenhydrat, Brom, Butylchloral-
hydrat, Ghloralformamid, Chloralhydrat, Chloralose, Codein,
Dionin, Dormiol, Hedonal, Hypnol, Methylsulfonal, Morphium,
Paraldehyd, Scopolafnin, Somnal, Sulfonal, Trional, Tetronal,
Urethan, Veronal.

b) Betäubende und schmerzstillende Mittel:
Äther, Chloroform, Äthylchlorid, Bromäthyl, Pental, Methylen¬
chlorid, Stickstoffoxydul (wirken allgemein).

Cocain, Acoin, Eucain, Äthylchlorid, Äther, Kohlensäure.
Schleichsche Lösung, Adrenalin, Chlormethyl, Anästhol, Menthol,
Orthoform, Nirvanin (wirken lokal).

c) Acetanilid, Aconit, Äthylurethan, Acoin, Autispasmiu,
Apocodein, Atropin, Belladonna, Chloralantipyrin, Codein, Col¬
chicum, Eucain, Gelseminm, Holocain, Hyoscin, Jodoform,
Morphium, Natriumnitrit, Opium, Papaverin, t'rethan, Veratrin.

VIII. Blutstillende Mittel (Haemostatica, Styptica).

a) Änßerliche Mittel: Kompression, Unterbindung,
Wundschwamm, Eis, Glüheisen. Alaun, Tannin, Eisenchlorid,
Zinc. chlorat., Essig, essigsaure Tonerde, Gelatine, Ergotin-
injektion, Wasserstoffsuperoxyd, Penghawer Djambi, Adrenalin.
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b) Innerliche Mittel: Eis.— Seeale, llydrastis, llydra-
stinin, Stypticin, Tannin, Eisenchlorid, Pluinb. acet., Stypticin,
KaUersches Sauer, Antipyrin, Berberin, Eisen, Essig, Eerri-
pyrin, Cocain, Opium, Salipyrin.

Zunächst zu empfehlen bei:
1. Haemoptoe: Ruhe, Kis innerlich und äußerlich, Koch¬

salz, Autotransfusion, Gelatineklysma. Morphium, Seeale und
ev. die anderen genannten Arzeneien.

2. Haematemesis: Ruhe, Eis innerlich und äußerlich.
Ergotininjektion, ev. Eisenchlorid. Als Nahrung während der
ersten Tage eiskalte Milch und Haferschleim, Alaunmolken.

3. Epistaxis: Kalte Kompressen auf den Nacken, Ein-
zielien von Eis- oder Essigwasser, innerlich Hallersehes
Sauer. Ev. Tamponade.

4. Darmblutung: Ruhe. Eis innerlich und äußerlich,
Plumb. acet. mit Opium. Ergotininjektion, Eisenchlorid. Bei
Eämorrhoidalblutungen: Eiskalte Kompressen, Tamponade.

5. üterusblu t u n g: Ruhe, Kälte, 67. Tamponade.
Eydrastis, Ergotin, Stypticin, ev. subkutan.

<;. Blasenblutung: Ruhe, Eis. Eingießen von Tannin¬
bzw. Eisenchloridltfsung in die Blase. Seeale, Ergotin, Stypticin.

7. Nie r enblut n n g : Ruhe, Eis, Milch. Plumb. acetic,
Eisenchlorid, Ergotin, Acid. tannic.

IX. Brechmittel (Emetlca).
Lauwarmes Wasser, alkalisches Seifenwasser, Apomorphin,

Aspidosamin, Tartarus stibiatus, Cuprum sulfuric, Emetiu,
[pecaenanha, Zinc. sulfur.

X. Antemetiea.

Eis innerlich und äußerlich, ßuhe. Kaltes Selterwasser,
Schaumwein, schwarzer Kaffee, Senfpapier auf die Magengegend.
innerlich Eisenchlorid,Tinct.Jodi, Kai. brom., Chloroform,Cocain,
Menthol, Morphin, Natr. bicarb., Orexin, Resorcin.

XI. Antliidrotiea.

Waschungen mit Zitronensaft,Essig,Franzbranntwein(nachher
Pudern), Tannoform, Formalin. Bei Fußschweißen: Pulv.
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salic. c. Tale, Chrorasäure. Bei Nachtschweißen innerlich
Agaricin, Kampfersäure, Kampfer, Atropin, Hydrastis, Menthol,
Scopolamin, Sulfonal, Guacamphol, Kognak.

XII. Antidyscrasica.
Arsen, Quecksilher, Jod, Lignum Sassafras und Guajaci.

XIII. Antipyretica.
Bäder und Umschläge^j bzw. Binwickelungen, Alcohol,

Acetanilid, Aualgen, Antipyrin, Aristochin, Chinin, Chinolin,
Eupyrin, Guajacol, Hydrochinou,Jodkali, .lodopyrin,Lactophenin,
Phenacetin, Phenocoll, Pyramidon, Resorciu, Salipyrin, Salicyl-
siiure und ihre Präparate, Salzsäure, Sulfonal, Thaliin, Thyinol,
Veratrin, Malakin, Kryofin, Euphoriu, Thermodin, Oitrophen,
Aspirin.

XIV. Antirheumatica.
Aconitum, Amygdophenin,Colchicum,Gelsemium,.lodopyrin,

Kampfer, Methylenblau, Morphin, Pilocarpin, Apolysin, Benzoe¬
säure, Dionin und die sub XIII genannten Mittel. Warme
Bäder, Moorbäder. Vgl. auch Antineuralgica und Mittel zur Ein¬
reibung. Außerl.: Mesotan, Rheumasan.

XV. Antineuralgica.
Arsen, Atropin, Belladonna, Chinin, Gelscmin, Jodkali,

Heroin, Cocain, Morphin, Orexin, Valyl, Methylenblau, Coleb irin
und die sub XIII und XIV genannten Mittel. Äußerlich s.
Derivantia; Menthol, Veratrin, Chloroformöl, Bäder, Massage,
Elektrizität.

XVI. Norvina, Antihysterica.
Acetanilid, Amylenliydrat, Antipyrin, Argentum nitricum,

Arsen, Asa foetida, Atropin, Brom, Chinin, Chloralformamid,
Chloralhydrat, Curare, Kxalgin, Ecrripyrin, Celsemin, Kampfer,
.Methylenblau, Morphin, Orexin, Paraldehvd,Phenacetin, Phenocoll,
Phenylurethan, Physostigmin, Scopolamin, Strophantus.Strychnin,
Tabak, Valeriana, Veratrin, Wismut, Validol, Valyl.

XVII. Mucilagiuosa.
Gummi arab., Tragacanth, Tub. Salep, Bad. Althaeae,

Semen Cydon. und Lini, Liehen Islandicus und Carrageen.
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XVHI. Schweißtreibende Mittel (I)iaphoretica).
Warme Bäder und Einpacknngen, heiße Getränke, insbes.

Teeaufgüsse von Flores Sambuci, Chamomill., Tiliae und Pol.
Jaborandi. Ätherische Öle, Ammünium earbonieuin und chlora¬
tum, Liquor Ammonii acetioi, Pilocarpin, l'ulv. Doreri.

XIX. Harntreibende Mittel (Dinretica).
a) Herzmittel: Digitalis und ihre Präparate, Strophantus,

Oonvallar. majal., Adonis vernalis, Scilla, Spartein.
b) Vaskuläre und renale Mittel: Alkalikarbonate,

Chloralkalien, Harnstoff, Kalium acetic., Calomel, (Coffein,
Üoffeinsulfosäure, Levisticum, Liqu. Kai. acetic, LycetoL, Natr.
acetic, Ononis, pflauzensaure Alkalien, Pilocarpin, Quecksilber,
Salizylsäure, salpetersaure Alkalien, Sassafras, Tartarus boraxa-
tus, Terpentinöl, Terpinhydrat, Theobromin, Theobromin. natrio-
salic (l)iuretin), Theobromin. natrio-acet. (Agnrin), Theocin,
Urotropin, Viola tricolor, Wachholder.

Species diureticae, Wernarzer, Wildunj;'er Wasser, Kaffee,

XX. Reizmittel (Excitantia).
Kaffee, Tee, Kakao, Alkohol, insbes. Kognak, Sekt. Hant¬

reize, Kochsalzinfusion. Äther, Kampfer, Moschus,Acid. benzoie,
Adrenalin, Oastoreum, Nebennierenextrakt, Pyridin, Spermin,
Valeriana.

XXI. Antiparasitica.
a) Wurmmittel: Extract. filic. maris, Cortexradic. Granat.,

Elores Koso, Sem. Cucurbit., Arecolin, Betelnuß, Chloroform,
Kainala,Kosin, Kr otonöl, Pelle tierin,Rizinus,Santonin, Strontium¬
salze, Terpentin, Thymol (Bandwurm). — Knoblauchklysinea,
Elores Cinae, Santonin, Naphthalin. Thymol, Calcium hydroxyd
(Ascaris, Oxyuris).

h) Mittel gegen Hautparasiten: Bals. Peruv., Benzin,
Petroleum, Pix liquid., Naphthalan, Sapo virid., Sulfur, Thigenol,
Styrax, Epicarin, Oagnent. Wilkinson (E. M.B.).

XXII. Pilzfeindliehe Mittel (Antiseptioa, Desinficieutia).
a) Für den inneren Gebrauch:
Itfagen-Darmkanal: Calomel, Kreosot, Resorcin, Salizyl¬

säure, Salol, Salzsäure.
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I'rogenital-Kanal: Borsäure, Kampfersäure, Kopaiva-
balsam, Fol. TIvae Ursi, Kai. chloric, Methylenblau, Ol. Santali,
Ol. Terebinth., Salizylsäure, Salol, Urotropin.

b) Für den äußeren Gebrauch:
Ätzkalk, Alaun, Alkohol, Aristol, arsenige Säure, Aseptol,

Acetum pyrolign., Airol. Antinosin, Argentamin, Argonin,
Asterol, Benzoesäure, Borsäure. Boras, Brom, Chinin, Chinolin,
Chinosol,Chlor, Chlorkalk, Chloroform,Chloroformwasser,Clilor-
wasser, Chrysarobiu, Crurin, Dermatol, Diaphtherin, Dithio-
salizylsäure, Eisenvitriol, Endermol, Enkalyptol, Eugenol,
Europhen, Formalin, Formalith, Gerbsäure, Glyzerin, Hydro-
chinon, Ichthyol, .lod, .Jodoform, Jodol, Jodtrichlorid, Kai.
chloric, Kai. permangan, Kalk, Kalkmilch-, Karbolsäure, Kreolin,
Kresole, Loretin, Lysol, Lysoform, Liqu. Alumin. acet., Liqu.
Cresol. saponat., Menthol, Milchsäure, Naphthalan, Naphtha¬
lin, Naphthol, Nosophen, Ozon, Paraformaldehyd, Perubalsam,
Phenylurethan, Pyoctanin, Pyridin, Pyrogallol, Quecksilber,
Qnecksilberjodid, Besorcrn, Rotterin, Salizylsäure, Salol, Saprol,
Sauerstoff, Schwefelsäure, schweflige Säure. Seife, Seifenspiritus,
Senföl, Solutol, Solveol, Sozojodol, Sublamin, Sublimat, Thymol,
Traumatol, Wassertoffsuperoxyd, Wismut, Xeroform, /ine.
chlorat.

XXI IT. Mittel zur Kinreibung und Salben.
Alkohol, Ameisensäure, Ammoniak, Chrysarobin, Ichthyol,

Jodtinktur, .lodvasogen und andere Vasogene, Liniment, am-
moniat. seu volatile (F. M. B.), Linim. amnwmiato-camphorat.
(F. M. B.). Liniment. Chloroform. (F. M. B.), Liniment, contra
Comhustion. (F. M. B.), Liniment. Styracis (F. M. B.), Mixt, oleoso-
balsam., Ol. Chloroform.(F. M. B.), OL Crotonis, Ol. Hyoscyami,
OL Terebinth., Spirit. antirheumat. seu Calami (F. M. B.), Spirit.
Angelic. compos., Spir. camphorat., Spir. Chloroform. (F. M. B.),
Spir. Formicar., Spir. Kreosot. (F. M. B.), Spir. saponat., Spir.
peruvian. (F. M. B.), Spir. Rusci (F. M, B.), Spir. Sinapis, Spir.
Vin. gallic. (F. M. B.), Teer.

Unguent: adip. Lanae, hasilic, Cantharid., Ceruss., contra
Decubit. (F. M. B.), contra Perniones seu camphoratum (F. M.
B.), diachylon, diachylon carbolisat.(F. M, !'>.), Glycerin., Hydrarg.
einer., Kai. jodat., Ichthyoli (F. M. B.j, Jodi (F. M. B.), Jodoform.
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(F. M. B.). — Lanolin. — Unguent uervin., Ophthalmie.(F. M. B.),
rubr. sulfurat. (F. M. B.), Tartar. stibiat., Terebinthin., Veratrin.
(F. M. B.), Wilkinson. seu contra Scabiem (F. M. B.), Wilson.
(F. M. B.).

Korrigentien:
a) (iesclnnackskorrigentien.

Saure Mischungen: Sir. simpl., Kub. Idaei, Cerasor.,
Citri. — lüttere Mischungen: Sir. Aurant. Cortic, Zingi-
beris. — Amnion, chlorat., Chinin: Succ. Liquirit. —
Chloralhydrat: Sir. Aurant. Cortic. — Jodkali: Milch.
Ai|. Menth, piperit. — Lebertran: Kaffee, Pfefferminz. —
Rizinusöl: Kaffee, Wcißbierschaum, Bouillon, Zitronensaft.
— Salizylsäure: Sirup. Aurant. Cortic. — Paraldehyd:
Zitronensaft.

b) Farbenkorrigeiitien.
Sirup. Althacae: wasserhell. S. Amygdalar: milchig.

S. Aurant. cortic: orangegelb. S. Cinnaniom: zimtgelb.
S. Cerasor: kirschrot. S. Croci: safrangelb. S. Ipecacuanh.:
wasserhell. S. Liquir.: gelbbraun. S. Mori: weinrot (Cave:
Alkalien). S. Rhei: braunrot (Caye: Säuren). S. Rhoeados:
hellrot (Cave: Alkalien). S. Ruh. Idaei: hellrot (Cave: Alkalien .
S. Senegae: braun. S. Sennae: braun.



II. Spezielle Arzneiverordnungslehre.

Die durob ein -( hervorgehobenen AxEneimittel Kind nioht Offizinen, d.h. in
der 4. Aasgabe (Ich „Arzneibuches" nicht enthalten.

Absinthü lierba, Wermut. Blätter und Stengolspitzen von
Artomisia Absinthium. Innerlich nls Bittermittel mehrmals
täglich 1,0—2,0 als Pulver oder Infus. 10,0 = 5 Pf.

Extractum Absinthü, Wermntextrakt. Braun, in Wasser
trübe löslich. Innerlich 0,5 2,0 in Pillen mehrmals täglich
1,0 = 10 Pf.

Braune, bittere
Innerlich 10—50

Tinctura Absinthü, Werinuttinktur.

Farblose Kristall-

Tinktur aus 1 T. Wermut, 5 T. Weingeist.
Tropfen auf Zucker. 10,0 = 15 Pf.
Acetanilidum, Antifebrin. C„H,CNCH :1CO.
blättchen von schwach brennendem Geschmack, in Wasser
schwer, in Alkohol leicht löslich. Äußerlich als Wundstreu¬
pulver. Innerlich 0,1 bis 0,5 mehrmals täglich als Antipyreticum
bei fieberhaften Krankheiten, als schmerzstillendes Mittel bei
Neuralgieen, Migräne, Gelenkrheumatismus, Schmerzen der
Tabiker. Bei zu großen Dosen Magen-Darmstörungen, Oyanose,
Methämoglobinämie, Kollaps. Kinder von 2—5 Jahren: 0,05,
von 5 10 Jahren 0,15. 10,0 = 5 Pf.

—0,5! pro dosi; —1,5! pro die.

I. lip. Antifebrin. 0,25
Sacch. alb. 0,3
M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X.

S. 3mal täglich I Pulver in Oblaten oder Wein
(fieberhafte Krankheiten. Neuralgieen, Schmerzen).

Acctum, Essig1. Klare Flüssigkeit, welche 0";„ Essigsäure
enthält. Äußerlich zu Waschungen und Umsehlägen (1:1
mit Wasser) und Klysmen (1 :4 mit Wasser oder Kamillen-
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tee). tnnerlich zu Saturationen, als kühlendes Getränk
(100,0: ]0oo,0), verdünnt auch als Antidot bei Laugevergiftungen,
100,0 =10 Pf.
Acetum aromaticum. Klare, aromatisch riechende Flüssig¬
keit. Äußerlich zu Waschungen und Umschlägen. 100,0= 10 Pf.
Acetum pyrolignosum cradum, roher Holzessig. 1'.raune,
nach Teer und Essigsäure riechende, mindestens 6°/ 0 Essig¬
säure enthaltende Flüssigkeit. Äußerlich als Verbandwasser
(10,0:50,0—100,0), zu Scheidenspülungen (1—2 Eßlöffel auf
1 1 Wasser), zu Pinselungen (unverdünnt, 2mal wöchentlich) bei
Pharyngitis chron. 100,0 = 10 Pf.
Acetum pyrolignosum rectificatum, gereinigter Holz¬
essig. Gelbliche, brenzlioh und sauer riechende Flüssigkeit
von mindestens B°/0 Essigsäuregehalt. Äußerlich wie voriges
(schwächer desinfizierend). 100,0 = 15 Pf.
Acetum Rubi idaei, llimbeeressig. Zu kühlenden Ge¬
tränken.
Acetum Scillae s. Scilla.
Acidum aceticum, Essigsäure. CH,,COOII. Klare, stechend
sauer riechende, mindestens 96% Essigsäure enthaltende Flüssig¬
keit Äußerlich als Ätzmittel (Warzen, Hühneraugen). 10,0 = 5Pf.
tAcidum acetylo-salicylicum s. Aspirin.
Acidum arsenicosum s. Arsenik-Präparate.
Acidum benzoicum(floresBenzoes), Benzoesäure. C,. II.,00011.
Weißliche Blättchen oder nadeiförmigeKrystalle von brenzlichein
Geruch. In kaltem Wasser schwer, in Alkohol leicht löslich.
Innerlich 0,05—0,2 mehrmals täglich als Exzitans und zur Be¬
förderung der Expektoration (Pneumonie). 1,0 = 10 Pf.

2. Bp. Acid. benzoic. 3. Rp. Acid. henzoic.
Camphor. trit. ää 0,1 Camphor. trit. ää 1.0
Sacch. alb. 0,5 Äth. sulf. 10,0

M.f.pulv. D. tal. dos. Nr. Xad
chart. cei'at.

S. 2 stündl. 1 Plv. in Wein.
t Pneumonie, Bronchitis.)

M. D. S. zur snbkut. lujekf.
Mehrmals tägl. I Spritze.

v •••<
Adeps benzoatus, Benzoesclimalz. Aus 1 T. Benzoe- «ÄL*4.

säure und 90 T. Schweineschmalz. Salbengrundlage. 10,0 1.">I'f.
Acidum boricum, Borsäure. H 3B0 3. Farblose, glänzende

He e kz e h . Arznei Verordnungen.
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Krystalle, löslich in Wasser, Alkohol, Glyzerin. Innerlich
(Gärungen im Magen, Cystitis, Diphtherie) zu 0,5—1,0 in
Pulvern. Äußerlich als Desinflziens: zu Einblasungen in Ohr
(Otitis med.), Rachen (Soor) und Nase (Ozaena); als Mund-
und Gurgelwasser 2,0—4,0:100,0; zu Blasen- (2—3°/0) und
Magenspülungen (l°/o) hei Zersetzungsvorgängen (Cystitis,
Magenerweiterung); zur Bereitung von Verbandstoffen (mit
Lint ää); zu Angenumschlagen 1 Messerspitze auf '/* 1 ab¬
gekochten Wassers (Conjunctivitis, Keratitis); als Salbe
1,0—5,0:10,0 (leichte Ekzeme, Intertrigo). 10,0 — 5 Pf.

Unguentum acidi borici, Borsalbe. Weiße Salbe
aus 1 T. fein gepulverter Borsäure und 9 T. Paraffinsalbe.
10,0 = 15 Pf.

5,0

'.0

20,0

M

. Rp. Acid. boric.
solve in
Glycerin.
adde
Lanolin.
Balsam, peruv. 1,0

f. unguent. I). S. Verband¬
salbe (Ekzem, Intertrigo, Ver¬

brennungen).

(Jb. Rp. Acid. boric. subtil.
plv. 5.0

Cocain, mur. 0,2
Vaselin. 10,0
Ol. oliv. 1,0

M. f. ungt. 1). S. Augensalbe.
Aeidnm eaniphorieuin, Kampf er säure. 0 10H H.,0 4. Farb-
und geruchlose, in kaltem Wasser schwer, in Alkohol leicht
lösliche Krystallblättehen. Äußerlich als Gurgelwasser und
zur Inhalation (0,5— 2"/0 unter Zusatz von Alkohol) bei
Katarrhen der Nase und des Rachens, von unsicherer Wirkung.
Innerlich gegen Schweiße von Ftirbringer empfohlen zu
1,0—3,0 (Phthise, Leukämie). 1,0 = 10 Pf.

7. Rp. Acid. camphoric. 1,0
1). tal. dos. Nr. X.

S. 1—2 Plv. abds. in Oblaten zu nehmen
(NachtschweiLicder Phthisiker).

t. Rp. Acid. boric. 10,0
An., dest. 500,0

l>. S. zu Blasenspülung
(Cystitis).

(i. I!p. Acid. boric. 7,5
Glycerin.
Aq. dest. ää 15,0

AI. 1). S. zu Pinselungen
(Diphtherie).

Oa. Rp. Acid. boric. G,0
Acid. salic. 2,0
Aq. dest. ad 200,0

M. D. S. Augenwasser zu
Umschlägen.



19

Acidum earbolicum (phenylieum) Karbolsäure. C,,H50H.
Farblose, dünne, zugespitzte Krystalle oder weiße, kryatal-
linische Masse, löslich in 1"> T. Wasser und reichlich in
Alkohol, Äther, Chloroform. Glyzerin. Innerlich ohne Erfolg;
versucht (Nierensehädigung!). Äußerlich zu desinfizierenden
Waschungen (2%), Desinfektion von Wunden und Instrumenten
(5°/0)i Inhalationen (2%) hei putrider Bronchitis und Lungen¬
gangrän, Pinselungen (2%) bei Soor, Diphtherie, Subkutan¬
injektionen (3%) bei Seharlachdiphtheroid (Heubner) 1—2 mal
täglich '/s Spritze in jede Tonsille und bei Erysipel in Abständen
von einigen Zentimetern,Ausspülungen (1—5'yo). Die Karbolsäure
ist in warmem Wasser unter Umrühren zu lösen. Vorsicht bei
Anwendung auf Uterasschleimhaut und Darm (schnelle Re¬
sorption! Gangrän!). Bei Vergiftungen mit Karbolsäure (leichter
eintretend bei Kindern und Fiebernden) Schwindel, Kopfschmerz,
Herzschwäche, Bewußtlosigkeit, Lähmungen, Grün- bis Schwarz¬
färbung des Urins. Antidot: Natr. sulfur. 1 Efll. per os, Calcar.
sacchar. 0,5 1,0 in Zuckerwasser, Exzitantien. 100,0 =50 Pf.

— 0,1! pro dosi; 0,3! pro die.
fAcidum carbolicuni crudum, rohe Karbolsäure. Gelb¬

liche, brenzlich riechende Flüssigkeit z. Desinfektion v. Wäsche,
Stuhlgang, Aborten. Vgl. Cresolum crudum. 100,0 = l."> Pf.

Acidum carbolicum liquefactum, verflüssigte Karbol¬
säure. Klare, farblose Flüssigkeit, die auf 100 T. Karbol¬
säure 10 T. destilliertes Wasser enthält. Mischung mit fettem
Öl gibt trübe Lösung. 10,0 = 5 Pf.

Aqua carbolisata, 2% Karbolwasser. Klare, farblose
Flüssigkeit aus 22 T. Karbolsäure und 978 T. Wasser. Verband¬
wasser 100,0 = 15 Pf.
7a. Rp. Acid. carbol. liquef. 0,5

(lumm. arab. 15,0
Aq. dest. 160,0
Aq. menth. pip.ad 200,0

M. P. S. 2 stündl. 1 Eßl.
(Lungengangrän i.

8. Rp. Acid. carbol. 1,0
Lanolin. 10,0

11. f. ungt. D. S. Äulierl.
(Parasitäre Hautkrankh.).

7b. Rp.

M. D.

Acid. carbol. liquef. 5,0
Aq. menth. pip. 50,0
Aq. dest. ad 200,0
S. 3 mal tägl. 1 Teel.

(Diabetes).
Ebstein,

it. Rp. Acid. carbol. liquef. 5,0
Spirit.
Glyzerin ää 45,0

M.D.S. Äußerl.zuPinseluugen.
(Diphtherie).

2*
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l() Bp. Arid, carbol. 1,0
Chloroform. 3,0

AI. I). S. ÄuiJerl. 1 Tropfen auf
Watte in den bohlen Zahn.

(Zahnschmerz).

12. Rp.

11. Bp. Arid carbol. 1,0
üngt. Plumb.
Lanolin. SS 25,0
Ol. olivar. 10,0
Ol. Lavand. gutt. XII

M. f. ungt. I). S. Frostsalbe.
Unguentum contra Per-

niones.
Lassar.

10,0
5,0

20,0

Acid. carbol.
Ol. Terbinthin.
Spirit.
Liq. Ainraon. caust. 12,0

M. 0. S. Riechmittel bei Schnupfen.
Ef a ge r.

t Acid um catliartinicum (Merck^. Braunschwarzes, körniges,
wasserlösliches Pulver, wirksames Prinzip der Sennesblätter.
Innerlich als Laxans 0,25—0,4, Kindern 0.1 0.2. 1,0= = 10 Pf.
fAcidum chinicum s. China-Präparate.
Acidum eliromicum, Chromsänre. CrO,. Dunkelbraunrote,
stahlglänzende, wasserlösliche Krystalle. Vorsichtig auf¬
zubewahren. Atzmittel bei Warzen, Kondylomen, Geschwüren
(10% bis 50°/„); bei Fußschweißen: 5°/0 ige, wässerige Lösung
auf die gebadeten und getrockneten Füße pinseln, ev. nach
8—14 Tagen 1 2 mal wiederholt. Antidot: Milch, Eiweiß,
Kalksaccharat. 1,0 = 5 Pf.
fAcidum cinnamyliciini, Zimtsäure s. Hetol.
Acidum citricum, Zitronensäure. C,H$0,. Farblose, durch¬
scheinende, wasserlösliche Krvstalle. Äußerlich zu Wasch¬
ungen bei Decubitus (1%), Pinselungen bei Diphtherie (1,0:10,0
Glyzerin). Innerlich zu Limonaden (5,0:1000,0), Saturationen.
Brausepulvern bei fieberhaften Krankheiten. 10,0= 10 Pf.

I.'i. Rp. Acid. citric. 4,0
Aq. dest. 190,0
Natr. carbon. 9,0

D. S. 2stündl. 1 Eßl.
Saturatio citrica, l'otio

Riveri).

14. Rp. Acid. citric.
Sacch. lact. aii 10,0

&f. I). S. Äußert. 2 mal tägl.
mittels l'ulverldiis. i. d. Nase

einzustäuben (Ozaena).
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-^Zitronensaft. Antidot bei Laugenvergiftungen. Prophy-
lacticum gegen Skorbut. Äußerlich bei Nachtschweißen der
Phthisiker.
Acidum formicicum, Ameisensäure. H — COOH. Klare.
farblose, flüchtige, stechend riechende Flüssigkeit. Zur Be¬
reitung von

Spiritus formicarum (Acid. formic. 2,0, Spirit. 35.0. Aq.
13,0). Äußerlich bei Neuralgieen, Rheumatismus. 100,0=40 Pf,
Acidum gallicam, Gallussäure. C6Hj(OH),. Färb- und
geruchlose, seidenglänzende Krystalle. Äußerlich zu Pinse-
lungen bei Aphthen, Angina (5,0: 20,0 Glyzerin). Innerlich
gegen Blutungen zu 0,1—1,0 in Pillen, Pulvern oder Solution.
1.0 5 Pf.
fAcidum gymnemicum, GymnemasÄure. In Spiritus leicht
lösliches Pulver. Zur Linderung des süßen Geschmacks
bei Diabetes: Rp. Ac. gymnera. 0,1 Spir. q. s., Fol. Theae nigr.,
exsicca leni calore. D, S. mehrmals täglich ein Blättchen zu
kauen. 100,0 = 100 Pf.
Aciduni hydrobromicum, Bromwasserstoffsänre. Klare,
farblose, in der Wärme flüchtige Flüssigkeit, welche 25%
Bromwasserstoff enthält. Äußerlich als Atzmittel bei Stoma¬
titis mercnrial. Innerlich wie Bromkalium (20 Tropfen einer
lO°/0igen Lösung dreimal täglich in Zuckerwasser). 10,0= 15 Pf,
Acidum hydroehlorit'um s. inuriatieiim, Salzsäure. HCl.
Klare, farblose, in der Wärme flüchtige Flüssigkeit, welche
25 °/0 Chlorwasserstoff enthält. Innerlich beim fehlen freier
Salzsäure im Magen, bei fieberhaften Krankheiten. Phos¬
phaturie zu 0.1—0,5, im akuten Gichtanfall zweimal täglich 1.0
(bis 5.0 pro die), Bei Vergiftung mit konzentrierter Säure:
Milch, Eiweiß, Seife. 10,0 5 Pf.

Aciduni hydrocliloricum dilutum: Acid. hydrochlor. und
Aq. Sä. 10,0 = 5 Pf.

15. Rp. Acid. hydrochloric.
dil. 2,0

Aq. dest. L80,0
Sir. Ruh. Idaeiad 200.0

M. I). S. 2stündl. 1 Eßl.
(Dyspepsie, Fieber).

1(>. 1!]). Aeid. hydrochlor. dil.
Sirup, simpl. 5ä 10.0

M. D. S. 3 mal tägl. 20 Tropf.
1 Std. nach dem Essen in

Wasser zu nehmen.



22

5,0
18. Rp. Acid. hydroohlor.

dil.
Tinot. Rhei vin.
Tinct. Cliin. comp.

U 10,0
H. l>.S. 3 mal tä.gl.5— 12 Tropf.

(Dyspepsie Anämischer).

17. Rp. Acid. hydrocklor. 1,0
Tili ct. Aurant, 3,0
Sir. simpl. 20,0
Aq. dest. ad 200,0

1). S. 2stündl. 1 Eßl.
Mixtura Acidi

hydrochlorici F. M. B.
1 Dos. =49 Pf., '/„Dos. =40 Pf.

fAcidum kakodylicum s. Arsenikpriiparate.
Acidum lacticnm, Milchsäure. C :,H uO :1. Klare, färb- und
geruchlose, sirupdicke, rein sauer schmeckende Flüssigkeit,
mit Wasser, Weingeist und Äther mischbar. Innerlich hei
Diarrhöen der Erwachsenen und Kinder (2%). Äußerlich in
20°/0—80°/0igcr Lösung bei Kehlkopf tuberkulöse und Lupus.
10,0 == 15 Pf.

2,0 20. Ri). Acid. lactic. 20,0—80,0
Aq. dest. ad 100,0

M. I). S. Äuß. zum Pinseln
(Kehlkopftuberkulose).

19. Rp. Acid. lactic.
A(j. dest. 80,0
Sir. simpl. ad 100,0

M. I). S. VjStündl. 1 Teel.
(grüne Durchfalle d. Säuglinge)

s. 3 mal tägl. 1 Eßl.
(chron. Durchfälle Erwach¬

sener). Hayem.

Acidum nitricum, Salpetersäure. Klare, farblose, in der
Wärme flüchtige, 25 °/„ HNO, enthaltende Flüssigkeit. Äußer¬
lich als Ätzmittel. 10,0 = 5 Pf.

Acidum nitricum fumans, rauchende Salpetersäure.
Klare, rotbraune, beim Erwärmen flüchtige Flüssigkeit, welche er¬
stickende, gelbrote Dämpfe ausstoßt. Äußerlich als Ätzmittel
bei Warzen, Kondylomen, fressenden Geschwüren (mit einem
Hölzchen aufzutragen). Empfehlenswert ist Riva] lies
Kaustikum, eine durch Aufträufeln von konzentrierter Salpeter¬
säure auf Watte hergestellte Masse. 10,0 = 5 l'i.
Acidum phosphoricum, Phosphorsäure. H 3P0 4. Klare,
färb- und geruchlose, 25°/0 reine Säure enthaltende Flüssigkeit.
Innerlich zu 0,5—1,0 bei akuten, fieberhaften Erkrankungen.
Bei Blutungen wie andere Säuren. 10,0= 5 Pf.
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21. Rp. Aoid. phosphor. 3,0
Aq. dest. 170,0
Sir. Rub. Id. ad 200,0

M. D. S. 2 stündl 1 Eßl. (fieberhafte Krankheiten).
Acidum pyrogallicum B. Fyrogallol.
Acidum salicylicum, Salizylsäure. CeH40H. CÜOH.
Leichte, weiße, nadeiförmige Krystalle oder ein lockeres,
weißes, geruchloses Pulver von kratzendem, süßlich-sauren
Geschmack, in kaltem Wasser schwer, in Alkohol und Äther
leicht löslich. Äußerlich bei fötiden Wunden und Fußschweißen,
bei parasitären Hautkrankheiten, als Hühneraugenmittel in Form
von Streupulver, Salbe, öliger Lösung-,Kollodium. Auch gegen
Gelenkrheumatismus (Salizylsalbe, Mesotan). Innerlich als
Spezifiknmbei akutem Gelenkrheumatismus (Stricker) ferner bei
chronischein Rheumatismus, Gicht, Neuralgieen, Pleuritis exsud.,
bei Ikterus und Cholelithiasig als gallentreibendes Mittel, bei
Diabetes die Beschwerden lindernd und die Zuckerausscheidung
herabsetzend, bei Zystitis, Epididymitis gonorrhoica: 0,25—1,0
pro dosi, 3,0 8,0 pro die in Pulvern, Pastillen, Saturation,
Lösung,Emulsion. Nebenwirkungen: Erythem, Albuminurie,Abort
bei Graviden! 10,0 = 10 Pf. Innerlich wird meist verordnet:

\ Natrium salicylicum, Natrinmsalicylat. Weiße, geruch¬
lose, kristallinische Schüppchen von süß-salzigem Geschmack,
in Wasser und Weingeist leicht löslich. Zu 0,5-1,0-2,0 in
Lösung. Pillen, Trochisci. Bei Kindern von 2—4 Jahren 0,5 1,0
pro die, von 5—10 Jahren 1,0—2,0 pro die. von 11—15 Jahren
2,5—8,0 pro die. 10,0 = 10 Pf.

Pulvis salicylicus cum Talco, Salizylstreupulver.
Weißes, trockenes Pulver aus Salizylsäure 3, Weizenstärke 10,
Talk 87. Bei Schweißfußen, Intertrigo, Decubitus. 1,0 = 5 Pf.

Sebum salic.vlatnm, Salizyltalg. Weiße Masse aus
Salizylsäure 2, Benzoesäure 1, Hammeltalg!»?. Bei Schweißen.
Intertrigo. 10,0 = 15 Pf.
22. Rp -1,0

M

Acid. salic. 0,25-
Sacch. alb. 0,5

f. pulv. D. tal. dos. Nr. X
ad caps. amyl.

S. 6 mal tägl. 1 Kapsel.

23. Rp. Acid. salic
Ol. Terebinth.
Lanolin ää 3,0
Adip. suill. ad 30.0

M. f. nngt. D. S. abends d.
erkrankten Uelenke einzu¬
reiben, nachts Watteverband.
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25. Rp. Arid, salic. 1,5
Emplastr. sapon. !!(),(>

M. I». S. auf Leinwand zu
streichen (Ekzem).

27. Bp. Arid, salic. 1.0
Tinct. Benzocs 2,0
Vaselin. flav. ad 50,0

M. f. ungt D. S. Äuß.
(nässend. Kopfekzem d.

Kinder.
Lassa r.

29. Bp. Natr. salic.
Sacch. alb. SS 0,5

M. f. D. tal. dos. Nr. X.
S. 2stttndl. 1 Pulv. in Wasser

zu nehm.

24. Bp. Arid, salic.
Acid lactie. ;in 1,0
Collod. 8.0

JI. D. S. Htihneraugen-
kollodiuni.

26, Bp. Acid. salic. 1,0
Amyl. tritie.
Zinc. oxydat. pro

usu ext SS 12,0
Vaselin. americ. ad 50,0

M. D. S. äuß. Salizylpaste,
Pasta salicylica. F. M. B.
II). : 71 Pf., »/, D. = 67 Pf.
28. Rp. Arid, salic. 2,0

Sulfur. praeeip. 10,0
Zinc. oxyd.
Amyl. ää 19,0
Vaselin. flav. 50,0

AI. f. ungt. D. S. äußer 1.
(Parasit. Leiden, Herpes).
Sal izylseh wefelpaste.

Lassar.
80. Rp. Natr. galicyl. 10,0

Tinct. Aurant. 5,0
Aq. dost, ad 200.(1

D. S. 4mal tgl. 1 Eßl.
Mixtura anti rli eumatica

F. M. B.
1 Dos.=68Pf., '/j Dos.=60Pf.
Aeidum sulfnricum, Schwefelsäure. H,S0 4. Färb- und
geruchlose, in der Wärme flüchtige, ölige Flüssigkeit, 91 bis
98% reine Säure enthaltend. Nur zur Bereitung pharmazeu¬
tischer Präparate. 100,0 = 20 Pf

Aeidum sulfnricum crudnin, rohe Schwefelsäure,
Vitriolöl. Klare, farblose bis bräunliche, ölige, mindestens 91%
reine Saure enthaltende Flüssigkeit. Äußerlich als Posinliziens.
100,0 =10 Pf.

Aeidum sulfnricum dilutum, verdünnte Schwefel¬
säure. Klare, farblose Flüssigkeit. 1 T. Schwefelsäure, 5 T.

81. Rp. Natr. salic.
Kai. bromat. aa 0,5

M. f. pulv. D. s. ums. u. abds.
1 Plv. (Migräne).

Meudel.
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Wasser. Innerlich bei fieberhaften Erkrankungen, Diarrhöen,
Blutungen. 10,0 = 5 Pf.

Mixtum sulfurica aeida, Hallerselies Sauer. Klare,
farblose Flüssigkeit. 1 T. Schwefelsäure, 3 T. Weingeist,
innerlich mehrmals täglich 5—20 Tropfen in Zuckerwasser bei
Blutungen. 10,0 = 5 Pf.

33 Rp. Acid. sulf. dil. 2,0
Aq. (lest. 150.0
Sir. Hub. Idaei 80,0

M. n. s. 2stttndl. l Eßl.

83. Rp. Mixt. sulf. acid. 10.0
Sirup, simpl. 90,0

M. D. s. 2stflndl. 1 Teel. i. e.
Glase Wasser zu nehmen.

Acidnm tannicum, Gerbsünre, Tannin. C uH100». Weißes
oder gelbliches l'ulver oder glänzende, kaum gefärbte,
lockere Masse, leicht löslich iu Wasser. Weingeist. Glyzerin.
Innerlich 0,02—0,5 mehrmals füglich bei Cystitis, Nephritis.
Diarrhöen und Vergiftungen mit Pflanzenalkaloiden, Brech¬
weinstein oder schweren Metallen. Äußerlich zum Gurgeln
und Inhalieren (2"„). Einblasungen in die Nase (1.0 2,0:10,0
Sacch. alb.), Urethral- (',2 1"„) und Darmspülungen (bei
Cholera nach Cantani: mehrmals täglich 2 1 einer ' . bis
2°/0 igen wässrigen Lösung von Körpertemperatur, cv. mit Zu¬
satz von 50,0 (iummi arabic. und 20 30 Tropfen Tinct. op,
simpl.). zum Tränken von Vaginaltampons (1%). ^m-
schlägen bei Ekzem (5% 10%), Salbe bei Frostbeulen (2°/0).
10.0 15 Pf.

34. Rp. Acid. tannic. 0,1
Sacch. alb. 0,5

M. f. pulv. D. tal. dos. Nr. X.
S. 2 Btttndl. I Plv.

86. Rp, Acid. tannic. 5.(1
Glycerin. 25.0

M. D. S. Äulterl.
(Frostbeulen).

35. Ep. Acid. tannic 1,0
Lanolin, ad 50,0

51. f. ungt. D. S. Äutl.
(Offene Prostbeulen.)

37. Rp. Acid. tannic. 0,2—0,5
Aq. (lest. 00,0
Vin.Tokayens. 15,0
Glycerin. 10,0

Tinct. op. gtr. II— VI
M. I). S. 2 Btttndl. 1 Tbeel.

(hartnäck. Diarrhoe d. Kinder).
Ger ha r d t.
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88. R. Acid. taiinic. 1,0 39. R. Acid. taunic. 3,0
Opii puri 0,5
Ext. Strychni spii'it. 0,15

Extr. Cascarill. q. s.
u. f. pil. Nr. XX. Consperg.

I». S. 2 mal Wgl. 2 Pill.
(Diarrhoeen).

(1 e r h a r d t.

10. Rp. Acid. taimic.
Tinct. Strychn. SS 0,5
Aq. dest. 100,0
Sir. AM. 20,0

M. D. 8. 2 stündl. 1 Kinderl.
(Darmkatarrh).

IL'. Kp. Acid. tannic. 2,0
Glycerin. pur. 20,0
Aq. dest. ad 200,0

M. I). S. zum Tränkeu
v. Vaginaltampons.

Op. pur. 0,3
Svicc. Liq. q. s.

U. f. pil. Nr. XXX.
D. S. 3 mal tgl. 2 Pill.

•11. Rp. Acid. taunic. 2,5
Aq. dest. ad 500,0

M. D. 8. Äuß. z. Clysmen.
(hartnäckige Diarrhoe).

43. Rp. Acid. taunic. 0,08
Secal. coi'iiut. 0,2
Sacch. nlli. 0,3

M. f. pulv. D. tal. dos. ad chart.
cerat. Nr. X. S. 3mal tftgl. I l'lv.

(Nierenblutung).

Acid ii in tartaricum, Weinsäure. C 4H (t0 8. Farblose,
durchscheinende, säulenförmige, oft in Krusten zusammen¬
hängende, in Wasser und Weingeist leicht lösliche Krystalle.
Innerlich 0,2—1,0 als kühlendes Mittel, zur Bereitung von
Limonaden, Brausepulvern, Saturationen. 10,0« loi'f.

1 1. 1,'p. Acid. tartar. 5,0
Klaeosacch.Citr. 1,0
Sacch. ulb. ad 100,0

M. f. pulv. D. S. Limonadenpulver.

Acidum trichloraeeticum, Trichloressigsäure. CCl,COOH.
Farblose, nicht zerfließliche, rhomboedrische, schwach stechend
riechende Krystallc, in Wasser, Wein und Äther löslich.
Äußerlich als Ätzmittel bei Warzen (in Substanz), bei hyper¬
trophischer Rhinitis, Mandelhypertrophie, als Adstringens
(l%ig Lösung) bei Pharyngitis, Heuschnupfen. 1,0 = 10 Pf.
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Rp. Acid. trichloracet. 0,3
Aq. dest. ad 30,0

1). S. 3 mal tägl. 20 Tropf,
aufzuschnupfen
(Heuschnupfen).

45. Rp. Acid. trichloracet 0,3 46,
Jod. pur. 0,15
Kai. jod. 0,2 M.
Glycerin. 30,0

M. D. S. Äußerl. zum Pinseln.
Ehrman n.

fAcoin. Zu anhaltender, örtlicher Anästhesie der Coninnc-
tiya und zur lutiltrationsanästhesie (0,2%). 0,1 = 30 Pf.

17. Rp. Acoin. 0,01
Cocain, hydrochlor. 0,1
Natr. chlor. -1,0
Aq. dest. 50,0

St. D. S. zur subkonjunktional. Injekt.
1—2 Teilstriche.

tAconitinuiii. ('. u If HN0 12. A. crystallisatum, amorphuni,
Pseudaconitinum, .lapaconitinum. Für die medizinische Ver¬
wendung' sind wegen der größeren Konstanz der Wirkung nur
die kristallisierten Präparate zu benutzen: ans den Knollen
viin Aconitum Napellus dargestelltes, aus farblosen, rliombischen
oder hexagonalen Täfelchen bestehendes Krystallpulver, in
Wasser schwer, in Weingeist und Äther leicht löslich. Heftiges
Gift Antidot: Reizmittel, Tannin und Jodjodkalium, Atroph)
und Digitalis. Äußerlich (0,1:10,0 Lanolin) bei Rheumatismus,
Neuralgieen. Innerlich zu 0,0001 pro dosi und 0,0003 pro die
in Pillen oder spirituöser Lösung. 0,01 = 5 Pf.

tAconitinuiii nitricum crystallisatum. Aus farblosen,rhom¬
bischen oder prismatischen Krvstallen bestehendes, in Wasser lös¬
liches Pulver. Anwendung und Dosierung wie oben. 0,01 = 5 Pf.

Tinctura Aconiti, Akonittinktur. Branngelbe, bitter-
schmeckende Tinktur aus 1 T. grob gepulverten Akonitknollen
und 10 T. verdünntem Weingeist. Innerlich bei Neuralgieen
3 mal täglich 5—8 Tropfen. 10,0 = 15 Pf.

— 0,5! pro dosi;
48. Rp. Tinct. Aconiti 2,5

Sir.('orf.Aurant,a<150,0
M. I). S. 3 mal tägl. 1 Teel.

— 1,5! pro die.
49. Kp. Aconitin. cryst. 0,1

Spiritus gtt. X
Lanolin, ad 10,0

M. f. nagt. D. 8. äußerl. auf
d. gesunde Haut einzurcib.

(Neuralgieen).
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50. Bp. Aconitin. cryst. 0,003
T'ulv. Rad. Succ. Liquir. q. s.

u. f. pil. Nr. XXX. Consp. Lycopod.
D. s. 8 mal täglich 1 Pille.

fActol, s. Argenrum-Präparate.
Adeps benzontus, Benzoeschmalz. S. Ai id. benzoic.
Adeps Lanae anhydrieus, Wollfett, Lanoliuinn an-
hrdricum. Das gereisigte, wasserfreie Fett der Schafwolle
Seligelbe, salbenartige Masse von sehr schwachem Gerüche, in
Äther und Chloroform löslich, mit Wasser gut mischbar, (iute
Grundlage für Salben, die wasserfrei sein sollen. 10,0 = 10 I'f.

Adeps Lanae cum Aqua, wasserhaltiges Wollfett,
Lanolin (Liebreich). 75 T. Wollfett und 25 T. Wasser.
Gelblichweiße, fast geruchlose, salbenartige Masse, welche sich
bei Blutwärme auf der Haut verreiben läßt, chemisch beständig
und keimfrei ist, selbst bei längerer Aufbewahrung nicht ranzig
wird, Reizlosigkeit, Imbibitionsfähigkeit für die menschliche
Haut, und die Eigenschaft der hohen Wasseraufnahme besitzt.
Vorzügliche Grundlage für Salben (Lanolimenta). S. auch unter
Unguenta. Zur Erhöhung der Geschmeidigkeit Zusatz von
15— 30°/ 0 Adeps benzoatus empfehlenswert. 10,0- 5 Pf.
Adeps suillus, Sehweineschmalz, Axungia porci. Weiße,
weiche, gleichmäßige .Masse. Salbengrundlage. 10,0 = 5 I'f.
fAdonis vernalis (Herba). Ranunculacee. Innerlich im
Infus (5,0—8,0:180,0) als Ersatzmittel der Digitalis, wirkt
mehr auf die Diurese als aul die Herzkraft, bei langsamem
Pulse der Digitalis vorzuziehen (von l/eyden). 10,0 5 I'f.

fAdonidinum, Adonidin. Aus dem Kraut vonAdonis vernalis
bereitetes, färb- und geruchloses, amorphes, bitterschmeckendes
l'ulver, leicht löslieh in Alkohol. Innerlich an Stelle der
Digitalis 2--4 mal täglich 0,005 in Tillen oder Chloroformwasser.
51. Up. Infus. Adon. ver- 52. Bp. Adonidin. 0,06

nal. 5,0 :180,0 l'nlv. Rad. et succ. Liquir. q. s.
Theobromin. na- u. f. pil. Nr. XX.na-

trio salic. 5.0
sii-. t 'ort. Aurant.

ad 200,0
M. I). s. 2stttndl. l Eßl.

(Hydropsbei Herz-und Nieren¬
kranken).

I». s. 8 mal tägl. I Pille.
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58, Rp. Inf. Adon. vornal. 20.0: 180,0
Codein.phosphor. o.l
Natr. brom. 10,0

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl.
(Epilepsie, Alkoliolismus).

I! cclitc voll'.
iAdrenalin (l'arko, Davis & Co., London). Wahrscheinlich
identisch mit Suprarenin (Höchster Farbwerke). Nebennieren¬
präparate. Innerlich (Adrenalin hydrochlor. ."> 80 Tropfen der
l " (1„ Stanimlösnng)empfohlen bei Morb. Addison, Herzschwäche,
Lungenbluten. Äußerlich als Spray (1 : 10000,0—1:1000,0) und
subkutan zur lokalen Anästhesie und Blutstillung bei kleinen
i Operationen.

51. l(p. Sol. Adrenalin, hydrochlor (1,0: 1000,0) 2,0
Sol./J-Eucain. (0,5:100,0) 18,0

AI. D. 8, '/s—' Pravazspritze zu injiz. (höchstens 10 ccm).

Aetlier, Äther, Schwefeläthei'. OtH, 0 CJL,. Klare,
farblose, leicht bewegliche, eigentümlich riechende und
schmeckende, leicht flüchtige Flüssigkeit. Feuergefährlich!
Außerl. zur lokalen Anästhesierung als Spray und zur Er¬
leichterung der Reposition von Brüchen. Zur allgemeinen Nar¬
kose (seit 1847), bei Herzleiden und Gravidität dem Chloroform
vorzuziehen, bei Leiden der Atmungsorgane kontraindiziert
(cave: offenes Lieht. Glüheisen). Zu verschreiben: Aether pro
narcosi, s. d. Innerl. (5 10 Tropf, auf Zucker) als Reizmittel
hei plötzlichen Schwächezuständen, ebenso subkutan (1—2
Spritzen). 10,0 = 10 Pf.

Spiritus aethereus, Ätherweingeist, Hoffmanns-
Tropfen. Klare, farblose, völlig flüchtige Flüssigkeil aus
1 T. Äther und 3 T. Weingeist, innerl. 10 30 Tropfen auf
Zucker bei Ohnmächten, Erbrechen. 10,0 = 10 1'f.
Aetlier acetiens, Essigäther. CH.,('OOH— C 2H-. Klare,
farblose, flüchtige Flüssigkeit von angenehm erfrischendem Ge¬
ruch. Äußerl. als Riechmittel und Einreibung (rheumatische
Schmerzen). Innerlich wie Äther zu 10 30Tropfen. 10,0 ioi'f.
Aetlier bromatus, Ätli.vlbromid, Bromäthyl. C,H,Br.
Klare, farblose, flüchtige, angenehm riechende, in Alkohol und
Äther lösliche Flüssigkeit aus 12 T. Schwefelsäure, 7 T. Wein-
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geist (sp. G. o,816), 12 T. Kaliumbromid. AllgemeinesNarcoticum
für kurze Operationen. Das ganze Quantum (ca. 15,0) sofort
auf die Maske, fest andrücken; Anästhesierung ca. nach 1 Minute.
Vorsicht wie beim Chloroform! D. ad. vitr. nigr. 1,0 = 5 Pf.
fAether chloratus, Athylchlorid, Chloräthyl, Kelen.
CH,CH,C1. Farblose, bei 10° C. siedende, entzündliche (!), gut
riechende Flüssigkeit. Zur allgemeinen Narkose. (2 T. Athyl¬
chlorid, 4 T. Chloroform, 12 T. Äther) und örtlichen Anästhesie
(in (ilas- oder Metalltuben mit Sprayvorrichtung) bei kleinen
Operationen und Neuralgieen. 10,0 = 50 Pf.
Aether pro narcosi, Narkoseäther. Wie Äther. In
braunen, ganz gefüllten, gut verschlossenen Flaschen kühl und
dunkel aufzubewahren! 10,0 = 20 Pf.
iAethoxyeoffeinum. (' SH„ ((l( ',1 Ij N40 s
Xatriunisalicylat leichtlösliche Krystalle.

Madeiförmige, mit
Innerlich (0,25 in

Losung mit Natr. salic.) blutdruckerhöhend und beruhigend
(Migräne, Neuralgieen).
Agaricinum. Agaricin. Weißes, geruch- und geschmack¬
loses, kristallinisches, schwer lösliches Pulver, wirksames
Prinzip des Lärchenschwammes (Fungus Laricis). Innerlich zu
0,01 0,05 in Pillen gegen Nachtschweiße der Phthisiker,
Wirkung nach 5 7 Stunden. 0,1 = 5 Pf.

— 0,1! pro d o s i.
55. Rp. Agaricin. 0,2

Pulv. Doveri 1,5
Rad. Alth. pulv.
Muc. Gummi Arab. aa 1,0

M. f. pil. Nr. XX. Consp. Lycopod.
D. S. abds. 1—2 Pillen.

f Agurin = Theobroniinum natrio-aceticmn. Weißes, wasser¬
lösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 p. ilosi in Pulv. oder Lösung
als Diureticmn bei Hydrops. 1,0 = 40 Pf,
iAiodin. 1,0 = 10,0 Schilddrüse. Geschmackloses, unlös¬
liches Pulver. In Tabletten zu 0,1—0,3—0,5der frischen Drüse
(Hoffmann-La Roche). 100 Tabl. = 220 860 Pf.
tAirol = Bismutum subgallicnm oxyjodatum. Graugrünes,
unlösliches, geruchloses Pulver. Als Paste zur Bedeckung von
Wunden, zu Collodium (5,0:45,0), Injektionen in die Urethra.
1,0 = 15 Pf.
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56. I!|i. Airol.
Gumm. arab.
Glycerin. ää 10,0
Hol. alb. 20,0

M. f. past. D. S. Äußert.

57. Rp. Airol. 2,0
Aq. dest. 5,0
Glycerin. 15,0

M. 1). S. Äußert, zu Injekt. i.
(1. Urethra.

fAlbargin 8. Argentumpräparate.
fAlboferrin s. Ferrumpraparate.
Albumen ovi siceum, trockenes Hühnereiweiß. I>urch-
scheinende, kornartige, geruch- und geschmacklose Masse. Zur
Bereitung des Liquor ferri albuminati. 10,0 = 20 Pf.
f Alcarnose s. Nährpräparate.
Alcohol absolutus, absoluter Alkohol. Äthylalkohol,
CjHjOH. Klare, farblose, flüchtige Flüssigkeit, auf 100 T.
99,7 99,4 Räumt, Alkohol enthaltend. 100,0 = 80 Pf.

Spiritus, Weingeist, Alkohol. Klare, farblose, flüchtige
Flüssigkeit, auf 100 T. 91,2 90,0 Raumteile Alkohol enthaltend.
Reizmittel für die Herztätigkeit bei akuter Herzschwäche (fieber¬
hafte Krankheiten, akute Krankheiten alter Leute und herz¬
schwacher Individuen), wirkt ferner fett- und wahrscheinlich
auch eiweißsparend,etwas temperaturerniedrigend, schlafmacheud.
Kontraindikation: Krankheiten der nervösen Organe, Arterio-
sclerose, Nephritis. — Äußerlich zur Anregung der Haut-
cirkulation, Verminderung der Schweiß- und Talgabsonderung,
neuen oberflächliche Infektionen (96°/ 0 ige Alkoholverbände),
gegen Zahnkaries (45%). 100,0 = 50 Pf.

Spiritus dilutus, verdünnter Weingeist. Klare, farb¬
lose Flüssigkeit, auf 100 T. 69.....66 Raumteile Alkohol ent¬
haltend, aus 7 T. Weingeist und 3 T. Wasser. 100,0 = 40 Pf.

Spiritus e Vino, Weinbranntwein. Klare, selbe, 37°/0
bis 41% Alkohol haltige Flüssigkeit. 100,0 = 140 Pf.

tBier: Alkoholgehalt zwischen .'in. 7 Vol. %.
iWein: Die sog. „medizinischenWeine"enthalten ca.SOVol.%

Alkohol.
f Branntwein: Cognac (aus Wein), Rum (aus Zucker), Arrac

(aus Reis).
tWhisky (Kornbranntwein) vou ca. 50 Vol.% Alkoholgehalt.
fMaltonwein:

liefe, alkoholreich.
Durch Vergärung von Malz mit Trauben-
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fKumyss Durch (lärmig aus Stutenmilch, ' 2% Alcohol
baltig.

fKeflrj Aus Kuhmilch mit Kefirpilzen (100,0 er. 880Pf.)
leicht zu bereiten.
fAlepton. S-Alepton=Eisenmangansaccharat und P-Alepton=
Eisenmanganpeptonat, in Tabletten (Dieter ich-Helfen bor gl.
Chlorose.

-,-Aleuronat s. Nährpräparate.
Aloe. Dunkelbraune, leicht zerbrechende, bittere Masse
aus dem eingekochten Saft von Aloeblättern. Innerlich gegen
habituelle Verstopfung, als Emmenagogum. Kontraindikation:
Menses, Gravidität (!), Entzündungen im Darm oder d. .Nieren.
Am besten abends 0,05 0,5 in Tillen. 10,0 = 10Pf.

Extractiini Aloes, Aloeextrakt. Gelbbraunes, wasserlös¬
liches Extrakt aus 17 T. Aloe, 107 T. Wasser. Anwendung wie
oben. 10,0 = 45 1'f.

Tinetura Aloes, Aloetinktur. Grünbraune, bittere Tinktur
aus 1 T. Aloe und 5 T. Weingeist. Innerlich zu 5 95 Tropfen
als Stomachicum mit aromatischen Tinkturen zusammen.
10,0 = 15 Pf.

Tinetura Aloes composita, ziisainmeiiges. Aloetinktur.
Rotbraune, bittere Tinktur (Aloe (i. Rhabarber, Safran, Enzian-,
Zitwerwurzel SS I, verd. Weingeist 200). Stomachicum, mehr¬
mals täglich »/«- 1 Teelöffel. 10,0= 15 Tf.

Pilulae aloeticae ferratae, eisenhalt. Aloepillen. Pillen
zu 0,1 aus Ferrosulfat und Aloe aä mit Seifenspiritus. I! mal
täglich 1—2 Pillen bei Chlorosemit Obstipatic.....der Amenorrl ......
10 Stück = 10 Pf.

tAloiu. Gelbe Krystalle. Innerlich zu 0,1—0,8 in Pillen
als Laxans. 1,0= 5 Pf

58. Rp. Aloes 5,0
Sapon. jalap. ;s,0
Splr. q. s. u. f. pil.

Nr. L.
I). S. 8 6 Pill. tägl.

Tilulae aloeticae, F. M. 11.
(1 Dos. = 90 Pf.).

59. Rp. Ah.es 5,0
Tub. Jalap. pulv. 2,5
Spirit. sapon. q. s. u.

f. pil. Nr. L.
1). S. nach Votschi'.

Pilulae laxantos, ]■'. AI. B.
(1 Dos. = 65 Pf.).
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Gl. Rp. Aloes
Sapoii medic. ää 5,0
Extr. Belladona. 0,25

M. f. pil. Nr. ('. Consp. Cinnam.
IL S. 3 mal «gl. -1 rillen.

60. Rp. Extr. Colocynth. 0,4
Extr. Aloes
Sapon. .lalapin. aa 4,0
Spir. q. s. u. f. pil.Nr.L

1). S. nach Vorschr.
Pilulae laxaatea fortes,

K. M. B.
1 Dos. = 135 PI'., V» ]) os. =

!)5 Pf.
62. Rp. Aloes

Tub. Jalap.
Rad. Rhei
Extr. Colocynth. ää 1,5

Sir. simpl. q. 8. u. f. pil. Nr. XXX. Consp. Lycopod.
D. S. 1—4 Pill. «gl.

j Alpha-Eigon s. Eigone.
fAlgol. ^°j 0 \ge Lösung von Aluminium acotico-tartaricum
farblos, wasserlöslich. Ortlich als Streupulver (1:1—2 ac. boric),
1 °/o z « Nascndouchen und Gnrgelungen. 10,0 = 20 Pf.
Althaeae radix, Eibischwurzel. Von Althaea officin.
innerlich als reizlinderndes Mittel bei Katarrhen als Species,
Decoct, Pillenmasse. 10,0 = 10 Pf.

Sirupns Althaeae, Eibischsirup. Gelblicher, reizmildern¬
der Sirup. Bei Katarrhen teelöffelweise und als Zusatz zu
expektorierenden Mixturen. 10,0 = 10 Pf.
63. Rp. Decoct. rad Althaeae 84. Rp. Sir. Althaeae

10,0:180,0 Oxym. Scill.

M.

Liq. Amnion, anis. 5,0
(oder Tinet. op.

simpl. 3,0)
Sir. üimpl. ad 200,0

H. S. I mal «gl. 1 Eßl.
(Katarrhe).

AI innen, Kuli - Alaun.

30,0
8,0

Aq. Foenic. ad 50.0
M. D.S. 2stiindl. 1 Teel.
(Bronchitis der Kinder).

61a. Rp. Mae. Rad.
Altli. 15.0:170,0
Ac. hydrochlor. 1,0
Sir. simpl. ad 200,0

D. S. 2stündl. 1 Eßl.
Maceratio Althaeae F.M.B.
1 Dos. = 67 Pf., V, Dos.=55 Pf.

A1K(80 4), + 1«H,0. Farblose,
K c c k /. i*ii. A.r«neiverordnuug«n. 8



durchscheinende, in 10,5 T. Wasser lösliche Krystalle oder
krystallinische Bruchstücke. Innerlich 0,05—0,5 in schleimiger
Flüssigkeit mehrmals täglich (Diarrhoeen,Darmblutungen). Als
Alaunmolke(1.0:100,0 Milch). Äußerlich als Streupulver, zu Ein¬
blasungen in den Larynx (1:1—2 Zucker), Inhalationen (0,5 bis
2,0:100,0), adstring. Bädern (100,0—150,0auf ein Bad), Gurgel -
wasser, Injektionen in die Urethra (1,0:100,0) und Vagina
(1,0—4,0 :100,0). 10,0 = 5 Pf.

65. Rp. Aluiniu. 10,0
Aq. dest. ad 500,0

M. D.S. verdünnt als (iurgelw.

(16. Kp. Alumin.
/ine. sulfocarbol.SS l.o
Aq. dest. ad 200,0

M. I). S. zum Einspritzen in
Earnröhre und Blase.

VI iiinen ustum, gebrannter Kali-Alaun. A1.2K,2(>S<)4) 4. Weifleg,
wasserlösliches Pulver. Äußerlich als Adstringens. 10,0=5 PI.
f Aluminium acetico-tartaricum s. Alsol.
Aluminium sulfuricum, Aluminium sulfat. AJs (SOJ,. Weiße,
krystallinische Stücke. Äußerlich wie Alaun (1,0:50,0—100,0)zu
Verbinden und Injektionen. 10,0 = 5 Pf.
fAlumnol. Naphtholsulfonsaures Aluminium. Weißes, wasser¬
lösliches Pulver. Bei Hautkrankheiten, Geschwüren, Gonorrhoe
5—10°/o ige Salbe, 1—5% ige Lösung als Wundwasser, l°/oige
Lösung zur Injektion. Als Streupulver 10- -20°/0 mit Talk.
1,0 = 10 PI.
Ammoniacum, Ammoniakgummi. Gummiharz von Dorema
Ammoniacum, eigenartig riechend, in der Kälte spröde. Zu
reizenden, maturierenden Pflastern. 10,0 = 10 Pf.
Ammonium bromatnm, Ammoniumbromid. NU ,!>!•. Weißes,
krystnllinischcs, wasserlösliches l'ulver. Anwendung wie Kai.
brom. (meist mit diesem zusammen). 10,0== 10 Pf.
Ammonium carbonicum, Ammoniumkarbonat, Hirscli-
liomsalz. (NH 4) 2CO.,. Farblose, faserig-krystallinische Massen
von ummoniakalischem Geruch. Innerlich 0,2—0,5 als Stimulans
in Lösung. Äußerlich als excitierendes Riechmittel. 10,0= 5 l'f.
Ammonium chloratum, Ammoniumchlorid, Salmiak. NH 4C1.
Weiße, faserig-krystallinische Kuchen oder weißes Krystall-
pulver, wasserlöslich. Innerlich zu 0,2—1,0 2—Sstündl. in
Lösung oder Pastillen als Expectorans. 10,0 = 5 Pf.
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67. Rp. Ammon. chlorat. 5,0
Succ. Liquir. depur. 2,0
Aq. (lest, ad 200,0

M. D. S. Sstttndl. 1 Eßl.
Mixtura solvens F. M. B.
1 Dos.=75 Pf.; V,Dos.: 65 Pf.

68. Ep. Amnion,chlorat. 5,0
solve in

Dec. Rad. Althaeae
10,0: 150,0

adde
Tinct. op. benz. 1,0
Sirup. Liquir. 15,0

M. D. S. Imal tägl. 1 Eßl.
Ammonium chloratum ferratum s. Ferrumpräparate.
f Ammonium embelicum s. Embolia.
Ammonium sulfo-ichtliyolicum b, Ichthyol.
Amygdalae amarae, bittere Mandeln. Zur Bereitung von
kosmetischen M itteln, Bittermandelwasser und -sirup. 10,0=10Pf.
Aniygdalae dulces, süße Mandeln. Innerlich als reiz-
mildernde Emulsion. 10,0 = 10 Pf.

Ii]i. 69. Emuls. Amygdal. dulc. 18,0: 180,0
Sir. simpl. ad 200,0

f. 1. a. emulsio. P. S. 2stündl. 1 Eßl.
Emulsio Amygdalarum F. M. B.

1 Dos. = 77 Pf.; V, Dos. 5!) Pf.
fAmygdophenin. Schwerlosliob.es Pulver. Innerlich znO,5—1,0
mehrmals täglich gegen Rheumatismus und Neuralyieen.
10,(1 115 Pf.
Amylenuni hydratum , Amylenhydrat. Tertiärer Amyl¬
alkohol. C-.rL.jOH. Klare, farblose, in 8 T. Wasser lösliche
Flüssigkeit, innerlich 8,0—4,0!in Lösung (Pier), Kapseln oder
Clysiua als Bypnoticum (v. Mering). 1,0= 10 Pf.

— 4,0! pro dosi; —8,0! pro die.
70. Rp. Amylen.hydrat. 5,0 71. Rp. Amylen. hydrat

A11. dest. 50.0
Mm\ (iniiini. arab. 80,0

M. D. S. Zum Klystier.
v. M e r i n <:.

7,0
00,0
10,0

Aq. (lest.
Extr. Liquir.

M. D. S. abds. die Hallte zu
nehmen.

v. M e r i n g.
Am.vliinii nitrosuiii, Amylnitrit. C.-Tl,, (NO.,). Klare, jrelb-
liche, flüchtige Flüssigkeit. Innerlich 1—3 Tropfen (in Lymph-
röhrehen zu verabreichen) auf Fließpapier geträufelt einzu¬
atmen gegen Hemicranie, Angina pectoris, Asthma, Epilepsie,
Tetanus. 1,0 = 5 Pf.

3*
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71 a. Rp. Amylii oitros.
Spirit. Aether nitros. aa 8,0

M. I). 8. im Anfall 5 Tropf, a. e. Taschentuch gießen und einatmen.
fAmyloform. Mit Formaldehyddämpfen behandelte Stärke.
Unlösliches,weißes Pulver. TrockenesVerbandmittel. 1,0— lOPf.
tAmylum Marantae, Arrow-root s. Nährpräparate.
Amyluin Tritici, Weizenstärke. Feines, weißes Pulver.
Äußerlich als Streupulver (Intertrigo, Ekzem), innerlich zu
stopfenden Klystieren 1 2 Teelöffel auf 1 Tasse Wasser ev.
mit Zusatz vtiii Adstringentien. 10,0 = 5 Pf.
fAnaemin s. Ferrumpräparate.
tAnaesthesin, Kokainol. Geschmackloses, schwer lösliches
Pulver. Äußerlich als 5 10°/0 ige Salbe gegen Pruritus. Inner¬
lich in 0,8 0,5 mehrmals täglich gegen nervöse Dyspepsie.
1,0 = 20 Pf.
fAnaesthol. Lösung von Chlormethy] in Chloraethyl Lokal.
Anaestheticum.
fAnalgen. Weißes, fast unlösliches, geschmackloses Pulver.
Innerlich zu 0,5 1,0 3mal täglich in Pulvern oder alkohol.
Lösung als Fiebermittel, gegen Rheumatismus, Neuralgieen,
tnfluenza. Der Earn wird blutrot. 1,0 = 80 Pf.
tAnthrarobin. Gelbes, unlösliches Pulver. Schwaches Ersatz¬
mittel des Chrysarohing, als I0%ige Salbe. 1,0= 10 Pf.
i'Anthrasol. Gelbliches Ol von Teergeruch. Äußerlich wie
Teer gegen Ekzem, Psoriasis. 10,0 = 75 IT.
iAntidotum Arsenici s. Ferrumpräparate.

Antifebriu s. Acetanilid.
Antimon 8. Tartarus stibiatus.
tAntinosin. Nosophennatrium. Blaues, wasserlösliches Pulver.
Ortlich in o,l 0,6%iger Lösung hei Wunden, Geschwüren,
Schleimhauterkrank agen. 0,1 5 IT.
Antipyrin—Pjrazolonum phenyldimethylicum. Tafelförmige,
farblose Erystalle von milde bitterem Geschmack. Innerlich
als Antipvreliciiin. Anlineuralgicuni, Xerviniini bei akuten
Infektionskrankheiten zu 0,5 1,0 pro dosi bis 5,0 pro die
als Pulver, in Lösung, Tabletten, (Tvsnin, subkut. Injekt.
Kindi'rn big /um 5. Jahre 2mal täglich soviel ('entigr.'inim als
das Kind Monate, 8mal täglich soviel Decigramm als es Jahre
zählt. Vorsicht bei Herzschwäche! Nebenwirkungen: Exantheme,
Erbrechen, Kollaps. 1,0 =* 5 Pf.



3-7

72. Rp, Antipyrin. 0.5—1,0
I). tal. Dos. Nr. X.

S. Imal tägl. 1 PIt. in Wein
zu nehmen.

78. Rp. Sol. Antipyrin.8,0:150,0
Coffein, natr.-salic. 2,0
Aq. Amygd. amar. 3,0

M. D. S. 3mal tägl. 1 Eßl.

71. Rp.

M. I). S.

Antipyr.
Aq. (lest. Sä 5,0

1 Spritze subkutan.

76. Rp.

75. Rp. Antipyrin. 1,0
Vini Tokay. ad 100,0

M. D. S. 2stündl. 1 Eßl.
_______H (Keuchhusten).
Antipyr. 3,0
Natr. brom. 10,0
Aq. dest. 150.0

M. D. S. 2—3 mal tägl. 1 Eßl. (Neuritis).
E d i n g e r.

fAntithyreoidin (Moebius). Serum von thyreoidektomierten
Bammeln mit 0,5 °/ 0 Phenol. 3mal täglich 0,5 4,5 in steigenden
Dosen. 10,0 = 375 Pf.
tAnnsol. Bismut. jodresoroinsulfonic. Suppositorien gegen
Pruritus ani.
tAnytin. Aus [chthyol erhaltene, wasserlösliche Substanz,
Anytole = Anytinlögungen von Arzneien.
fApocodeinnm hydrochlorlcum. Wie Apomorphin.
-j-ApoIysin. Weißgelbes, wasserlösliches Pulver. Als Anti-
pyretic. und Antinenralgic. mehrmals täglich 0.5—1,0. 1,0=10 Pf.
Apomorphinum hydrochloricum. Weiße oder grauweiße,
in io T. Wasser oder Weingeist lösliche Kryställchen, deren
Lösung sich an der Luft grün färbt, innerlich und subk. zu
0,005 0,01 (Kindern von 1 2 Jahren 0.0008 0,0015, darüber
bis 0,005) als Brechmittel. Innerlich zu o.ooi 0,003 zuexpek-
hirierenden Mixturen. 0,01. = 5 Pf.

0,02! pro dosi: 0,061 pro die.
77. Rp. Apomorph. hydro- 78. Rp. Apomorph. hydro-

chlor. 0,1
(für Kinder 0.02)

Aq. dest. 10,0
M. D. S. ad. vitr. nigr. zur
suhkut. Injekt. 1lt —l Spr.

(Emeticum),

chlor. 0,03
Morph, hydrochlor.0,05
Acid. hydrochlor.

dil. 1,5
Aq. dest. 180,0

M. D. ad vitr. nigr.
S. 3 stiindl. 1 Eßl. (Expectorans).
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Aqua Amygdalarum amararum, Bittermandelwasser. Klan'
Flüssigkeit von eigenartigen! Geruch und 0,1% Blausäure¬
gehalt, [nnerlich zu Kl 20 Tr., meist mit Morphiumzusammen,
gegen Magenschmerzen, Hustenreiz. Kindern soviel Tropfen als
sie Jahre zählen. 10,0 = 15 Pf.

2,0! pro d nsi; (>,(l! pro die.

79. Rp. Morphin, hydrochlor.0,1 80. Rp. Aq. Amygd. amar. 1,0
Emuls. Amygd. 120,0
Sir. simpl. ad 150,0

M. D. S. 2stündl. 1 Eßl.

(oder Heroin hydro-
chlor. 0,5)

Aq. Amygd. amar,
ad 10,0

M. D. S. 8mal tagl. 15 Tropf.
(Husten, Kardialgie, Er¬

brechen).

Aqua Calcariae, Kalkwasser. Klare, farblosej Flüssigkeit,
[nnerlich eßlöffelweise bis 50 800 in Milch gegen chronischen
Blasen- und Darmkatarrh. Äußerlich bei Verbrennungen
1:1 2 Ol. Uni, als Gurgelwasser und zur Inhalation 1:1 5
(Angina), unverdünnt zu Umschlägen. 100,0 = 10 Pf.

81. K|i. Aq. Calcariae
Olei Uni aa 100,0

1). S. Äußerl. Linimeii t.
c (i n tra Co m h usti o n e s

F. M. B. I Dos. = 50 Pf.,
>l, Des. 45 Pf.

82. Rp. Acid. carinii. 1,0
Aq. Calcariae
(Hei Uni aa ad 100,0

M. f. liniment. D. S. Äußerl.
(Ekzem, Prurigo).

Aqua carbolisata s. Acid. carbolic.
Aqua clilorata, Chlorwasser. Klare, gelbgrüne, erstickend
riechende Flüssigkeit von 1 5", 00 Chlorgehalt. Äußerlich zu

zu Pinselungen
I). ad vitr. nigr.

Inhalat] ..... SD 1 l0°/0 , als .Mundwasser1:2
bei Diphtherie 50°/0 , zu Augenwässern 5*
10.0 5 Pf.
Aqua Cinnamomi, Zimtwasser. Anfangs trübe Flüssig¬
keit. Zusatz zu bitteres Mixturen. 10(1,0= 80 Pf.
Aqua cresolica, Kresolwasser. Hellgelbe Flüssigkeit aus
1 T. Kxesolseifenlösung und 9 T. Wasser. Äußerlich zu Eeil-
unil 1»esinfektionszwecken.
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Aqua Foeniculi, Fenchelwasser. Anfangs frühe Flüssig¬
keit. Äußerlich als Augenwasser, innerlich als Zusatz zu ex-
pektorierend. Mixturen. 100,0 = 15 Pf.
|Aqua foetida antihysterica s. Asa foetida.
tAqua Laurocerasi, Kirscblorbeerwasser. Wie Aq. Amygd.
amar. 10,0 = 15 Pf.

Hi). I!|i. Aq. Lauroceras. 5,0
Tinct. Stryehni 0,5

M. 1). S. mgs. U. abds. 10 Tr. auf Zucker
(Erbrechen Schwangerer).

Kroyher.
Aqua Mentbae piperitae, Pfefferminzwasser. Klare Flüssigkeit.
Zusatz für Mixturen, Emulsionen, Saturationen. 100,0 = 20 Pf.
tAqua Petroselini. Eßlöffelw. als Diuretic. oder in diuretischen
Mixturen. 100,0= 15 Pf.
Aqua Picis, Teerwasser s. Pix liquida.
Aqua Pluinbi, Bleiwasser s. Plumbum.
Aqua Bosae, Bosenwasser. Fast klare Flüssigkeit.
Geruchs- und (reschniackskomgens. 100,0 = 10 Pf.
fArbutin. Lange, seidenglänzende, wasserlösliche Nadeln.
Glycosid aus Arcto-Staphylos Uva Ursi. Innerlich zu 3,0—4,0
pro die in Lösung oder Pulvern bei Erkrankungen der Harn¬
wege. 0,1 = 5 Pf.
Areeae seinen. Arekanuß, Betelnuß. Samen von Areoa
Catechu. Innerlich 4,0—6,0 der gepulverten Samen als Band¬
wurmmittel. 10,0 = 5 Pf.

tArecolinum hydrobromicum. Feine, weiße, wasserlösliche
Nadeln. Schnell wirkendes Mioticum (0,25—0,5%ige Losung,
1—2 Tropf, ins Auge zu träufeln). 0,1 = 50 Pf.

Argentum-Präparate:
Argcntum foliatum, Blattsilber. Zarte Blättchen von
reinem Silberglanze. Zum Versilbern von Pillen.
Argentum nitricum, Silbernitrat, Lapis infemalis, Höllen¬
stein. Ag (NOj) 2. Weiße, glänzende oder grauweiße, schmelz¬
bare, wasserlösliche Stäbchen. Innerlich zu 0,005—0,02mehrm.
tägl. in Lösung und Pillenform bei Ulc. ventric., chronisch.
Diarrhoeen, Epilepsie,Tabes,multiplerSklerose,Neurosen. Äußer-
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lieb zu adstringierenden l'inselungeu iu Mund, Rachen, Kehlkopf
2—10%, zu ätzenden 20—50%, zu Clysmen0,05—0,25 : 50,0, zu
Augenpinselungen 0,5—2%, zu Urethralinjektionen 0,086—0,5%,
zu Blasen- und Magenspülungen l°/oo> zu Einblasungen in den
Larynx 0,1—1,0: 5,0 Alum. ust. subtil, pulv., als Salbe 1,0 : 30,0,
zu Atzungen in Stäbchenform. Cave alle organischen Zusätze!
Gegen Höllcnsteinflecke Oyankalium oder konzentrierte Jod-
kaliunilösung. I). ad vitr. nigr. Nach den Spülungen (% Minute)
Nachsptilnng mit Kochsalzlösung. 0,1 =5 Pf.

0,03! pro dosi; —0,1! pro die.

81. Tip.'Argent. nitr. 0,5
Aq. dest. 25,0
H, I). ad vitr. nigr.

S. Augentropfen(zur Verhütung
und Behandlung der Blenor-

rhoea neonator.).

86. Rp. Argent. nifric. 0,1
Aq. dest. 150,0
M. I). ad vitr. nigr.

s. nüchtern l 2 Kid.
(Ulcus ventric.).

(i erhardt.

88. Rp. Argent. nitr. 0,05
Aq. dest. 60,0
AI. D. ad vitr. nigr.

S. zu 2 Clysmen an einem Tage
(Chron. Dysenterie d. Kinder).

BO, l.'ii. Argent. nitr. 1,0
Ol. olivar. 0,5
Lanolin, ad 10,0

AI. f. QBgt. D. ad ollani.
S. Aoßerl. (Fissur. :ini).

85. Rp. Argent. nitr. 0.03
Aq. dest. 90,0
(ilycerin. ad 100,0
AI. I). ad vitr. nigr.

S. 2 stttndl. 1 Teel.
(Darmkatarrh junger Kinder).

87. Rp. Argent. nitr. 0,1.5
Bol. alb. 6,0
Aq. dest. q. s. u. f.

pil. Nr. L.
S. 8 -5 Pillen tiigl.

(Nervinum).

88. Rp. Argent. nitr. 0,1—0,3
Aq. dest. ad 100,0
M, I). ad vitr. nigr.

8. zu 2 Clysmen an einem Tage
(Chron. Dysenterie d. Erwachs.).

91. Rp, Argent. nitr. 0.5
Hals, peruv. 1,0
Vaselin. alb. 30,0

AI. I. DUgt. l>. ad ollam.
s. Äußert. (Decubitus,schlaffe

Granulationen).

Argentnm nitricum cum Kalio nitrico, salpeterhaltiges
Silbernitrat, Lapis mitigatns. Weiße, harte Stäbchen aus
1 T. Silbernitrat und 2 T. Kaliumnitrat. Ätzmittel. 1,0 s 10 Pf.
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■J-Argentamiii (Äthylendiaminsilberphosphat). ' g 0/oo—l°/oo zu
Urethralinjekrionen. 1,0 = 10 Pf.

fArgonin (Argentum-Kasein). Weißes, wasserlöslichesPulrer.
Zu Urethralinjektionen2%,4mal tftgl. 10 ccm, 10 Min. verweilen
lassen. 1,0 = 30 Pf.

fProtargol. Eiweißverbindung mit 8% Silber. Hellgelbes,
leicht lösliches Pulver 0,25—1% zu (Jrethralinjektionen. Zur
Wundbehandlung 5»/„ige Salbe. 1,0 = 30 Pf.

[Larjrin. Eiweißverbindung mit 11,1% Silber. Weißgraues,
lösliches Pulver. 0,25—1,5% zu Urethralinjektionen. 1,0=50 Pf.

fAlbargin. Gelatoseverbindung mit 15% Silber. Gelb¬
liches, löslichesPulver. 0,2% zu Urethralspülungen. 1,0 = 25 Pf.
fArgentum citricum = Itrol. Zur Wundbehandlung als un¬
verdünntes Pulver oder Salbe (1—2"/0), zu Gonorrhoeinjektionen
0,01 0,025 %. 1,0 = 30 Pf.
tArgentum lacticnm = Aetol. Wie das vorige.
-1-Argentum colloidale, Collargol. Lösliches, metallisches
Silber. SchwarzeMasse, mit Wasser eine undurchsichtige Flüssig¬
keit gebend. Örtlich als Ungt. Argent. colloid. Crede 1,0 3,0
täglich einzureiben (Lymphanüitis, Sepsis). 100,0 Salbe = 600 Pf.
flchthargan. Ichthyol-Silberverbinduug mit 30 % Silber.
0,3 0,5% zu Urethralinjektionen. 1,0 = 50 Pf.

Arsj'illii s. Bolus alba.

tArgonin s. Argentum- Präparate.
i-Aristochiii s. China-Präparate,
fAristol. Dithymoljodid. Eötlichbraunes, geruchloses,
Wasser-unlöslichesPulver. Ungiftiges Ersatzmittel des Jodoforms.
Äußerlich als Streupulver, Salbe (1,0:10,0 20,0 Lanolin), Col-
lodium (1:10,0), in Suppositorien (1.0). 1.0 = 45 Pf.
Arnieae flores, Arnikablüten. Von Arnica montana.
Innerlich im Infus (0,5 10,0 :150,0) bei langdauernden Pieberu.
10,0 = 5 l'f.

Tinctura Arnieae, Arnikatinktur. Brännlichgelb, bittet.
Zu Umschlägen bei Quetschungen und Wunden mit Wasser
verdünnt. 10,0-15 l'f.
•; Arrow-root s. Nährpräparate.
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V*V» fr~1'

/C

Arsenik-Präparate

p^ri^

r r o j>
o oo *•

Acidum arsenicosum, arsenige Säure. Asj),. Weiße,
glasartige Stücke oder weißes Pulver, in 15 T. siedendem Wasser
löslich. Innerlich zu 0,00 05 bis 0,003 3 mal täglich in Tillen
gegen Malaria, Anämie, Leukämie, Chlorose, Lympbomatose,
Chorea, Neurasthenie, Neuralgieen, Hautkrankheiten (Psoriasis,
Liehen ruber, Ekzem), Pellagra. Contraindik.: Verdauungsstö¬
rungen, Schwäche. Äußerlich als Ätzmittel. 10,0 = 10 l'f.

- 0,005 ! p r o d o s i, — 0,015 ! pro di e.

92. Rp. Acid. arsen. 0,05
Piper, nigr. plv. 1,5
Radic. Liquir. plv. 8,0
Muc. (iumin. arab. 9,6

m. f. pil. Nr. L. I). s. .'(mal tiigl. l Pille nach dein Essen.
Pilulae asiaticae F. M. ß. l Dos. 70 Pf.

Liquor Kalii arsenicosi, Fowlersche Lösung, Solutio
arsenical. Fowleri. Klare, farblose Flüssigkeit mit l°/ 0 arseniger
Säure. Innerlich mehrmals täglich 1 10 Tropfen wie das
vorige, subkutan 1 : 2 Aq. 100,0 = 25 l'f.

0,5 ! pro d o s i ;• — 1,5 I p r o d i e.

93. Rp. Liq. Kai. arsenic. 5,0
TinctFerr.pomat. 10,0

M. I). S. 3 mal tiigl. 5 Tropf.,
steigend auf 3 mal tiigl. 12 Tropf.

94. Rp. Liq. Kai. arsenic. 5,0
Acid. carbol. 0,05
Aq. dest. 10fi

M. D. S. zur subkut. Injekt.
Vi— V» ] Spritze.

95. Rp. Liq. Kai. arsenic.
Aq. Foenic.
Tct. Nuc. vomic. ää 10,0

M. I). S. 6—12 Tropf, tägl. Erb.

i Acidiim kakodylicuni. Pimethylarsensäure. Farblose, wasser¬
lösliche Ki'vstalle. Innerlich 0,0^5 0,05 pro die (Atem und
Sekrete werden übelriechend), subkutan 0,01 -0,02.
-J-Ferrum kakodylicuni. (iraugelbliches, wasserlösliches
Pulver. Innerlich 0,05- 0,3, subkutan 0,03 0,1 pro die in
wässeriger Lösung.
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Arid, kakodyl, 15,0 97. Bp. Ferr. kakodyl. 0,5
Xiiir. bicarb. 1," Aq. dest, ad 10,0
Cocain, mur. 0,02 M. 0. S. zur subkut. Injekt.
Kreosot, gutt. V Jeden 2. Tag 1 Spritze.

06. Rp.

Aq. (lest. 100,0
M. D. S. Zur subk. Injekt, alle
1 Tage 1 Spritze (mit */s Spr.
beginn, auf 1 Spr. steigen.

dann herabgehen).
-[-Natrium kakodylicum. Weises, wasserlösliches
Innerlich bis 0,1 pro dosi, bis 0,3 pro die wie das
Auch subkutan uud als Clysma. 10,0 = 150 Pf.

fAtoxyl. Weißes, wasserlöslichesPulver. Zur subkut. Injekt.
(mit 0,04 beginnend) in 10—20%iger, wässeriger Lösung.
0,1 = 10 Pf.

-[-Arsenhaltige Quellen: Roncegno (Südtirol), 4 <> Tee¬
löffel pro die. Levico (Südtirol): Schwächeres und stärkeres
Wasser, 2 I Eßlöffel täglich in Wasser. Srebrenica (Bosnien),
Bourboule (Auvergne).

Pulver,
vorige.

Asa foetida, Asant. Gummiharz von Ferula-Arten. Gelb¬
liche Körner oder Klumpen. Innerlieh zu 0,86 1,0 mehrmals
täglich in gelatinierten Pillen gegen Hysterie. 10,0 = 10 Pf.

-[-Tinctura Asae foetidae. Mehrmals täglich 15-20 Tropfen.
10,0 = 15 Pf.

f Aqua foetida antihysterica. Mehrmals täglich 1 Teelöffel.
10,0- 10 Pf.
fAsaprol. Weißes, wasserlösliches Pulver. Innerlich 3 mal
täglich 0,5 als Antipyreticum und Antineuralgicum. 1,0 — 15 Pf.
-[-Aseptin. 2 Borsäure, 1 Alaun, 18 Wasser. Antisepticum.
-|-Aseptinsäure. 3 Salicylsäure, 5 Borsäure, 1000 1,5% Wasser¬
stoffsuperoxyd. Antisepticum.
fAseptol. CeH480,OH. Farblose, sirupöseFlüssigkeit. Äußerlich
für Carbolsäure in 8%iger wässeriger Lösuni;'. 10,0 = 15 Pf.
fAspidosamin s. Quebracho.
Aspirin Aeidum acetylo salicylicum. Weiße, in Alkohol
leicht lösliche Krystalle. Als Antirheumaticum 3mal täglich
0,5 1,0 in Pulvern. 1,0 = 5 Pf.
fAsterol s. Hydrargyrumpräparate.
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99. Rp

fAtoxyl s. Arsenikpräparate.
Atroph) s. Belladonnapräparate.
-j-Auramin s. Pyoctanin. aureuni.
-J-Auro- Natrium chloratum. Goldgelbes, wasserlösliches
Pulver. Innerlich (0,2 : 20,0 Aq., 3mal täglich 20 Tropfen) bei
Lues, Tuberkulose. 0,1 = 20 Pf.

( 0,05! pro dosi; —2,0! pro die.)
Axungia porci s. Adeps suillus.
fBacillol. Teerartige Flüssigkeit. Ähnlich wie Lysol. 10,o =5 Pf.
lialsamum Copaivae, Kopaivabalsam. Klare, gelbbrftun-
liche, bitterliche Flüssigkeit. Innerlich zu 0,5—1,0 mehrmals
täglich in Kapseln, Pillen, Emulsion bei chron. Gonorrhoe,
(Ostitis. 10,0 = 15 Pf.

98. Rp. Rals. Copaiv. 0,6
(Extr. ("ubeli. 0,6)

D. tal. dos. ad caps. gelat.
Nr. XX.

S. 8mal tägl, 2 Kapseln.

98a. Rp. linls. Copaiv.
Tinct. aromat. ää 7,5

D. 8. 3 mal «gl. 15 Tr.
Tinctura Copaivae F. M. B.

1 Dos. = 39 Pf.
lialsamum Nucistae, Muskatbalsam. Bräunlichgelb,aromatisch.
Zu krampfstillenden Einreibungen des Leibes. 10,0 30 Pf.
Balsamum Peruvianum, Pernbalsam. Dunkelbraune, bitter¬
liche Flüssigkeit. Innerlich zu 0,2 1,0 in Kapseln, Pillen,
Emulsion bei Bronchoblenorrhoe. Äußerlich zu Einreibungen
bei Scabies (10,0 15,0), gegen Decubitus, wunde Brustwarzen,
atonische Geschwüre fl :4 Lanoliu). 10,0 = 35 Pf.

100. Kp. Bals. PeruT. 10,0 1.01. Rp. Bals. Peruv.
Spirit. 40,0 Ol. Amygdal

M. 1>. s. Auß. Einreibg. Gumm.arab.
Spiritus p er u vianusF.M.B. f. cum. Aq. dest
11)os. = 73 Pf,»/, Dos. = 491'f. emuls.

Sir. simpl.
M. D. S. 4 mal tag

Bals. Copaivae
Sir. Bals. tolntani
Spirit. SS 00,0
Aq. menth. pip. 120,0
Spir. Aeth. nitr. 8,0
S. 3 mal tägl. 1 Efll.

I' o ti on de Chopart.
(Gonorrhoe, Hämoptoe).

AI. IL

8,0
20,0
10,0

150,0
30,0

Elllöffel.
-[-Sirup. Bals. Peruv. Zusatz zu Expektoration. 10,0=10Pf,

Balsamum tolutanum, Tolnbalsam. Von MyroxylonToluifera.
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Braunrote, krystaüinische, aromatisch schmeckende Masse.
Innerlich zn 0,2—1,0 in Pillen, Emulsion gegen chron. Bronchitis.
10,0 = 15 Pf.

102. Rp. Bals. tolnt.
Kreosot. äa 4,0
l'ulv. rad. Alth. q. s.

u. f. pil. Nr. LX. S. 1 3 Pillen «gl.
(Phtliis. pulmon.).

fBaptisin. Von Baptisia tinctoria. Innerlich 0,05 0,3 in
Pulvern oder Pillen als Laxans.
Baryum chloratum, Baryunichlorid. Farblose, wasser¬
lösliche Krystalle. Innerlich mehrmals täglich 0,03 in Lösung
(Lues, Tuberculose). Entbehrlich. 10,0 = 5 Pf.

Belliidonnapräiparate:
Belladonnae Folia. Laubblätter von Atropa Belladonna.
Innerlich zu 0,05 0,2 mehrmals täglich als Pillen, Pulver, Auf¬
guß gegen Hustenreiz. Äußerlich zu Umschlägen (1,0:10,0
Semen Lini). 10,0 = 10 Pf.

0,2! pro dosi; 0,6! pro die.
Extractum Belladonnae. Dunkelbraun, wasserlöslich.

Innerlich 0,01 0,03 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen, Lösung.
Äußerlich in Suppositorien. Anwendung wie Atropin. 1,0 = 15 Pf.

0,05! pro dosi! 0.15! pro die.
Extr. Belladonn. 108. Rp. Extr. Belladonn. 0.25107. Rp.

0,02-0,03
Butyr. Cac. q. s. u. f. supposit.
1). tal. dos. Nr. X. S. 2mal
tägl. 1 Zäpfch. einzuführen
(Gastralgie, Tenesmus, Dys¬

menorrhoe).
109. Rp. Extr. Belladonn. 0,1

l'ulv. et Surr.
Liquir. Sä 1,0

M. f. pil. Nr. XX. 1>. S. abds.
2 Pill.

(Enuresis nocturna, Keuch¬
husten).

Aq. Amygd.
amar. ad 15,0

M. D. S. 3mal tägl. 20 Tropf.
(Eustenreiz, Kardialgie).

110. Rp. Extr. Belladonn. 0,2
Extr. Strychni 0,1
Extr. Opii 0,2

l'ulv. rad. et Surr. Liquir. q. s.
u. f. pil. XX.

D. S. 2 3 mal tägl. 1 Pille
(Koliken).

von L e y d e n.
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lila. Rp. Bxtr. Belladonn. 1,0
Lanolin, ad 10,0

ungt. D. S. Äußer!.M. f.

111. Rp. Extr. Belladonn. 0,5
Jodoform
Plumb. acet. SS 0,1
Vaselin. 10,0

M. f. ungt. D. S. Äußert.
(Hämorrhoiden).

Atropinum sulfuricum, Atropinsulfat. Weiße, krystal-
linische, wasserlösliche Massen. Innerlich und subkutan zu
0,0003 - 0,001 gegen Nachtschweiße der Phthisiker, Epilepsie.
Chorea, Asthma, Heus, Morphinvergiftung. Äußerlich als
Mydriaticum (0,05—1,0:10,0)und Augensalbe (0,02:10,0 Lanolin).
0,01 = 5 Pf.

0,001! p r o d o s i:
103. Rp. Atroph) Hilf. 0,01

Aq. dest. ad 10,0
M. D. S. zur subk. Injekt.

0,003! pro die.
104. Rp. Atropin. sulf. 0,005
l'ulv. rad. et tfuec. Liquir. q. s.

u. f. pil. Nr. X.
D. S. abds. 1 Pille

(Schweiße der Phthisiker).
105. Rp. Atropin sulf.

Cocain, mur. 55 0,1
Aq. dest. ad 10,0

M. D. S. Augentropfen.
Homatropinum hydrobromicum. Weiße», geruchloses,

krystallinisclies, wasserlösliches Pulver. Anwendung wie Atropin;
es wirkt milder und weiiiger anhaltend als dieses. 0,01 25 Pf.

106. Rp. Homatropin. hydrobrom. o, 1
Aq. dest. ad 10,0

M. 1). S. Äußerl. als Mydriaticum.
tEum'ydrin. Atropinmethylnitrat. Innerlich 0,002 0,005

(Nachtschweiße).
fEuphthalniinum hydrochloricum. Zum Einträufeln ins

Auge in 2", (1iger Lösung. 1,0 = 30 Pf.
lieiixiniiin Petrolei, Petroleumbenzin. Farblose, flüchtige,
leicht entzündliche Flüssigkeit. Äußerlich gegen Hautparasiten
(Einreibung, Haubenverband). Innerlich zu 0,1 1,0 in schlei¬
migen Mixturen als giirungshemniendesMittel bei 1 »ilatat. ventric.
und Darmkatarrh. 10,0 = 5 Pf.
Benzoe. Benzoeharz. Flache, braune Stücke. Parfümierender
Zusatz zu Zahnmitteln. 10,0 = 30 Pf.
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Tinctura Benzoes. Rötlichbraune Tinktur aus 1 T. Benzoe.
5 T. Weingeist. Zu Waschungen (10,0:100,0 Aq. Rosae, 1 Eß¬
löffel zum Waschwasser). 10,0 = 15 Pf.
fBenzolum. <^H 6. Farblose Flüssigkeit. Äußerlich gegen
Scabies (Salbe von 2,0:4,0 Lanolin), Eingeweidewürmer
(2,0:200,0 Aq. als Clysma). Innerlich in schleimiger Mixtur
oder Kapseln t mal täglich 0,5 l.o gegen Darmtrichinen.
fBenzonaplithol. Weißes, gernch- und geschmackloses,
schlecht in Wasser lösliches Pulver. Innerlich zu 0.5 mehrmals
täglich als Darmdesinficiens. 100,0 = 90 Pf.
fBenzosol s. Ereosotpraparate.
tBerberinum hydrochloricum. (Selbes Krystallpulver. Inner¬
lich zu 0,03 0,05 mehrmals täglich in wässrig-alkohol. Lösung
wie Hydrast. canad. als Stomachicum und hei chronischen Milz-
tumoren. 0,1 = 5 Pf.
-,-Beta-Eigon s. Eigene.
tBeta-Encainum hydrochloricum. In der Chirurgie 2 4°/0 ,
für das Auge 1 2%. ZU1' foflltrationsanästhesle 0,l°/ 0 mit
0,8% NaCl. Weniger giftig als Cocain. 1,0 = 85 Pf.
fBetol. Xaphtholverbindung, in Wasser unlöslich. Innerlich
in Pulvern von 0,3 als Darmdesinficiens. 1,0 =10 Pf.
I'liismal. Methylendigalliissaurcs Wismut. Äußerlich als
Wundstreupulver. Innerlich zu 0. 1 0,3 mehrmals täglich gegen
Dannkatarrhe.

tBismutose. Wismuteiweißverbindung. Weißes, geruchloses,
wasserunlöslichesPulver. Innerlich mehrmals täglich 1 Teelöffel
(Kindern) gegen Diarrhoeen. 10,0= 100 Pf.
•jBismutum phosphoricum solubile. Weißes, Leichtlösliches
Pulver. Innerlich 0,2 0.5 .'! mal täglich in Lösung gegen
Diarrhoeen. 1,0 = 10 Pf.
Kismutum subgallicum, basisches Wisniutgallat = Der-
iniltol. Citronengelbes, amorphes, geruch- und geschmackloses,
unlösliches Pulver. Äußerlich als Ersatzmittel des Jodoforms,
innerlich [3 mal täglich 1,0) gegen Diarrhoeen. 10,0 = 65 Pf.
112. Ep. Bismut. subgallic.20,0 113. Rp. Bismut. subgallic.10,0

Tale, venet. 70,0
Amyli 10,0

M. D. S. Streupulver.
(Fußschweiße.)

Lanolin.
Vaselin.

M. f. ungt. D. S.

80,0
10,0

Äußer].
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tBismutum snbgallicum oxyjodatum — Airol s.d.
Itisniiitiini subnitricum, basisches Wismutnitrat, Magi-
sterium Bismuti. Weißes,mikrokristallinisches, sauer reagierendes
Pulver. Äußerlich als Streupulver oder in Salben bei schlecht¬
granulierenden Wunden. Innerlich zu 0,1 l.o mehrmals
täglich in Pulvern, Pillen, Schüttelmixtur gegen Magengeschwür,
chronischenMagen-und Darmkatarrh, Brechdurchfall. 10,0=75 Pf.

114. Rp. Bismut. subnitr.
Magnes. ust. ää 10,0

M. D. S. 3mal tägl. 1 Messer¬
spitze. (Ulcus ventrie.)

115. Bp. Bismut. subnitr. 0,3
Opii pur. 0,01
Sacch, alb. 0,5

M. f. pulv. I). tal. Dos. Nr. X.
S. 3 mal tägl. 1 Pulver.

(Diarrhoeen.)
117. Rp. Bismut. subnitr. 0,1

Pulv. gumm. 0,5
M. f. pulv. 1). tal. dos. Nr. X.

S. Sstündl. 1 Pulv.
(Brechdurchfall).

I 18a. Tip. liism. subnitr.
Aq. (lest, ad

I njectio Bismuti F.
1 Dos.=65Pf., V2 Dos.=48Pf.

basisches TVismutsalicylat.

5,0
200,0

M. B.

llfi. Rp. Bismut. subnitr. 0,1
Morph, inur. 0,005
Sacch. alb. 0,5

M. f. pulv. 1). tal. Dos. Nr. X.
S. 3 mal tägl. 1 Pulv.

(Kardialgie.)
118. Rp. Bismut. subnitr.

/ine. oxyd. Sä 5,0
Amyl. ad 100,0

M. D. S. Äußerl. Streupulver.
Bismutum subsalic.vlicum,
Weißes, amorphes, tferuch- und geschmackloses, in Wasser fast
unlösliches Pulver. Wie das vorige. 10,0 = ti() l'l.
iBlancardsche Pillen s. Ferrumpräparate.
tBlatta Orientalis, Schwabe. Innerlieh 3 mal täglich 0,5
in Pulvern oder Decoct als Diureticumbei Bydropsieen. l.o- io pf.
Blaudsche Pillen s. Ferrumpräparate. 6brU^ <UA+. -r^t^tiori
Bolus alba, weißer Ton, AjgiHa. Weiße, zerreibliclie, aUUs> ,
in Wasser nicht lösliche, hauptsächlich aus Aluminiumsilikata*c*C
bestehende Masse. Äußerlich als Streupulver; dient als Pillen-*t«^-
grundlage für leicht zersetzliche .Metallsalze (Argent. nitr^*^ vv%"
Hydrarg. bichlor.). 10,0 = 5 1'!. -m ä f oLuXaM"W*
fBoral. Aluminium boro-tartarieum. Als Adstringens versucht. t/(t,H4*6
fBornyval. Baldrianpräparat. Innerlich mehrmals täglich 0,25 ^*v

ad Capa ' «*M- ^^^ (jit^uuk • •***
ätjcoXVt^rt -U»U-, -rvv^l JkAJv*^^ u^fÄ.
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Borax, Natriumborat, Natrium biboracieum. Harte, weiße,
in 17 T. Wasser lösliche Krystalle oder krystalliniscbe Stöcke.
Äußerlich zu Pinselungen, Mundwässern(l"/„) bei Mnnd-Raehen-
affektionen. [nnerlich zu 0,5 2,0 mehrmals täglich in Pulver
oder LOsung (cave: Gummi, sehleimige Flüssigkeiten, Säuren)
bei Uratsteinen, Larynxkatarrh. 10,0 = 5 Pf.

119. Bp. Borac. 5,0
Glycerin. 25,0

M. D. S. zum Pinseln des
Mundes

(Soor, Aphthen, Anginen).

120.Rp.Infus. fol.Salv.
15,0:180,0

Borac. 5,0
Tinct. Myrrh.

ad 200,0
M. D. S. Gurgelwasser.

121. Bp. Boracis 20,0
Glycerin. 40,0
Aq. dest. 100,0

M. D. S. Auü. z. Nasenspray (Ozaena).
fBovril s. Nährpräparate.
Bromaethyl s. Aether bromatus.
i'Bromalbacid. Ersatzmittel des Kai. brom., 1,0 2,0 pro dosi.
1,0 = 20 Pf.
tBromalin. Ersatzmittel des Kai. brom., 1,0 pro dosi, 2.0 8,0
pro die. 1,0 = 10 Pf.
■;Bromidia. Schlafmittel aus Chloral, Kai. brom., Bxtr.
Cannab. ind. und Hyosc. >/»— 3 Teelöffel täglich. 1 Original¬
nasche = 400 Pf.
fBromipin. Ca. 10%iges Bromadditionsprodukt des Sesam-
Öls. 3- 8 Teelöffel täglich (Epilepsie). 100,0 = 280 Pf.
fBromocoll. Brointanninleimverbindung. Graues, in heißem
Wasser lösliches Pulver. Innerlich 1,0—5,0 mehrmals täglich
wie Kai. brom. Äußerlich als 20°/0 ige Salbe, 10°/o ige Lösung.
10,0 = 130 Pf.
Bromoformium. CHBr,. Farblose, chloroformartig riechende,
süß schmeckende Flüssigkeit,] in Alkohol leicht löslich. Vor
Licht zu schützen! Rot aussehendes Bromoform ist unwirk¬
sam. Bei Keuchhusten 3 4 mal täglich soviel Tropfen als
das Kind Jahre zählt. In einem Teelöffel mit Wasser zu nehmen,
in welchem das Bromoform zu Boden sinkt und oft nicht mit
verschluckt wird. 1,0 = 5 Pf.

— 0,5! pro dosi; —1,5! pro die.
Keekzehj Arzneiverordnungen. 4
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tBromol. Tribromphenol. Schlecht wasserlöslich. Äußerlich
als Antigepticum in verdünnten Streupulvern oder Salben
(1,0:10,0 30,0). Innerlich 0,1 0.2 pro die (Darmkatarrhe).
100,0 = ca. 190 Pf.
liromum. Dunkelrotbraune, flüchtige, in 30 T. Wasser lös¬
liche Flüssigkeit. Äußerlich (s. u.) zum Inhalieren und Pinseln
bei Diphtherie. 1,0 = 5 Pf.

123. Rp. Brom. 0,5
Kai. brom. 1,0
Aq.dest. ad. 100,0

M. I). ad vitr. nigr.
S. Auß. Zum Pinseln.

122. Rp. Brom.
Kai. brom. äa 0,2
Aq. dest. ad. 100,0

M. D. ad vitr. nigr. S. zur In¬
halation. (2 stündl. wird ein mit

dies. Flüssiffk. getränkt.
Schwamm in einer Karton-
papier-Düte dem Kranken 8—5

.Min. vor Mund und Nase
gehalten).

Bulbus Scillae ». Scillae bulbus.
iButyl-cliloralum hydratum. Kleine, seidenglänzende, weiße,
in Alkohol leicht lösliehe Krystallhliittchen. Innerlich gegen
Trigeminusneuralgie, lancinierende Schmerzen -1 mal tätlich 0,2
bis 0,-1 in Pillen, Pulver», wässriger Lösung mit Glycerin oder
Sirup. 1,0 = 10 Pf.

l25.Rp.Butylchloral.hydrat.O,]
10,(1 Elaeosacehar. Citr.0,5

M. I. pulv. D. tal. Dos. Nr. X
ad chart. cerat.

Eßl. S. 2 stündl. 1 Pulv.
(Tic douloureux).

124. Rp. Butylchloral.
bydrat. 5,0

(ilycerin. 20,0
Aq. dest. 130,0

M. D. S. 3 mal tägl. 1
(Liebreich).

ii 2~ Acorus ( fra
/t^7^V

Calami rhizoma,"Kalmus. ' Von Acorus Calamus. Äußer¬
lich zu Bädern (s. d.). Innerlich mehrmals täglich 0,2 0,5 in
Pulvern, Infus als lüttcrniitrel. 100,0 = 30 Pf.

Extractum Calami. Rotbraun, in Wasser trübe löslich.
0.2 1,0 mehrmals täglich in Pillen. 1,0 10 Pf.

Oleum Calami. Gelbbräunlich. Äußerlich zu Einreibungen
und Bädern (6,0 10,0:200,0 Spir. pro Bad). 10,0 = 10 Pf.

Tinctura Calami. Bräunlichgelb, bitter-gewürzig. 15 bis
30 Tropfen mehrmals täglich als Stomachicmn. 10,0 = 15 Pf.
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126. Etp. Ol. Calam. 1,0
Spirit. ad 100,0

D. S. Außerl.
Spiritus antirheumaticus seu Calami I'. M. B.

1 Dos. = 65 Pf., i ., Dos. 48 Pf.
Calcaria chloruta, Chlorkalk. Weißes, in Wasser teil¬
weise lösliches Pulver von chlorähnlichem Geruch. Desinfektions-
inirti'l (Chlorentwickelung auf Essigzusatz). Äußerlich zu
Waschungen,Verbandwässeru (10,0- -20,0 : 500,0 Aq.) und Salben
(1,0 : 10,0 Fett). 100,0 = 10 Pf.
fCalcaria saccharata, Zuckerkalk, Gutes Antidot (0,5
bis 1,0) bei Carbol- und Säurevergiftungen, in Zuckerwasser zu
reichen.
Calcaria usta, gebrannter Kalk. CaO. Dichte, weiß¬
liche Massen, welche mir Wasser besprengt sich stark erhitzen
und zu Pulver zerlallen. 100,0 = 25 Pf,
127. Ep. Calcar. ust. 12,0 128. Ep. Calcar. ust. 10,0

Kai. causr. pulv. 10.0
Bf. terendo trt flat pulv.

I). in (illa S. zum liestreuen.
W i e n e r Atz p u I v e r .

mit Spiritus angerührt: Ätz-
p a s t e.

Sacch. alb. 20,0
A.|. dest. 200,0

M. D. S. alle 10 Min. 1 Eßl. in
Zuckerw.

Liquor Calcis sacchara-
tus

(Carbol-u.Oxals8urevergiftnng).
Calcium carbonicum praecipitatum, Calciumkarbonat.
CaCO,. Weißes, mikrokrystallinisches, fast unlösliches Pulver.
Äußerlich zu Zahnpulvern. Innerlich zu 0,5 2,0 mehrmals täg¬
lich als Antacidum. 10,0 = 5 Pf.
Calcium phosphoricum, Calciumphosphat. Ca^PO^.
Weißes, kristallinisches, in Wasser kaum lösliches Pulver.
Innerlich 0,5—2,0 mehrmals täglich bei Rachitis, Osteomalacie,
Chlorose. 10,0 = 10 Pf.
129. Ep. Calcar. phosphor. 7,5

Calc.carbon.)iraec. 16,0
Ferr. lact. 1,5
Sacch. lact. 25,0

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Map.
Pulvis antirachiticus
F. M. B. 1 Dos. = 64 Pf.

180. Ep. Calc. phosphor.
Calc. carbon. aa 1,0
Bismut. subnitr. 0,5

M. f. pulv. D. tal. Dos. NTr. X.
S. 1 l'lv. tägl. (nervöse Durch¬

fälle).

4*
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fCalcium sulfuratum, Schwefelcalcium. Grauweißes,
wenig lösliches Pulver. Äußerlich als Enthaarungsmittel in
Pasten oder Salben (Calc. sulfurat, Ung. Glyc. ää 20,0. S. mit
Eornmesser auftragen, nach 5 Minuten abschaben, abwaschen,
Salbe). Zur Bereitung der Sol. Vlemingk.
Calcium sulfuricum ustum, gebrannter Gips. CaS0 4,
Weißes Pulver, von dem 1 T. mit 0,5 T. Wasser gemischt
innerhalb 5 Minuten erhärten soll. Zu Gipsverbanden. 500,0 =
25 Pf.
Camphora, Kampher. C10Hj»0. Von Cinnamomum Cam-
phora gewonnene, weiße, krystallinischc, mürbe Massen, in
Wasser wenig, in Äther und Alkohol reichlich löslich. Mit
Alkohol befeuchtet und zerrieben = Camphora trita. Äußer¬
lich in Salbenform bei schlecht granulierenden Wunden, mit
Spiritus als reizende Einreibung, Innerlich 0,03 0,2 mehrmals
täglich als Excitans (s. mich ac. benzoie.) in Pulvern (ad chart.
eerat.), Emulsion, sulikut. Injekt. 10,0 = 25 Pf.

Linimentum ammoniato - camphoratum , flttchtigeg
Kampherliniment. 8 T. Ol. camph., I T. Ol. Papaver., 1 T.

(Ol. camphor. 20,0 Ol. ßapae 60,0
20,0. E.M.B. 1 Dos. = 62 Pf., 7, Dos.
dickflüssig. Außerlieh zu reizenden Ein¬

reibungen bei Rheumatismus.
Linimentum saponato-camphoratum, Opodeldok. Fast

farblos, dickflüssig. Wie das vorige. 10,0 = 10 Pf.
Oleum camphoratum, Kampheröl. (1 Kampher, 9 Oliven¬

öl.) Zu Einreibungen und subkut. Injekt. (I 5 Spritzen). 10,0
= 10 Pf.

Oleum camphoratum forte, starkes Kampheröl. (1 Kamph,,
I Olivenöl.) 10,0 = 15 Pf.

Spiritus camphoratus, Kampherspiritus. (1 Kamph.,
7 Weingeist, 2 W.) Klar, farblos. Einreibung, 100,0 = 60 l'f.

Spiritus saponato-eamphoratus, flüssiger Opodeldok.
Klar, gelb. 100,0 60 Pf.

Ungueutum Cerussae camphoratum, kampherhaltige
Bleiweißsalbe.

Vinum camphoratum, Kampherwein. (1 Kamph., 1 Wein¬
geist, 8 Gummischleim, l"> Weißwein.) Weißlieh, trübe. Äußer¬
lich zu Verbänden (Decubitus;. 100,0 = 75 Pf.

Liq. Amnion, eaust.
Lii|. Aminon. CaUSt.
= 41 Pf.) Weiß,
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131 .Bp. Camphor.
Sacch. alb

trit. 0,1
0,5

M. 1). ta 1. [)(is. ad i
Nr. \.

Bari eerat.

s. stiu dl. 1 I'lllv. in Wein.

138. Bp. Camph. 1,0
Aether. 2,0
Ol. oliv, ad 10,0

M. D. S. zur subk. Injekt.
135. Bp. Camphor. trit. 3,0

Tinot. Vale.r. ad 15,0
M. [). S. 8mal fcägl. 15—20

Tropf.
i Asthma cardialo.Endocarditis).

182. Rp. Camphor. 1,0
solve in
Ol. oliv. 9,0
Gumra. arab. 5,0
f. cum aq. dest. 150.0
emulsio,
adde Sir. simpl. 20,0

I). S. 2stündl. 1 Eßl.
134. Rp. Camph. 1,0

Ol. Terebinth. 30,0
M. 1). S. Einreibg.

(Frostbeulen, Golf in).
135a. Rp. Camphor. trit. 5,0

Vaselin. americ.
ad 50,0

AI. f. uiigt. I). S. Äufieri.
Ungnentum contra Per-

niones seu camphoratum
F. M. B.

1 Dos.- .73 Pf., '/„Dos.: =67Pf.
fCamphora monobromata. C10Hl6BrO. Farblose, prismatische
Nadeln, in Wasser fast unlöslich- Innerlich o.l 0,5 8mal täg¬
lich in Pulvern, Pillen, Emulsion bei Neurasthenie, Reizzuständen
der Urogenitalorgane. 1,0 = 5 Pf.
fCannabis indicae Herba, indischer Hanf. Innerlich 0,25
bis 2.0 als llypnoticum in Pulvern, Pillen.

tExtraotum ( aunabis indicae. Schwarzgrttnes, wasser¬
unlösliches Extrakt. 0,05 0,1 wie das vorige. 1,0 = 60 Pf.

yTinetura Cannabis indicae. Mehrmals täglich 5 bis
10 Tropfen. 10,0 = 80 Pf.

fCannabinonnm. Innerlich zu 0.05 0,1 in P Iveni mit
geröstetem Kaffee als Sedativum. Wirkt zuerst erregend! 1,0
= 50 Pf.

fCannabinum tannicum. Gelbbraunes Pulver. Innerlich
zu 0,25-1,0 als Schlafpulver. 1,0 = 20 Pf,
Cantharides, spanische Fliegen. Der getrocknete Käfer Lytta
cesicatoria. Äußerlich (g. u.) als Hautreizmittel. Innerlich (un-
fweckmäßig) zu O.Ol 0,03 in Pillen.

0,05! pro dosi; — 0,15! pro die.
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Collodium cantharidatum, Spanischfliegen- Kollodium.
Olivengrüne, sirupdicke, klare Flüssigkeit. Äußerlich als Vesi-
cans (aufzupinseln). 10,0 = 40 Pf,

Emplastrum Cantharidnm ordinarium, Spanisclifliegen-
pflaster. Weiches, nach einigen stunden blasenziehendesPflaster.
Bei Ischias an wechselnder stelle. 10,0 = 95 Pf,

Emplastrum Cantharidnm perpetunm, Immerwähren¬
des Sp. Grünlichschwarzes, gewöhnlich aichl blasenziehendes
Pflaster. 10,0 = 20 Pf.

Oleum cantharidatum, SpanischfliegenöJ. Grüngelbes Ol.
Äußerlieh als Kubefaciens. 10,0 = 20 Pf.

Tinctura Cantharidnm, Spanischfliegentinktur. Grünlich¬
gelbe Tinktur aus 1 T. Cantharid., 10 T. Weingeist. Äußerlich
zu Haarölen, [nnerlich -J lo Tropfen mehrmals täglich in
Haferschleim. 10,0 = 15 l'i

Unguentnm Cantharidnm, Npanisclifliegensalbe. Gelbe,
reizende Salbe. 10,0 = 30 Pf.

fCantharidinum. *',«, • • i j ( *(■ Farblose, wasserunlösliche
Tafeln. Innerlich und subkut. zu 0,000025 0.0003 von Lieb¬
reich gegen Lupus, Kehlkopf- und Lungentuberkulose empfoh¬
len (nicht täglich, nicht bei Albuminurie!). 0,01 = 10 Pf.
fCaptol. Graubraunes Pulver aus Tannin und Chloral. 0,5 bis
2°/0 UT,U 25°/0 ige Lösung als Haarwasser im Handel. 1,0 =
30 Pf.
Carbo Ligni pulveratus, gepulverte Holzkohle. Schwarzes,
geruchloses Pulver, [nnerlich 0,5 2,0 mehrmals täglich in
Oblaten bei abnormer Magengärung. Äußerlich zum Auf¬
streuen bei jauchigen Wunden, zu Zahnpulvern, 10,0 = 5 Pf.
fCarniferrin s. Ferrumprftparate.
Carrageen, isländisches Moos. Chondrus crispus und Gigar¬
tina mammillosa. [nnerl. als Decoct (5,0:500,0) als Nährmittel
bei Schwindsüchtigen. 10,0 5 Pf.

fGelatina Carrageen. Kehrmals täglich einen Tee- bis
Eßlöffel.
Caryophylli, Gewürznelken. Eugenia aromatica. Zur Be¬
reitung aromatischer Getränke.

Oleum Caryophyllonun, Kugenol. Farblos.....ler gelb¬
liche Flüssigkeit Äußerlich zu Zahnwässern. Bei Zahnschmelz
1 Tropfen auf Watte in den hohlen Zahn. 1,0 = 5 Pf.
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fCascara Sagrada. Rinde von Rhamnus Purshiana. Als mild
wirkendes Laxans bei habitueller Verstopfung.

fExtractum Cascarae fluidum. 10- 40 Tropfen 1 8 mal
täglich. 10,0 = SO Pf.

tExtractum Cascarae siccum. 0,06 0,2 in Pillen.
fCascarine. Orangegelbe, in Alkohol lösliche Kiystalle.

o.l 0,8 in rillen.
136. Rp. Extr. Cascar. fluid.

Sir. Aurant. Cort.
Aq. dest. ää 15,0

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Theel.

Cascarillae cortex, Cascarillrinde. Von Croton Eleuteria.
[nnerlich zu 0,8—8,0 mehrmals täglich bei Dyspepsie, Duron,"
lallen in Pulvern, Infusen. 10,0 = 5 Pf.

Extractum Cascarillae. Dunkelbraun, Innerlich 0,2 1,0
mehrmals täglich in Pillen. 1,0 = 15 Vf.

fTinctura Cascarillae. Rotbraun. Innerlich 15 -80 Tropfen
mehrmals täglich. 10,0 = 15 Pf.

137. Rp. Extract. Cascarill.
Pulv. Cort. Cas¬

car. ää 3,0
Sf. f. pil. Nr. XXX. Consp. Cor).
Cinnam. 8. 4 mal tägl. 2Pillen.

138. I,'|i. Tinct Cascarill.
gutt. XV

Tinct. op. simpl.
gutt. I

Sir. simpl. 10,0
Aq. dest. 60,0

M. D.S. äsriindl. 1 Kinderlöffel
(Darmkatarrh u. Dyspepsie d.

Kinder).

fCastoreum, Bibergeil. Harte, dunkelbraune Masse, [nnerlich
zu o.l 1,0 mehrmals täglich als Antiapasmodicum und Anti-
hystericum. 1,0 = 45 Pf.

tTinctura Castorei. 20 50 Tropfen mehrmals t&glich,
10,0 = 75 l'f.

138a. Bp. Tinct. Castor.
Tinct. Valer. acth. ää 10,0

M. I). S. 4 mal tägl, 20 Tropf, auf Zucker.

Catecliu. Bräunliche, zerreibliche Massen aus OuroupariaGambir
und Acacia Catecliu. Äußerlich zu Mund- und Zahnwässern.
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Innerlich zu 0,5—1,0 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen hei
chron. Diarrhöen. 10,0=15 Pf.

Tinctura C'atecJiu. DimkelrotbrauneTinktur aus 1 Katechu,
5 verdünnten] Weingeist. Äußerlich zu Pinselungen des Zahn¬
fleisches und (1,0 2,0:100,0) Mundwässern. Innerlich 15 bis
30 Tropfen mehrmals täglich bei Dannkatarrhen. 10,0=15 Pf.

189. Rp Catechu 0,5
Op. pur. 0,02
Sacch. all). 0,3

M. f. pulv. ü. tal. Pos. Nr. X.
S. 3stündl. 1 Pulv.

140. Rp. Tinct Catech. 6,0
Sir. Cinnamom.ad50,0

M. P. S. 2stündl. 1 Teel. in
Wasser.

C'era alba, weißes Wachs. Gebleichtes Bienenwachs. Zu
Salben. 10,0 = 15 Pf.
C'era flava, gelbes Wachs. 10,0 = 10 Pf.

Unguentum cereum, Wachssalbe, (leibe Salbe aus
:s gelbem Wachs, 7 Olivenöl. Beizmildernde, deckende Salbe.
10,0 15 Pf.
tC'erium oxalicum. Weißes, körniges, unlösliches Pulver.
Innerlich 0,05 0,1 mehrmals täglich in rillen, Pulvern gegen
Kardialgie, chron. Erbrechen. 1,0 = 5 Pf.
Ccrussa, Bleiweiß, Plumbum carbonicum. Weißes, schweres,
stark abfärbendes Pulver, in Wasser unlöslich. Äußerlich zu
Pflastern und Salben. 10,0 = 5 Pf.

Emplastrum Cernssae, Bleiweißpflaster. Weißes Pflaster
aus 7 Bleiweiß, 2 Olivenöl, 12 Bleipflaster. Deckendes Pflaster.
10,0 = 10 Pf.

Unguentum Cernssae, Bleiweißsalbe. Blendend weiße
Salbe uns li Bleiweiß, 7 Paraffinsalbe. Austrocknende Salbe.
10,0 = 10 Pf.

Unguentum Cerussae camphoratum, kampherhaltigc
Bleiweißsalbe. Weiße Salbe aus 1 Kampher, 10 lileiweißsalbe.
Gegen Frostbeulen. 10,0= 15 Pf.
Cetaceum, Walrat. Anteil des Inhalts besonderer Sohlen im
Körper der Potwale, besonders des I'hysetor murrocepliahis.
Großblätterige, glänzende Krystallmassen. Innerlich zu 1,0 5,0
mehrmals täglich bei l'hthis. pulm. Äußerlich als Zusatz zu
reizmildernden Salben. 10,0 = 15 Pf.
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141. Rp. Cetac. subtil.pulv.
Elaeosacch. Citr.

SS 50,0
M. D. S. asttodl. ITeel.

Sc nator.

142. Rp. Cetac. 50,0
Ol. jecor. asell. 200,0

M. Ii'iii calore liquefact, f.
gelatin. D. S. -4 mal tägl.

1 Teel. in Oblate
(Husten, Heiserkeit,Durchfälle).

Chamomillae Mores, Kamillen. Matricaria Chamomilla. Im
Aufguß (1 Teelöffel auf 1 Tasse Wasser) innerlich als Diapho-
reticum bei Erkältungskrankheiten, äußerlich zu Umschlägen.
Augen-, Gurgelwasser. 10,0 = 10 Pf.
Charta nitrata, Salpeterpapier. Weißes, mit Kai. nitric.
(1:6 Aq.) getränktes und getrocknetes Fließpapier. Verbrennen
und Dampf einatmen (Asthma) 1200qcm = 25 Pf.
Charta sinapisata s. Sinapis Seinen.

OL es 3' Äy^y* <A£»y'c .
C£&£i 1?* A. China-Präparate: ^2T'U^' e>a^' J

I liinae. Cortex, Chinarinde. Mürbe, stark bittere Stamm-et*^ o,
und Zweigrinde von Cinchona succirubra. [nnerlich zu 0,1 0,5
mehrmals täglich in rulvern, rillen. Abkochung oder AufgußCJ/^J-
(mit Säurezusatz) als Tonicum und Bittermittel. 10,0 = 10 Pf,
143. Rp. Decoct ('urtic.

Chinae. 10,0:170,0
Acid. hydrochl. 1,0
Sir. simpl. ad 200,0

M, I). S. 2stündl. 1 Eßl.
Decoctum Chinae F. M. B.
1 Dos. = 75 Pf., V,Dos.=63 Pf.

144,Rp. Oortic. ('bin. pulv^*~ *
Sacch. alb. SS 0,25
Elaeosacch.Menth.0,1

M. i. pulv. I). tal. Dos. Nr. X. J™»'*
S. 3 mal tägl. 1 Pulver. O/Ct*.*.,s/

«*■■ -e^Z
Extractum Chinae aquosum, wässeriges Chinaextrakt. ^i&''

Rotbraun, in Wasser trübe löslich. Anwendung wie das vorige
in Tillen und Lösung. 1.0=10 Pf.

Extractum Chiuae spirituosnm, weingeistiges China*
extrakt. Trocken. Wie das vorige. 1,0 = 20 Pf.

Tinctura Chinae, Chinatinktur. Aus 1 T. Chinarinde,
5 T. Weingeist Rotbraun, bitter. Mehrmalstäglich '/» Teelöffel
als Tonicum. 10,0 = 15 Pf.

Tinctura Chinae composita, zusammengesetzte China¬
tinktur. Wie das vorige. 10,0=15 Pf.
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145. Rp. Tiuct. ('hin. comp.
Tinct. Rheivin. ää 10,0

Tool.

146. Bp. Tiuct, Chinin.
comp. 3,0

Spirit. 40,0
Aq. (lest, ad 200,0

L). S. 2 stiindl. 1 Eßl.
Mixtura alcoholica neu

Aqua Vitae F. M. B.
(lDos.=51Pf., '/,Dos.=89Pf.)

M. I). S. 3 mal tSgl
vor d. Essen.

146a. Rp. Tinct. Chin. comp. 4,0
Sir. simpl.
Spirit. SS 25,0
Aq. dest. ad 200,0

D. S. 2stündl. 1 Eßl.
Mixtura vinosa F. M. B.

1 Dos. = 59 Pf., V, Dos. = 43 Pf.
Vinum Chinae, Chinawein. Rotbraun, angenehm bitter.

10 T. Chinarinde : 1000 T. Xereswein. Tee- bis eßlöffelweise
bei Verdauungsschwäche. 100,0 = 125 Pf.

fAcidum Hiiuicum. Weißes, in Wasser lösliches Pulver.
Innerlich gegen harnsaure Diathese und Arteriosclerose zu 1,0
3mal täglich in Lösung (10,0: 150,0 Aq.. Xa.tr. bic, (i,0. 3 4nial
täglich 1 Eßlöffel).
Chinin um ferro-citricum s. Ferrampräparate.
(liinin um hydroohloric nm, Chininhydrochlorid. Weiße,
nadeiförmige, bittere Krystalle, löslich in 3 T. Weingeist und
34 T. Wasser. Innerlich als Pulver (ad caps. amyl.), Pillen.
Lösung zu 0,5—2,0 als Specificum gegen Malaria (6 8 Std. vor¬
dem Anfall), Malarianeuralgieen, als Antipyroticuni bei Typhus,
Erysipel, Sepsis u. a.. a ls Tonicum 0,05 0,1 8mal täglic h bei
anämischen Rekonvalescenten; Kindern (Keuchhusten), soviel
Centigramme als das Kind Monate, soviel Dezigrammeals es Jahre
zählt, 3 mal täglich. Äußerlich zur Inhalation (1,5:300,0Aq.) bei
Pneumoniemit verzögerter Lösung (G e r h a r d t). 1,0 = 20 Pf.
117. Rp. Chinin, hydrochlor. 0,5

Aq. (lest.
Glycerin. aa 2,5

M. I>. S. zur subkut. Injekt.
K ö b n e r.

llll.Rp. Chinin.hydrochlor. 3,0
Urethan. 1,5
Aq. dest. 3,0

M. D. S. zur subk. Injekt.

I>r.
dt/»

J.'i

148. Bp. ("hinin.hydrochlor.
Acid. hydrochlor.

aa 1,0
Aq. dest, 150,0
Aq. Cinnamom. 50,0

M. D. S. 5mal tägl. 1 Eßl.
150.Rp. Chinin, hydrochlor. 0,1

N'atr. chlor. 0,075
Aq. dest, ad 10,0

M. D. S. zu einer intravenösen
Injektion. B a c c e 11 i.
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151. Rp. Chinin, hydrochlor.
Antipyrin. Sä 1,0—3,0
Aq. (lest. 75,0
Sir. Ipecac. ad 100,0

M. D. S. 3nial tftgl. I TeeL (Keuchhusten).

Cliininum sulfuricum, < liininsnlf'at. Weiße, feine, bittere, in
800 T.Wasser lösliche Krystallnadeln. Bei Zusatz von Schwefel¬
säure gut löslich. Innerlich wie die vorige. 1,0 = 15 Pf.

152. Rp. Chininsulf. 1,0
Ac. sulfur. q. s.

ut fiat solutio
Aq. dest. 150,0
Sir. Cort.Aurant. 30.0

M. I). S. 2stttndl. 1 Eßl.

153. Rp. Chinin, sulf. 1,0
Ol. Cac. q. s. u. f. suppos.

D. tal. Dos. Nr. VI.
S. 1 Zäpfch. einzuführen.

151. lip. Chininsulf. 2,0
Sacch.
(iiimm. arab. SS 1,0

M. f. cum aqua l'il. Nr. XX.
I). S. Bmal fcagl. I I'illc

155. lip. Chinin, sulf. 0,1
Extr. Beilad. 0,02
I'ulv. Flor.

Chamom. 0,5
M. f. pulv. I). tal. Dos. Nr. X.
S. 2stündl. 1 Plv. in Oblaten.

/ir.
dt/»

Cliiiiiiiuni tannicuni, Chinintannat. Gelblichweißes,amorphes,
schwach bitteres l'ulver mit 80—82% Chinin, in Wasser wenig',
in Weingeist mehr löslich. Innerlich zu 0,1—1,0 mehrmals
täglich in Pillen oder Pulvern; Kindern (Keuchhusten) die drei-
fache Dosis wie Chinin, sulf. 1,0 = 10 Pf.
fChininum bisulfnricum. Weiße, glänzende, in 11 T. Wasser
lösliche Prismen. Wie Chinin, sulf. 1,0 = 15 Pf.

yAristochin. Neutraler Kohlensäureester des Chinins, Ge-
schmackloses, unlösliches Pulver. Wie Chinin, hydrochlor.
(Keuchhusten).

fChinaphenin. Chinin und Phenetidin. Geschmackloses,
schwec lösliches l'ulver. Innerlich zu 0,1—0,3 (Keuchhusten).

fEnehinin. Schwer lösliche, schwach bitter schmeckende
Nadeln. Wie ('hin. sulf., bes. b. Keuchhusten. 1,0 = -10 Pf,
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Salochinin. Salicylsäureester d. Chin. UnlöslicheKrystalle.
1,(1—3,0 pro die in Pulvern. 1,0 = 45 Pf,
fChinolinnm. c,,H 7N. Gelbliche, ölige Flüssigkeit, Äußerlich
(5°/ 0 ige Lösung in Spirit. und Wasser äa) zu Pinselungen bei
Diphtherie (S e i f e r t). 1,0 = 10 Pf.

tChinolinum tartaricum. Seidenglänzende farblose
Krystalle. 0,5—2,0 statt Chinin bei Malaria (ad Caps, ainyl.).
1,0 = 10 Pf.
fChinosol. Gelbe, wasserlösliche Krystalle. Äußerlich als
Antisepticum in 0,1—l,0%iger Lösung. 1,0= 15 Pf,

fChloralose. Anhydrogluco-Chloral. Farblose, bittere, in Alkohol
leicht lösliche Krystalle. 0,1—0,2 in Pulvern als Schlafmittel.
1,0 = 35 Pf.
Chloratum formamidatum, Chloralformamid. Farblose,
glänzende, schwach bittere Krystalle, löslich in 20 T. Wasser,
1,5 Weingeist. Innerlich zu 2,0—3,0 als Schlafmittel (ad Caps.
ainyl.) oder in Bier, Wein. 1,0 = 10 Pf.

— 4,0! pro dosi; —8,0! pro die.
Chloratum hydratum, Chloralhydrat. CC1 3C0H(IUM.
Trockene, farblose, leicht lösliche Krystalle von schwach
bitterem, ätzenden Geschmack. Innerlich zu 1,0—3,0! als
Hypnoticum bei Schlaflosigkeit, Delirien, Eklampsie. Singultus,
Chorea in Lösung. Bei Magenaffektionen und bei Kindern als
Clysma. Kindern von 0—1 Jahren 0,1 pro dosi, 1 2 Jahren 0,2,
3—10 Jahren 0,5, 11 - 14 Jahren 0,75. 1,0 5 IM

— 3,0! pro dosi; -(!,()! ]iro die.
156. Rp. Chloral. hydrat. 4,0 157. Rp. Chloral. hydrat, 2,0

Aq. dest.
Sir. Cortic.Aurant.

ää 15,0
M. D. S. 1 Ifll. voi -d. Schlafen¬

gehen.
Hypnoticum.

Liebreic h.
158. Rp. Chloral. hydrat. 2,0

Mucil. Gumm.arab.
Aq. dest. Sä 50,0

31. D. S. zum Clysma.

M.

Morph, mur. 0,02
Aq. destill.
Sir. Cortic.Aurant.

SS 30.0
I). S. abds. die Hälfte zu

nehmen.

159.Rp. Chloral. hydrat. 0,1 0,5
Mucil. Salep. ad 30,0

M. D. S. zum Clysma.
(Eclamps. infant.)
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fChloralantipyrin, lfypnal. Farblose Krystalle. 1,0—2,0
als Schlafmittel. 1,0 = 25 Pf.
fChloralbaeid. Chloreiweißverbindung. Weißes, wasserlüs-
liches PuTrer. [nnerlioh 8mal täglich 1,0 bei Magenstörungen,
1,0 = 20 Pf.

kcit von süßlichem Geschmack, in Wasser wenig löslich, misch-
l)ar mit Weingeist, Äther, fetten und ätherischen Ölen. Innerlich
■/.u 5—10 Tropfen in Mixturen mit Sirup gegen Erbrechen,
Kardialgieen, Bandwurm. 10,0 = 10 Pf.

— 0,5 ! pro d o s i; — 1,5 ! pro die.
Äußerlich mit anderen narkotischen oder reizenden Mitteln

zu Einreibunger gegen rheumatische und neuralgische Be-
schwerden.

Als Narcoticum zur Inhalation (reines Chloroformverdunstet
auf Filtrierpapier ohne Rückstand! Vor Licht schützen! Cave
offenes Gaslicht beim Chloroformieren!) am besten Chloro¬
form, e öhloralo (10,0 = 30 Pf.)j andere Präparate:
Chlorofor m - Anschttt« (10,0 = 40 Pf.), Chi o r o -
i o r in. m e dicin. Pi c t e t (10,0 = 40 Pf.), Ch 1 or o f o r m.
anglic. (10,0 = 50Pf.).

160. Rp. Chloroform 20,0
Linim. ammoniat. 80,0

D. S. Äußerl. Linimentum
Chi o rof ormii F. M. B.

1 Dos. = 71 Pf., Va Dos.
= 47 Pf.

162. Rp.

0161. Rp. Chloroform.
Ol. Liui seu Hyos-

cyami 20,0
Äußerl. Einreibung.P.S.

Chloroform.
Ol. Rapae

D. S. Äußerl.
Oleum Chloroform i i

20,0
80,0

F. M. B.
(1 Dos. = 61 Pf., Vi Dos. = 38 Pf.)

Cliloroforminiscliungen: Englische: 3 Aeth., 1 Ale,
2 Chlorof. Französische: 1 Äth., 2 Chlorof.- Bilirothsche:
8 Äth., 3 Ale, 10 Chlorof.—Schleich« Siedegemisch: Chlorof.,
Aeth., Petroleumäther mit einem Siedepunkt von 38 42" c.
tChologen. (iallentreibend. Mittel aus Quecksilber,Podophyllin,
Meliss, Kampher, Kümmel.
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Gelbes, leichtes, kryatalliaiscb.es Pulver, in
dargestellt uns Ausscheidungsprodukten von
Äußerlich in Salben (1 2 ; 10,0 Lanolin),

Chrysarobiniuii.
Wasser unlöslich,
Andira Araruba.
als Collodium (1:10,0) in Traumaticin, Chloroform (1
gegen Psoriasis, Herpes tonsurans, Pithyriasis versicolor.
Flächen vermeiden! Die Augen schützen! 1,0 10 l'f.

Große

168. Ep. Chrysarobin. 2,0
Traumaticin. 20,0

M. D. S. Äußerl. Mit einem
Borstenpinsel aufzupinseln.

1,0
10,0

164. Rp. Chrysarobin.
Lanolin.

M. f. uugt. D. S.
Äußerlich.

Cinae flores, Zitwersamen. Blütenköpfchen von Artemisia
Cina. Geruch aromatisch, Geschmack widerlich bitter. Ent¬
halten Santonin und ein äther. Öl. Innerlich 0,.") 4,0 als Wurm¬
mittel (bes. gegen Ascariden)
10,0 = 10 l'f.

in Pulvern oder Electuar.

165. Rp. Flor. Cin. pulv. 10.0
I). 8. 3mal tägl. 1 Tecl. mit

Sirup zu nehmen.

166. li|i. Flor Chi. 2,0
Pulv.Tuber.Jalan.0,2
Sir. simpl. 20.0

M. f. electuar. S. an 2 Tagen
je die Hälfte morgens z. nehm.

glänzende, bitter schmeckende
Krystallblättchen, in Weingeist und fetten Ölen löslich. Innerlich
als Anthelminticumzu 0,01 0,05 in ol. Ricin., Pulvern, Plätzchen.
Aussetzen bei Gelbsehen, toxischen Erscheinungen! 1,0 = 20 Pf.

— 0,1! pro d 0 s i; — 0,3 ! pro die.

Santoninum. Farblose,

167. Rp. Santonin 0,2
Ol. Ricin. 60,0

M. D. S. 3mal tägl. 1 Teel.
(Kinder) bis 1 Eßl. (Erwachs.;

168. Rp. Santonin. 0,03 0,08
Calomelan.0,01—0,05
Sacch. alb. 0,5
M. f. pulv.

I). tal. Dos. Nr. VI.
S. mgs. u. abds. 1 Pulver.

- Santonin. Morgens und abendsPastilli Santonini. JeO.OSi
1 Pastille. 10 Stück =--3() l'f.
tCitrophen. Phenetidinderivat. Weißes, säuerl. Pulver. Inner!.
4—5mal täglich 0,5 als Antipyret. und Antineuralg. 1,0 = 20 Pf.
fCitrullin. Gelbbraunes, in Ale, (ilvcenn., Aq, ää lösliches
Pulver. Innerl. und im Clysma zu 0,005—0,02als Abführmittel
(in 4—8 Std. Wirkung). 0,1 = 20 Pf.
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fCocae folia. Innerlich als Infus oder Deeset 2,0—10,0: 100,0
oder als Tinktur 6—20 Tropfen gegen KTnderdiarrhoeen.
10,0 = 15 Pf.
fCocaiaol, Anaesthesin. BenBoesäurederivat. Geschmack¬
loses, in Wasser schwer lösliches Pulver. Innerlich zu 0,3—0,5
gegen nervös. Dyspepsie, äußerlich als 5—10%ige Salbe gegen
Proritus. 1,0 20 Pf.
Cocainuin hydrochloricum, Kokainuydrochlorid. Farblose,
durchscheinende, in Wasser und Weingeist lösliche Krystalle.
Von Erythroxylon Coca. Innerlich zu 0,01—0,05 gegen Gastralgie,
Erbrechen, Keuchhusten. Äußerlich als lokales Anaestheticum
und Analgetikum. Zu Eintriiufelungen ins Auge 2%, für Nase,
Rachen, Kehlkopf 5-20"/,, (5 Tropfen [1 Pinsel voll] einer
20"„igen Lösung = 0,05), bei Verbrennungen Salbe mit Lanolin
l "„, zu Einstäubungen in die Nase 1 : 1000, zur subkut. Injekt.
1—10°/0, zum Aufpinseln auf die Haut 10- 20 °/ 0, zur Rücken-
marksaniisthesie noch Bier 0,005—0,02, zu Suppositorien 0,03
bis 0,05, zu Bougies 0.01—0,02 m. Ol. Cacao. Bei Vergiftung
Inhalation von Amylnitrit, Narcotica, künstliche Atmung.
0,1 = 15 Pf.

0.05! pro dosi; —0,15! p r o d i e.

I 69, Rp. Cocain, hydrochlor. 0,1
Aq.Amygdal.amar.10,0

M. D. S. 3mal tägl. 10—15
Tropfen auf Zucker

(Erbrechen, Gastralgieen).

171 .Rp. Cocain, hydrochlor.0,03
Ol. Cacao 2,0

M. f. Suppositor. D. tal. Dos.
Nr. VI.

8. l Zapfen, oiuzuf. (Blasen¬
krampf).

17:!. Rp. Cocain, hydrochlor.
0,4-1,0

Lanolin. 18,0
Ol. olivar. 2,0

M. f. nngt. D. S. Änßerl.

170. Rp. Cocain, hydrochlor. 0,2
Aq. destill. 10,0

M. 1). S. z. Bepinseln d. Coni-
unetiva. Außer!

172. Rp. Cocain, hydrochlor.
0,2—1,0

Acid. carbol. 0,2
Aq. dest. 10,0

M. D. S. Änßerl. z. Pinselung.

174. Rp, Cocain, hydrochlor. 0.2
Sol. Hydrarg. Dichlor.

(1,0 : 10000,0) 10,0
M. D. S. Zur subkut. Injektion.
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175. Bp. Cocain, hydrochlor.
Menthol. SS 0,1
Acid. boric. 10,0

M. I). S. Sclinupfpulver (Schnupfen).

fSchleiehsche Lösungen zur Inflltrationsanästheaie:
170. Rp. Cocain, hydro- 177. Rp. Cocain, hydro-

M. 1).

chlor. 0,02 chlor. 0,1
Morph, hydro¬ Morph, hydro¬

chlor. 0,025 chlor. 0,02
Natr. chlorat. 0,2 Natr. chlorat. 0,2
Ac. carbol. (5%) Ac carbol. (5%)

gtt. II gtt. II
Aq. sterilis. ad 100,0 Aq. sterilis. ad 100,0
S. Starke Lögnng. M. I) . S. Normallösung.

178. Bp. Cocain, hydrochlor 0,01
Morph, hydrochlor. 0,005
Natr. chlorat. 0,2
Ac. carbol. (5%) gtt.D
Aq. sterilis. ad 100,0

M. D. S. Schwache Lösung.

| Codeinum. Farblose Krystalle. Innerlich wie Morphium zu
0,02—0,05! in Lösung', Pulvern, Pillen. Besser das folgende
Präparat 0,1 = 10 Pf.
f—0,05! pro dosi; —0,2! pro die (Pharm. Germ. Ed. II).]

Codeinum phosphoricum, Kodeinphosphat. Feine, weiße,
bitter schmeckende Nadeln oder Krystalle, in 32 T. Wasser
löslich. Innerlich wie Morphium zu 0,02 0,05! in Pulvern,
Tillen, Mixturen, subkutan. 0,1 = 10 Pf.

— 0,05! pro dosi; —0,15! pro die.

179. Bp. Codein. phosph. 0,6 180.Bp. Sol. Codein.
Pulv. radic. Gent. 2,0 phosph.0,1—0,2:180,0

Kxtr. (ientian. q. s.
u. f. pil. Nr. L.

I). S. 8 mal tilgl. 2 Pillen
(Diabetes).

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Kfll.
181. Rp. Codein. phosph. 0,02

Coffeinum, Koffein.
80 T. Wasser lösliche Nadeln

Sacch. alb. 0,3
M. I). S. 3 mal tilgl. 1 Pulver

CsHkjN^Ojj . H 2Ü. Weiße, glänzende, in
Alkaloid in Coft'eaarabica, Thea
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Chinensis, Paullinia sorbilis, Hex Paraguayern^ (Kaffee, Tee,
Pasta Guarana, Paraguaytee), [nnerlich zu 0,05—0,3 mehrmals
täglich in Pulvern, Pillen, Pastillen als Excitans, gegen Hemi-
kranie, als Ersatzmittel der Digitalis (wirkt rascher als diese)
bei Herz- und Nierenleiden. 10,0 = 75 Pf.

— 0,5! pro (1 (i s i; — 1,5! pro die.
182. Rp. Coffein. 5,0 183. Rp. Coffein. 0,2

Sir. simpl. 120,0 Phenacetin. 0,8
M. I). S. 8mal tägl. l Teel. M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.

S. 1 Pulver nach Vorschrift.
Coffeino - Natrium salicylieum, Koffeinnatriumsalicylat.
Weißes, amorphes, sülllich-liitteres, in 2 T. Wasser lösliches
Pulver aus 50 Coff., 60 Natr. salic, 200 Aq. [nnerlich und sub¬
kutan wie. Coffein. 1,0 = 10 Pf.

—1,01 pro dosi; —8,01 pro die.
184. Rp. Coffeino-Natr.salic. 2,(1 185. Rp. Coffeino-Nafcr.salic0,8

Aq. desf. 10,0 Fol. Digital, pulv. 0,1
M. I). 8. zur subkut. Injekt. Sacch. alb. 0,5

'.— I Spritze. M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 3 mal tägl. 1 Pulv.
(Herzleiden, Hydrops).

186.Rp. Coffeino-Natr. salie. 0.2
Antipyrin. 0,8

M. f. pulv. D. tal. Kos. Nr. X.
S. 2 mal tägl. 1 I'lv.

(Asthma).
Coffeinum natrio-benzoicuni und ('. natrio-cinuamylicuni.
Wie das vorige. 1,0= 10 Pf.
K'oli'ciusulfosaures Natron, Lithium. Strontiums. Symphorol
N, L, S, letzteres am besten löslich. Wirken nicht auf das
vasomotorischeZentrum. Innerlich4—6 mal tägl. 1,0. 1,0 SOPf.
Colchioi Semen, Zeitlosensamen. Von Colchicumautunmale.
Innerlich zu 0,05—0,2 mehrmals täglich in Pulvern oder Pillen
bei Rheumatismus und Gicht. 10,0 15 Pf.

Tinctura Colcliici, Zeitlosentinktur. Gelbe, bittere
Tinktur aus 1 T. Zeitlosensamen, 10 T. Weingeist Mehrmals
täglich 10--30 Tropfen. 10,0= 16 Pf.

2,0! pro dosi; —6,01 pro die.
Reoktfth, Aivni'iv erordnangen. 5
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187. Ep. Tinct. Colchic.
Tinct. Geisern, sempervirent. 55 LO,0

M. D. S. 8 mal tägl. 10 Tropf.
(Neuralgieen).

Viuum t'olchici, Zeitloseimein. Bitterer Wein aus 1 T.
Zeitlosensamen, 10 T. Xereswein. Wie das vorige. H),0=15Pf.

- 2,0! pro (lusi: (i.O! pro die.
tColcliicinnm. Gelbliches, amorphes, wasserlöslichesPulver.

Innerlich 2 mal täglich 0,0005 0.002 in Pillen oder Lösung
wie die vorigen. 0,01 15 l'l'.
Cold cream s. Ungnentum leniens.
fCollargol s. Argentum-Präparate.
fCollemplastra=Kautschukpflaster.
Collodium. Farblose, sirupdicke Flüssigkeit ans 2 rP. Kollodium¬
wolle in <>T. Weingeisi und 42 T. Aether. Äußerlich zum Be¬
decken kleiner Wunden and Kompressionsverbänden, gegen
Insektenstiche. 10,0 = 5 Pf.
Collodium cantharidatnm s. Cantharides.
(lollodium elasticum. 1 'I'. Ol. Bicin., 5 T. Terpentin, 01 T.
Kollod. 10,0= lo l'l.

188. K]i. Jodoform. 1,5
Collod. elast, ad 15,0

M. D. S. Äußerl. Collodium Jodoformii V. M. B.
(1 Dos. :59 IT.. ' ,, Dos. 15 Pf.).

Coloeynthidis 1'riutus, Koloquinthen. Von Citrullus Colo-
cynthis. innerlich zu o.oi 0,8! in Pulvern, rillen. Aufgoß
als Drasticum, meist mit anderen Abführmitteln zusammen.
10.(1 io pf.

0,8! pin dosij 1,0! |>ro d ie.
Kxtractum Coloeynthidis, Koloquintlienextrakt. Gelb¬

braun, bitter, in Wasser trübe löslich, innerlich zu 0,005 0,061
mehrmals täglich in Pillen. 1,0 = 40 PI'.

0,05! pro dosi; 0,15! pro die.

189. Ep. Kniet. Colocynthid.
0,05

Sacch. alb. 0,5
M. f. pulv. I). tal. Dos. Nr. VI.

S, l mal tägl. ein Pulver.

190. Ep. Extr. Colocynthid.0,3
Extr. Rheicompos.3,0
Spirit, dil. q. s.

u. f. pü. Sv. XXX. D. S.
1 2 Pillen zu nehmen.
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Tinrtura Coloo.vntbidis, Koloquinthentinktnr. Gelbe,
bittere Tinktur aus 1 T. Eoloquinthen, LOT. Weingeist. Innerlich
zu 5 201 Tropfen mehrmals täglich. 10,0 = 15 Pf.

1,0! pro dosi; 8,01 pro die.
Colombo radix, Kolombownrzel. Von Jateorrhiza palmata.
Innerlich zu 0,5 2,0 mehrmals täglich als Pulver, Infus, Decocl
gegen Durchfälle. 10,0 = 10 Pf.

fExtractuin Colombo. Mehrmals täglich 0,5 1,0.
t91.Rp. Dec. rad. Colombo 192. Rp. Extr. Colombo 5,0

10,0: 150,0 A.c. tvydrochlor. 1.0
Dec Salep. 120,0
Sir. AurantCortic. 30,0

M. II. S. 2 stund]. I El.il.

Tinct. op.
aimpl. 2,0

Sir. gum-
..... s. 30,0

M. D. S. 2sttindl. I Eßl.
198. Rp. Extr. Colombo

A.c. tannic, ää 0,2
Extr. Opii 0,02

l>. tili. Dos. Nr. X. S. 3 mal tägl. 1 Plv.
Colopbonium. Von Terpentinöl befreites 1l.nz verschiedener
Pinusarten. V.u Pflastern und äußerlich als Stypticum. 10,0= 5 IT.
Condurango Cortex, Kondurangorinde. Von Marsdenia Con-
durango. Innerlich als Macerationsdekokt (15,0:150,0) mehrmals
tägl. 1 Eßl. Bittermittel, besondere bei Carc. ventric. lü,o=5Pf.

Extractnin Condurango iliiidiim. Braun. Mehrmals
täglich 20 80 Tropfen. 10,0 = 20 Pf.

Vinnm Condurango. Aus 1 T. Kondurangorinde und 10 T.
Xereswein. Mehrm.tfigl.1 Etil, während der Mahlz. 10,0=15Pf.
l94Rp. (JorticCondurango 15,0 195. Rp. Extr. Condur. fluid. 15,0

inacera per XII
horas c.

Aq. dest. 800,0
coque ad rema-

nent. colat. 180,0
adde Sir. Aurant.

cortic. 15,0
I). S. 8 mal tägl. 1 Eßl.

D. S. 3mal tägl. 20 Tropf.

195a.Rp. Dec. ('ort. Condur.
15,0:180,0

Ac. hydrochl. 0,5
Sir. simpl. ad 200,0

I). S. 3 mal tägl. 1 Eßl.
Decoctum Condurango

F. M. B.
1 Dos.= 68 Pf., '/ a Dos.=63 Pf.

5*
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fConvallariae maialis Flore9, Maiblumen. Innerlich im
infus (10,0:200,0 8 mal täglich 1 Eßlöffel) als Diureticum und
Ersatzmittel der Digitalis. 10,0 = 10 Pf.

fTinctura CouvaJlariae maialis. Mehrmals täglich 5 bis
lo Tropfen.
fCorpulin. Entfettungspralinees aus Meertang, Tamarind.,
Cascara.
Cortex Aurautii Fructus, Poineranzensohale. Von Citrus
vulgaris. Zur Darstellung von

Elixir Aurantii compositum, Pomeranzenelixir.
Klare, braune, aromatisch und bitter schmeckende Flüssigkeit.
Mehrmals täglich I Teelöffel als Stomachicum. 10,0 = 85 Pf.

Sirupus Aurantii Corticis, Pomeranzenschalensirup.
Gelblichbraun. Zu bitteren Mixturen. 10,0 = 15 Pf.

Tinctura Aurautii, Pomeranzentinktur. Rötlichbraune
Tinktur aus 1 T. Pomeranzenschalen und 5 T. Weingeist. Mehr¬
mals täglich 15 80 Tropfen auf Zucker. 10,0= 15 Pf.
Cortex Cinnamomi, chinesischer Zimt. Von Cinnamomnm
Cassia. Innerlich zu 0,5 2,0 als Pulver oder Infus bei Dys¬
pepsie und chronischem Darmkatarrh, Als Pulver zum Bestreuen
von Pillen, lo.o lo Pf.

Olenm Cinnamomi, Zimtöl.
Innerlich als Geschmackskorrigens, I
Lösung.

Sirupus Cinnamomi, Zimtsirup. Etötlichbraun. Ge¬
schmackskorrigens für bittere und aromatische Mixturen.
lo.o io i»f.

Tinctura Cinnamomi, Zimttinktur. Rothraune Tinktur
aus 1 T. Zimt, 5 T. Weingeist. Als Stomachicum :t mal
täglich, gegen Metrorrhagieen '/« stündlich 25 50 Tropfen.
10,0= 15 l'f.
Cortex Citri Fructus, Zitronenschale. Von Citrus Limonum,
10,0= 5 Pf. Zur Darstellung von

Gelb oder bräunlich,
5 Tropfen in alkohol.

Oleum Citri, Citronenöl. Blaßgelblich. Geruchs- und
Geschmackskorrigens. 1,0 = 5 l'f.

Durchfälle. 10,0 = 25 IM.
fTinctura Cort. Coto. Aus I T. Kotorinde

Spiritus. 4mal täglich lo Tropfen. 10,0= 5 l'f.
und 1» T.
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fCotoinnm. Blaßgelbe, in Alkohol lösliche Prismen. Inner¬
lich zu 0,005 0,05 mehrmals täglich in Pulvern, Mixturen.
10,0= 15 Pf.

fPuracotoinum. Leichtes, lichtgelbes Pulver. Wie das
vorige. 0,1 = 5 Pf.
fCosaprin. Acelylverbindung des sulfanilsauren Natriums.
Mehrmals täglich 0,5 1.0 wie Antifebrin.
Cremor Tartari s. Tartarus depuratus.
fCreolin. Braune, nach Teer riechende Flüssigkeit, mit
Wasser milchige Mischungen gebend. Äußerlich als Spül- und
Verbandmittel 0,5 2%. 100,0 = 50 Pf.
Creosot, fCreosotal s. Kreosot-Präparate.
Cresolum crudum, rohes Kresol. Klare, gelbbraune, brenz-
lich riechende Flüssigkeit. Entspricht der I00°/0 ig8n Karbol¬
säure. 100,0= 15 Pf.

Liquor Cresoli saponatus, Kresol seif enlösnng. Klare,
gelbbraune Flüssigkeil aus 1 T. Kaliseife, 1 T. Kresol. Wie
Lysol. 100,0 15 Pf.

Aqua crosolica, Kresolivasser. 1 T. Kresolseifenlösung,
9 T. Wasser. 100,0 = 15 Pf.
('rocus, Safran. Von Crocus sativus. Innerlich zu 0,2 -1,0.
Zusatz zu Stomachicis und Antihysrericis. 1,0 25 Pf.
Crotonis Oleum, Krotonö). Dickflüssiges, fettes Öl aus
Croton Tiglium. Äußerlieh als Bautreizmittel in öl oder
Glycerin (1,0:5,0). Iunerl. 1 Tropfen als Drasticum. 1,0 = 5 Pf.

— 0,05 ! p r o (1 0 s i; 0,15 ! p r o d i e.

196. Rep. Ol. Croton. gtt. I
Ol. Ricin. 60,0

M. D. s. stündl, 1 Eßl. bis zur Wirkung.

i'Crurin. Chinolinwismutrhodanat. Gegen Gonorrhoe: Crurin
1,0, contere c. aq. (lest., Glyeerin. Sä 5,0 ad aq. 200,0 D. S. z.
Injekt. 1,0 = 35 Pf.
(Jubebae, Knbeben. Vo n Piper Cubeba . Geschmack bitter-
aromatisch. Innerlich zu 1,0—10,0 mehrmals tägl ich in Pu lvern,
Latwergen bei Gonorrhoe, zus. m. Bals. Copaiv. 10,0 = 10 Pf.

Kxtractmn Cubebarum, Kubebenextrakt. Braun, in Wasser
nicht löslieh, [naeriich zu 0,5 l.Omehrmals täglich in Pillen
oder Gelatinekapseln, l,o 20 Pf.

/
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197. E]i. Campkor. 0.1 198. Rp. Extr. Cnbeb. 0,6
D. ad caps. gelat. tal.

Dos. Nr. XXX.
8. 8 mal tägl. 1 Kapsel.

Pulv. Cubebar.
Extr. Cnbebar. spirit.

ää q. s. u. f. pil.
Nr. LX.

D. S. 8 stündl. 1—2 Pillen
(Gonorrhoe mit häufig. Harn¬

drang).

-[-Cucurbitae Semina, Kiirbissamen. 25 100 frische, itali¬
enische Ettrbiskerne werden geschält, mit Zucker verrieben, mit
Milch genommen; darauf 1 Eßl. ol. Ricin. Bandwurmmittel.
fCumarin. Angenehm riechende Kristalle. In Centigramm-
dogen als desodorierendes .Mittel. 0,1 = 5 Pf.
ydiprol. Eiweißverbindung des Kupfers. 1—5°/0 ige Lösung
zur Einträufelung bei Conjunctivitis.
Cuprum aluininatiiiii. Kupferalaun, Lapis divinus. Hell¬
grünlichblaue, nach Campher riechende Stücke, in 16 T. Wasser
fast löslich. Mildes Ätzmittel für die Augen, zu Augentropfen
0,2%. 10,0 =10 Pf.
Cuprum sulfuricum, Kupfersulfat. Blaue, durchsichtige, in
•'i,5 T. Wasser lösliche Krystalle. Äußerlich als Ätzmittel bei
Trachom, als Augenwasser (0,1 : 20,0). Innerlich als Brech¬
mittel für Kinder 0,05 -0,15, für Erwachsene 0,1—1,01 in
Pulvern oder Lösung, als Gegenmittel bei Phosphorrergiftung.
10,0 = 5 Pf.

— 1,0 ! pro d o s i.

199. Ep. Cupr. sulfur 0,2
Sacch. alb. 0,5

M. f. I'ulv. IL tal. Hos. Nr. V.
S. alle 10 Min. 1 l'ulv. bis zur

Wirkung.

200. Ep. Cupr. sulfur. 0,5
Aq. destill. 50,0
Sir. simpl. 20,0

M. D. S. alle 10 Min. I Kaffee!
bis zur Wirkung.

fCurare. Pfeilgift. Harzartige, braune Masse. Lähmt die
motor. Nervenendigungen. Hei Tetanus, Lyssa, Strychninver-
giftung subkutan '/r, V» Spritze der I "„igen wässerigen Lösung,
allmählich steigend. Wirkungsgröße inkonstant 0,1 10 Pf.

fCurarinum purissimiini. Braunes, wasserlösliches Pulver.
Subkutan 0,0005—0,005.
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201. Rp. Curare 0,1
Aq. destill. 10,0
Ac. um r. gtt. 1

M. D. S. V»—V« Spritze zu injiz.

202. Rp. Curarin. 0,02."!
Aq. (lest.
Glycerin. Sä 5,0

M. D. S. l/s Spritze zu injiz.
fCutol. Aluminium boro-tannicum. Hellbraun, wasserunlöslich.
Adstringierendes Streupulver. Bei nässenden, akuten Ekzemen.
1,0 = 10 Pf. 'de.e^e^-i^^- r>i ■*-*-
tDecoctum Chinae F. M. B. s. China-Präparate. fciCij/
tDecoctum Conduraugo F. M. B. s. Condurango.
tDecoctum Senegae F. M. B. s. Senega.
Dermatol s. Bismutum subgallioum.
i'Diabctin s. Laevulose. fDiacetjlmorphin s. Heroin.
i'Diaphtlierin (Oxychinaseptol). Gelbes, leicht lösliches Tulver.
Äußerlich in l" 0 igor Lösung als Desinficiens. 1,0 = 10Pf.
Digitalis Folia, Fingcrhutblätter. Von Digitalis pur-
purea, enthalten Digitalin, Digitalein, Digitoxin, Digitonin.
Innerlich zu 0,05 02 ! mehrmals täglich in Aufguß, Pulvern,
Pillen zur Hebung der Herzkraft und Regelung der Herstätig¬
keit bei inkompensierten Klappen- (iusbes. Mitral-) fehlem,
Tachykardie, l'neumonie; Dinreticum bei Nephritis. Kumu¬
lierende Wirkung! 10,0 - 10 Pf.

— 0,2 ! p r o d o s i; — 1,0 ! pro d i e.
203. Rp. Infus. Fol. Digital. 204. lip. Fol. Digital.

0,5—1,5: 150,0
Sirup, simpl. 30,0

M. D. S. 2stniidl. 1 Eßl.

805. Rp. infus. Fol. Dcgital.
1,0: 150,0

Liq. Kai. acet.
Sir. simpl. ää 15,0

M. D. S. 2stttndl. 1 Eßl.

5,0
Bulb. Scill. 10,0
Baccar. Juniper.
Semin. Ros. canin.

na 15,0
Macera c. Vin.

alb. 500,0
per horas 18. GolatUrae adde

Sir. Aurant. cortic. 50
1). S. 3—5mal täglich 1 Eßl.

V i n u m d i u r e t i c u m.
Gerliar d t.

206. Rp. Pulv. Fol. Digital. 0,1
Sacch. alb. 0,5

31. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 4mal tägl. 1 Pulv.
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208. Rp. Inf. Fol. Digital.
1,5 : 150,0

Extr. Secal. com. 2,0
M. 1). S. 2stündl. 1 Eßl.

(Aorteninsufficienz).
I! o s e n b ;i c li.

210. Rp. Inf. Fol. Digital.
0,8 : 100.0

Liq. Kai. acet. 10,0
Sir. simpl. 20,0

M. D.S. 2stündl. l Kinderlöffel
(Nephritis, Vitium cord. bei

Kindern).

811. Ep. Inf. fol. Digital. 0,5:150,0
Kai. jodat. 10,0

M. D. S. 8mal tägl. 1 Etil, (arterioskl. Schwindel).

Tinctura Digitalis, Fingerhnttinktur. Dunkelgrünbraune,
bittere Tinktur aus 1 T. Fingerhutblättchen, 10 T. verd. Wein¬
geist, Mehrin. tägl. 5 20 Tropfen. 10,0 = 15 Pf.

— 1,5 ! pro d o s i; — 5,0 ! p r o die.

212. Rp. Tinct. Digital. 213. Rp. Tinet. Digital.
Aq. Auiygd. amar. Tinct, Convallar. maj.

ää 10,0 Aq. Amygd. amar.

207. Rp. l'ulv. Fol. Digital.
Bulb. Seill. SS 1,0

Succ. Juniper. inspiss.
'1. s. iL f. pil. Nr. XXX.
D S. 3mal tägl. 2 Pillen.

20!). Rp. Inf. Pol. Digital.
1,0 : 150,0

Theobroinin. na-
trio-salic. 5,0

Sir. simpl. 20,0
M D. S. 4mal tägl. 1 Eßl.

Tinet. op. simpl. 5,0
M. S. S. Sstündl. 10 Tropfen.

<I e r h a r d I.

SS 10.0
M. D. S. 8ma] tägl. 15 Tropf.

(Herzpalpitationen).

Mehrmals täglich 10—80 Tropfen.fAcctum Digitalis,
10.0 10 Pf.

fExtraeturo Digitalis.
Lösung', l'illen. 1,0 : 15 l'f.

tDigitalisdialysat. (Golaz-Saxo n). 1,0
Mehrmals täglich 10 15 Tropfen. 1,0 = 25 l'f.

fDigitalinnm verum Kiliani. Weißes,' schwer lös!
Innerlich mehrmals täglich 0,008 0,005. 0.1 15 Pf.

•(•Digitoxin, crystallis. (M-erck). Farblose, wassertudösl.
Krystalle. Mehrmals täglich 1 Tablette (ä 0,00025). Auch
subkutan und per clysma. 50 Tabl. 70 l'f.

Mehrmals täglich 0,03 0,2 in

1,0 Digital.

'ulver.



73

fDlonin. Salzsaures Aethylmorphin. Kristallinisches, wasser¬
lösliches Pulver. Innerlich, wie Codein, o,oi—0,03 in Pulvern,
Lösung. Örtlich 2—6% bei Hornhautleiden. 0,3 = 15 Pf.

214. Rp. Dionin. 0,3 215. Rp. Dionin. 0,8
Aq. Amygdal. Aq. (lest, sterilis.

amar. ad 10,0 ad 10,0
M. D. 8. ahds. 20 Tropf. M. I). S. zur subkut Infekt.

1 .,—1 Spritze.

Diphtherie-Heilserum s. Serumpräparate.
Uiuretin s. Theobrominumnatrio-Salicylicum.
fDormiol. Amylenchloral. Innerlich zu 0,5—2,0 als Schlaf¬
mittel in Gelatinekapseln oder 10%iger Lösung in Milch.
10,0 -= 60 l'f.
+J>oversches Pulver s. Opiumpräparate.
fDuboisinum sulfuricum. Von Dnboisia myoporoides. Gelb¬
liche, amorphe Masse. Innerlich 0,0002—0,000.") bei erregten
Geisteskranken in Lösung oder subkutan. 0,1 = 10 Pf.
fDuotal = Guajacolum earbonicum s. Kreosotpräparate.
Dynamogen s. Ferrum-Praparate.
fEicholkakao, -kaffec S. Nährpräparate.
tEigone=Jodeiweißverbindungen.

fAIpha-Eigon (Albumen jodatum, er. 20%). Hellbraun,
wasserunlöslich. Äußerlich (10—80°/0) als Streupulver, Salbe.

[Alpha-Eigon-Natrium (Natrium jodoalbum., 15%), Hell.,
wasserlösliches Pulver. Innerlich 0,5—2,0 mehrmals täglich in
Lösung bei Lues. 1,0 = 15 Pf.

fBeta-Eigon (Pepton, jodat., l5°/9), Wie das vorige.
Elaeosacchara, Ölzucker. 1 T. äther. Öl, 60 T. Zucker.
Geschmackskorrigentien.
Electuarium e Senna ». Sennae folia.
Elixir amarum, bitteres Elixir. Aus Wermut, Pfefferminz,
Tinct. arom. u. amar. Klar, dunkelbraun. Innerlich als Bitter-
mittel mehrmals täglich 15—30Tropfen. 10,0 =85 Pf.
Elixir Aurautii compositum, Pomeranzenelixir s. Cortex
Aurantii Fructus.
Elixir e Succo Liquiritiae, Brustclixir s. Liquiritia.
fEmbeliae Ribes Ernctus. BandwurmmitteL 2mal täglich
1 Teelöffel bis 1 KJnderlöffelder gepulverten Fruchl mitltieinusöl.
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fAmmonium embelicum. Rotes, in Alkohol lösliches
Pulver. Innerlich 0.30 als Anthelminticum in Sirup, Kindern
die Hälfte (W a r d e n).
fEnietin s. Ipecacuanhae Radix.
tEmodin. Rotgelbes Pulver. Als Abführmittel 0,1 in Pillen.
1,0= 120 Pf.
Emulastrum adhaesivum, Heftpflaster. Braunes, elastisches
Pflaster aus Bleipflaster, Paraffin. Kolophonium, Dammar,
Kautschuk, Petroleumbenzin. 10,0 = 20 Pf.
Emplastrum Cantharidum ordianarium und perpetinim
s. Cantharides.
Emplastrum ('erussae, Hlehveißpflaster s. Cerussa.
Emplastrum fuscum camphoratum, Mutterpflaster. Schwarz¬
braunes, zähes Pflaster aus Mennige, Baum-, Olivenöl, Wachs,
Campher. 10,0 10 Pf.
Emplastrum Hydrargyri s. Hydrargyrumpräparate.
Emplastrum Lithargyri s. diacbylon, Bleipflaster. Gelblich¬
weißes Pflaster aus Baumöl, Schweineschmalz,Bleiglätte, Wasser.
10,0= 10 Pf.
Emplastrum Lithargyri compositum, <<ummipflastcr. (leib¬
liches, zähes Pflaster aus Bleipflaster, gell). Wachs, Ammoniak¬
gummi, Ualbanum, Terpentin. 10,0 = 20 PI.
Emplastrum saponatum, Seifenpflaster. Gelbliches Pflaster
aus Bleipflaster, Wachs, Seife, Campher, Olivenöl. 10,0 = 15 Pf.
fEmplastrum oxyeroceum, Safranpflaster, „Ochsenkreuz-
pfiaster". Rotbraunes, zähes Pflaster. 10,0 =86 Pf.
fEmulsio Amygdalarnm P. M. B. s. Amygdalae dnlc.
tEmulsio!communis seu Papaveris V. M. B. s. Papaver.
fEmulsio ricinosa V. M. B. s. Oleum Ricini.
tEosot Kreosot, valerianic. s. Kreosotpräparate.
fEphedrinum hydrochloricum. Von Ephedra vulgaris.
Mydriaticum (1 Tropfen einer 10 "/„igen Lösung). 0,1 = 10 PI.
tEpicarin. /-Naphtholkreosotinsäure. Gelbliches, in Alkohol
und Aether lösliches Pulver. Ortlich I0%ige ölige oder
spirituöse. Lösung b. Scabies. 1,0 ==15 Pf,
Ergotin s. Seeale cornutum.
Eserin B. Physostigmin.
fEubiose ».' Ferrum-Präparate.
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fKiicainum hydrochlorieum. Zu 4% in Wasser lösliches
Pulver. An Stelle von Cocain fürs Auge 1—2°/0, zu chirur¬
gischen Eingriffen 2—4°/ 0, zur Infiltrationsanästhesie 0,1 °/0 mit
0,8% Kochsalz. 1,0 = 70 Pf.
iEncalypti globuli Folia. Innerlich 1,0—8,0 mehrmals tägl. in
Pulvern, Infus gegen chron. Katarrhe, Diarrhoeen. 10,0 5 Pf,

fTinctura Eucalypti. Innerlich :3 mal tiiglich 15 Tropfen
(Kindern), bis 1 Teelöffel (Erwachsenen) verdünnt hei Malaria.
lo.o 15 Pf.

fOleum Eucalypti. Äußerlich (2,0 : 20,0 Spir. vin. rect.,
Aq. dcst. 150,0) zur Inhalation bei Diphtherie. 10,0 = 20 Pf.

fEucalyptolum. Dünnes, hellgelbes Öl. tnnerl. 0.2—2,0 in
Kapseln. Pilztötendes Mittel (Diphtherie), zur Inhalation bei
Bronchialerkrankungen. 10,0 = 45 Pf.
fEucasin s. Nährpräparate.
i'Euchinin s. Chinapräparate.
tEuderinol. Salbe mit 0,1 °/o Nicotin, saiicyl, Äußerlich gegen
Scabies, Herpes tonsur., Psoriasis.
tEudoxin. Nosophenwismut. Rötlichbraunes Pulver. Innerlich
mehrmals täglich 0,3 gegen chron. Dannkatarrh. 1.0 50 Pf.
fEusallol. Pyrogallolmonoaoetat. Sirupdicke, braungelbe,
wasserlösliche Masse. Mit Aceton ää zum Aufpinseln wie
Pyrogallol. 1,0 = 15 Pf.
Eugenol s. Caryophylli.
tEugnform. Produkt aus Guajacolund Formaldehyd. Äußerlich
als Wundstreupulver oder 15°/0 ige Salbe.
fEulactol 8. Nährpräparate.
fEumenol. Tangkin-Fluidextrakt. 3 mal täglich 1 Teelöffel
gegen Dysmenorrhoe. 10,0 = 70 Pf.
tEumydriu. S. Belladonna-Präparate.
i Kmiatrol = Natrium oleinicum. Weißes Pulver. .'! mal
täglich 2 Pillen ä 0,25 nach dem Kssen gegen ( 'liolelifhiasis.
10,0: l 100 Pf.
tKuphorin Phenylurethan. Weißes Pulver. 3 mal täglich
0,2—0,5 als Antipyreticuni und Antinenrnlgicum. 10,0 = 95 Pf.
IHupbthalminum hydrochlorieum. i. Belladonna-Präparate.
tEupyrin. Vanillinaethylcarbonat-p-Phenetidin. (iri'mgelbe,
schwerlösliche Krystsille. Innerlich zu 1,0—1,5 als Anti¬
pyretieum. 1,0 = 35 Pf.
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f Eurobin. Triacetat d. Chrysarobins. Rotgelbes Pulver.
Äußerlich in 2— 5°/0 iger Salbe oder 1,0—20,0:100,0Chloroform
gegen Psoriasis. 1,0 = 15 Pf.
fEiirophen. Diisobutylorthokresoljodid. Feines, gelbes, wasser-
anlösliches Pulver. Ersatz für Jodoform. Oave: Mischung mit
Stärke, Quecksilberpräparate! Äußerlich als Pulver oder
8—10%ige Salbe. l,o = 40 Pf.
fEvonymin. Von Evonymus atropurpurea. Gelbliches Pulver.
Innerlich zn 0,1—0,2 in Pillen oder Mixturen mit Extr.
Belladonn. als Cholagogum und Catharticum bei Leberleiden.
fExalgin. Methylacetanilid. Schwer lösliche Krystalle. Inner¬
lich zu 0,2—0,4 wie Acetanilid. 1,0=15 Pf.
f Extraeta, Extraeta flnida s. allgemeine Arzneiverordnungg-
lehre.
i'Extraetnm Malti, Malzextrakt s. Nährpräparate,
f Extraktum Myrtilli. Heidelbe«rblätterextrakt. 3mal täglich
o.l in Pillen gegen Diabetes. 10,0 ca. 20 Pf.
fExtractum Vibnrni prunii'olii fluidum. Mehrmals täglich
2.0 l.o gegen Dysmenorrhoe, drohenden Abort, 10,0 =25 Pf.

Die übrigen Extrakte s. bei den betreffenden Grundstoffen.
fFaba Calabariea, Semen Pysostigmatis. Zur Bereitung von

fExtractum Fabae Calabaricae. Braunes, Physostigmin
enthaltendes Extrakt. Innerlich zu 0,0015—0,0058 mal täglich
bei Atonie des Darms, Tetanus in Pillen oder Lösung.

(— o.o2! pro dosi; — 0,00! pro die.)
Faex medicinalis s. Eefe.

Ferrum-Prttparate:
Eisenmittel sind nach den Mahlzeiten zu nehmen; nach dem

Einnehmen Zähne putzen; cave dabei gerbsäurebaltige Mittel,
auch Rotwein, Kaffee, Tee!
fAnaemin. Eisenpepsinsaccharat. 800,0 175 PI.
fAntidotuin Arsenici. Oq. Ferr. sulf. oxyd. 100,0 Aq. dest.
250,0 gemischt mit Magnes. usi. 15,0 Aq. dest. 250,0. Alle
10 .Minuten,später stündlich 1 2 Eßlöffel,
fCarniferrin. Gelbbraunes Pulver ans Eleiscfaextrakl mit
80% Eisen. Innerlich 0,2 0,5 täglich in Oblaten, l.o 20 it.
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Oliiuiuiiin ferro-citricum, Eisencbinincitrat. Glänzende,
durchscheinende, dunkelrotbraune Blättchen von eisenartigem
and bitterem Geschmackmit 9—10°/0 Chinin, in Wasser löslich.
Innerlich zu 0,1—0,5 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen als
tonisierendes Eisenmittel. 1,0 1<> Pf.
fFerratin. Rotbraunes Pulver mit 6—8°/0 Fe. 0,5 1,0 3mal
täglich in Losun g. 1,0 = 16 Pf.
iFerratose. Ferratin in Lösimg- mit Glycerin und Alkohol.
3—4 Eßlöffel »glich.
fFerripyrin. Verbindung' von Eisenehlorid und Antipyrin.
I »unkelrote, wasserlösliche Krystalle. Innerlich zu 0,05—0,1
in Lösung 8mal täglich bei Chlorose mit Nervenerscheinungen;
äußerlich in 10—20°/0 iger Lösung oder Watte bei Blutungen
(Nase, Vagina). 1,0 = 25 Pf.
tFerrost.vptin. Gemisch aus 60 T. Eisenchlorid, 25 T. Chlor¬
ammonium, 15 T. Acetanilid. Blutstillendes Mittel.
Ferrum carbonicum saccharatum, zuckerhaltiges Ferro-
oarbonat. Grünlichgraues Pulver mit 9,5 10°/0 Fe. Innerlich
zu 0,1—0,5 mehrmals täglich in Pulver, Pillen. 10,0 = 5 Pf.

216.1!]). Ferr. carbon. sacchar.
Sacch. alb.
Natr. bicarbon. Sä 5.0
Myrrbac pulv.
Pulver, radic. Ethei

aa :!.()
AI. f. pulv. I». S. 8mal tägl.

1 Messersp.
(chronische Katarrhe).

G e r li a r d t.

217. Etp. Ferr. carbon.
sacchar. 0,15

Sacch. alb. 0,3
M.f.milv. P. tal. Pos. Nr. XXX.

S. 3 mal tägl. 1 Pulv.
(Chlorose).

fPilnlae Ferri carbonici (ferratae Valleti). Jede Tille
enthält 0.02 Eisen. 8 mal täglich l 3 Pillen.
Ferrum citricum oxydatum, Fcrricitrat. I Minne, durch¬
scheinende, wasserlösliche,rubinrote Blättchen mit lo 30% Fe.
Innerlich zu o.l 0,5 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen und
subkutan in 10°/ 0 iger Lösung. 1,0 = 5 Pf.
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218. Rp. Ferr. citric. oxyd. 5.0 219. Rp. Ferr. oitric. oxyd. 1,0
Rad. Gentian. pulv. 1,0
Extract, Gentian. .'!.()

M. f. pil. Nr. L. 1). S.
3 mal tgl. 2 Pill.

PilulaeFerricitriciF.M.B.
1 Dos. = 95 Pf.

Aq. (lest, sterilis.
ad 10,0

M. D. S. zur Bubknt. Injekt.
2iiia] tägl. I Spritze.

8mal täglich 8 16 Tropfen.
-[-Ferrum jodatum saccharatum. (Gelblich-weißes Pulver.
Innerlich zu 0,2—1,0 mehrmals täglich in Pulvern, Pillen.
1,0 = 5 Pf.

Liquor Ferri jodati, Eisenjodiirlösung. Mit 50% Eisen-
jodttr. Innerlich mehrmals taglich 5—10 Tropfen in Wasser.

Sirupns Ferri jodati, Eisenjodiirsirup. Farbloser Sirup
mit 5% Eisenjodür. Innerlich zu 1,0—5.0 mehrmals täglich in
Mixturen. 10,0 = 15 Pf.

220 l!)i. Sir. Ferr. jod. 20,0
1). S. 8mal tägl. 15 Tropf.

in AVasser
(Skrofulöse, Anämie).

221. Rp. Sir. Ferr. jod. 40,0
Sir. simpl. 80,0

M. D. S. 8maJ tägl. '/,—1
Teelöffel.

-[-Ferrum kakodylicum s. Arseuikpräparate.
Ferrum lacticum, Ferrolaktat. Grttnlichweiße, nadeiförmige
Krystallo. in 10 T. Wasser löslich. Innerlich zu 0,1--0.5 mehr
male täglich in Pulvern. Pillen. 10,0 - 10 Pf.

222. Rp. Korr, lactic. 2.0 223 Rp. Ken-, lactic. 0,8
Myrrh. 1,0
Bxtr. Gentian. q. s.

u. f. pil. Nr. L.
Ii. S. 8mal tägl. 2 Pillen.

Q e r li B r d I.

Elaesacch.
Cinnamom, 0,2

M. f. pulv. D.tal. Dos. Nr. XXX.
S. 3 mal tägl. 1 Pulver nach

(I. Essen.

221. Rp. Ferr. lactic. 5,0
Radic. Gentian. pulv. 1,0
Extract. Gentian. 3,0

M. f. pil. Nr. L. D. S. 8mal tägl. 2 Pill.
P i 1 u 1 a e Ferri 1 a c t i c i F. M. B.

1 Dos. = 75 Pf.
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Ferrum oxydatnm saccharatum, Eisenzncker. Potbraunes,
süßes Pulver mit mindestens 2,8% Eisen. Innerlich 0,5—3,0
mehrmals täglich als Pulver, rillen; teelöffelweise bei Arsen¬
vergiftung. Geeignet für die Kinderpraxis. 10,0=10Pf.

Sirupus Ferri oxydati,Eisenzuckersirnp. Dunkelrotbraun,
1% Eisen enthaltend, aus Eisenzucker, Sirup. Wasser SS. Inner¬
lich 8 mal täglich 1 Teelöffel; eßlöffelweise bei Arsenvergiftung.

Tinctura Ferri composita Athenstädt. Aus Eisenzucker,
Tinct. Aurant, Cinnamom., Spir. aeth. acet., Sacch. Innerlich
3 mal täglich 1 Teelöffel.
Ferrnmpeptonatum. Innerlich zu0.1—0,2inPillen. 10,0 = 40Pf.

225. U]i. Ferr. pepton. dialys. sicc. 5,0
ßadic. Gentian. pulv. 1,0
Extract. Gentian. 3,0

M. f. pil. Xr. L. D. S. 3inal tägl. 2 Pill.
P i 1 u 1 a e Ferri peptonati F. M. B.

1 Dos. = 95 Pf.

Liquor Ferri peptonati. 0,4% Eisen enthaltend. Kindern
innerlich IJmal täglich '/ 2 Teelöffel. 10,0 = 10 Pf.
F'errum pulveratum, gepulvertes Eisen. Feines, graues,
mindestens 98% Eisen enthaltendes Pulver. Innerlich zu
0,03—0,5 in Pulvern, Pillen. 10,0 = 5 Pf.

Extractum Ferri poinati, apfelsaures Eisenextrakt.
Grttnschwarz, wasserlöslich, 5% Eisen enthaltend, aus 50 T.
reifen, sauren Äpfeln u. 1 T. Ferr. pulv. Innerlich zu 0,2—0,5
mehrmals täglich in Pillen, Lösung. 1,0 = 10 Pf.

Tinctura Ferri pomati, apfelsaure Eisentinktnr. Schwarz¬
braune Tinktur aus I T. Extr. Ferr. pom. u. ü T. Zimtwasser.
Innerlich 8mal täglich '/, Teelöffel. 10,0 = 15 Pf.

226. Rp. Tinct. Ferr. pomat.
Tinct. amar. S5 15,0

M. D. S. 3mal tägl. '/« Teelöffel.
Ferrum pyrophosphoricuin oxydatum. Weißes, unlösliches
Pulver. Innerlich 8mal täglich 0,1—0,5 in Pulvern, Pillen. Tu
kohlensaurem Wasser (0,00 :200,0) als pyrophosphor-
saures Eisenwasser (täglich 1 Flasche). Ebenso F. p.
cum A m in o n i o c i t r i C o (auch subkutan). 10,0 = 15 Pf.
Ferrum reductum, reduziertes Eisen. Graues, glanzloses,
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mindestens 90°/0 Eisen enthaltendes Pulver. 0,03—0,05 (Kindern)
— 0,8 mehrmals täglich in Palvern, Pastillen, Pillen. 10,0 =20 Pf.

227. Rp. Ferr. reduct. 5,0 228. Rp. Ferr. rednet. 3,0
Radic. Gentian. Ac. arsenic. 0,05

pulv. 1,0 Pip. nigr. pulv.
Extract. Gentian. 8,0 Rad. Liquir. pulv.

M. f. pil. Nr. L. D. S.8mal tägl. aa 1,5
2 Pill. Muc. Guimn. arab. q. s.

P i 1 n 1 a e F e r r i r e d u c t i M. f. pil. Nr. L.
F. M. B. 1). S. 3mal tägl. 2 Pillen.

1 Dos. 80 Pf. 1' i 1 u 1 a e F e r r i a r s e n i -
e » s i F. M. ß.
1 Dos. = 81 Pf.

22!). Rp. Ferr. rednet. 5,0
Chinin. sulfur. 1,5
Radic. ( lentian. pulv. 0,5
Extr. Gentian. 2,5
M. f. pil. Nr. L.

D. S. 3mal tägl. 2 Pillen.
Pilulae Chinini cum Ferro F. M. B.

1 Dos. =101 Pf.

Ferrum sesquicliloratum, Eisenchlorid. Gelbe, krystallinisehe
Masse. Äußerlich (1,0 : 9,0 Uollod.) zur Blutstülong.

Liquor Ferri sesquiehlorati, Eisenchloridlüsung. Klare,
tief gelbbraune. 10% Eisen enthaltende Flüssigkeit. Innerlich
zu 2—12 Tropfen mehrmals täglich in wässeriger oder schleimiger
Flüssigkeit bei Blutarmut und inneren Blutungen.
Außerlieh als Haemostaticum und Adstringens, zu Pinselungen
bei Diphtherie, zu Inhalationen (2%), Magenspülungen (2%
nach Bourget). Uterusinjektionen (2 5 Tropfen), Clysmen (2°/0).
lo.o = - 5 Pf.
2:io. lip. Liq. Ferr, sesqnichlor.

15,0
D. S. 3mal tägl. 6 Tropf, in

Wasser nach dem Essen,

231. Rp, Liq, Ferr. sesquichlor.
2,0

Tinct, Op. ilmpl. 0,2
Muc.Gumm.arab. 50,0
A(|. (lest, ad 200,0

M. D. S. ' .,—1 stiindl. I Eßl.
(Innere Blutungen.)
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Am in oii in in chloratum ferratum, Kisensalmiak. Rot-
gelbes, wasserlösliches, 2,5% Eisen enthaltendes Pulver, aus
32 T. Ammoniumchloridund 9 T. Eisenchlorid. Iniieilidi mehr¬
mals täglich zu 0,2—0,5 bei Chlorosemit Katarrhen. 10,0 = 10 l'f.

Liquor Ferri oxychlorati, Eisenoxychloridlösmig.
Braunrote, klare, 8,5% Eisen enthaltende Lösung: von Eisen¬
oxydhydrat in wässerigem Eisenchlorid. Innerlich mehrmals
täglich 5—20 Tropfen. 10,0 = 5 Pf.

Tinctura Ferri chlorati aetherea, ätherische fhlor-
eisentiuktur, Tinct. tonico nervina Bestucheffii. Klare, gelhe
Flüssigkeit aus 1 T. Eisenchlorid, 2 T. Äther, 7 T. Weingeist,
1% Eisen enthaltend. Innerlich 8mal täglich 10—30 Tropfen
hei Anämie, Nervenleiden. 10,0 = 15 l'f.
Ferrum sulfuricum, Ferrosuifat. Krystallinisches, in 1,8 T.
Wasser mit bläulichgrüner Farbe lösliches Pulver. Innerlich
mehrmals täglich 0,05—0,5 in Pulvern, Pillen, Lösung. I0,0=5Pt

232. Rp. Ferr. sulf. 7,5 233. Rp. Ferr. sulf.
Magnes. ust. 1.0

Glyeerin. q. s. u. f. pil. Nr. L.
D. S. 3mal tägl. 2 Pillen.
P i 1 u 1 a e Ferri cum
Magnesia F. M. B.

1 Dos. = 65 Pf.

Kai. bicarb. ää 15,0
Tragacanth. pulv. 2,0

Sir. simpl. q. s. u. f. pil. Nr. C.
D. S. 3mal tägl. 2 Pillen.

P i 1 u 1 a e B 1 a u d i i.

234. Rp. Ferr. sulf. 10,0
Kai. carbon.
Natr. bicarb.
Sacch. alb.
Radic. Alth. ää 5,0

Aq. dest. q. s. u. f. massa pil.
f. c. Glyeerin. q. s. pil. Nr. ('.

D. S. 8mal tägl. 3 Pillen.

M i x tur a antihectica
G r i f f i t h i i.

Pilulae aloeticae ferratae, eisenhaltige Aloepillen.
Aus 1 T. Ferrosuifat, 1 T. Aloe, Seifenspiritus. 3 mal täglich
1—2 Pillen. 25 Stück = 25 Pf.

Beckzeh, Arzneiverordnungen. C

}5. Rp. Ferr. sulf, 1.25
Kai. carbon. 1.5
Aq. Menth, crisp.

250.0
Myrrhae 4,0

antea cum
Sacch. alb. 15,0

contrit.
. D. S. Umgeschüttolt

tägl. 1 Eßl.
4 mal
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I'ilulae Ferri carbonici Blaudii, Blaudsche Pillen.
Aus 9T. Ferrosulfat, 3 T. Zucker, 7 T. Kaliumcarbonat, 0,7 T.
gebrannter Magnesia, t,8 T. Eibischwurzel, 4 T. Glycerin, 8mal
täglich 2 Pillen.
Ferrum sulfiiriciim crudum, Eisenvitriol. Grüne Krystalle,
Äußerlich als Zusatz zu Bädern (80,0 -60,0 auf ein Vollbad)
und Desinfektion von Abtritten (3:1 kq.). 100,0 = 10 Pf.
Ferrum sulfuricum siccum, getrocknetes Ferrosulfat.
Weißes, wasserlösliches Pulver, innerlich zu 0,08—0,15 mehr¬
mals täglich in Pulvern, Pillen. 10,0 = 10 Pf.
fLiquor F'erri acetici. Rotbraun, 4,8°/o— 5 % Eisen enthaltend.
Innerlich 8 mal täglich 15—30 Tropfen. 10,0 = 5 Pf.

fTinctura Ferri acetiei aetherea. Klar, dunkelrotbraun,
1",, Eisen enthaltend, innerlich 3mal täglich 16—80 Tropfen
in Zuckerwasser. 10,0 15 Pf,
Liquor Ferri albuminati, F.iseiialbiimiuatlösung. Rotbraune
Flüssigkeit von schwachem Zimtgeschmaci und I",
Eisengehalt Innerlich 8 mal täglich 5—80 Tropfen (Kindern)
— Vj— 1 Teelöffel in Milch. 100,0= 35 Pf.
I Liquor Ferri albuminati Drees. Innerlich 8 mal täglich
1 Teelöffel.
fLiquor Ferro-Mangani peptonati und saccharati. 0,6%
Eisen und 0,1% Mangan enthaltend, Bändern innerlich 3 mal
täglich V, Teelöffel.
i'Triferrin. 82% Eisen enthalt. Ferr. paranuclein. Innerlich
.'inial täglich 0,8 in Pulvern. 1,0 = 15 Pf.

tHiinioglobin- und Nucleinpriiparate:

lAlboferrin. Phosphorhaltiges Präparat. 25,0 120 Pf.
fDynamogen. Flüssig. 25,0 ■■180 Pf.
i'Eisenwein, -Schokolade, -leberthrau, -tropon, -snma-
tosc, -malzextrakt, -peptonessenz, -imitase.
fKubiose. Flüssig.
tFerratogeu. Eisennuclein, ans Eefe dargestellt.
fFersan. Eisen- and phosphorhaltiges, bräunliches Pulver.
3 mal täglich 1— 2 Teelöffel. 25,0 160 Pf.
tllaemalbumin Dahmen. Lösliches, dunkelgrünes Pulver.
Mehrmals taglich 1,0. 100,0 = 250 Pf.
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l'Haematiii■ Albumin. Niels 11. Finsen. Braunes Pulver.
25.(1 (50 Pf.
fHaematogen Hommel. Brannrote, dicke Flüssigkeit. 1—3
Tee- bis Eßlöfiel täglich. 250,0 = 800 Pf.
illaematol Niemann. Flüssig.
fHaemogaUol. Botbraunes Pulver 0,1—0.5 3 mal täglich in
Oblaten oder Pastillen.
fllaenioglobin. Flüssigkeit oder Zeltchen.
fHaemol. Schwarzbraunes Pulver. Wie Baemogallol. 1,0 =
10 Pf.
fHaimose. Bämoglobin mit Pepsinsalzsäure. Pulver. 100,0 =
300 Pf.
tPerd.rnamin. Flüssig. 8 mal täglich 1 Teelöffel. Flasche
250 Pf.
fBoborin. Kalcium-Haemoglobinalbuminat. Pulver.
fSanguiferrin. Flüssig. Flasche 200 Pf.
fSanguinal Krewel. lo"„ Eämoglobin und Albumosen ent¬
haltendes, lösliches Pulver. In Tillen (8 mal täglich 1 8).
100 Tillen 200 Pf.
fSanguinofonn Wartenberg. Pulver. 500,0 = 175 Pf.
•[■Sicco Schneider. Pulver. Mehrmals täglich 0,5. 20,0 =
75 Pf.
-['Natürliche Eisenwässer s. Bäder und Brunnen.

Filicis Rhizoma, Farnwurzel. Von Aspidium Filix mag,
innerlich 4,0 bis 12,0 in Pulvern, Latwerge als Bandwurmmittel,
10,0:,=. 10 Pf. Gewohnlich:

Kxtractnm Filicis, Farnextrakt. Gelblichgrttn, in Wasser
nicht löslich. Innerlich als Bandwurmmittel in Kapseln, als
Latwerge. Kindein (vom n. Jahre an 1,5—3,0), Erwachsenen
6,0—12,0. Nach einer Vorbereitungskur (Darmreinigung, Hering)
abends gibt man morgens das Mittel mit Senna in 2—3 Portionen,
kein Hicinusöl. 1,0= 15 Pf.

286. Rp. Extr. Filic. mar. 8,0
F. lege arris electuarium.

I*. S. morgens in 2 Port, zu
nehmen.

237. Rp. Extr. Filic. mar. 1.0
I). tal. Dos. ad caps. gelatin.

Nr. VIII. S. morgens in einer
Stunde zu nehm.

6*
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238. Rp. Extr. Filic. mar. 7.5
Pulp. Tamarind.
Fol. Sennae pulv. ää 8,0

M. f. electuar. D. S. in 2 Port, zu nehm.
Formaldehydum solutuni, Formaldehydlösung. Klare, farb¬
lose, stechend riechende Flüssigkeit mit ca. 85% Formaldehyd;
Formalin = 40 Vol. %• Äußerlich zur Desinfektion von Wohn¬
räumen und Gegenständen mittels besonderer Apparate, als
Augentropfen (Blenorrhoe) 2 Tropf.: 100 Aq., zum Einpinseln
gegen Fußschweiße 10°/0) zu Scheidenspühm^en 1 Eßlöffel einer
10«/0 igen Lösung: 1 1 Wasser. 10,0 = 5 Pf.
IFormaldeliydjrelatine s. Glutol.
fFormalith. Kieselgur mit lo 1'/,, Fonnaldehyd. Zur Desinfektion.
•]Forman. Menthyl-chlormethylaether. Farbloses, an der Luft
rauchendes Ol. Zur Inhalation (Formanwatte) als Schnupfenmittel.
fFormoform. Mischung von Fonnaldehyd, Thymol, Zinkoxyd,
Stärke.
i'Fortoin, Methylenbiscotoin. Gelbe, in Weingeist lösliche
Krystalle. Kondensationsprodukt aus Cotoin und Fonnaldehyd.
Innerlich mehrmals täglich 0,1 0,25 in Pulvern, Pillen gegen
Diarrhoeen.
Frangulae Cortex, lanl baumrinde. Von Rhamnus Frangula
Innerlich im Decoct oder Tee als Abführmittel. 10,0 = 5 Pf.
239. Rp. Dec. Cortie. 240. Rp. Cortie. Franfrul. 100,0

FrangaL 15,0:180,0 D. S. 1 Bßl. zu 3 Tassen
Sir. Rhei ad 200,0 Wasser, auf 2 Tassen Tee

M. D. S. abds. 1—3 Eßl. einzukochen. Mgs. u. abds.
1 Tasse.

Extractum Frangulae lliiidiwn, Faulbaum-Fluidextrakt.
Dunkelbraunrot. Innerlich teolöffelwcise als Abführmittel.
10,0 = 20 Pf.
fFucOl. Ersatz für Lebertran. 10,0 = 40 Pf.
FungusChirurgorum, Wundschwamm. VonFontesfomentarius.
Äußerlieh aseptisch als Blutstillungsmittel. 10,0 = 15 Pf.
iFurunculin. Trockene Bierhefe. Innerlich gegen Furunculose,
Akne und andere Hautkrankheiten. 200,0 = 80 Pf.
tfctalactogen s. Nährpräparate.
(■albanum. Gummiharz von Ferula galbaniflua, bräunliche
Körner. Äußerlich zurDarstellung reizenderPflaster. 10,0 = 20 Pf.
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fGallacetophenon. GelblichesPulver. Äußerlich als 5—10°/o ige
Salbe bei Psoriasis und anderen Hautkrankheiten.
Gallae, Galläpfel. Durch Gallwespen auf jungen Trieben von
Quercus infectoria hervorgerufene Auswüchse. Adstringens und
Stypticum. 10,0 = 10 Pf.

Tinctnra Gallarum, Galläpfeltinktur. Gelblichbraun,aus
1 T. Galläpfeln, •">T. verd. Weingeist Äußerlich zu Pinselungen
(Frostbeulen, Epididymis) mit Tct. Jodi ää. 10,0 = 15 Pf.
tOallanol. Anilid der Gallussäure; farblose, schwer lösliche
Krystalle. Äußerlich als Streupulver (1 : 2 Tale), Salbe
(0,5—1,0.-10,0) oder Traumatizin (1,0:20,0) gegen Psoriasis,
Ekzem, Pilzkrankheiten.
fGallicin. Gallussäuremethylester; farblose Krystalle. Zum
Einstäuben in den Coniunctivalsack.
tGallobromol. Dibromgallussfture. Schwer lösliche Krystalle.
Innerlich 2,0—3,0 täglich bei Neurasthenie; äußerlich in 1 bis
2 0/0 igei' Lösimg hei Hautkrankheiten,
(jelatina alba, weisser Leim. Farblose, durchsichtige Tafeln.
Zur Blutstillung subkutan 2"„ ((i. sterilisata Merck pro injeeti..... \
100,0) 38" ('. warm, innerlich 10% 8—4 Eßlöffel, als Clysma
20,0 : 200,0i/ 2 °/„iger Kochsalzlösung.
Gentianae radix, Enzianwurzel. Von Gentianaarten. Als
Stomachicum innerlich im Infus oder Decoct mehrmals täglich
0,25—1,0 in Pulvern, Pillen, Infus. Decoct. 10,0 = 5 Pf.

Extractum Gentianae, Enzianextrakt. Rotbraun. Pilleu-
constituens. 1,0 = 5 Pf.

Tinctnra Gentianae, Enziantinktur. Gelblichbraunrot,
aus 1 T. Enzianwurzel, 5 T. verd. Weingeist. Innerlich mehr¬
mals täglich 10—30 Tropfen. 10,0=15 Pf.
IGeosot Guajacolum valerianicum s. Kreosotpräparate.
tGlandalac Lupnli, Lupulinum, Hopfenme hl. Von Humulus

"liUpulu~ Braungelbes Pulver. Innerlich als lierubiguagsmittel
tiir die Se xualsph äre 0,5—1,0 1—2 mal täglich abends als
Pulver zu nehmen. 10,0 = 20 Pf.
IGlntol = Formaldchydgelatinc. Unlösliches, gelbes Pulver.
Trockenes Verbandmittel. 1,0 = 20 Pf.
Glycerinum. ClgB^OH),. Klare, färb- und geruchlose, süße,
sirupartige Flüssigkeit, in Wasser und Weingeist löslich. Inner¬
lich bis 150.0 pro die gegen Darmtrichinen. Äußerlich bei

^ic*-*^

l
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spröder Haut, Exkoriationen, Schrunden, zu Inhalationen (1 : 10),
Clysmen (2,0 5,0), Suppositorien (1,0—2,5). 10,0 = 5 Pf.

Unguentum Glycerini, Glyeeriusallie. Aus KIT. Weizen-
gtärke, 15 T. Wasser, 90 T. Glycerin. Salbenkonstituens.
10,0 = 20 Pf.
•j-Glycosal. Monosalicylsäureglycerinester. Weiße, wasserlös¬
liche Krystalle. Innerlich 3,0-10,0 pro <11<-, äußerlich in
20°/(>iger alkohol. Lösung oder Salbe gegen Rheumatismus.
fQonal. Santalol. ölige Flüssigkeit. Wie Ol.Santali.
fGonosol. Wie das vorige.
fGonosan. 20% ige Lösung von Harzen der Kawa-Kawa in
Sandelöl. Innerlich 4 mal 2 (ielatinekapseln ä 0,8 gegen
Gonorrhoe. 1,0 = 10 Pf.
Gossypium depuratum, gereinigte Baumwolle. Weiße, ent¬
fettete Haare der Samen von Gossypium-Arten, Äußerlich
rein oder mit Antisepticis getränkt zu Verbänden.
Granati Cortex, Granatrinde. Von Ponica Granatum. Band¬
wurmmittel, enthält Pelletierin. Innerlich 25,0 50,0 im
Macerationsdekokt. 10,0 = 15 Pf.

242. Rp. Cortic. Granat. 20.0
Aq. dost. 300,0
Hacera per horas

XXIV,
coque ad remanent.

colatur. 180,0
in i Stunde zu nehmen
rin 6jähriges Kind).

241. Rp. Cortic. Granati
25,0—50,0

Macera c. aqu. dest.
250,0 per horas XXIV,
coque ad remanent.

colatur. 2()o,(i
adde Spirit. Menth.

pip. 10,0
Sir. simpl. 40,0

I). S. morgens in einer Stunde
zu nehmen.

fGrindelia. Von Grindelia robnsta. Innerlich zu 1,5 2,0 im
Infus bei Asthma und Bronchialkatarrhen, Keuchhusten.

]Extraotum Grindeliae fluidum. Wie das vorige,
10,0 = 25 PI.
fGuacampliol. Guajakolkamphersäureester. Weiße, geschmack¬
lose, wasserunlösliche Krystalle. Innerlich 0,2 1,0 in Pulvern
gegen Nachtschweiße, 0,2 = ca. 25 Pf.
-j-Gnaethol, fGuajacetln, ftinajacol s, Kreosotpräparate.



87

Gummi arabicum, arabisches Gummi. Weißliche Stucke
ansAcacia-Arten. Innerlich zu 1,0- 3,0 mehrmal täglich in Pulvera,
Lösung als reizmilderndes Mittel bei Darmkatarrhen. 1,0 = 5 Pf.

Mucilago Gummi arabici, Gummischleim. Aus 1 T.
arab. Gummi, 2 T. Wasser. Innerlich wie das vorige und als
Pillenkonstituens. 10,0 = 15 Pf.

248. Rp. Mucilag. Gummi arab. 244. ßp. Tinct. Op. simpl. 8,0
Mixt, gummös. I"

ail DOS. 1.
M. D. S. Sstttndl. 1

(Diarrhoeen).

M. B.

Kl.il.

Sir. simpl, SM 20,0
Aq. 'lest. ad 200,0

D. S. 2stttndL 1 EM.
Mixtum gummosa F. M. B.
1 Dos. = 58Pf., l /i Dos. = 40Pf.

Pulvis gummosus, zusammengesetztes Gummipulvor.
GelbweißesPulver aus 50 T. arab. Gummi, 30 T. Süßholz. 20 T.
Zucker. Pulver- und Pillenkonstituens. 1,0 = 5 Pf.

fSirupus gummosus. Aus 1 T. arab. Gummi und 3 T.
Sir. simpl. Zusatz zu reizmildernden Mixturen.
Gutta Perclia. Der eingetrocknete Milchsaft von Bäumen aus der
Familie d.Sapotaceen, dunkelbraun,in Chloroformlösl. 10,0 75 IT.

Perclia lamellata, Gnttaperchapapier. Gelbbraun,durch¬
scheinend, nicht klebend.

fTraumaticin. Auflösung von 9 T. Guttapercha in !)1 T.
Chloroform. Wie Collodium. 10,0 = 25 Pf.
(jjutti, Gummigutt. (iummiharz von Garcinia Hanlmryi. grünlich¬
gelbe Stücke. Innerlich zu 0.05—0,3! in Pulvern, Pillen, Emul¬
sionen als Drasticum. 1,0 = 5 Pf.

— 0,3! p r o dosi;
215. Rp. Gutti pulv.

Fol. Digital, pulv.
Bulb. Scillae pulv.
Stibii sulfurat. aurant.
Extract, Pimpinell.

äa 1,2
Muc, Gumm.arab. q. s.

M. f. pil. Nr. L.
1). S. 3 mal tSgl. 1 Pille.
Pilulae hydragogae

Heimii F. M. I!.
1 Dos. = 99 Pf.

1.0! pro die.
210 Rp. Gutta

Extract. Colocynth.
Bes. Jalap. ää 1,0

M. f. pil. Nr. X.W. t'ousp.
Lycopod.

D. S. mgs. 1 Pille.
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iHaemalbumin,Haematin-A]bumin,Haeinatogeii,Haeinato],
Haemogallol, Haemoglobin, Haemol, Haemose s. Ferrum-
Präparate.
Hallersches Sauer s. Acid. sulfuriciun.
-(-Hamamelis. Von Hamamelis virginioa Adstringens und
Haemostaticum.

fExtractum Hamamelis lluidiim. innerlich 3 mal täglich
1—2 Teelöffel bei Hämorrhoiden, Hämoptoe, Kpistaxis; äußerlich
gegen Pruritus. 10,0 = 20 Pf.

fHazeline. Alkoholisch-wässeriges Extrakt aus Hamamelis.
Äußerlich gegen Hautleiden.
fHedonal. Methylpropylkarbinolurethan. Weiße, in Weingeist
lösliche Krystalle. Abends 1,0—2,0 in Wein oder Oblaten als
Schlafmittel 1,0 = 25 Pf.
fHefe, Faex medicinalis (sicca, Merck). Innerlich 1—3
Kaffeelöffel täglich gegen Furunkulose, Acne u. a. Hautkrank¬
heiten.
fHelmitol. Verbindung des Hexamethylentetramins. Wasser¬
lösliche Krystalle. Innerlich 3 mal täglich 0,5—1,0 als Harn-
antiseptikum bei Cystitis acuta, Pyelitis. 1,0 = 20 Pf.
fHeroin = Diacetrlmorphin. Weißes, wenig lösliches Pulver.
Innerlich 0.003—0,005 in Pulvern oder Lösung wie t'odein.
0.1 = 15 Pf.

fHeroinnm hydrochloricnm = Diacetylmorphinum hy-
drochloricnm. Farbloses, in 2 T. Wasser lösliches Pulver.
Innerlich 0,003- -0,005 in Pulvern oder Lösung statt Morphin,
auch subkutan.
fHetokresoI. Cinnamylmetakresol. Weißes unlösliches Pulver.
Äußerlich (2 : 1 Jodoform) als Streupulver und in ätherischer
Lösung. (1: 10—20) zur Injektion bei tuberkulösen Affektionen.
fHetol = Natrium cinnamylicum. Farbloses, krystallinisches
wasserlösliches Pulver. 1 °/o—5%i^e Lösung intravenös oder
-muskulär von Landerer gegen Tuberculose angewandt (0,001
steigend bis 0,02. 3 mal wöchentlich). Anfangs wurde eine
Eigelbemulsion von Acidum cinnamylicum benützt. Ferner in
l%itfer Lösung zu subkonjunktivaler Injektion (0,5 ccm) bei
tuberkulösen Augenleiden. 1,0 = 15 Pf.
llirudines. Blutegel. Sanguisuga medicinalis. Soll 1- 5 g
schwer sein.
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tHolocainum hydrochloricum. Farblose Krystalle. Ersatz
für Cocain. Tu l°/„iger, wässeriger Lösung- zur Anaesthesie
der Coniunctiva und Cornea (einige Tropfen). 0,1 = 10 Pf.
fHolzin. CX.90 " „ ige mothylalkoholische Formaldehydlösuug,s. d.
Homatropin S. Belladonna-Präparate.
fHonthin. Gerbsäurealbuminat. Graubraunes, wasserunlösliches
Pulver. Mehrmals täglich 0,5—1,0 in Pulvern gegen Diarrhoe,

Hydrargyrum-Präparate:
Hydrargyrum, Quecksilber. Flüssiges, beim Erhitzen
flüchtiges Metall. Innerlich 150,0—300,0 bei Ileus. 10,0 = 25 Pf.

Kmplastrnm Hydrargyri, Quecksilberpflaster. Graues
Pflaster aus 30 T. Quecksilber, 15 T. Wollfett, 15 T. gelbem
Wachs, 90 T. Bleipflaster. Äußerlich auf luetische Geschwüre,
Drüsen, Kondylome. 10,0 = 30 Pf.

Unguentum Hydrargyri cinereum, graue Quecksilber¬
salbe. Bläulichgraue Salbe aus 100 T. Quecksilber, 15 T. Woll¬
fett, 3 T. Olivenöl, 112 T. Schweineschmalz, 70 T. Hammeltalg.
Äußerlich zu Einreibungen bei Hautparasiteu, Diphtherie, Peri¬
tonitis, Drüsenschwellungen. Inunctions-(Schmier-)kur
bei Lues (v. Siegmuud): Täglich 2,0—5,0 (D. ad chart. cerat.)
in \ 4—•/, Std. zu verreiben, 1. Tag beide Oberschenkel; 2.
Unterschenkel; 3. Arme; 4. Bauch, Brust; 5. Rücken; (i.
warmes Bad. Diese Kur 4—5 mal wiederholen bis er. 100 g
verbraucht sind. Vor- und während der Kur sorgfältigste
Mund- (Kai. chloric. 2°/ 00) und Hautpflege! Bei Stomatitis
oder Darmerscheinungen aussetzen! 10,0=25 Pf.

tHydrargyrum colloidale, Hyrgol. Braunschwarze.
wasserlösliche Stücke. Innerlich in Pillen zu 0,01; äußerlich
statt grauer Salbe 10°/0, subkutan 1—2°/ 0. 20,0 = 100 Pf.

fMercuriol. Aluminium-und Magnesitunämalgam,40 'V,, Hg.
Zu 3,0—5,0täglich in einem Säckchen auf der Brust zu tragen.

tOleum cinereum (Hydrarg. Lanolin, aa 3,0, Ol. oliv. [Paraff.
liqu.| 4,0). Erwärmt wöchentlich '/io—'/.-, Spritze intramuskulär.

fSapo mercurialis, Quecksilberseife. 33'/., Hg:66 2/.,
Kaliseife. Statt der Salbe.

tQuecksilbennorkolint. Mit 90«/0 iger Quecksilbersalbe
imprägnierte Schürzen, auf der Brust zu tragen.
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Hydrargyrum bichloratum, Quecksilberchlorid, Sublimat.
EgClf Weiße, durchscheinende, krystallinische Stücke, in
Wasser, Weingeist, Äther löslich. Äußerlich als kräftiges
Antisepticum 1,0 : 1000,0 (Kochsalz- [l%ol (l(' 1' 1' Weinsäure¬
zusatz [5% 0 ] zweckmäßig), als Atzmittel 0,5—1,0 : 80,0
Cullod., zur Inhalation bei luetischen Pacheiialfektionen 0,1 bis
0,15:500,0, zu Urethralejektionen 0,01:200,0, zu Scheiden-
spttlnngen 0,5:1000,0, zu Bädern fui* Erwachsene 10,0 pro Bad,
mit Lanolin hei Erysipel 0,1 :100,0, zur snbkonjuuktivalon In¬
jektion 0,2: 1000.0. [nnerlich bei Lucs in Tillen zu 0,005, 2mal
täglich 2—3 Pillen nach dem Essen. Subkutan oder
muskulär täglich bzw. jeden 2. Tag 1—2 Spritzen
Vi—l°/oigen wässerigen Lösung. 1,0 = 5 Pf.

— 0,02! pro d o s i; — 0,06! p r o d i e.
Pastilli Hydrargyri bicblorati, Snblimatpastillen

gefärbte, cylindrische Pastillen von 1,0 oder 2,0 <x aus Queck¬
silberchlorid und Natriumchlorid Sä. l Pastille: 10 l'f.

mtra-
einer

Bot

247. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,25
Hol. all.. 5.0
üng. Glycer. q. s. u. f.

pil. Nr. XXX.
I). S. 2 mal tägl. 2 Pillen nach

d. Kssen.
Pilulae Hydrargyri
bic.hlorati l\ M, li.

I l)..s. 65 IT.

249. Rp. Hydrarg, bichlor. 0,01
Aq. dost, ad 200,0

M. I). S. Äni.(. zu [njekt. i. d.
Barnröhre.

248. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,1
Natr. chlor. 0.5
Aq. (lest, ad 10,0

M. L). S. zur subkut. Injekt.
Jeden 2. Tag I Spritze.

250. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,05

M. I>. S.

Vaselin. 5,0
Lanolin. 1(1 50,0
. Äußer! (Erysipel).

251. Rp. Hydrarg. bichlor. 0,5 1,0
solve in Aetheris 1,0
adde Collodii 20,0

M. 1'. S. Sublimatkollodium. Collod. caustic.
(f. Muttermäler etc.).

yAsterol. Paraphenolsulfosaures Queoksilberammonium-
tartrat. Bötlichweißes, in heißem Wasser lösliches l'ulver.
In t°/o<,-Lösnngwie 1%,-Sublimatlösung. 1,0 10 Pf.
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iSublamin. Quecksilbersulfat - Athylendiamiu. Weiße,
wasserlöliche Nadeln. 1,7 = 1,0 Sublimat. 20,0 = 160 Pf.
tHydrargyrum bichloratum carbamidatum solutum. l°/0 ige
Sublimatlösnng mit 0,5% Harnstoff. Täglich 1 Spritze sub¬
kutan bei Lues.
Hydrargyrum bijodatum, (Juecksilberjodid. HgJ 2 . Scharlach¬
rotes, in Weingeist und Jodkaliumlösung lösliches Pulver.
Innerlich zu 0,005—0,01 2—8 mal täglich in Pillen oder Jodkalium¬
lösung bei tertiär. Lues. Äußerlich in Salben (0,05 : 20,0) gegen
luetische und tuberkulöse Geschwüre. 1,0 = 10 Pf.

— 0,02 ! pro d o s i; - 0,06 ! pro d i e.

252. Ep. Hydrarg. bijod. 0,05 253. Rp. Hydrarg. bijod.
Kai. jod. 2,5 Kai. jodat. SS 0,05

Adip. suill. ad 20,0
D. S. Äußert.

Aq. dest. 5,0 Ad
ultra et adde M. f. i"igt.
Aq. dest 120,0
Sir. Sacch. 30,(1

1—8 mal tägl. 1 Eßl.
254. Rp Hydrarg. bijod. 0,1

Kai. jodat. 2,0
Aq. dest.
Sir. simpl. SS 10,0

M. D. S. 3mal tägl. 20 Tropfen

Hydrargyrum chloratum, (Juecksilberchloriir, Calomel.
HgjClj. Gelblichweißes,unlösliches Pulver. Innerlich in Pulvern
oder Pillen zu 0,02 0,05 mehrmals täglich (mit 0,01 Opium)
als Antisyphilitic. (Kindern 0.02—0.01). zu 0,05—0,5 (Kindern
0,002—0,01) 2 .'imal täglich als Laxans, zu 0,8 -0,3 3mal
tän'Kch 1—2 3 Tage lang als Diureticum. Äußerlich als Streu¬
pulver bei Condylomen (die vorher mit 2" „ NaCl-Lösg. zu be¬
feuchten sind), luet. Ulcerationen, zum Einstäuben (s. d. folgende
.Mittel) bei Coniunctival- und Cornealleiden (Cave gleichzeitige
.Todkali-Darreichung!), für den Rachen (1,0:5,0—10,0 Sacch.).
Subkutan 0.05 0,1. 1,0 = 5 Pf.

Hydrargyrum chloratum vapore paratum, durch Dampf
bereitetes (Juecksilbercliloriir, Dampfcalomel. Feines, weißes
Pulver. Äußerlich als Augenstreupulver und zur subkutanen In¬
jektion (cf. d. vorige). 1,0 = 5 Pf.
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255. Rp. Hydrarg-, ohiorat. 256. Rp. Hydrarg-, chlora t.
vapore parat. 5,0 vapore parat. 0,2—1,0

D S. Aufl. z. Einstäuben (Uycerin.
i. (1. Auge. Mixt, gummös.

ää 5,0
M. I». S. Zur intramuskul.

Injekt. Wöchentl.'/»— 1 Spritz«
(1 bis 5 Wochen lang).

257. Rp. Calomel. 0,02—(».05 258. Rp. Calomel. 0,002—0,01
Op. pur. 0,01
Sacch. alb. 0,3

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. XXX.
S. mgs. u. abds. 1 Pulv.
(Lues d. Erwachsenen).

25!>. Rp. Calomel. 0,0075—0,01
Sacch.lact.0,3

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 2 stund! 1 Pulv.

(Brechdurchfall d. Kinder).

Sacch. lact. 0,3
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.

S. mrgs. u. abds. 1 Plv.
(Lues d. Kinder).

260. Rp. Hydrarg. chlorat 0,2
Tuber. Jalap. pulv. 1,0

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. III.
S. 3stündl. lPulv. bis z.Wirkg.
Pulvis 1 a x a n s F. M. B.

1 Dos. = 50 Pf.

262. Rp. Calomel. 1,0
Sacch. alb. ad 10,0

M. I». S. Auflerl. z. Einstäuben
in den Rachen oder die Nase.

261. Rp. Calomel. 0,2
Sacch. alb. 0,3

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
8. 3 mal tägl. 1 Plv.

(Diureticuiii).
263. Rp. Hydrarg. chlorat.

Stibii sulfurat.
aurant. aa 0,05

Sacch. pulv. 0,5
Etadic. AJthaeae

pulv. 0,2
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.

S. 3 mal tägl. 1 Pulv.
Pulvis Plumeri F. M. B.
IDos. 100 Pf., Vi, Dos. 75 Pf.
(Bronchialkatarrhe d, Kinder).
iHydrargyruni colloidale, Hyrgol ■■ Hydrargyrum.
Hydrargyrum cyanatum, ({uecksilbercyanid. Hy(('N) 2. Farb¬
lose, durchscheinende,in Wasser und Weingeist lösliche Krystalle.

264. Rp. Hydrarg. chlorat. 0,1
Bulb. Scill.
Fol. Digital, pulv.

aa 0,05
Sacch. laet. 0,3

f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 3 mal tägl. 1 Pulver

(Hydrops).

M.
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Subkutan gegen Lues 0,01 p. dosi. innerlich zu 0,005—0,01
(Kindern 0,0005—0,001) mehrmals täglich in Lösung gegen
Diphtherie, ebenso als Gurgelwasser (0,02 : 200,0 Aq. Menth, pip.).
1,0 = 5 Pf.

— 0,02 ! pro dosi; — 0,06 ! p r o d i e.
fHydrargyrum formamidatuni solutum. l°/oi farblose, wässe¬
rige Lösung. 1 com = 0,01 g Sublimat. Täglich l ccm sub¬
kutan gegen Lues (Liebreich). 10,0 = 10 Pf.
fHydrargyrum jodatum flavnm, Quecksilberjodilr. Hg,J,.
Grünlichgelbes, amorphes, wenig lösliches Pulver. Innerlich zu
0,01—0,05 (zu 0,005—0,015gegen Lues heredit.) 2 mal täglich
in Pulvern als Antisyphilit. (Cave Jodkalium!). Äußerlich in
Salben (0,2—0,5:10,0 Lanolin) bei syphilitischen Geschwüren.
1,0 = 10 Pf.
fHydrargyrum - Kalium hyposulfurosum. Farblose, wasser¬
lösliche Krystalle. 2,3 = 1,0 Sublimat. Zur subkutanen Injekt.
(0,25 : 10,0), jeden 5. Tag 1 ccm.
Hydrargyrum oxydatum, Quecksilberoxyd. HgO. Gelblich¬
rotes, krystalliniscb.es, wasserunlösliches Pulver. Innerlich
0,005—0,01 1—2 mal täglich in Pulvern als Antisyphiliticum
(selten gebraucht); äußerlich in Salben (5—10%). 1,0 = 5 Pf.

— 0,02! pro dosi; - 0,06! pro die.
Unguentum Hydrargyri rubrum, rote Quecksilbersalbe.

Aus IT. Quecksilberoxyd, 9 T. Paraffin salbe. Äußerlich zum
Verband von Geschwüren. 10,0 = 15 Pf.
Hydrargyrum oxydatum via humida paratum, gelbes Queck¬
silberoxyd. HgO. Gelbes, amorphes, in Wasser fast unlös¬
liches Pulver aus Quecksilberchlorid und Natronlauge. Innerlich
wie Hydrarg. oxyd. IntramuskuL (in Paraffin, liquid.) zu 0,01 bis
0,02, alle 5 Tage 1 Spritze als Antisyphiliticum. Äußerlich zu
Augensalben (0,1 ; 10,0).

- 0.02! pro dosi; — 0,06! pro die.
266. Rp. Hydrarg. oxydat. 266. Rp.Hydrarg.oxyd.flav.0,05

via hum. par. 0,1 Lanolin. 5,1)
Vaselin.american.

ad 10.0
M. f. ungt. I). S. Augensalbe.
Unguentum ophthalmicum

F. M. B. 1 Pos. = 50 Pf.

M. f. ungt. S. abds. i. d. Lidrand
einzustreichen.

(Gegen Verkleben d. Lider).
Hirsch her g.
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Hydrargyrum praccipitatum alb um, weißer Queeksilber-
präcipitat. Weißes, amorphes, in Wasser fast unlösliches
Pulver aus Quecksilberchlorid und Ammoniak. Äußerlich zu
Augensalben (0,1-0,2:10,0 Vaselin), gegen parasitäre Haut¬
krankheiten und Ekzem als offic. Salbe. 1,0 = 5 Pf.
267.Rp. Hydrarg.praec.alb.0,1 268.Rp. Hydrarg. praec.alb.

Ol. nlivar. 4,0
Lanolin. 16,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
Gehörgangssalbe

(Furunkel d. äuß. Gehörgangs).

Bism. subnitr. 5ä 5,0
Lanolin. 80,0

M. f. ungt. D. S. erbsengroß
einzureib.

(Psoriasis, Sommersprossen),
v. Heb r a.

Unguentuinllydrargyri album, weiße Quecksilbersalbe.
Aus 1 T. weiß. Quecksilberpräcipital und 9 '1'. Paraffinsalbe,
10,0 = l 5 1'f.
Hydrargyrum salicylicum, (juecksilbei-salicylat. Weißes,
schwerlösliches Pulver. Intramuskulär 1,0:10,0 Paraff. liqu,,
wöchentlich I 2 Spritzen. 1,0 10 Pf.

- 0,02 ! p i- o d o s i.
fHydrargyruin sulfuratum rubrum, Zinnober, HgS. Rotes,
wasserunlöslichesPulver. Äußerlich zu Salben (1 °/o)- 10,0=20Pf.

269. Rp. Hydrarg. sulfurat. rubr. 0.5
.Sulfur. sublim. 12,5
Ol. Bergamott. 0,5
Vaselin. americ. ad 50,0

M. f. ungt. I). S. Äußerl.
Ungnentum rubrum sulfuratum F. M. B.

1 Dos. - 79 Pf.

tHydrargyrum tannicum oxydulatum. Braungrunes,amorphes,
wasserunlösliches Pulver. Innerlich als Autisyphilitic. 0,05—0,1
3mal täglich in Pulvern oder Pillen, bei Lues congenit. 3mal
täglich 0,01 = 0,04. 1,0 = 5 Pf.
Hydrastis rhizoma. Von Hydrastis canadensis. Enthalt die
Alkaloide Hydrastin und Berberin. Blutstillungsmittel.

Extractum Hydrastis iluidum, Hydrastis-Fluidextrakt.
Dunkelbraun, aus 100 T. Hydrastisrhizom und 35 T. verdünntem
Weingeist. Innerlich mehrmals täglich 15—20 Tropfen bei
Menorrhagieen, Haemoptoe, Epistaxis. 10,0 = 40 Pf.
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Hydrastiuhinm hydrochloricum, Hydrastininliydrochlorid.
Gelbliches, wasserlösliches Pulver. Innerlich zu 0,025 3 mal
täglich in Tillen oder Gelatinekapseln, subkutan 0,03 bei
üterusblutungen. 0,1 = 70 Pf.

— 0,08! pro dosi; —0,1! pro die.
270.T!p. Ilvdrastinin. liyilro-

chloric. 0,5
Aq. (lest, ad 10,0

M. D. S. Vs—1 (!) s l ir - Pro Tag.

271.Ep. Ilvilrastinin. hvdro-
chlor. 0,6

l'nlv. et succ. Liquir. q. s. u.
f. pil. Nr. XXX.

D. S. 3—4mal tägl. 1 Pille.
fHydrochinon. Schwer wasserlösliche Krystalle. Örtlich
1 2% hei Gonorrhoe.
tHydrogenium peroxydatum, Wasserstoffsuperoxyd. (= 30
Gew. Proc. H ä0 2, Merck). Äußerlich in 1—8 °/0 iger, wässeriger
Lösung als Mundwasser und Desinficiens.
fHygiama s. Nährpräparate.
Hyoscyamj herba, Bilsenkrautblätter. Von Hyoscyanms
niger. Innerlich zu 0.05 -0,5 mehrmals täglich in Pulvern,
Pillen, Infus wie Pol. Belladonn. Äußerlich zu Umschlägen
(1,0 : 5,0 Parin. Semin. Lux). 10,0 = 10 Pf.

— 0,4! pro dosi; —1,2! pro die.
Pxtractum Hyoscyami, Bilsenkrautextrakt. Grünlich-

braun, in Wasser trübe löslich. Innerlich zu 0,01—0,1 (!) mehr¬
mals täglich in 1'illen, Pulvern, Mixturen wie Extr. Belladonn
1,0= 15 Pf.

— 0,3 ! pro die.
273. Rp. Extr. Hyoscyam. 0,5

Liq. Amnion, anis.
ad 15,0

M.D.S. 3— I mal tag!. ISTropf.

— 0,1! pro dosi
2'2. Pp. Extract. Hyoscyam.0,3

Morph, niur. 0,03
A(|. Amygd. amar.

ad 15.0
M.D.S. 8—4mal tägl. lOTropf.

(Cardialgie, Hustenreiz).
Oleum Hyoscyami, Bilsenkrautöl. Bräunlichgrün. Aus

l T. Bilsenkrautblättern, 8 T. Weingewt, 40 T. Olivenöl.Äußerlich
zu schmerzstillenden Einreibungen. 10,0 = 15 Pf.

274 Kp. Ol. Hyoscyam. 40,0
Chloroform. 10,0

M. D. S. Äuß. Einreibg.
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iHyoscinum liydrobromicuni s, Scopolaminumliydrobromicuni.
fHyoscyarainum. Farblose Krygtalle. Wie Atropin.
fHypnal. Monochloralantipyrin. Farblose, wasserlösliche
Krystalle. Innerlich zu 0,5—2,0 in Pulvern oder Lösung (m. Sir.
Aurant.) als Hypnotieum und Sedativum. 1,0 = 25 Pf.
fHyrgol s. Hydrargyrum-Präparate.
'i'Ichthalbin. Ichthyoleiweißverbindung. Bräunliches, geruch-
und geschmackloses, wasserunlösliches Pulver. Innerlich zu
0,3—0,5 (Kindern)— 8,0 8 mal täglich in Pulvern bei chron.
Darmkatarrhen. 1,0 = 15 Pf.
flchthargan. Ichthyolsilherverbindung (30"/,, Silber). Braunes,
wasserlösliches Pulver. Äußerlich zu Injektionen bei Gonorrhoe
(0,8—0,5 :100,0). 1,0 = 50 Pf.
fl'chthoform. Ichthyol und Formaldehyd. Graues, unlösliches
Pulver. Innerlich mehrmals täglich 1,0 in Pulvern (Diarrhoe),
äußerlich als Wundstreupulver. 1,0 = 25 Pf.
flchthyolidin. Ichthyol und Piperazin. SchwarzbraunesPulver.
Innerlich bis 5,0 täglich gegen Gicht.
tlchthyolum (Ammoniumsulfo-ichtbyolicum). Braune, wasser¬
lösliche, sirupöse Flüssigkeit vou eigentümlichem Geruch.
Innerlich 3—4 mal täglich 0,25 in Pillen, Kapseln gegen Tuber¬
kulose, Durchfälle, Nierenleides, Gelenkrheumatismus, Haut¬
leiden. Äußerlich zu Injektionen bei Gonorrhoe (1—2%), für
Scheidentampons (10% Glycerin), in Salben (5 10%) und mit
Vasogen (10 n/0) gegen Gelenkrheumatismus, Akne, Ekzem,
Pruritus, Verbrennungen, zum Verband bei Intertrigo (1—2%),
Erysipel (m. Lanolin ää), zu Suppositorien(0,25) bei Hämorrhoiden.
10,0 = 85 Pf.
275. Ep. Ichthyol. 5,0

Glycerin. ad 50,0
M. I). S. Äußerl. zur Tränkung
v. Sclieidentainpons(Exsudate).
277. Rp. Ammon. snlfo-

ichthyol. 5,0
Vaselin. americ. 45,0

M. f. ungt. I). S. Äußerl.
Unguentuin Ichthyoli

F. M. B.
1 Dos. = 113 Pf., i/, Dos.=77 Pf.

276. Rp. Ichthyol.
Spirit. aether. ää 10,0
Collod. ad 50.0

M. D.S. Äußerl. (Erysipel).
278. Rp. Ichthyol.

Aq, dest. ää 10,0
Lanolin. ad 50,0

M. f. ungt. I). S. Äußerl.
(Gelenkrheumatismus, Unna).
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»79. Rp. [ohthyol. 1,0
Aq. dest. ad. 100,0

M. 1>. S. Äußerl. Zu Urethralinjektionen.

tlgazol. Formalin, Trioxymethylen und Jod. Zur Inhalation
(2,0—8,0 auf 80 cbm Eaum) im Cervelloschen Apparat gegen
Katarrhe der Luftwege. X^U,^, .-./^A
flnfnsum Ipecacnanhae F. M. B. s. Ipecacuanha. <^*/f*-^.
flnfnsum laxans F. M. B. s. Senna. -4,,^_ TSZ^,^
flnfusnm Rhei F. M. B. s. Rheum. ^ ^ ^££„v
flnjectio Bismuti F. M. B. s. Bismutum subnitric. *•***' "&** ^
flnjectio mitis F. M. B. s. Zincum sulfocarbolic. J^nU^Cj
flnjectio Simplex F. M. B. s. Zincum sulf.
flnjectio composita F. M. B. s. Zincum sali.
Ipecacnanhae radix, Brechwurzel. Von Uragoga Ipecacuanha.
Innerlieh zu 0,05—0,25 (Kindern)—1,0 als Brechmittel viertel¬
stündlich bis zur Wirkung (oft mit Tartar. stibiat.j, zu 0,02 bis
0,06 mehrmals täglich in Pulvern, Infus als Kxpectorans und
gegen Dysenterie (oft mit Opium, s. u.). 1,0 10 Pf.

ot^V

280. Rp. Inf. radic. Ipecac.
0,5 : 175,0

Liq. Ammon. anis. 5,0
Sir. simpl. ad 200,0

D. S. 2stündl. 1 Eßl.
Tnfusum Ipecacnanhae

F. M. B.
1 Dos. = 65 Pf., V, Dos. = 60Pf.

(Bronchitis).

282. Bp. [nf. Radic. Ipecac.
0,6:180,0

Tot. op. simpl. 3,0
(od. Morph, niiir. 0,03)
Sir.Althaeae ad 200,0

AI- l>. S. I mal tiigl. 1 Eßl.
(Bronchialkatarrhe,Dysenterie).

Beokleh, Arzneiverordnungeu.

281. Rp. Infus, rad. Ipecac.
3,0 : 50.0

Sir. Ipecac. 10,0
M. D. S. viertelstündl. 1 Teel.
bis zur Wirkung (Brechmittel

für Kinder).

283. Rp. Pulv. Radic. Ipecac.
0,5—1,0

Tartar. stibiat. 0,02
Amyl. 0,5

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. V.
S. alle 10 Min. 1 Plv. bis zur

Wirkung
(Brechmittel für Erwachsene).

7
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281. lip. Inf. Eadic. Ipecac.
0,2 : 80,0

Liq. Ammon. anis.
1,0-2,0

Sir. Alth. ad 100,0
D. S. 3 mal tu gl. 1 Teel.
(Bronchitis d. Kimler).

M.

285. Rcp. Extraot.Helen. 5,0
Etadic. Ipecac. pulv.
Fol. Digital, pulv.

ää 1,0
()p. pulv. 0,6
liadic Liquir. pulv. 8,0

M. I. pil. Nr. L. I). S. 3mal
«gl. 1 Pille.

Pilulae bechicae lleimii
F. M. B.

IDos.- =181Pf.,V.D09.=100Pf.
tRadix Ipecacnanhac deemetinisata (Merck). Enthält

nur Ipecacuanhagerbsäure. Innerlich zu 1,25 alle 12, in schweren
Fällen alle 6—8 Stunden als Antidysontericum. 100,0=ca. 500Pf.

Pulvis Ipecacnanhae opiatns, Doversches Pulver.
Hellbräunliches Pulver aus 1 T. Op., IT. Ipecac.. 8T. Sacch.lact.
Als beruhigendes, schmerz- und krampfstillendes Mittel innerlich
zu 0,1—1,0 mehrmals täglich. 1,0 = 5 Pf.

— 1,5! pro dosi; — 5,0! pro die.
Sirupus Ipecacnanhae. Gelblich. Zusatz zu Expectorantien

and Brechmitteln. 10,0= 10 Pf.
fTinctnra Ipecacnanhae. Rötlichgelb, bitter. Innerlich

zu 10—20Tropfen mehrmals täglich als Stypticum u. Expectorans.
10,0 ^=20 Tl.

Vinum Ipecacuanhae. Gelbbräunlich,aus 1 T. Ipecacuanha,
10 'I'. Xeresweiii. Innerlich zu 10—30 Tropfen mehrmals
täglich als Zusatz zu Expectorantien, jungen Kindern teelöffel¬
weise als Brechmittel. 10,0 =25 Pf.

t Emetinnm puriss. (Merck). Weißliches Pulver. 0.005
bis 0,01 als Emetieum, 0,001—0.002 als Expectorans.
flsarol. Amnion, sult'o-ichthyol. Ph. helv. III. Ersatzmittel
des Ichthyols.
flsoform. Pnrajodoanisol. Farbloses Pulver, schwerlöslich.
Äußerlich als Antiseptirum und Desodorans (m. Calc. phosph. aai.
als Wundgaze (l°/„, 3%, 10%), Paste (m. Glyc. aa). Inner
lieh in Kapseln a 0,5 (tägl. 1 3 Kapseln) als Magen-Dann-
Antisepticum.
Ilsopral. Trichlorisopropylalkohol. Innerlich zu 0,5 1.0 als
Schlafmittel.
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tItrol=Argentum citricum. Farbloses, in Wasser schwer
lösliches Pulver. Äußerlich zur Wundbehandlung als Pulver
oder Salbe (1—2%), zu Einspritzungen i. d. Urethra 6—8 ccm
e. 0,01—0,025%igen, wässerigen Lösung. 1,0 = 30 Pf.
Jaborandi folia, Jaborandiblätter. Von Pilocarpusarten.
Innerlich im Aufguß (3,0—6,0:180,0, auf einmal zu trinken)
als Diaphoreticum. 10,0 = 15 Pf.

Pilocarpinen hydrochloricum, Pilokarpinhydroohlorid.
Weiße, in Wasser und Weingeist leicht lösliche Erystalle.
Innerlich zu 0,01—0,02! als Pulver oder (meist) subkutan
als Diaphoreticum und Sialagogum, Kindern 0,0005—0,005.
Außerlieh 0,05 : 5,0 als Augentropf. (Mioticum). 0.1 = 35 Pf.

— 0,02 ! pro d o s i; — 0,04 ! pro (1 i e.

286. Rp. Pilocarpin.
hydrochlor. 0,1.

Aq. (lest. ad 10,0
W. D. S. zur subkut. Injekt.

287. lip. Pilocarpin.
hydrochlor. 0,02

Pepsin. 0,6
Aq. (lest. 80,0
Sir.Althaeae ad 100.0

M. D. S. stiindl. 1 Teelöffel
(Keuchhusten, Diphtherie).

Jalapae tubera, Jalapenwurzel. Von Exogonium Purga.
Innerlich zu 0,3—0,5—2,0 in Pulvern oder Pillen als Abführ¬
mittel. 10,0 = 10 Pf.

288. Rp. Tuber. Jalap. 0,2
Calomelan. 0,1
Sacch. alb. 0,3

II. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. VI.
S. 3 mal tiigl. 1 Pulver.

289. Rp. Tuber. Jalap.
Pulv. Radic. Rhci
Pulv. Cortie. Cinn-

amom. ää 0,1
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. VI.

s. :S mal tiigl. 1 Pulver
(für Kinder).

I'ilitlae Jalapae, Jalapeiipillen. Aus 3 T. Jalapenseife,
IT, Jalapenwurzel. 2—6 Tillen als Abführmittel. 25 Stück=35Pf.

Besiaa Jalapae, Jalapenliarz. Innerlich in Pulvern,
rillen zu 0,1—0,5" als Abführmittel. 1,0 = 10 Pf.

Sapo Jalapinus, Jalapenseife. Trockenes, gelblichgraues
Pulver aus 1 T. Jalapenliarz, 1 T. mediz. Seife. Innerlich zu
0,1—0,5—1,0als Abführmittel. 1,0 =10 Pf.

7*
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fjambul. Samen von Sycygium iambolanum. Innerlich zu
5,0—10,0mehrmals täglich als Pulver gegen Diabetes empfohlen.
fjodalbacid. 10°/ 0 ige Jodeiweißverbindung. Gelbliches,wasser¬
lösliches Pulver. Innerlich zu 3,0—5,0 täglich in Oblaten
(Lues). 1,0 = 20 Pf.
fJodipin. Sesamöl mit 10°/0 (gelblich) und 25°/,, (rötlich) Jod.
Innerlich statt Jodkali 3 mal täglich 1 Teelöffel (10%) und
subkutan (25 %). 10,0 = 60 Pf.

Farbloses Pulver.
Farbloses Pulver

Äußerlich wie Jodoform.
Äußerlich wie Jodoform.

iJodoformal.
fjodoformin.
10,0 = 135 Pf.
Jodoformium, Jodoform. CH.J.,. Kleine, glänzende, fettig
anzufühlende Blättchen oder feines, krystallinisches, gelbes
Pulver, fast unlöslich in Wasser, löslich in 50 T. kaltem, 10 T.
siedendem Weingeist und G T. Äther. Innerlich zu 0,01—0,2!in
Pillen gegen Diabetes, Leukaemie, Phthise empfohlen. Äußerlich
als Streupulver bei "Wundenund Geschwüren, zu Einblasungen
in die oberen Luftwege, als Salbe (5—10%), Stäbchen bei
Gonorrhoe, Fisteln, mit Glycerin (10%) zur Injektion in Gelenke,
als Collodium (10%), Gaze (10—30%), Vasogen (1,5%). Zur
Desodorisation: 1 Tonkabohne: 100,0, Menthol.0,05 :1,0, Cumarin
0,5:10,0, Tannin mit Jodoform ää, Perubalsam 1,0:10,0, Anis-,
Bergamott-, Fenchel-, Lavendel-, Myrrhen-, Rosenöl 1 Tropf.:
1,0, Thymol, Coffea tosta. 1,0= 10 Pf.

— 0,2 ! pro d o s i; — 0,6 ! p r o d i e.

290. Kp. Ol. Ligni
Sassafras gtt. II.

Jodoform, ad 10,0
I). S. Äußert.

Jodoformium desodoratum
F. M. B.

lDos.=110Pf.,'/,Dos. 80Pf.

292.11p. Jodoform. 1,5
Collod. einst, ad 15,0

M. D. S. Äußert.
Collod iumJodofor m i i

F. M. B.
lDos.= 59Pl, V, Dos.=46Pf.

291. Rp. Jodoform. 2,5
Vaslin.americ. ad 25,0

M. f. ungt. D. S. Äußert.
Unguentum 3 odoform ii

F. M. B.
1 Dos.=77 Pf., i/,Do«.=59 Pf.

293. Rp. Jodoform. 10,0
Glycerin. ad 100,0

M. 1). S. zur Injektion in
Gelenke bzw. 'Pranken v.

Scheidentampons.
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294. Rp. Jodoform.
Ol. Cacao äa 1,0

M. f. bacill. D. tal. Dos. Nr. X.
S. zum Einführen in die
Harnröhre oder Fisteln.

295. Rp. Jodoform. 1,5
Extr. Gentian.

Pulv. Radic. Gentian. q. s.
u. f. pil. Nr. XXX.

D. S. 3mal tagl. 1 Pille
(Lues. Skrophulose).

lEkajodoform. Durch Znsatz von Paraformaldehyd(0,05%)
sterilisiertes Jodoform.

iJodoforinium bitnminatnm. Durch Zusatz von Teer fast
geruchlos gemachtes Jodoform. Jodof. desodoratum s. o.
fJodoformogen. Jodoformeiweißpräparat, 10°/0. Hellgelbes,
wasserunlösliches Pulver. Äußerlich als Wundstreupulver.
10,0 = 75 Pf.
tJodol. Tetrajodpyrrol. C4HJ4N. Feines, gelbes, geruchloses,
in Wasser fast unlösliches Pulver. Äußerlich statt Jodoform
als Pulver, ftther. Lösung (10%), Gaze, Salbe (10%), alkohol.

[ycerinl Ssung (2%). 10.0 = 180 Pf.

896. Rp . Jodol. 1,0 297. Rp. Jodol. 1,0
Spirit 16.0 Ae. boric. 2,0
Glyce rin. ad 50,0 Lanolin. 10,0

M. D. S. Außer .

s.
Ol. provinc. q. s.

u. f. pasta mollis.
Anl.ierl. (Ekzem d. Nasen

einganges).

298. Kp. J(>dol. 2.0
Lanolin ad 20,0

M. f. ungt. D. g . Aulterl.

'Modolen. Jodoleiweißpräparat, 36%.
fJodophenin. Phenacetin mit 50% Jod. Plane, wasser¬
unlösliche Nadeln. Antiseptikum.
vJodopyrin. Färb- und geschmacklose,schwer löslicheKrystalle.
Innerlich zu 1,0 als Ajräpyreticum und Antirheumaticum.
1,0 = 20 PI.
y.lodothyrin (Thyreojodin). Milchzuekerverreibnng der wirk¬
samen Substanz der Schilddrüse. Gelbliches Pulver mit 0,3%
Jod. Innerlich in Tabletten zu 0,3 1—3mal tätlich gegen Fett¬
sucht. Struma, Akromegalie, Psoriasis. 10,0 = er. 500 Pf.
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Jodum, Jod. Aus der Asche von Meeresalgen gewonnene,
schwarzgraue, metallisch glänzende, eigentümlich riechende
Blättehen, beim Erhitzen violette Dämpfe bildend, löslieh in
er. 5000 T. Wasser, 10 T. Weingeist. Innerlich zu 0,005—0,02
(selten). S. Tinct. Jod. und Kai. jodat., Natr. jodat. Äußerlich
(Jodflecken durch Ammoniakzu entfernen) als Lngolsche Lösung
(s. u.) oder Tinctura Jodi (s. d.) zu Pinselungen bei Drüsen¬
schwellungen, Exsudaten, Struma, Periostitis, chron. Halskatarrh
und Gelenkentzündungen, zu Bädern (7,5—15,0 mit Kai. jod.);
zu Einspritzungen in Hydrocelen, Abseesse, Gelenke, Strumen;
zu Salben und Vasogen (5—10%). 1,0 = 10 Pf.

— 0,02 ! pro d o s i; — 0,06 ! pro die.

299. Bp. .lodi 1.0
Kai. jodat. 2,0
Aq. dest. 100,0

M. D. S. Äußerl.
LUg^> 1 s c h e L ii s u n g.

301. Bp. Jodi 0,2
Collod. ad 10,0

AI. D.S. Äußerl. (Frostbeulen).

302. lip. .lodi 10,0
Kai. jod. 20,0
Aq. dest. 200,0

.M. 1). s. für ein Vollbad
(keine Metallwannen!).

304. Bp. Jodi 2,0
Kai. jod. 4,0
Aq. dest. ad 100,0

M. D. S. Äußerl. zu Ein¬
spritzungen (flydrocele).

306. Bp. Jodi 0,05
Kai. jod. 1,0
Aq. dest. ad 500,0

M. D. S. Außer! zur Inhalation
(Syphilit. Rachenaffektion).

300. Bp. Jodi,
Ae. carbol. ää 0,5
Kai jod. 1,5
Glycerin. 15,0
Aq. dest. 50,0

M. 1). 8. Mit Wasser bis zur
Cognacfarbe verdünnt in den

Kehlkopf zu spritzen
(Laryngitis chronica).

303. Bp. Jodi 0,5
Kai. jod. 1,0
(iherein, ad 50,0

M. 1>. S. zum Bepinseln des
Rachens(Pharyngitis chronica).
305. Bp. Jodi 0,1

Kai. jod. 1,0
Aq. dest ad 100,0

M. D. S. Äußerlich.
Gurgelwasser.

307. Bp. Jodi o,o:.
Kai. jod. 0,1
Aq. dest, ad 100,0

M. I). S. Äußerlich. Zu [njekt.
i. d. Urethra, Vagina, Fisteln,
als Augen- oder Mundwasser.
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308. Ep. Jodi 0,05—0,075
Kai. jod. 0,1—0,15
Aq. dest. 250,0

M. D. S. Anfangs '/,, später
die ganze Lösung weinglas weise
während des Tages zu ver¬

brauchen
(Lues, Skrophulose, Lugol).

Tinctura Jodi, Jodtinktur. Dunkelrotbraun, aus 1 T. Jod,
10 T. Weingeist. Innerlich zu 2—4 Tropfen bei Struma, Er¬
brechen der Schwangeren. Äußerlich siehe Jodum. 10,0 = 20 Pf.

309. Rp. Jod. 0,5
Kalii jod. 2,5
Aq. dest. 2,0
Adip suill. ad 25,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
Unguentum Jodi F. M. B.
IDos. = 100 Pf., VjDos. = 76Pf.

310. Ep. Tinct. Jodi gtt. V.
Kai. jod. 8,0
Aq. dest. ad 150,0

M. D. S. 3mal tägl. 1 Eßl.
312. Rp. Tinct. Jodi 5,0

Spirit. Vini 10,0
M. D. S. 3 mal tägl. 5 Tropfen

in Haferschleim.

314. Rp. Tinct. Jodi.
Tinct. Opii simpl.
Tinct. Gallar. SB 5,0
Ac. carbolic. 0,5

M. I). S. zum Pinseln des
Zahnfleisches

(Periostitis dentalis).
tJodhaltige Mineralwässer:
Adelheidsquelle, Krankenheil,
Jodsalz.
Jodkalium, Jodnatrium s. Kalium, Natrium jodatum.
tJodnm trieliloratnm, Jodtrichlorid. JC1,. Gelbes, krystal-
linisches Pulver. Äußerlieh in wässeriger Lösung (1,0:1000,0bis
1500,0) als Desinflciens. 1,0 = 15 Pf.
fJodylin. Jodsalicylsaures Wismut. Wie Jodoform.
fjodyloform. Jodleimverbindung, 10°/0 Jod. Wie Jodoform.
Juniperi Fructus (Baccae), Wacholderbe eren. Von Juniperus
communis. Innerlich als Diureticum im Infus (15,0:200,0,

311. Rp. Tinct. Jod.
Tinct. Gallar. ää 10,0

M. P. S. Äußerl. z. Aufpinseln.

313. Ep. Tinct. Jodi 1,0
Kai. jod. 0,5
Aq. dest. ad 50,0

M. D. S. Äußerl. zur
Einspritzung.

31.-). Rp. Kai. jod. 5,0
Tinct. Jod. 20,0
Aq. dest. ad 200,0

D. S. Äußerl. 1 Eßl. a. e.
Irrigator Wasser.

Solutio Jodi Lugol F. M.B.
lDos. = 134Pf.,7 2 Dos. = 85Pf.

Salzburg, Zaizon, Heilbrunner
Kreuznach. Mit 0,001 0,25%

<i_; tMiijre^^v^a.^1^7 J/20axM^i%^ .
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3 stündlich 1 Eßlöffel) oder Tee (1 Eßlöffel auf 2 Tassen Wasser).
100,0 = 15 Pf.

Oleum Jnniperi, Wacholderöl. Farbloses, ätherisches
Ol. Innerlieh zu 2—4 Tropfen in spirit. Lösung, als Zusatz zu
ilinretischen Mixturen. Äußerlich (3.0 :100,0 Spirit.) zu reizenden
Einreibungen.

Spiritus Jnniperi, Wacholderspiritus. Klare, farblose
Flüssigkeit. Äußerlich. Innerlich zu 20—30 Tropfen mehrmals
täglich wie das vorige. Äußerlich zu Einreibungen. 100,0 = 50 Pf.

Saccus Juniperi inspissatus, Wacholdermus. Trübe.
braune Masse. Innerlich 1,0 5,0 für sich oder als Zusatz zu
diuretischen Mixturen. 10,0 - 5 Pf,

317. Rp. Infus. Fruct.
Juniper. 15,0:170.0

Liqu. Kai. acet.
Oxymel. Seil], ää 15,0

M. I). S. 2stündl. 1 Eßlöffel.
Oppolzer.

316. Hp. Fruct. Juniperi.
Bad. Ononidis.
Rad. Levistic.
Rad. Liquirit. aä lf>,0

Conc, Cont. M. f. Species.
s. 1 Eßl. auf 1 Tasse Tee.
Species diureticac.

Kali causticum fusum, Kaliumhydroxyd, Atzkali, KOH.
Trockene, weiße, wasserlösliche Stücke. Äußerlich als Atz¬
mittel (schmerzhaft). 10,0 = 10 Pf.

Liquor Kali caustiei, Kalilauge. Klar, farblos, stark
alkalisch. 10,0 = 5 Pf.
-[-Kalium aceticum. KCjH,O s . Weißes, zerfließendes, leicht
lösliches Salz. Innerlich zu 0,5 3,0 mehrmals täglich in Lösung
als Diureticum. 10,0 = 10 Pf.

Liquor Kalii acetici, Kaliumacetatlösung. Klare, farb¬
lose Flüssigkeit mit 33 1/, 0/,, Kai. acet. Innerlich teelöffelweise
mehrmals täglich als Diureticum (10,0—30,0:200,0 Mixtur).
10,0: 10 I*i.
318.Rp.l)ecoct. cortic.

('bin. 10,0:150,0
Liq. Kai.

acet. 30.0
Sir. Aurant.

cortic. ad 200,0
M. D. S. 3—4mal tägl.

1 Eßlöffel.

31 it. ftp. Liq. Kai. acet. 50.0
1). S. 3mal tägl. 1 Teel. i. e.

Tasse diuretischen Tees.

31!>a. Rp. Sol. Liq. Kai. acet.
25,0:180,0

Sir. simpl. ad 200,0
M. D. S. 3mal tgl. 1 Eßl.
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320. Bp. Liq. Kai. acet 30,0
01. Petroselin. gtt. II.
Aq. dest. ad 200,0

I). S. 3mal tägl. 1 Eßl.
Mixtum diuretioa F. M. B.
1 Dos.=64Pf., l/,DoB.=45Pf.

Kalium bicarbonieum, Kaliumbikarbonat. KHCO,. Farblose,
durchscheinende, wasserlösliche Krystalle. Innerlich zu 0,5—1,0
mehrmals täglich in Selterwasser als Antacidum. 10,0 = 5 Pf.
Kalium bitartaricum purnm s. Tartarus depuratus.
Kalium bromatum, Kaliumbromid, Bromkalium. KBr. Weiße,
glänzende, wasserlösliche Kristalle. Innerlich zu 0,5—2,0
mehrmals täglich in Pulvern, Lösung, Pillen als beruhigendes
Mittel bei neurasthenischen Beschwerden, Epilepsie, Chorea,
Delirium tremens, Asthma, Herzbeschwerden, Aufregungs-
zuständen. Äußerlich zu Clysmen (0,5—1,0:100,0 Wasser),
Pinselungea des Rachens (1,0:5.0 Glycerin), Inhalationen
(2,0—5.0 :100,0 Wasser), Salben (1,0 :10,0 Lanolin). B r o in -
wasserv. Erlenmeyer: Kai., Natr. brom. SS 4,0, Ammon. brom.
2.0 : 750,0 kohlensäurehaltiges Wasser, mehrmals täglich 1 Wein¬
glas. B romsall, brausendes von S an d o w. — 10,0 = 15 1'f.
321. Rp. Kai. bromat. 8,0 322. Rp. Sol. Kai. bromat.

X.itr. brom.
Ammon. brom. ää 4,0
Aq. dest. ad 200,0

D. S. 3mal Mgl. 1 Eßl.
Mixtura nervina F. M. B.

1 Dos. 78 Pf., '/tDos. -56Pf.

10,0—20,0:200.0
I». S. 3mal Mgl. 1 Eßl. in

Wasser nach d. Essen.

323. Rp. Kai. bromat. 1,0
D.tal. Dos. Nr. X. S. 3—5mal
Mgl. 1 Plv. in Baldriantee.

321. Hp. Sol.Kai.brom.3,0:100.0
M. D. S. 3stündl. 1 Kinder¬

löffel in Zuckerwasser.
Kalium carbonicum, Kaliumcarbonat. K,('<).,. Weißes,
körniges, wasserlösliches Pulver. Innerlich zu 0,1 1,0 mehr¬
mals täglich in Lösung. Saturation als Antacidum. Diureticum.
10,0 ==5 Pf.

Liquor Kalii carbonici, Kaliumkarbonatlösung'. Klar»,
farblose Flüssigkeit aus 11 T. Kaliumkarbonat, 20 T. Wasser.
Innerlich zu 10—30 Tropfen mehrmals täglich. 10,0 = 5 Pf.
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325. Rp. Liqu.Kal.carbon. 15,0 326. Bp. Liq. Kai. carbon. 10,0
Acet. 80,0 Aq. Menth, pip. 150,0
Sir. simpl. 15,0 Sir. Althaeae ad 200,0
Aq. dest. ad 200,0 M. D. S. 4 mal tggl.

1). S. 2stündl. 1 Eßlöffel. 1 Eßlöffel.
Saturatio simplex F. II. I'..
lDü».=69Pf.,V,Dos.=60Pf.
Kalium carbonicum eruduin, Pottasche. Weißes, körniges,
wasserlösliches Pulver. Äußerlich zu Bädern (100,0—200,0
auf ein Vollbad)bei chronischen Hautkrankheiten, zu Waschungen
(5,0:500,0) bei Comedoncn, Alopexie. 100,0 = 25 Pf.
Kalium chloricum, Kaliumchlorat. KC10,. Farblose,glänzende,
wasserlösliche Krystalle. Innerlich zu 0,1—0,5mehrmals täglich
in Lösung (Kindern 1,0—2,0 pro die) bei Stomatitis, Diphtherie,
Cystitis. Äußerlich in 1—5%iger Lösung als Mund- und Gurgel¬
wasser; zur Blasenspülung (0,5 %) bei Cystitis; zur Nasenspülung
(1—3%) hei Ozaena. Bei leerem Magen verabreichen! Bei zu
großen Dosen: Hämoglobinurie, Nephritis! Cave: Jodpräparate,
Schwefel, Schwefelverbindungen, Säuren, Kohle! 10,0 = 5 Pf.

327. Kp. Sol. Kai. chloric. 828. Rp. Sol. Kai. chloric.
5,0 : 200,0 1,0 : 60,0

M. D. S. zur Hälfte verdünnt M. D. S. 2 stündl. »/, Eßlöffel
als Gurgelwasser. (für Kinder).

Kalium dichromicum, Kaliumdichromat. K 2i'vJ) 7. Dunkel¬
gelbrote wasserlösliche Krystalle. Äußerlich als Ätzmittel
{1,0:10,0 — 20,0) und zum Härten anatomischer Präparate
(Müllersche Flüssigkeit: Kai. dichrom. 40,0, Natr. sulf. 100,0,
Aq. dest. 1000,0). 100,0 = 40 Ff.
Kalium jodatum, Kaliumjodid, lodkalium, K.J. Weiße, würfel¬
förmige, in 0,75 T. Wasser und 12 T. Weingeist Lösliche Kry¬
stalle. Innerlich zu 0,1—0,5 mehrmals täglich bis 5,0—10,0
pro die (Kindern 0,1 pro die und Lebensjahr) in Lösung bei
Syphilis, Vergiftung mit schweren Metallen, Nervenkrankheiten.
Arteriosclerose, Gicht, Asthma (Jodschnupfen, .Jodrausch, Jodig-
mus!). Äußerlichin Salben (10%) beiStruma, Drüsenschwellungen.
zur Inhalation (0,5—1,0:100,0) bei luetischen Raehenerkran-
kungen, zum Olysma (0,2—0,5 pro dosi). Dave gleichzeitige
Darreichung von Blausäurepräparaten und gleichzeitige Appli-
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kation von CalomeJ aufs Anne! Vorsicht bei Schwangeren!
1,0 = 10 Pf.

329. Ep. Sol. Kai. jodat.
4,0—10,0: 200,0

M. D. S. 5 mal tägl. 1 Eßl. in
Milch.

330. Ep. Kai. jodat. 2,0—5,0
Kai. bromat. 5,0
Aq. destill. 10,0

M. I). S. 8 mal tägl. 20 Tropf.
inAVasser(luetische Neurosen).

G e r h a r il I.

381. Rp. Kai. jod. 1.0 382. Rp. Kai. jodat.
Aq. dest.
Aq. Menth, pip. ää

ad 100,0
M. I). S. 3 mal tägl. 1 Kinder¬

löffel.

333. Kp. Infus, ßadic. Ipecac.
0,2 : 80,0

Kai. jodat. 1,0
Sir. Althaeae ad 100,0

M. 1). S. 3sründl.
1 Kinderlöffel

(erschwerte Expektoration).

0,5
Tinct. Colchici 15,0
All. dest. ad 200,0

M. 1). S. 3 mal tägl. 1 Eßl.
(ehren, lihouniatismus).

334. Rp. Kai. jedat.
Kai. bromat. ää 0,25
Extr. Belladonn. 0,02
Uutyr. Oacao q. s. a.

f. suppos,
I). tel. Des. Nr. X.

S. 1—2 mal tägl. 1 Zapfen.
einzuführ.

336. Ep. Kai. jod. 0,5
Perr. sulf. 1,2
Sir. simpl. ad 200,0

AI. I). S. 2 mal tägl. '/, 1
Teelöffel

(für luetische, schwächliche
Kinder).

Biedert.

Ungnentum Kalii jodati, Kaliumjodidsalbe. Weiße Salbe,
aus 20 T. Kaliumiodid, 0,25 T. Natriumthiosulfat, 15 T. Wasser.
1H5 T. Schweineschmalz. Anwendung s.o. 10,0 = 25 Pf.
Kalium nitrieum, Kaliumnitrat, Salpeter, KNO,. Farblose.
durchsichtige, in l T. Wasser lösliche Krystalle oder kristal¬
linisches Pulver. Innerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich in
Lösung oder Pulvern als Antipyreticum und Diuretionm. Cave

335. Rp. Kai. jodat.
Kai. bromat. a.i 0,5
Aq. dest. ad 200,0

M. 1). S. zu 2 01ysmen.



Sacch. 24,0
M. f. jiulv. I). ad scat.
S. 1 Toel. in Wasser.
Pulvis temperans.

840. Etp. Kai. nitric. 5,0
Aq. dost, ad 200,0

M. D. S. Gurgelwasser.

Aq. dest. ad 200,0
D. S. 2stündl. e. Eßl.

Mixtura nitrica F. M. B.
I Dos.=64 Pf., Vj Dos.=53 Pf.

389. Ep. Dec. rad. Althaeae
10,0:150,0

Kai. nitric. 8,0
Tarrar. stibiat. 0,03
Sacch. alb. 10,0

M. I), S. 3sriindl. 1 Eßl.

Kalium permanganicum, Kaliumpermanganat, übermangan¬
saures Kali. KMn() 4. Dunkelviolette, fast schwarze, stahlblau¬
glänzende Prismen, in Wasser leicht löslich mit blauroter Farbe.
Cave alle Zusätze! Als Magenspülung l°/ m . Äußerlich als
Mundwasser (1,0 : 100,0 S. 1 Teelöffel auf ein Glas Wasser),
Prethralinjektionen (0,05—0,5%)' subkutan bei Schlangenbissen
in deren Umgebungund Opiumvergiftang (0,1:10,0, '/i Spritze),
zum Abspülen übelriechender Wunden (1—2°/0), zu Scheiden-
sptilungen und Nasenspülungen (0,5—1%)- Manganoxydflecken
durch Essig oder Zitronensaft entfernbar. 10,0: 5 Pf.

341. Ep. Sol.Kal.permangan. 842. Ep. Sol.Kal.permangan.
1,0:100,0 0,1:100,0

M. !>. S. 1 Tcel. auf 1 Glas M.D. S. zu Uretkralinjektionen.
Wasser, Mundwasser.

yKalium sozojodolicum s. Sozojodol.
Kalium sulfuratiim, Schwefelleber. K,S. Leberbraune, später
gelbgrüne, wasserlösliche Bruchstücke aus 1 T. Schwefel und
2T. Pottasche. Innerlich (0,5:100,0, 3 stündlich ein Eßlöffel)
bei chronischen Metallvergiftungen. Äußerlich zu Bädern
(50,0—200,0 pro Vollbad) bei chronischen Metallvergiftungen,
Hautkrankheiten, Lues. 10,0 = 5 Pf. (probalneo: 100,0 20 Pf.).
Kalium sulfnricum, Kaliumsulfat. K,S0 4. Weiße, harte,
wasserlösliche Krysralle. Innerlich 1,0—2,0 mehrmals tätlich
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bei Entzündungen des Magens, Darms, der Nieren ! Äußerlich
als Gurgelwasser ü—5%). 10,0 = 5 Pf.

337. Ep. Kalii nitric. 6,0 338. Rp. Kai. nitric. 4,0
Sir. simpl. 30,0 Tartar. dep. 12,0
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in Pulvern oder Lösung als Abführmittel, meist mit anderen
zusammen. S. Sal. Carolin, factit. 10,0 = 5 Pf.
Kalium tartaricum, Kaliumtartrat. Krystallinisches, wasser¬
lösliches Pulver. Innerlich 1,0—2,0 mehrmals täglich als
Diureticum in Pulvern, Lösung, 3,0—10,0 in Mixturen als
Laxans 10,0 = 15 Pf.

341a. Rp. Kai. tartaric. 15,0
solve in

Intus. Pol. Senn.
15,0 : 150,0

Sir. Mannae 30,0
M. D. S. stttndl. 1 Tee- bis

1 EM.

342a. Rp. Kai. tartar.
Pulv. Rad. Rhei
Fruct. Aurant.

cort. ää 10,0
M. f. pulv. D. ad scatul.

S. 3 mal tägl. 1 Messersp.

Kamala. Geruch- und geschmackloses, rotes Pulver aus der
Frucht von Mallotus philippinensis. Innerlich zu 8,0—10,0
(Kindern 1,5—3,0)in Pulvern, Latwergen morgens in 2 Portionen
zu nehmen als Bandwurmmittel. Abführmittel nicht nötig.
313. Rp. Kamalae 5,0 344. Rp. Eamalae 8,0

D. tal. Pos. Nr. II.
S. morgens 1 Pulver, nach

l/s Std. das zweite in Oblaten
oder mit Wasser verrieben.

Pulp. Tamarind.
Sir. simpl. ää 5,0

M. f. electuar. I). S. morgens
innerhalb einer Stunde zu

nehmen
(Taenia bei Kindern).

Salben- und Pillenconstituens.fKaoIin. Weißes Pulver
100,0 == 10 Pf.
tKaruo s. Nährpräparate.
fKeflr s. Alcohol.
tKelen s. Aether chloratus.
fKermes minerale s. Stibium sulfurat. rubeum.
fKino. Eingedickter Saft von Pterocarpus Marsupium, braun¬
rote Körner. Anwendung wie Catechu.

tTinctura Kino. Dunkelrotbraun, aus 1 T. Kino, 5 T.
Weingeist. Wie Tinctura Catechu.
tKola Semen, Kolanuss. Von Cola acunünata, coffeinhaltig.
Innerlich bei Migräne, Neuralgieen:

fExtraotnm Kola: 0,2 mehrinah täglich in Pillen.
tTinctura Kola: 2,0—5,0 mehrmals täglich.
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fVinnm Kola: 3 mal täglich 1 Eßlöffel.
fKolanin: 0,1- -0,2 mehrmals täglich.

fKoso Flores, Kosobliiten, Kusso. Von Hagenia Abessinica.
Inuerlich als Wurmmittel 20.0—30,0 (Kindern 4,0—10,0) in
Pulvern (mit Rotwein zu nehmen), komprimierten Tabletten,
Elektuarien. Nach einer Vorkur (Hering, Zwiebeln) morgens
innerhalb einer Stunde zu nehmen, dann Abführmittel. Bett¬
aufenthalt! Bei Brechreiz: Caffee, Eis, Citronensaft, Cognac.
10,0 = 15 Pf.

345. Bp. Flor. Koso 1,0 846. Ifp. Flor. Koso 20,0
comprim. ad tabul. .Mellis depur. 40,0

1). tal. Dos. Nr. XX. M. f. electuar. D. S. morgens
S. morgens in 1 Std. zu nehmen, in 1 Std. zu nehmen.

fk'osin, Kussin. Gelbes Pulver. Innerlich 2,0 (je 1,0 in
Oblaten) morgens in 1 Std. zu nehmen. 0,1 = 15 Pf.

Kreosot-Präparate:
Kreosot und sein Hauptbestandteil, Guajacol, sowie deren

Präparate sind bei beginnender Lungentuberkulose von Nutzen.
Kreosotum, Kreosot. Klare, gelbliche, ölige Flüssigkeit von
brennendem Geschmack aus Buchenholzteer. Äußerlich auf
Watte für kariöse Zahne, zu reizenden Einreibungen. Innerlich
zu 0,01—0,05—0,1mehrmals täglich in Lösung, Pillen, Gelatine¬
kapseln in steigenden Dosen. Auch bei Magengärungen,
Diarrhoeen. 1,0 = 5 Pf.

— 0,5 ! pro d o s i; — 1,5 pro die.
I'ilulae Kreosoti, Kreosotpillen. Pillen ä 0,05 Kreosot

aus 10 T. Kreosot, 19 T. Süßholz, IT. Glycerin. 3 mal täglich
I Pille bis 4 mal täglich 2 Pillen.

317. Bp. Kreosot. 6,0
"Tinct. (ientian. 24,0

M. I). S. 3 mal tägl. 5 Tropf.
(steigend auf 3 mal tägl.

16 Tropf, in Milch).
Tinctura Kreosoti F. M. B.
I Do«.=71 Pf., 1/,Dos. .48 Pf.

348. Bp. Kreosot. 0,05—0,1
Ol. Jecor. Asell. 0,2

D. tal. Hos. ad caps. gelatin.
Nr. XXX.

S. 1 3 5 Kapseln tägl.
nach d. Essen.
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349. Ep. Kreosot. 0,5
Bals. tolutan. 0,2

I». tili. Dos. ad caps. gelatin.
Nr. XXX.

S. 1—6 Kapseln tägl. nach
d. Essen.

851. Rp. Kreosot. 0,5
Sacch. alb. 10,0
Mucil. Salep ad 200,0

M. D. S. 8 mal t&gl. 1 Eßl.
(Diarrhoeen).

1,0
f. pil.

353. Rp. Kreosot.
Mass. pilul. q. s. u

Nr. XL.
Obduc. Gelatina.

S. 3 mal tägl. 1 2 Pillen
(Gärungs Vorgänge im Magen)

350. Rp. Kreosot. 1,0—2,0
Ol. Jecor. Asell. 150,0

M. D. S. 8mal tiigl. 1—2 Teel.
Kouchard.

352. K'ep. Kreosot, gtt. IT
Spirit. dil. 40,0
Musil. Salep. 120,0

M. D. S. 2 stundl. Vj— 1 Teel.
(Brechdurchfall d. Kinder).

354. Rp. Kreosot.1,0—2,0—3,0
Tinct. (ieiitian. 2,5
Spiritus 25.0
Vin. Xerens. ad 100,0

M. I). S. 2 3mal tiigl. 1 Teel.
in Wasser. Fraentzel.

355. Ep. Kreosot, gtt. II — V 356. Rp. Kreosot.
Sirup. Althaeae 15,0
Aq. dest. ad 50,0

M. I). S. 2sttindl. 1 Teel.
(Dyspepsia infantum),

II cnoch.

357. Rp. Kreosot. 10,0
Spirit. ad 100,0

M. 1). S. Einreibung
(rheumatische Schmerzen).

2.5
0,1

&[. I)

Saccharin.
Ol. Jecor. Asell.

ad 200,0
S. 3 mal tägl. 1 Teel.

Seitz.

358. Rp. Kreosot. 2,0
Spirit. Vin. gallic.

ad 100.0
1). S. teelöffelweise zu nehm.
Spiritus Kreoaoti F. M. I!.

1 Dos. = 78 Pf.

859. Rp. Kreosot.
Lanolin.

AI. I ungt I». S.

5,0
ad 10,0

Äußerlich.

i"Kreosotum carbonieum = Kreosotalum. Gelbe, sirupbse,
wasserunlöslicheFlüssigkeit. Innerlich (auch bei Pneumonieen)
2 8mal täglich 2,0—3,0 in Milch oder Kaffee, Lebertran.
Cognac, Gelatinekapseln. 1,0= 10 Pf.
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fKreosotum tannicum, Tumiosaliiin. Braunes Pulver.
Innerlich 1—3 Eßlöffel täglich (15,0 der Lösung 0,G Kreosot)
oder 1—3 Pillen täglich (Pille = 0,2 Kreosot).

fKreosotam valerianicum = Eosotum. Gelbliche, ölige
Flüssigkeit. Innerlich 2- 8mal taglich 0,2—0,3 in Cognac,
Lebertran, Gelatinekapseln.

fNutrin-Kreosot. Kreosot-Fleisch-Albuminat. Wie Kreosot.
fOleokreosot. '/, Kreosot, •/, Ölsäure. Innerlich 1—3mal

täglich '/, Teelöffel in Lebertran.
fPneumin. Methylenkreosot. Gelbliches, geschmackloses

Pulver. Innerlich 3 mal tägl. 0,5. 1,0 = 15 Pf.
fQnajacolnm. Brenzkatechinmonomcthyläthcr. Farblose, in
Spiritus und fetten Ölen lösliche Flüssigkeit. Äußerlich als
Analgeticum (1,0 : 100,0 Ol. oliv.), zu Einreibungen bei Epidi¬
dymis. Innerlich 2—3 mal täglich 0,05—0,5 in Gelatinekapseln,
Wein. 1,0 = 10 Pf.

360. Rp. Guajacol. 2,5
Radic. Liquir. pulv. 5,0
Kai. carbon. 0,5
Glycerin. q. s.

M. f. pil. Nr. L.
D. S. 3mal tägl. 1 3 Pillen.
Pilulae Guajacoli 0,05

F. M. B.
1 Dos. == 90 Pf.

361. Bp. Guajacol. 1,0
Spirit. Vin. 20,0
Aq. dest. ad 200,0

M. I). S. 2 mal tägl. 1 Teel. bis
1 Eßl. nach d. Ess. in Wasser.

. Rp. Guajacol. 0,2 362a. Rp. Guajacol. 3,0
Ol. olivar. ad 20,0 Vaselin. flav. ad 30,0

M. D. S. Äußerl. M.f. ungt. D.S. Äußerl.
(Verbrennungen). (Epididymitis).

fGuajacolum aetkylenatum. Gelbliche Krystalle. Innerlich
1 —2 mal täglich 0,5—1,0.

•|(«uajacolum benzoienm, Bonzosol. Weißes Pulver.
Innerlich 3mal täglich 0,2 0,5.

tGuajacolum benzylienm, Brenzcain. Äußerlich mit
Vaselin wie Guajacol.

tGuajacolum carbonicum = Duotalnm. Weißes, wasser¬
unlösliches Pulver. Innerlich 3 mal tägl. 0,2 —0,5. 1,0 = 85 Pf.
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fGuajacolum cinnamylicum, Styracol. Farblose Krystalle.
Wie d. vorige,

tGuajacolum phosphoricum. Weißes Pulver. Innerlich
3mal täglich 0,1—0.5.

tGuajacolum salicylieum. Innerlich 8mal täglich 0.3—1,0.
tGuajacolum valerianicum = Geosotum. Ölige Flüssig¬

keit. Innerlich 2—rimal täglich 0,2—0,3in Wein, Lebertran.
Gelatinekapseln. 1,0=15 Pf.

fGuaethol, Ajacol. Farblose Krystalle. Innerlich 3mal
täglich 0,1. Äußerlich als lokales Analgetieuni pure (zum Auf¬
pinseln) oder als 5—10%igo Vaselinsalbe.

tGuajazetin. Farbloses, in 30 T. Wasser lösliches Pulver.
Innerlich 3mal täglich 0,2—0,5.

fAphthisin, Sirup. Guajacol. comp. 9 T, guajakols. Kai.,
1 T. petrosulfos. Amnion. Innerlich 1—3mal täglich 1 Teelöffel.

fJodocol. Jodgunjakol. Innerlich 4mal täglich 0,2—0,4.
fPulmoform. Methylendiguajakol. Gelbes Pnlver. Innerlich

3 mal täglich 0,3—0,5. 1,0 =20 Pf.
Guajaci Lignom, Guajnkholz. Von Guajacum officinale.
Zur Bereitung vou Species Lignorum, s. d.

fKalium sulfoguajac'olicum = Thiocolum. Weißes, wasser¬
lösliches Pulver. Innerlich 8—4 mal täglich 0,5—1,0 in Pulvern,
Tabletten, Lösung. 1,0 = 25 Pf.

fSiroIiu. 10 T. Thiokol: 100 T. Sir. Aurant. Innerlich
3—4mal täglich l Teelöffel.

fKryofin. Methylglykolsäurephenetidid. Weiße, schlecht lös¬
liche Krystalle. Innerl. zu 0,25—0,5als Antipyreticum. 1,0=20Pf.
fKumys s. Alcohol.
fLaotagol. Wasserunlösliches Pulver. Innerlich 8 4mal
täglich 1 Teelöffel als Lactagogum.
fLactoplioniu. Farblose, schwach bittere, in Alkohol lösliche
Krystalle. Innerlich zu 0,5— 1,0 pro dosi, 3,0—5,0 pro die als
Antipyreticum, Sedativum (Typhus abd.) und Antirbeumaticum.
1,0 = 15 Pf.
fLactucariam. Getrockneter Milchsaft von Lactuca virosa,
gelbbraune Klumpen. Innerlich 0,05—0,2 mehrmals täglich
(—0,3 pro dosi, — 1,0 pro die) in Pulvern, Pillen, wie Opium.
1,0= 10 Pf.

Beckzeh, Arzneiverordnungen. 8
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tLaevnlose, Diabetin. Weiße Masse. Bei Diabetes.
f Laminaria. Stiele von Laminaria ('loustoni. Laminariastifte
quellen in Wasser auf das Vierfache ihres Volumens. Zur Er¬
weiterung der Oervix uteri.
Lanolin s. Adeps Lanae.
Lanolinsalben s. auch bei den betr. Grundstoffen.
3«3. Rp. Lanolin 20,0 364. Rp. Lanolin.

Aq. dest.
Ol. olivar. ää 5,0

M. f. tragt. D. S. Äußerl.
Pnguentum Adipis Lanae.

Aq. dest.
Ol. Rosar. gtt.
(Ilycerin. ad

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
Lanolimentum leniens.

60,0
30,0

I
100,0

fLargin s. Argentumpräparate.
fLecithin, Lecithol, s. Nährpräparate.
fLenigallol. I'yrogalloltriacetat. Weißes, wasserunlösliches
Pulver.
heiten.

Äußerlich in
1,0 = 10 Pf.

865. I!|i

Salben bei Psoriasis u. a. Hautkrank-

tt. f.

Lenigallol.
Lanolin.
Past. Zilie

ungt. I). S.
ad

5,0
10,0

100,0
Äußerlich.

fLenirobin. Tetraacetylchrysarobin. Ersatzmitel des Chrysa-
robins.
Liehen islandicus, isländisches Moos. Die Flechte Cetraria
[slandica. Innerlich als Nährmittel und Stomachicum (bei
Phthise, chron. Dysenterie) im Decoct (1 : 20 Colatur), Tee
(1 Eßl. auf 2 Tassen Wasser) zu 20,0—80,0pro die. 10,0= 5 Pf.
366. Rp. Liehen, islandic. 25,0 367. Rp. Liehen, islandic. 50,0

coque e. Aq. dest. q. s.
ut colatura sit 500,0

M. I). S. während des Tages
zu verbrauchen.

ttlelatina Lichenis islandici.
bis Eßlöffel.
tLignosulfit. Flüssigkeit. Nebenprodukt bei der Oellulose-
fabrikation. Zur Inhalation bei Lungenkatarrhen.
Lini Semen, Leinsamen. Von Linum usitat.issiinum. Innerlich
im Infus, Decoct (10,0 : 150,0, 3mal täglich 1 Eßlöffel) als reiz-

liaclic, Liquirit. 30,0
M. f. Species. I). s. I Eßl. auf
2 Tass. Wasser, während des

Tages zu verbrauchen.
Mehrmals täglich 1 Tee-



115

linderndes Mittel bei Katarrhen, Magenbeschwerden. Äußerlich
zu Kataplasmen (mit heißem Wasser zu einem dicken Brei
anrühren), Klysmen (8,0: 100,0 Aq.). 100.0 20 Pf.

Placenta Seminis Lini, Leinkuchen. Preßrttckstände aus
Leinsamen. Äußerlich mit warmem Wasser angerührt zu Kata¬
plasmen. 100,0 = 20 Pf.

Oleum Lini, Leinöl. Gelbes, eigentümlich riechendes Öl.
Äußerlich bei Verbrennungen (m. Aq. Calcar. 5ä). Zur Bereitung
von Linimenten. lo,o , 5 Pf. ■C'^c-r^z^f /V ^t*U-t*r^^,
Linimcntum ammoniato-camphoratum, flüchtiges Kampher-j^ -7^
linimcnt s. Camphora. a^fa-Zu- jiiC-«^,^/
Liuimentum ammoniatnm, flüchtiges Liniment. Weiß, dick¬
flüssig. Aus 3 T. Olivenöl, 1 T. Mohnöl, 1 T. Ammoniak-
flüssigkeit. Äußerlich zu Einreihungen. 10,0 10 Pf.

fLinimentnm ammoniatnm sen volatile F. JI. IL Aus
Ol. Rapae 80,0, Liq. Amnion, caust. 20,0. 1>. S. Äußerlich.
1 Dos. 11 IM'., ',, Dos. 28 Pf. ^/Ol.
fLinimentnm (üiloroformii F. M. It. s. Chloroform.
I.iuimentum saponato-camphoratnm. Opodcldok siehe
Camphora,
tLinimentnm contra Comfonstiones F. M. IL s. Aqua Calcariae
fLinimentnm Styracis F. M. B. s. Styrax.
tLinimentnm terebinthinatnm. Braun-grünlich. Aus Kai.
carbon. crud. 6,0, Sapo kaiin. ven. 54,0, Ol. T erehinth. 40,0.
Äußerlich zu Einreibungen. 100;0 = 40 Pf.
tLipanin. Olivenöl mit 6% Ölsäure. Ersatz für Lebertran.
Innerlich 3 I mal täglich 1 Teelöffel (Kindern) bis Eßlöffel
(Erwachsenen). 10,0= 15 Pf.
tLiqueur Laville, BeJean und Albcrtsremedy. Colchicinent¬
haltende Geheimmittel gegen Gicht, chron. Gelenkrheumatismus.
Liqniritiae Radix, Siissholz. Von Glycyrrhiza glabra. Inner¬
lich als Expectorans im Infus (5,0—15,0: 150,0), als Geschmacks-
korrigens für Species, als Pillen- und Pulverkonstituens.
10.0 = 5 Pf.

Pulvis Liqniritiae compositus, Brustpulver (Kurel¬
la scli i's). Trockenes, grünlich-gelbes Pulver aus Zucker,
Sennesbliittern. Süßholz, Fenchel, Schwefel. Innerlich 1 Messer¬
spitze (Kindern) bis 1 Teelöffel (Erwachsenen) als mildes
Laxans. 10,0 10 l'f.

8

pe. ^
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Sirupus Liquiritiae, Süßholzsirup. Braun. Innerlich als
Zusatz zu expektorierenden Mixturen. 10.0 --10 Pf.

Succng Liquiritiae, Süßholzsaft, Lakriz. Extrakt in
Form glänzend schwarzer Stangen oder Massen. Innerlich.
Volksmittel hei Katarrhen der Luftwege. 100,0 = 90 Pf.

Succus Liquiritiae depuratus, gereinigter Süßkolzsaft.
Braunes, wasserlösl., dickes Extrakt. Innerl. als Pillenconstituena
und Zusatz zu Expectorantien (5,0—8,0 : 200,0). 1,0 = 5 Pf.

Elixir e Succo Liquiritiae, Brustelixir. Klare, braune
Flüssigkeit aus 1 T. gereinigtem Süüholzsaft, 3 T. Fenchel¬
wasser, 1 T. anetholhaltiger Ammoniakflüssigkeit. Innerlich
mehrmals täglich '/s—1 Teelöffel als Expectorans oder als Zu¬
satz zu Expectorantien. 10,0 = 15 Pf.
Liquor Aluminii acetici, Aluminiumacetatlösung, essigsaure
Tonerde. Klare, farblose Flüssigkeit aus 30 T. Aluminium¬
sulfat, 36 T. verdünnter Essigsäure, 13 T. Calciumkarhonat,
100 T. Wasser. Enthält 7,5—8% bas. Aluminiiimticetat.
Äußerlich zu desinfizierenden und adstrhigiorenden Umschlägen,
Verbänden, Ausspülungen (1—3 %), als Mundwasser (2 %, 1 Eß¬
löffel auf 1 Glas Wasser), Salbe (10 %). 100,0 = 35 Pf.
Liquor Ammonii acetiei, Ammoniumacetatlösung, Spiritus
Minderen. Klare, farblose, 15 °/ 0 Animoniumacetat enthaltende
Flüssigkeit aus 5 T. Ammoniakllüssigkeit, 6 T. verdünnter
Essigsäure. Innerlich mehrmals täglich 5,0 10,0 (in Fliedertee)
als Diaphoreticum. 10,0 = 5 Pf.
Liquor Ammonii anisatus, anetkollialtige Ammoniakllüssig¬
keit. Klare, farblose Flüssigkeit aus 1 T. Anethol, 21 T.
Weingeist. 5 T. Ammoniakfldssigkeit. [nnerlich mehrmals
täglich 5 —15 Tropfen in Schleim oder expektorierenden M ixturen
(2,0—5,0 : 200,0) als Excitans und Expectorans. cf. Althaea,
[pecacuanha. 10,0 = 5 Pf.
:>(iK. lip. Liquor. Amnion, anis.

5,0
Sir. Althaeae 30,0
Aq. dest. ad 200,0

M. I». S. 8mal täglich 1 Eßl.
L i q u o r p e c t o r a 1 i s

F. M. 1!.
lDos.=64Pf„ '/, Dos. -15 IT.

369. Rp. Liqu. Ammon. anis.
Vin. stibiat. äa 5,0
Dec. Rad. Althaeae

10,0: 150,0
Sir. simpl. 20,0

M. I). S. 4mal tägl. l Eßl.
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.'(70 Ep. faqu. Ammon.anis.
Spir. aether. ää 5,0

M. D. S. ViStttndl. 5 Tropfen
(Pneumon. catarrh. d. Kinder).

371. Rp. Liq. Ammon. anis. 1,0
Inf. rad.Jpecac.

0,2 : 80,0
Sir. Seneg. ad 100,0

M. D. 8. 2stündl. 1 Kinderl.
i Bronchitis d. Kinder).

Li((uor Ammonii caustici, Ammoniakflüssigkeit. Klare,
farblose, 10% Ammoniak enthaltende Flüssigkeit. Äußerlich
als Riechmittel bei Ohmnachten, Vergiftung- mit Narcoticis,
Schnupfen (in Verbindung m. acid. carbol, s. d.). Zur Bereitung
offizieller Präparate. 10,0 5 Pf.
"["Liquor Ammonii snccinici. Klar, bräunlich. Innerlich
5—10 (Kindern) —30 (Erwachsenen) Tropfen mehrmals täglich
als Tropfen oder in Mixturen als Bxcitans (Cholera infantum),
Gichtmittel und Antispasmodicum, 10,0 — 10 Pf.
872. Rp. Liq. Ammon. succin. 373 Rp. Liq. Ammon.succin.2,0

Spir. aeth. ää 10,0 Moschi 0,2

AI. I).
Sir. Althaeae ad 30,0
S. 2stündl. »/« Teel.

(Excitans für Kinder).

s. Ferrum-Präparate.

aa
M. D.S. 2stttndl. 10—20 Tropf.

in Zuckerwasser.
Liquor antarthritieus

s. antispasticus El leri.
Liquor CreBOli saponatus, Kresolseifenlüsiing s. Cresolum
fLiquor Ferri acetici ^
Liquor Ferrl albuminati
Liqnor Ferri jodati
Liquor Perri oxychlorati
fLiquor Ferri peptonati
Liquor Ferri scsquichlorati
fLiquor Ferro-Mangani peptonati
tLiquor Ferro-Mangani saccharati
Liquor Kali caustici, Kalilauge. Klare, farblose, er. 15%
Kaliumhydroxyd enthaltende Flüssigkeit. Zur Bereitung offi-
zineller Präparate. 10,0 5 Pf.
Liquor Kalii acetici B. Kalium aceticum.
Liqnor Kalii arsenicosi s. Arsenik-Präparate.
Liquor Kalii carbonioi a Kalium carbonicum.
Liquor Natri caustici, Natronlauge. Klare, farblose er. 15%
Natriumhydroxyd enthaltende Flüssigkeit. Zur Bereitung ofri-
zineller Präparate. 10,0 = 5 Pf.
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Liquor Nittrii silicici, JVatronwasserg'laslösuujr. Klan-, farb¬
lose oder schwach gelbliche Flüssigkeit. Äußerlich zu feste»
Verbänden.
tliquor pectoralis F. M. JJ. s. liquor Ammouii anisatus.
Liquor Plambi subacetici, Weiessig s. Plumbum subaceticum.
Lithargyrum, Ifleigliitte, Plumbum oxydatum. PbO. Gelb¬
liches oder rötlicbgelbes, wasserunlösliches Pulver. Zur Be¬
reitung von Emplastruni Lithargyri und Liquor I'lumbi subacetici.
100,0 20 Pf.
Lithium carbonicum, Lithiuinkarbonat. Li,C03. Weißes,
in 80 T. kaltem Wasser (in kohlensäurehaltigeni Wasser leicht)
lösliches Pulver. Innerlich zu 0,05 0,3 mehrmals täglich in
Pulvern, Pastillen, Lösung (in Selterwasser) gegen Gicht, l'rat-
steine, Diabetes. Äußerlich zur Inhalation (diphtherische Mem¬
branen). 10,0 = 55 Pf.
374. Rp. Lithii carbon. 875. Rp. Lithii carbon. 1,0

Sacch. alb. ää 0,25 Ag. (lest. ad. 100.0
M. f. pulv. D. tal. Hos. Nr. XX. M. D. S. zur Inhalation
S. 3 nial tägl. 1 Pulv. i. e. (Croup).
Glase Selterwasser zu nehmen.

Lithium snlicylicuin, I.ithiumsalicylat. Weißes, krystalli-
oisches Pulver. Innerlich 1,0 3—4 mal täglich in Lösung niii
aromatischem Wasser wie das vorige. 1,0 = 5 Pf.
Lobeliao herba, Lobelienkraut. Von Lobelia inflata. Inner¬
lich zu 0,1 0,8 mehrmals tägtich in ruhern, Pillen, Infus als
Antiasl hmaticum.

Tinctura Lobeliae, Lobelientinktur. Braungrün, aus
1 T. LObelienkraut und 10 T. verdünntem Weingeist. Inner¬
lich zu 5 15 Tropfen mehrmals täglich als Antiasthmaticum.
10,0 = 15 Pf.

1,0! pro dosi;
376. Rp. Tinct. Lobeliae 5,0

8,0!

Ai|. Amygd.amar. 15,0
M. I). S. stündl. 10 15 Tropf.

auf Zucker zu nel..... m
(Asthma, Herzfehler).

()p polzer.

pro die,
377. Rp. Tinct. Lobeliae

Tinct. Digital. SS 5,0
A(|. Amygd.amar. 10,0

M. I). s. stündl. 25 Tropfen
auf Zucker zu nehmen
(Astbma, Herzfehler).

v. Kam bergei'.
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378. Rp. Sol. Natr. jod.
8,0 :180,0

Tinct. Lobel. 1,0
M. D. S. 4mal tägl. 1 Eßlöffel.

fLoretin. Gelbe, iveruchlose,

878. Rp. Tinct. Lobel.
Aetb. acet. ää 5,0

M. D. S. VjStündl. 15 Tropfen
(Asthma nervosuin).

wenig lösliche Krystalle. Er¬
satz für Jodoform. Äußerlich als Pulver, 5 10°/<>iges Collo-
dium oder Salbe. 1,0 L5 Pf.
ILosoplian. Trijodkresol. Weiße, schwer lösliche Krystalle
Äußerlich gegen Hautkrankheiten, Geschwüre in spirituöser
Lösung (1—2%) oder Salbe d -3%). 1,0 = 40 Pf.
fLugolsche Lösung s. Jodum.
fLupuli Glandulae s. Glandulae Lupuli.
fLycetol. Diniethylpiperaziu. tartaric. Farbloses, leicht in
Wasser lösliches Pulver. Innerlich zu 1,0 1,5 mehrmals täg¬
lich als harnsäurelösendes Mittel. 1,0 = 75 Pf.
Lycopodium, Itiirlappsameu. Sporen von Lycopodium clava-
tum. Blaßgelbes Pulver. Äußerlich als Streupulver inässende
Exantheme, Intertrigo), zum Bestreuen von Pillen. 10,0 = 20 l'l
fLysidin. Methylglyoxalidin, C 4H 8K,. Etötlichweiße, leicht¬
lösliche Krystalle. Innerlich 1,0 5,0 pro die in 500,0 Selter¬
wasser als harnsäurelösendes Mittel. 1,0 = 30 Pf.
fLysoform. Formaldehydhaltige alkoholische Kaliseifenlösung.
Äußerlich zur Händedesinfektion (8%), zu Blasen- und Urethral-
spülungen (1—2%). 100,0 = 75 Pf.
-[-Lysol. Braune, Biartige, klare, kreosotartige Flüssigkeit, in
Wasser klare, schäumende Lösungen gebend. Äußerlich zur
Desinfektion der Hände, des Operationsfeldes (1%), der In¬
strumente 0/4%), von Wunden (•/« 1I2 °I0), von Faeces, Aus¬
wurf (10° 0 SS). 100,0 55 Pf.
fMaceratio Vlthaeao V. M. 1$. s. Althaeae Radix.
Magnesia usta, gebrannte Magnesia. MgO. Weißes, leichtes,
feines, in Wassser fast unlösliches Pulver Innerlich zu 0,2—1.0
mehrmals täglich in Pulvern, Tabletten, Schiittelmixtur als
säurebindendes Mittel hei Sfturevergiftung, Ajsenikvergiftung,
Byperaciditat des Magens; zu 2,0—5,0—10,0als Abführmittel.
Äußerlich (pur oder mit Lycopodium oder Talcum) als Streu¬
pulver (Intertrigo). 10,0 = 15 Pf.
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M.

382.

380. Ep. Magnes. ust. 10,0
Aq. dost. 150,0

1). S. ümgeschüttelt eß-
löft'elweise

(S äu re Vergiftung).
. Rp. Magnes. ust.

EJaeosacch. Foenic.
ää 10,0

M. f. pulv. I>. S. 2—3mal tägl.
1 Messerspitze (Flatulenz).

fMagncsium boro-citricum.

381. Rp. Magnes. ust. 50,0
Sacch. alb. 25,0

M. f. pulv. D. ad. seatul.
S. teelöffelweise in Wasser

(Sodbrennen).
383. Rp. Magnes. ust. 5,0

Ae. salic. 0,2
Mixt, oleos.bals. gtt. X
Tale, ad 30,0

jVI. f. pulv. D. S. Äußerl. Streu¬
pulver (Intertrigo).

Innerlieb mit Saech. alb. ää,
.'(mal tägl. I Messersp.bei Blasensteinen und -katarrh. 10,0=20Pf.
fMagnesium earbonicum, Magnesiumcarbonat. MgC0 3.
Weißes, lockeres, in Wasser fast unlösliches Pulver. Innerlich
wie Magnesia usta. 10,0 5 Pf.

Pulvis Magnesiae cum Kheo, Kinderpulver (Ribkes).
Trockenes, gelbliches Pulver aus 50 T.' Magnesiumcarbonat,
35 'I'. Fencbelölzucker, 15 T. Rhabarber. Messerspitzenweise
(Kindern) bis teelöffelweise (Erwachsenen) mehrmals täglich als
Abführmittel. 10,0 = 20 Pf.
Magnesium oitricnm effervescens, Brausemagnesia. Weiß,
in Wasser unter Kohlensäureentwickelung sich langsam zu einer
angenehm säuerlich schmeckenden Flüssigkeit auflösend, Inner-
lieb zu 5.(i io.o in Wasser (während des Brausens zu trinken)
als mildes Abführmittel. 10,0 20 Pf.
Magnesium sulfiiricum, Magnesiumsulfat, Bittersalz. Kleine.
farblose, prismatische in Wasser leicht lösliche Krystalle von
bitterem, salzigen Geschmack, innerlich zu 10,0 30,0 in
Wasser als Abführmittel, als Zusatz zu abführenden Mixturen
(15,0 30,0:200,0). 100,0 - 10 Vi.
Magnesium sulfuricum sicium, getrocknetes Magnesium*
sulfat. Weißes, mittelfeines, lockeres Pulver. Innerlieh zu
8,0 20,o in Pulvern als Abführmittel. 10,0 5 Pf.
384. Rp. Magnes. sulf. sice. 25,0 886. Rp. Magnes. sulf. sice. 30,0

Rad. lihei
Sulf. depur.
Elaeosacch. Citri ää 5,0

M. f. pulv. I). ad seatul. S.
2stündl. 1 Teel. in Wasser.

Natr. bicarb. 8,0
Acid. tartar. 6,0

M. f. pulv. I). ad seatul.
. 1—2 Teelöffel in Wasser.
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fMaizena s. Nährpräparate.
fMalakin. Salicylparaphenetidin. Hellgelbe,unlösliche Krystalle.
Innerlich zu 0,5—1,0 pro dosi, 4,0—6,0 pro die in Oblaten als
Antipyrctioum und Antineuralgicum. 1,0 = 25 Pf.
Manna. Der eingetrocknete Saft aus der Rinde von Kraxmus
Oraus. Flache, blaßtrelbliche, krystallinischc, trockene Stücke.
innerlich zu 5,0—10,0(Kindern) — 20,0—30.0in Wasser als Ab¬
fuhrmittel. 10,0 = 10 Pf.
386. Rp. Mannae 30,0

Emuls. Amygd. 120,0
Elaeosacch. Foenic.

10,0
M. I). S. stündl. 1 Kl.il. bis zur

Wirkung (f. Erwachsene).
Sirupus Mannae, Mannasirup. Gelblich. Teelöffelweise

als Abführmittel für Säuglinge, als Zusatz zu abführenden
Mixturen (20,0—30,0:200,0). 10,0 = 10 Ff.

387. Rp. Mannae 15,0
Aq. Foenicul. 60,0

M. D. S. 2stündl. 1 Kinderl.
bis zur Wirkung (f. Kinder).

389. Rp

M.

Siv. Mannae.
Sir. 11hei ää 15,0

). S. 3 mal tägl. I Teel.

888. Rp. Sir. Mannae.
Sir. Sennae SS 15,0

M. 1). S. 3 mal tägl. 1 Ted.
(f. Kinder).

Sirupus Sennae c. .Manna.
iMeat juice s. Nährpräparate.
fMedulla, ISone Medulla s. Organpräparate.
Mel, Honig. Nährmittel, milde abführend.
Mel depnratam, gereinigter Honig. Klar, aus 2 T. Honig,
3 T. Wasser, innerlich als Geschmackskorrigens für Mixturen
(20,0—30,0 : 200,0), als Zusatz zu Pillen. 10,0 10 Ff.
Mel rosatnm, Rosenhonig. Klar, braun, angenehm rieohend.
Äußerlich als (mild adstringierender) Zusatz zu Mund- und
Gurgelwässern, lo.o 16 Pf.
Mcntholiiin, Menthol, Pfefferminsskampher. 0 10H 20(). Spitze,
spröde, farblose Krystalle von pfefferminzähnlichemGeruch und
Geschmack, sehr reichlich aufgenommen von Äther, Chloroform.
Weingeist, Olivenöl, kaum von Wasser. Örtliches Anaestheticum
und Analgeticum. Innerlich zu 0,1 0,5—1,0 mehrmals täglich
bei Tuberkulose, Kardialgieen, Erbrechen, Durchfällenin Pulvern
(in Oblaten), Pillen, in Alkohol oder Öl gelöst (in Gelatine-
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kapseln;. Äußerlich bei Zahnschmerz, Neuralgieen, Migräne als
Migränestift, in spirituöser oder öliger Lösung (1 : 5 10) oder
Salbe (10%), zu Inhalationen (m. d. Sehreiberschen Apparat)
und Einspritzungen in den Kehlkopf (10 c/0). 1,0 = 10 Pf.

390. I!p. .Menthol. 2,0
Sacch. alb.
Gumm. arab. SS 1,0

Aq. dest. q. s. u. f. pil. Nr. XX.
Obduc. Gelatina.

S. 3 mal tägl. 1 Pille
(Tuberculose, Erbrechen,

Kolikschmerzen).

892. Bp. .Menthol. 5,0
Ol. olivar. 45,0
Aq. Calcar. ad 100,0

M. f. Linim. D. S. Äußerl.
(Verbrennungen).

394.Ep. .Menthol 2,0
Ol. Olivar. ad 20,0

M. 1). S. zu Larynxinjektionen.

91. Ep . Menthol. 2,0
Ol. oliv. 0,5
Lanolin. 8,5

M . f. ungt. 1). S. Äuße
Migränesalbe.

rl.

393. Rp. Menthol. 1,0
Vaselin. Aar. ad 25,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
(Pruritus).

395. Bp. Menthol. 0,2
Cocain, nmr. 0,1
Coffeae tostae
Sacch. alb. SS 5,0

M. f. pulv. D. in scatul.
S. Sehuupfpulver.

Rabow.

fMenthorol. Mit Menthol versetztes Paraohlorphenol. In
.">—I5°/0 iger Glycerinlösung als örtliches Desinticiens (Zahn¬
heilkunde).
-[•Menthoxol. Wasserstoffsuperoxyd, Menthol, Alkohol. Äußer¬
lich als Desinticiens zur Wundbehandlung in 5—10*/0 iger
Lösung.
fMercoliut s. Hydrargyrum-Präparate.
fMercnriol s. Hydrargyrum-Präparate.
i-Mesotan. Salicylsäuremethoxylmethylester. ölartige, klare,
aromatische, wenig lösliche Flüssigkeit. Äußerlieh als Anti-
rheumaticuin mit Olivenöl ää. 2—3mal tätlich 1 Teelöffel ein¬
zureihen. 1,0 15 Pf.



123

+Metakresolanytol. Dunkle Flüssigkeit aus 4" „ Metakresol,
60% einer 88 l/8 %ig en Anytinlösung. Äußerlich in 1—8°/0 iger
Lösung bei Erysipel, septischem Scharlach.
IMetliylacetanilid s. Exalgin.
vMetliylalum. Farblose, leicht lösliche Flüssigkeit. Äußerlich
in Linimenten, Salben als lokales Anaestheticum. Innerlich zu
1,0—4,0 iu wässeriger Lösung, subkutan 2 stündlich 1 Spritze
der 10%igen Lösung als Ilvpnotieum und Sedativum bei Schlaf¬
losigkeit, Aufregungszuständen. 10.0 =45 Pf.

897. I!],. Methylal. 2,0
A(i. dest. 120,0
Sir. simpl. ad 150,0

M. 1). s. abends zu nehm.

899. Rp. Methylal. 1,0
Mucil. Ainyl. ad 100,0

M. D, S. zum Clysma.

:sm>. Rp. Methylal. 10,0
oi. Lavand. 5,0
Spirit. ad 100,0

M.f. Liniment, D.S. Einreibung,
398. Rp. Methylal. 5.0

Cerae :!,<)

Adip. suill. ml 10,0 __________________
M. f. CJngt. 1). S. Äußerl.

tMetliylenblau. Blauer Anilinfarbstoff. Chemischrein (Merck)
innerlich zu 0,1 0,2 in Pulvern bis 0,5 pro die (ad caps. amyl.)
als schmerzstillendes Mittel bei Hemikranie, Neuralgieen, gegen
Malaria. Der I Irin wird blau! 1,0= 10 Pf.
iMethylenum bichloratum. CH,C1 8. Klar, farblos, angenehm
riechend. Von Richards on und Spencer Wells als
Ersatzmittel des Chloroforms empfohlen.
iMotliyliiim chloratum, Methylchlorid, ('11,01. In flüssiger
Form in metallenen Tuben mit Sprayvorrichtung im Eandel
Ortlich (Neuralgieen), zur lokalen Anästhesie als Spray. 1,0=15 Pf.
fMethylium galicylicum. Salicylsäuremethylester. Farblose,
aromatisch riechende Flüssigkeit. Hauptbestandteil des Winter-
grttnöls (Oleum Gaultheriae). Innerlich zu 0,2 3mal täglich
(ad caps. gelatin.) gegen Rheumatismus; äußerlich 2.0—5,0 bei
rheumatischen Leiden mit Watte auftragen, mit Guttapercha
bedecken, bei Fmidid.wnitismit Ol. Oliv. (1:2). 10.0 20 Pf.
Hethylsulfonalum, Methyl sulfonal s. Trional.
fMigraenin = l'yrazoloniim phenyldimetliylieuni cum
Coffeino citrico sive Antrpyretiouui compositum. Weißes
Pulver aus 85 T. Antipyrin, 9. 'I'. Coffein, 6 T. Zitronensäure,
innerlich zu 1,1 in Pulvern, zu 0,5 und 1,0 in Tabletten gegen
Migräne. 1,0 25 1'f. 10 Tabl. ä 0,5 50 Pf.
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Minium, Mennige. Pb„0 4. Rotes, wasserunlösliches Pulver.
Zur Bereitung des Hinplastrum fuscum camphoratum.
fMixtura Acidi hydrochlorici F. M. IJ. s. Acid. hydrochlor.
fMixtura alcoholica seu Aqua Vitae P. M. 15. s. Alcohol.
fMixtura antirlieumatica F. M. IJ. s. Acid. salicyl.
fMixtura diuretica F. M. 1{. s. Kalium aceticum.
fMixtura (antiheetica) Griffithii s. Ferrum sulfuricum.
fMixtura gummosa F. M. B. s. Gummi arabicum.
Mixtura olcoso-balsamica, Jlofflmannscher Lebensbalsam.
Klare, bräunlichgelbe Flüssigkeit aus je 1 T. Eugenol, Lavendel-,
Zimt-, Thymian-, Zitronen-, Muskatnußöl, I T; Perubalsam,
240 T. Weingeist. Äußerlich zu Einreibungen bei Rheumatismus.
Neuralgieeu, zu Mundwässern (1 Teelöffel auf 1 Glas Wasser).
10,0 in Pf.
fMixtura Pepsini F. M. B. 8. Pepsin.
fMixtura solvens F. M. B. s. Ammonium chloratum.
fMixtura solvens stibiata F. M. IL s. Tartarus stihiat.
fMixtura sulfurica aciria, Hallerscbes Sauer s. Acidum sulfur.
fMixtura vinosa F. M. IL s. Tinctura Chinae compos.
fMollin. Überfettete Kokosölseife. Äußerlich als Salben¬
grundlage.
fMondamin s. Nährpräparate.
f Morphinum hydrochJoricum, Morphinhydrochlorid. Weiße,
seidenglänzende Krystallnadeln oder weiße, würfelförmige
Stücke, löslich in 25 T. Wasser, 50 T. Weingeist. Innerlich in
Pulvern, Pillen, Tabletten, Lösung und subkutan zu 0,002—0,02
mehrmals täglich gegen Schlaflosigkeit, Schmerzen(Neuralgieeu,
Kardialgicen, Koliken, Entzündungen seröser Häute), Husten,
Erbrechen,AtropinVergiftung. Vorsicht bei Kindern und schwäch¬
liehen Kranken! 1,0 Kl Pf.

0,03! pro dosi; —0,1! pro die.

loo. Kp. Morph, hydrochlor.
0,002—0,005

Sacch. alb. 0,5
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.

S. 8mal tägl. 1 Pulver
Hustenreiz. Erbrechen).

101. Ep. Morph, hydrochlor.
0,01 0.02

Sacch. alb. 0,5
M. f. pulv. I). tal. Dos. Nr. X.

S. abends 1 Pulver
(Schlafmittel).



102. Rp. Morph, hydrochlor. 0,1
Aq. dest. ad 10,0

M. D. S. Außerl. zur subkut.
Injekt. (1 Spr. = 0,01 M.) oder

(statt Aq. dest. auch Aq.
Ainygd. amar.):

M.D.S. 3mal tägl. 15 20 Tropf.
(20 Tropf. = 0,01 M.).

404. Rp. Morph.hydrochlor.0,1
Rad. Ipecae. pulv. 0,3
St ib. sulfurat. au-

rant. 0,5
Sacch. pulv.
Radic. Liquir. pulv.

ää 2,5
Aq. dest. q. s.

M. f. pil. Nr. L.
D. S. 3mal tägl. 1 Pille.
Pilulae contra Tussim

F. M. B.
1 Dos. =- 85 Vi.

fMorphiinim siilfuricnm.

403. Rp. Morph, hydrochlor.0.1
Sacch. alb.
Rad. Liquir. pulv.

ää 1,0
Aq. dest. q. s. u. f. pil. Nr. XX.
D. S. 2—3mal tägl. 1 rille

(1 Pille = 0,005 M.).

405. Rp. Morph, hydrochlor.
0,01

Butyr. Cacao q. s. u. t.
Suppos.

D. tal. Dos. Nr. X.
S. 1—2mal tägl. 1 Zäpfch. ein¬

zuführen.
406. Rp. Morph,hydrochlor.

0,15
Spiritus 3,0
Chloroform, ad 15,0

M. D. S. Äußerl. 1 Tropf, auf
Watte in den hohlen Zahn

(Schmerzen b. Zahncaries).
Leicht loslich. Wie d. vorige.

f Morrhuol. Lebertranextrakt, (leibliche, scharfe, bittere Flüssig¬
keit. Innerlich Kindern 4 mal, Erwachsenen 6mal täglich 0,2
in Kapseln. 0,2 = 5,0 Lebertran. 10,0 = 100 Pf.
fMoschus. Krümelige, bräunliche, eigentümlich riechende
Masse, die dem männlichen Moschustier (Moschus moschiferus)
entnommen ist. Innerlich zu 0,05—0,5 mehrmals täglich als
Excitans in Pulvern (ad chart. cerat), Emulsion, häufig zu¬
sammen mit Kampher; zu 0,01—0,05 — 0,1 als Antispasmodicuin
bei Eclampsia Infantum. 0,1 = 05 Pf.

Moschi 0,1—0,2407. Bp. Moschi O.t 0,3 408. Rp.
Sacch. alb. 0,5

M. f. pulv. D. tal. Dos. ad. chart.
ceral Nr. VI.

S. Sstttndl. 1 Pulver
(Excitans),

Mixt, gummös.
M. F. B. ad 60,0

M. D. S. Btündl. 1 Tee!.
(Eclampsie e. ein älir. Kindes).
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409. Rp. Moschi
Camphor. trit. 58 1,0
Vitell. Ovi nnius
Dec. Semin. Lin. 250,0

M. f. eirmls. D. S. zum Clysma.
Bouchardat.

410. Rp. Moschi
Champhor. trit
Gumm. arab.
Aq. Menth, pip.
Sir. Zinjriber.

0,5
1,0
3,0

100,0
25,0

M. D. S. 2stündl. 1 Eßl.

iTinctura Moschi, Moschustinktur. Aus Moschus 1,
Spir. dil. u. Ai|. dest. SS 25,0. Rötlichbraun. Innerlich wie
Moschuszu 20- -30 Tropfen mehrmals täglich, Kindern (Spasmus
glottidis) 8 stündlich 5—12 Tropfen. 1,0 = 20 Pf. H

•y Mncilag o Gummi arabici, Gummischlcim s. Gummi arabicum.
Mucilajro Salep, Salepschleim s. Sälen. *J+r a-^^O
fMutase 8. Nährpräparate. <-^-t-*-* &^*+~-»*̂ -&Z,'-y^-
fMydrin. Aus Ephedrin, hydrochlor. 1,0, Homatropin. 0,01,
Aq. dest. 10,0. Bewirkt schnelle und rasch vorübergehende
Pupillenerweiterung. 0,1 = 40 Pf.
fMyrrha, Myrrhe, Gummiharz von Commiphora-Arten. Röt¬
liche, aromatisch riechende, bittere Körner. Innerlich zu 0,1—1,0
mehrmals täglich in Pulvern (ad (hart, cerat.), Pillen, Mixturen,
bei Bronchialkatarrhen mit starker Sekretion. S. Mixt. Griffithii
Ferrum sulfur.). Äußerlich zu Zahnpulvern. 10,0 25 Pf.

/ Tinctnra Myrrhae, Myrrh entinktur. Rötliehgelb aus 1 I .
Myrrhe, 5 T. Weingeist. Äußerlich zu /ahn- (10 Tropfen auf
1 Glas Wasser) und Gurgelwässern (10,0 : 500,0). 10,0 = 15 Pf.

111. Bp. Tinct. Myrrh.
Tinct. Ratunli.
Aq. dest. SS 10,0

M. D. S. 1 Teel. auf 1 Glas
Wasser zum Mundspülen.

i)

412. Rp. Tinct Myrrh.
Tinct. Catechu SS 5,0
Extr. Ratanh. 1,0
Aluminis 2,0
Spir. Cochleariae
Muc. Gumm. arab.

SB 15,0
M. D. S. Äußert. Zum Pinseln

des (skorbutischen) Zahn¬
fleisches.

Kn e bei.

IMyrtol, Myrtenöl. Stark riechendes <>1 von Myrtus commu¬
nis. Innerlich zu 0,15—0,2 Sstnndl. (ad caps. gelatin.) bei putriden
Lungenaffektionen. Äußerlich zur Inhalation. 1,0 = 15 Pf.
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t Nährpräparate.
a) Künstliche Fleisch- und Eiprüparate:

Bovril. Ca. 35% Eiweiß. Suppenzusatz.
Licliins Fleischextrakt. Braun, dickbreiig. 8% Stickstoff
als Fleischbasen, 23°/0 Salze. Teelöffelweise zur Suppe.
Kemmerichs Fleischpepton. In Suppen, auf Brot 10,0 20,0
täglich.
Fleischsaft Furo. Mehrmals täglich 1 Teelöffel.
Leube-Rosenthalsche Fleischsolution. Eiweißreich. Rein
oder zur Suppe. 1j i kg = 165 Pf.
Karno. Dicke Flüssigkeit. Teelöffelweise. 60,0 = 200 Pf.
Lecithin, Lecithol. Phosphoreiweißverbindung. Braune Flüssig¬
keit. Innerlich zu 0,1-- -0,5.
Valentines Meat juice. Teelöffelweise zur Suppe.
Protjiin. PhosphoreiweLßverbindung. :Sinal täglich 1 Teelöffel.
Somatose. Geschmackloses, wasserlösliches Pulver mit 8%
Eiweiß. Teelöffelweise in Milch, Suppen.
Maggis Suppenwürze (tropfenweise zu Suppen u. Speisen),
Bouillonkapseln, gekörnter Iioiiillonextrakt (in kochendem
Wasser löslich), Suppen in Würfeln (30 Sorten), gebrauchsfertig.

b) Milchpräparate (s. auch Anhang):
Eucasin. Weißes, geschmackloses Pulver mit ca. 74% Eiweiß.
In Suppen, Milch, Kakao.
Gärtners Fettmilch. 500,0 = 25 Pf,
Galactogen. Alluumnat. Geschmackloses, wasserlösliches
Pulver mit ca. 80% Eiweiß.
Loeflunds peptonisierte Kindermilch.
Kondensierte und konzentrierte Milchpräparate.
Backhaus' Milch. 3 Sorten mit verschiedenem Gehalt.
Voltmors künstliche Muttermilch. Gelbliche, weiche Masse.
Mit Wasser zu verdünnen.
Nutrose. Kaseinnatrium. Wasserlösliches, fast geschmackloses
Pulver. Mehrmals täglich l Teelöffel in Milch, Suppe.
Odda. Entfettete Milch. Eidotter, Mehl. Zucker. .Molken, Kakao¬
butter enthaltend. Kindernahrung und i.,M. R.-') für Magen¬
schwache.
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Plasmon. Kaseinnatrium. Geschmackloses, wasserlösliches
Pulver mit 86% Eiweiß. Teelböelweise in Suppe, Milch, Kakao.
Kamogen (Biederts Rahmgcmenge). 250,0 = 100 Pf.
Sanatogen. Kasein, glycerinphosphorsaures Natrium mit 95 %
Biweiß. Weißes, fast geschmackloses Pulver.
Sanose. Kasein(80°/0)-Albumose(20%)-Mischung. 20,0 -80,0
täglich in Milch.

c) Pflanzliche und gemischte Nährpräparate:
Alcarnose. Braune, wasserlösliche Masse mit 24% Biweiß,
67°/o löslichen Kohlehydraten. In Gclatinekapseln.
Aleuronat. Nebenprodukt der Weizenstärkefabrikation. Nicht
völlig stärkefrei.
Arrow-Koot. Stärke aus Marentaknollen. Teelöffelweise in
Milch.
Eichelkaffee von Michaelis.
Eulactol. Aus Milch bereitetes, weißes Pulver mit 28% Biweiß,
14% Fett, 46% Kohlehydraten. Mehrmals täglich 1 Teelöffel
in Milch, Kakao, Sappe.
Mellins Food.
Grahambrot, Pumpernickel. Kleberreich. Abführend.
Theinhardts Hygiama.
Streckeisens Ideal.
Nestles, Knfekes, Rademanns Kindermehl.
Allenburys, Stollwerks Kindernahrung.
Seidisches Kleberbrot. Schmackhaft, voluminös.
Hartensteins Leguminosen.
Maizena. Maisstärke.
Malzextrakte von Loeflund, Liebe, Schering, Brunnen*
graber ■/.. T. in Verbindung mit Eisen, Kalk etc.
Mandelbrot. Mandelmehl, Butter, Eier. Gates Diabetikerbrot,
Mondamin. Maisstärke. Zu Suppen, Speisen, Milch.
Nährstoff Hey den. Aus Eiern, 85% Eiweiß einhaltend, in
heißem Wasser löslich. Mehrmals täglich 1 Teelöffel.
Nutrol. Stärke und Maltose enthaltend.
Roborat. Geschmackloses Pulver mit 83% Biwoili.
Sago, Palmenstärke. Zu Suppen, Speisen.
Knorrs präparierte Suppeumchle.
Tapioka. Kassavastärke.
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Tropon. Geschmackloses, unlösliches Pulver mit 81 % Eiweiß.
30,0—40,0 täglich in Milch, Suppen. Auch mit Malz, Eisen.
Opels. Loeflunds Zwieback.

iNaftalan. Aus der Rohnaphtha des armenischen Hochlandes
gewonnene, grünliche, ätherlösliche, mit Ölen mischbare, salben¬
artige Masse. Äußerlich (Zinc. oxyd., Amyl. ää 25,0, Naftalan.
50,0) bei Ekzem, Pruritus, Urticaria und andern Hautkrankheiten.
10,0 = 25 Pf.
Viphlhiiliniini. C 10H8. Aus dem Steinkohlenteeröl gewonnene,
glänzende, farblose Krystallblätter von durchdringendem Gerüche
und brennend aromatischem Geschmack, in Wasser nicht löslich.
Innerlich zu 0,1—0,5 (bis 5,0 pro die) in Pulvern gegen Darm¬
katarrhe, Brechdurchfall (Roßbach); äußerlich (10°/0 ige ölige
Lösung) gegen Scabies (Fürbringer). 10,0 = 5 Pf.
413. Rp. Naphthalin 0,1—0,2

Sacch. alb 0,5
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X
ad chart. cerat. S. 3 stündl.

1 Pulver in Salepschleim
(Brechdurchfall der Kinder).

114. Rp. Naphthalin.
Sacch. alb. ää 5,0
Ol. Bergamo«. 0,03

M. f. pulv. Divide in partes
aequales Nr. XX. D. ad chart.
cerat. S. 5—10 ^20 Pulv. tägl.

in Oblaten zu nehmen.
(Dannkatarrhe).

Roßbach.

415. Rp. Naphthalin. 0,3—1,0
Muc. Gumm. arab.
Ai|. Ohamomill. ää 30,0
Ol. Menth, pip. gtt. I

M. D. S. Um geschüttelt 2 stdl. 1 Teel.
(Dyspepsie der Säuglinge).

11 e u b n e r.

fNaphthalol, Naphthalol-Salol s. Betol.
tNaphtlioliim, Beta-Naphthol. C 10H 7OH. Farblose, glänzende
Krystallhlättchen oder weißes krystallinisches Pulver, in Wein¬
geist, Äther, fetten ölen löslich. Äußerlich in Salben (3—10%)
oder spirituöser Lösung (5—20"/0) bei Hautkrankheiten (Ekzem,
Pi in igo, Akne, Scabies). Bei zu langem Gebrauch Hämoglobinurie
nnd Nephritis! 10,0 = 10 Pf.

Beckzeh, Arznei Verordnungen. 9
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416. Rp. Naphthol. 1,0
Adip. suill. ad 100,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
(Ekzein).

417. Ep. Naphthol. 15,0
Sapon. kaiin. venal.

50,0
Cretae alb. pxÜT. 10,0
Lanolin. 100,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
(Scabies).

Kaposi.
IUI. Ep. Naphthol. 3,0

Spirit. ad 100,0
M. D. S. Äußerl. Kopfwasser.
420. Rp. Naphthol. 0,25

Bals. Peruv. 10,0
Spir. saponato-
kalin. 25,0

M. D. S. Äußerl. (Ekzem).
Lassar.

418. Ep. Naphthol. 10,0
Sulfur. praecip. 50,0
Lanolin.
Sapon. virid. ää 25,0

M. leniter terendo fiat pasta.
S. Schälpaste.

Messerrückendick auftragen,
nach 15—30 Min. abwichen,

pudern (Akne).
Lassar.

Natrium aceticum, Natriumacetat. Farblose, durchsichtige,
wasserlöslicheKrystalle. Innerlich zu 2,0—5,0 mehrmals täglich
in Pulvern, Lösung als Diureticum. 10,0 = 5 Pf.
fNatrium benzoicum. Weißes, wasserlösliches Pulver. Äußer¬
lich zu Inhalationen (5%) bei Lungentuberkulose, als Mund¬
wasser (1%) bei Soor. Innerlich zu 0,1—1,0 mehrmals täglich
in Pulvern, Lösung gegen Soor, Diphtherie, Gärungsvorgänge
im Magen und Darm. 10,0 = 15 Pf.

421. Rp. Natr. benzoic. 5,0
Aq. dest. ad 100,0

M. 1). S. 2itttndl.lKinderlöffel.
(Erbrechen, Diarrhoe durch

Gärungsprozesse).

5,0422. Ep. Natr. benzoic.
Aq. (lest.
Aq. Menth.pip. ää40,0
Sir. Aurant. cort.

ad 100,0
M. D. S. stündl. 1 Tee- (Kinder)

bis Eßl. (Erwachsene)
(Diphtherie, Keuchhusten).

423. Ep. Sol. Natr. benzoic. 10,0 : 200,0
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. oder:
M. D. S. Äußerl. zu Inhalation

(Tuberculose).
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Natrium biboracicum s. Borax.
Natrium bicarbonicum, Natriumbikarbonat, doppeltkohlen¬
saures Natron. NaHCO.,. Weiße, luftbeständige Krystallkrusten
oder weißes, krystallinisch.es Pulver, in 12 T. Wasser löslich.
Innerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich in Pulvern, Brause¬
pulvern, Pillen, Lösung als Antacidum bei Magen- und Darm¬
katarrhen (Sodbrennen), zur Verflüssigung zähen Auswurfes.
Äußerlich zur Inhalation (0,5- 1%)) zuMagenspülungen (1—2%).
10,0 = 5 Pf.

Pulvis aerophorus, Brausepulver. Trocknes Pulver aus
20 'I'. Natr. bicarb., 24 T. Ac. tartar., 50 T. Saceh. Innerlich
messorspitzenweise bei Dyspepsieen in Wasser, während des
Aufbrausens zu trinken. 10,0 = 15 Pf.

Pulvis aerophorus anglicus, englisches Urausepulver.
2,0 Natr. bicarb. in gefärbter, 1,5 Ac. tartar. in weißer Papier¬
kapsel. Nacheinander in Wasser zu lösen und während des
Aufbrausen* zu trinken. 1 Dos. = 10 Pf.

Pulvis aerophorus laxans, abführendes Brausepulver.
7,5 Katiunmatriumtartrat und 2,5 Natr. bicarb. gemischt in ge¬
färbter, 2,0 Acid. tartar. in weißer Papierkapsel. Wie d. vorige.
1 Dos. = 25 Pf.

9*

f24. Rp. Natr. bicarb. 20,0 12 5. Rp. Natr. bicarb. 10,0
Bism. subnitr. Tinct. Aurant. 5,0
Radio. Rhei pulv. Glycerin. 10,0

ää 5,0 Aq. dest. ad 200,0
AI. f. pulv. 1). S. 3mal tägl. M. D.S. 2stttnol 1 Eßl.

1 Msp. AI ixtura Natrii bicar-
Pulvis stomachicus b onici F. M. B.

F. M. B. U)os. = 62Pf., ] /2 Dos. = 55Pf.
1 Dos. = 80 Pf., '/...Dos. = 56 Pf.

126. Rp. Natr. bicarb. 427. Rp. Inf. rad. Rhei
Saceh. alb. ää 10,0 2,0 : 150,0
Pulver, radic. Rhei Natr. bicarb. 5,0
Blaeosacch.Foenic. Elaeosacch. Menth.

ää 5,0 10,0
M. f. pulv. D. ad scatul. M. D. S 2stündl. 1 Eßl.

S. 3—4mal tägl. 1 Msp. bis
1 Teel.
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Natrium bromatum, Natriumbromid. NaBr. Weißes krystal-
linisohes, in 1,2 T. Wasser und 5 T. Weingeist lösliches Pulver.
Irinerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich wie Kalium bromat.
10,0 = 15 Pf.
Natrium carbonicum, Natriumkarbonat. Farblose, durch¬
scheinende, leicht lösliche Krystalle. Äußerlich zu Gturgel-
wässern, Blasenspülungen (l°/ c), Inhalationen, (0,1—0,5°/0).
intravenösen Injektionen (s. u.). Innerlich zu 0,5—1,0 mehr¬
mals täglich in Saturationen, s. Acid. citric. 10,0 = 5 Pf.

Natrium carbonicum crudum, Soda. Farblose, leicht¬
lösliche Krystalle. Äußerlich zu Waschungen (2—5°/0) und
Bädern (200,0—500,0zum Vollbad). 500,0 = 10 Pf.

Natrium carbonicum siccum, getrocknetes Natrium¬
karbonat. Weißes, lockeres Pulver. Innerlich zu 0,5—1,0 in
Pulvermischungen. 10,0 = 10 Pf.

•128. Kp. Natr. carbon. 3,0
Decoct. Salep 150,0
Sacch. all). 10,0

M. D. S. 2stündl. 1 Eßl.

429. Ep. Natr. carbon.
80,0—60,0

Natr. chlorat. (5,0
Aq. dest. sterilis.

ad 1000,0
M. D. S. zur intravenösen In¬
jektion (auf 38° C. erwärmt).

430. Rp. Natr. carbon. 0,5
Aq. dest. ad 50,0

M. I). S. Ohrtropfen. 3mal tägl. lauwarm einträuf., 10 Min. im
Ohr lassen (Cerumen).

Natrium chloratum, Natriumcblorid, Kochsalz. NaCl. Weiße,
würlelformige Krystalle, oder weißes, krystallinisches Pulver,
in 2,7 T. Wasser Löslich. Innerlich teelöftolweisebei Hämoptoe,
Ilöllensteinvergiftung. Äußerlich zu Inhalationen (0,5 1 °/„) und
Nasenspülungen (1,0-2,0°/ 0), Bädern (0,5—2kg MrKiiider, 1—5kg
für Erwachsene pro Vollbad), entleerenden Klystieren (1—2 Tee-
löfiel); zur Infusion (Kollaps nach Blutungen, VW^serverluste
bei Cholera): Ep. Natr. chlorat. 0,0. Natr. carbon. 1,0, Aq. dest.
sterilis. ad 1000,0. M. I). S. die Hälfte, auf 38° C. erwärmt,
zu infundieren.

fKochsalzwässer s. Anhang. 10,0 = 5 PI.
"("Natriumcinnamyiicum s. Hetol.
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tNatrinm dithiosalicylicum, Dithion. Innerlich mehrmals
täglich 0,2 wie Natr. salicyl.
Natrium jodatum, Natriumjodid. Weißes, krystallinisches,
in 0,6 T. Wasser und 3 T. Weingeist lösliches Pulver. Wie Kai.
jodat. 1,0 = 10 Pf.
fNatrium jodieum, Natriumjodat. NaJOs . Färb- und geruch¬
lose, leicht lösliche Krystalle. Innerlich 0,15 3—4mal täglich
in Pillen wie Kai. jodat. Subkutan (0,05—0,2 pro dosi) gegen
Neuralgieen, Lues cerebri.
tNatrinm kakodylicum s. Arsenik-Präparate.
Natrium nitricum, Natriumnitrat, Chilisalpeter. NaNO s .
Farblose, durchsichtige, in 1,2 T. Wasser lösliche Krystalle.
Innerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich in Lösung wie Kai.
Qitric. 10,0 = 5 Pf.
tNatrinm nitrosum, Natriumnitrit. NaN04. Weißes, krystal¬
linisches, wasserlösliches Tulver. Innerlich (Rp. Sol. Natr. nitro».
0,5- 2,0 : 150,0, S. 3—4mal tägl. 1 Eßl.) gegen Asthma, Angina
pectoris. Aussetzen hei Ohrensausen, Schwindel. Übelkeit!
1,0 = 5 Pf.
Natrium phosphoricum, Natriumphosphat. Farblose, wasser¬
lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich in
Lösung bei (iicht und Uratsteinen, zu 15,0—30,0 in Lösung
(Kindern 2,0—10,0 : 100,0, 2 stdl. e. Kinderl.) als Laxans.
10,0 = 5 Pf.
Natrium galicylicum s. Acid. salicylicum.
fNatrium sozojodolicnm s. Sozojodol.
Natrium sulfuricum, Natrium Sulfat, Glaubersalz. Farblose,
wasserlösliche Krystalle. Innerlich zu 1,0—5,0 mehrmals täglich
bei Karbolvergiftung, zu 15,0—30,0 in Lösung als Abführmittel.
100,0 = 15 Pf.

Natrium sulfuricum siccum,getrocknetesNatriumsulfat.
Weißes, lockeres Pulver. Innerlich wie das vorige in halber
I »osis in Pulvern. 10,0 — 5 Pf.

Sal Carolinum factitium, künstliches Karlsbader Salz.
Weißes, trockenes Pulver aus Natr. sulf. sicc. 44, Kai. sulf. 2,
Natr. chlorat. 18, Natr. bicarb. 36. 1 Teelöffel morgens
nüchtern in einem Glas warmen Wassers zu nehmen als Ab¬
führmittel bei Leberleiden, Icterus, Nephritis, Diabetes. Ulcus
ventriculi. 50,0 = 10 Pf.
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431. Rp, Natr. sulfur.
I 5.0 : 150,0

Sir. simpl. 30,0
S. 2 stündl. 1 Ki.il.
(Karbol Vergiftung).

I•'!:!. Rp. Natr. sulfur.
Natr. chlorat.
Natr. bicarb.

M. f. pulv. D, ad scatul.
S. morgens nüchtern 1—3Teel.
in warmem Wasser zu nehmen.

50,0
3,0
6,0

432. Ep. Sol. Natr. sulfur.
30,0 : 150,0

Sir. Rhei 30,0
Eßl. bis zur
(Laxans).

sulfur.
bicarb.

484.

M. 1

25,0
6,0

800,0
25,0

Eßl.

stündl. 1
Wirkung

. Rp. Natr.
Natr.
Au. dest.
Sacch. alb.

I). S. 2 stdl.
(Icterus).

Frerichs.
Natrium thiosulfurioum, Natrininthiosulfat. Färb- und ge¬
ruchlose Krystalle. Zusatz zu Unguent. Kai. jodat.
fNestles Kindennehl s. Nährpräparate.
fNeurodin. Acetyloxyphenylurethan. FarblogeKrystalle. Inner¬
lich zu 1,0—1,5 als Antineuralgicum.
fNcn-Urotropin. Methylencitronensaures Urotropin mit40% U.
Innerlich zu 1,0 3 mal täglich in Wasser wie Urotropin.
fNirvairin. Weiße, wasserlösliche Krystalle. Äußerlich zur
Infiltrationsanästhesie (0,25°/0)> regionären Anästhesie (20"/„).
Zahnextraktionen (5%). 1,0 = 65 Pf.
i-Nitroglyeermnm. Glyceriutrinitrat. Blaßgelbes, durch Schlag
heftig explodierendes (!) 01, in absol. Alkohol oder Ol gelöst
nicht explodierend. Innerlich zu 0,0002—0,0005in alkoholischer
oder öliger Lösung oder in Pastillen bei Arteriosclerose, Angina
pectoris, Asthma, Nephritis. Cave bei Kopfkongestionen!
1,0 = 5 Pf.
135. Rp. Nitroglycerin. 0,005

Mixtur. alcohol.F.M.B.
ad Üos. I.

M. 1). S. 1 Eßl. (=0,0005
Niti-oglvc.) n. V.

0,1436. Rp. Nitroglycerin.
Spirit. e Via.
Sir. Aurant. ('ort.

ää ad 50,0
AI. I». s. i 5 10 Tropfen in

Wasser n. V.
fNosophen. Gelbweißes, unlösliche«, geruchloses Pulver.
Äußerlich als Streu]iulver auf Wunden, Geschwüre, als Gaze
(3 0/0) bei Otitis, Rhinitis. S. auch Antiuosin, Kudoxin. 1,0=40 Pf.
fNntrol (Nnral) s. Nährpräparate,
tNutrose s. Nährpräparate.
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Nux vomica s. Stryohni Semen.
fOdda s. Nährpräparate.
fOdol. Salol und Alkohol enthaltend. Mundwasser. Tropfen¬
weise in Wasser.
Oleum s. auch bei den betr. Grundstoffen.
Oleum Amygdalarum, Mandelöl. Hellgelbes, geruchloses Ol
Innerl. teelöffelweisebei Magen-Darnikatarrhen, als mildes Laxans.
Oleum Anisi, Anethol. Zusatz zu reizenden Einreibungen.
Oleum Cacao, Kakaobutter. Aus den enthülsten Samen von
Theobroma Cacao gepreßtes Fett. Constituens für Salben,
Suppositorion, Vaginalkugeln. 10,0 = 10 Pf.
Oleum Carvi, Carvon. Farblose Flüssigkeit von feinem Kümmei¬
geruche. Innerlich zul—5Tropf, alsCarminativum, Stomachicum.

487. Rp. Ol. Carv. 2,0
Tinct. Valer. aether. ad 20,0

M. I). S. 20—30 Tropf, auf Zucker
zu nehm.

(Kardialgio, Kolik, Flatulenz).
tOleum Chamomillae aethereum. Innerlich zu l/j—1 Tropfen
in alkohol. Lösung wie d. vorige. 0,1 = 10 Pf.
fOleum Chamomillae infusum. Äußerlich zu reizenden Ein¬
reibungen. 10,0 = 15 Pf.
Oleum Chloroformli. Klare, gelbe Flüssigkeit aus Chloroform
und Olivenöl ää. Äußerlich zu schmerzstillenden Einreibungen.
fOleum cinereum s. Hydrargyrum-Präparate.
Oleum Crotonis S. Crotonis Oleum.
Oleum Jecoris Aselli, Lebertran. Aus den frischen Lebern
von Gadus-Arten gewonnenes Ol. Innerlich zu 1 -3Eßl. tägl.
bei Tuberculose, Skrofulöse, Rachitis. Äußerlich zu Klystieren
(50,0 in Emulsion) gegen Oxyuren, Ascariden. Auch als
solidificierter (mit Oetaceum), brausender, parfümierter (Scotts
Emulsion) Lebertran. 100,0 = 50 Pf.

fTritolum Jecoris Aselli. Lebertranemulsion mit Diastase-
malzextrakt.
Oleum Macidis, ätherisches Muskatnußöl. Innerlich zu
1 3 Tropf, mehrm. tägl. in spirituos. Lösung als Carminativum.
Oleum Nucistae, Muskatnußöl. Äußerl. zu reizend.Einreibungen.
Oleum Olivarum, Olivenöl. Aus den Früchten von Olea
europaea gepreßtes, gelbes Ol. Äußerlich zu reizlinderudcn
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Einreibungen. Innerlich 100,0—200,0 (in 2—3 Stunden zu
nehmen) bei Gallensteinen. Eßlöffelweise als Nährmittel und
mildes Laxans. 100,0 = 45 Pf.

Oleum Olivarum commune, Baumöl. Äußerlich wie d.
vorige. 10,0 = 5 Pf.
Oleum Ricini s. Ricini Oleum.
Oleum Rusci 8. Pix liquida.
Oleum Santali, Sandelöl. Dickliches, blaßgelhliches Öl aus dem
Holze von Santalum album. Innerlich 1—3 mal tägl. 20 Tropfen
in Gelatinekapseln (im Handel ä 0,3 und 0,5) nach dem Essen
bei Gonorrhoe. 10,0 = 75 Pf.
Oleum Terebinthinae s. Terebinthina.

Von Ononis spinosa.
n Intus, Decoct als

Ononidis Radix, Hauhechelwurzel.
Innerlich zu 1,0—2,0 mebrin. tägl.
Diureticum. S. Species diureticae.
fOophorin s. Organpräparate.
Opium. Laudanum, Meconium. Der in Kleinasien gewonnene,
an der Luft eingetrocknete Milchsaft der Früchte von Papaver
somniferum. Braune, bitter schmeckende Kuchen. Enthält
zahlreiche Alkaloide (Morphin, Codein etc.). Innerlich zu
0,005—0,15 (!) mehrm. tägl. in Pulvern u. Pillen bei Durch¬
fällen, Peritonitis, Perityphlitis, Bleikolik. Äußerlich zu
0,05—0,1 in Suppositorien (Tenesmus, Dysurie). Kindern nicht
vor dem 3. Lebensjahre! 1,0 = 10 Pf.

— 0,15! pro dosi; —0,5! pro die.
438. Rp. Opii puri

0,01—0,03—0,1
Acid. tannic. 0,2
(oderPlumb.acet.

0,03)
Sacch. alb. 0,5

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 4 mal tägl. 1 Pulver.

410. Rp. Opii pur. 0,02—0,05
liutyr. Cac. q. s. n. f.

suppos.
D. tal. Dos. Nr. X.

S. 2 mal tägl. 1 Zäpfch. ein¬
zuführen.

439. Rp. Opii puri 0,3
Pulv. Radic. Liquir.
Suoc. Liquir. q. s. u. f.

pil. Nr. XXX.
D. S. 3 mal tägl. 1—2 Pillen.

441. Rp. Opii pur. 0,1
Ol. Olivar. 30,0
Vitell. Ov. unius
Aq. dest q. s. u. f.

emulsio 200,0
D. S. zu 2 Clysmen.
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Extractum Opii, Opiumextrakt. Rotbraunes, trockenes,
in Wasser trübe lösliches Extrakt. Innerlich wie d. vorige.

— 0,15! pro dosi; —0,5! pro die.
443. Rp. Extr. Opii 0,02—0,05

Inf. Rad. Ipecac.
0,2:100,0

Mnc. Gumm. arab.
Sir. simpl. ää 10,0

M.D.S. 2stündl. 1 Kinderlöffel
(Darmkatairh bei 5—10 jährg.

Kind.).

442. Rp. Extr. Opii
Extr. Strychni

spirit. ää 0,2
Extr. Colombo 2,0
Succ. Liquir. q. s. u. f.

pil. Nr. XX.
Consp. Lycopod. S.

2 mal tägl. 1 Pille
(Diarrhoeen).

Pulvis lpecacua.nb.ae opiatus s. Ipecacuanha.
Tinctnra Opii Simplex (thebaica), einfache Opium¬

tinktur. Rötliche braune Tinktur aus Op. 15, Weingeist,
Wasser ää 70. Innerlich zu 5—20 Tropfen (1 Tropfen = 0,005
Opium) mehrm. tägl. wie Opium. 10,0 = 25 Pf.

—1,5! pro dosi; —5,0! pro die.
444. Rp. Tinct. Opii simpl. 445. Rp. Tinct. Opii simpl.

Tinct. Valer. aeth. Tinct. Cinnamom.
Tinct. aromat. ää 10,0 Sä 8,0
Ol. Menth, pip. 1,0

M. D. S. stündl. 15—30 Tropf.
Haucks Choleratropfen.

14(5. Rp. Tinct. Opii simpl.
gtt. V—X

Mucil.Amyl. 5,0:150,0
M. D. S. zum Clysma

(Dysenterie).

Tinct. Strychni 1,0
M. D. S. 5—15 Tropf, n. V.

(Diarrhöen).

447. ßp. Infus. Rad.
Ipecac. 0,6 : 180,0

Tinct. Opii simpl. 3,0
Sir. simpl. ad 200,0

M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßl.
(Bronchitis, Darmkatarrh).

448. Rp. Inf. Rad. Ipecac. 0,2 : 80,0
Tinct. Opii simpl. gtt. II— IIT
Muc. (iumm. arab.
Sir. simpl. ää ad 100,0

M. 1). S. 4 mal tägl. 1 Kinderlöffel.
tTinctura Opii benzoica. Bräunlichgelb. Innerlich zu

5 (Kindern)—20—50 Tropfen mehrmals tägl. pur oder in
expektorierenden Mixturen. 100,0 = 0,5 Opium. 10,0 = 15 Pf.
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449. Rp. Decoct. rad. Seneg. 450. Rp. Tinct, Opii beim. 2,0
10,0 : 150,0 Elix. e Suoc.

Tinct. Opii benz. 10,0 I,ii|uir. 60.0
Sir. gimpl. 30,0 M. I). S. 3 mal tägl. 1 Teel.

M. D. S. 4 mal tägl. 1 EM. (Bronchitis d. Kinder).

fTinctura Opii crocata. Laudanuni liquidum Sydenhami.
Punkelgclbrot. Innerlich wie Tinct, Opii simpl. 10,0 = 40 Pf.

451. Rp. Tinct. Opii crocat. 5,0 452. Rp.
Tinct. aromat.
Tinct. Yaler. aefh.

ää 10,0
Ol. Menth, pip. 1,0

M. I). S. 10—20 Tropf, auf
Zucker

(Diarrhoeen).
453. Rp. Decoct. radic. Colomb.

5,0—10,0: 150,0
Tinct. Opii crocat. 1,0
Sir.Aurant. cortic. 30,0

M. D. S. 28ttadl. 1 Eßl.

Opodeldoe s. Camphora.
fOpo-Präparate s. <Irganpräparate.
■fOrexinum basicum. Phenyldihydrochinazolin. Schwer lös¬
liches Pulver. Innerlich zu 0,3 2—3 mal täglich in Oblaten (in
warmer Milch oder Bouillon zu nehmen), 3—4 Tage laug, als
appetitanregendes Mittel. 1,0 = 00 Pf.
fOrexinum tannicnm. 1 2mal täglich 0,3—0,5 wie das vorige.
3—4 Tage lang. Auch gegen Seekrankheit empfohlen. 1,0=50 Pf.

Dinct. ()pii crocat.
gtt. IV—X

Acid. tannic. 0,25—0,5
Aq. dest. 100,0
Vin. Tokayens. 20,0

M. I). S. 2—3 stiindl. 1 Kinder].
(Kinderdiarrhoeen).

G erhardt.
454. Rp. Tinct. Opii crocat. 1.0
Mixt, gummös. F. MB. ad Dos. 1

M. D. S. stiindl. 1 Eßl.

f Orftsinpräpstrate:
.Schilddrüse: Bei Myxödem, Struma, Akromegalie, Fettleibig¬

keit, Hautleiden und anderen Affektionen.
Aiodin s. d.
Antithyreoidin s. d.
Jodothyrin s. d.
Opothyreoidinnm (Merck). Innerlich zu 0,05—0,01 pro
dosi, 0,15—0,6 pro die.
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Thyraden. Geruch-und geschmackloses Pulver. 1,0=2,0
frischer Drüse.
Thyreoid. Schilddrüsensuhstanz. (Burroughs Wellcome
& Co.) Tabletten zu 0,1 und 0,3. 1—8 Tabletten täglich.
100 Stück = 140 und 280 Pf.
Thyreoidinum depuratum Notkin (Merck). Tabletten
zu 0,01, 1—2 Tabletten täglich. Subkutan i>ro die 1 ccm
einer wässerigen Lösung- (0,05 : 10,0. Chloroform gtt. I).
50 Tabletten = 170 Pf

Thymusdrüse: Bei Kropf, Morbus Basedowii, Neurasthenie.
(Glandulae Thymi (Merck). Tabletten zu 0,05. 1,0 6,0
der frischen Drüse. 12—15 Tabletten täglich. 100 Tab¬
letten = 120 Pf.
Thymus (Burroughs Wellcome & Co.). Thymusdrüsen-
sub'stanz. Tabletten zu 0,3. 100 Stück = 275 Pf.

Nebennieren: Bei Morbus Addisonii, Blutungen
Adrenalin, Suprarenin s. d.
Extractum Glandulae suprarenalis. Als Hämostaticum
(0,0:2 ccm Wasser) bei Augenoperationen, als Spray
gegen Blutungen in Hals und Nase, Heuschnupfen
(6—12"/0 ige wässerige Lösung).
Glandulae Suprarenales (Merck) Tabletten zu 0,1.
2—8mal täglich 2--3 Tabletten.
Oposuprarenalinum (Merck) Innerlieh zu 0,2—0,4 pro
dusi, 0,4—0,8 pro die.
Suprarenal (Burroughs Wellcome & Co.), Nebennieren-
substanz. Tabletten zu 0,3. 100 Stück = 000 Pf.

Gehirn: Bei Neurasthenie, Psychosen.
Cerebrin (Burroughs Wellcome u. Co.) In Tabletten
zu 0,3. 100 Stück = 200 Pf.
Cerebrnm siccatum (Merck). In Tabletten zu 0,1.
5—20 Tabletten täglich.
Opocerebrinum (Merck). Tabletten zu 0,2 und 0,3. 3 mal
täglich 0.2.

Prostata: Bei Prostatahypertrophie.
Glandulae prostaticae (Merck) Tabletten zu 0,125.
5 Tabletten täglich.
Opoprostatinum (Merck). Innerlich zu 0,2 pro dosi,
0,8 pro die.
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Prostata (Burroughs Wellcome & Co.) Tabletten zu 0,15.
100,0 = 400 Pf.

Hypophysis: Bei Akromegalie.
Hypophysis cerebri (Merck). Tiibletten zu 0,1. 3—&
Tabletten täglich.

Hoden: Bei Hysterie, Neurasthenie, als Aphrodisiacum.
Didymin (Burroughs Wellcome & Co.). Testikelsubstanz.
Tabletten zu 0,3. 100 Stück = 275 Pf.
Opoorchidinum (Merck). Innerlich zu 0,5—0,8pro dosi,
1,5—3,0 pro die.
Testes siccati pulverisati (Merck). Innerlich zu
0,6—1,0—2,0pro die.

Eierstock: Bei klimakterischen Beschwerden, Amenorrhoe.
Opoovnlinum (Merck). Innerlich zu 0,2—0,8 pro dosi,
0,6—3,0 pro die.
Ovarialtablctten (Merck) ä 0,5 frischer Substanz. 3 mal
täglich 2—5 Tabletten.
Ovarian (Burroughs Wellcome & Co.). Tabletten zu 0,3.
100 Stück = 600 Pf.

Rotes Knochenmark: Bei Blutkrankheiten, Psychosen,Rachitis.
Rone Medalla (Burroughs Wellcome & Co.). Tabletten
zu 0,1. 100 Tabletten = 250 Pf.
Medulla Ossium rubra (Merck). Tabletten zu 0,1.
Mehrmals täglich 1—2 Tabletten. 1,0 = 5,0 frisch. Mark.
Opomednllinnm (Merck). Innerlich zu 0,2—1,0 pro dosi,
— 6,0 pro die.

fOrphol. /^-Naphtholwisniuth. Innerlich mehrmals täglich 0,3
gegen Durchfälle.
fOrthoform und fürthoform-Neu. Weißes, geruch- und
geschmackloses, schwer lösliches Pulver. Innerlich zu 0,5—1,0
bei Ulcus ventric, Darmgeschwüren. Äußerlich schmerzstillendes
Mittel bei Wunden, Geschwüren als Streupulver (bis 1,0), oder
20°/ 0 mit Talcum, oder 10°/ 0 mit Vaselin oder in Gaze. Zur
Blasenspülung (1,0—2,0 : 50,0—100,0 physiol. Kochsalzlösung).
Zum Einblasen in den Larynx. (Tuberculose). 1,0 = 40 Pf.
fOvarialtabletten, fOvarian s. Organpräparate.
tOxycampher. Weiße, wasserlösliche Krystalle. Mehrmal»
täglich 1,0 in Pulvern gegen Dyspnoe.
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fOxaphor. 50°/Oigo, alkoholische Oxycampherlösung. Wie
das vorige. 1,0 = 30 Pf.
458. Rp. Oxaphor.

Spir. Vin.
Sir. simpl.
Aq. Cinnamom.
Aq. dest. ad

M. D. S.

454. Rp. Oxaphor. 10,0
Aq. Amygd.amar. 4,0
Spirit 20,0
Aq. dest. ad 200,0

M. D. S. 3mal tägl. 1 Eßl.

10,0
20,0
15,0
40,0

200,0
3mal tägl. 1 Eßl.
(Dyspnoe bei Herz- und Lungenkranken.)

Oxymel Scillae s. Scillae Bulbus.
fPancreatinum siccum. l'ankreasauszug. Innerlich zu 0,5—1,0
in Pulvern, keratinierten Pillen bei Achylia gastrica, Pancreas-
diabetes vor dem Essen.
tPancreatiiium liqidum. Teelöffclweise wie das vorige.
fPancreon. Innerlich 3 mal täglich 0,3—0,5 wie das vorige.
1,0 = 30 Pf.
fPapain, Papayotin. Weißes, geschmack- und geruchloses,
wasserlösliches, aus dem Milchsaft von Carica papaya ge¬
wonnenes Pulver. Äußerlich (Rp. Papain. 5,0, Ac. carbol.
jiquef. 3,0, Aq. dest. ad 100,0 S. Äußerl., alle 15 Minuten den
Rachen zu bepinseln) zur Auflösung diphtheritischer Mem¬
branen. Innerlich zu 0,1 —1,0 in Pulvern mit 1 Teelöffel Natr.
bicarb. zusammen bei Dyspepsien. 1,0 = 30 Pf.
Papaveris seinen, Mohnsamen. Von Papaver somniferum.
Innerlich zu Emulsionen. 10,0 5 Pf.

155. Rp. Emuls. Semin. Papaver. 20,0 : 185,0
Sir. simpl. ad 200,0

f. 1. a. emulsio D. S. 2stündl 1 Eßl.
Emulsio communis sen Papaveris F. M. B.

1 Dos. = 68 Pf., V» Dos- = 55 Pf.
fParaeotoin 8. Coto.
Parafflnum liquidum, flüssiges Paraffin. Klare, farblose,
ölartige, aus Petroleum gewonnene Flüssigkeit ohne Geruch und
Geschmack. Zur Bereitung von Salben. 100,0 = 35 Pf.
Parafflnum solidum, festes Paralfln. Feste, weiße geruch¬
lose Masse. Wie das vorige. 100,0 = 55 Pf,

Ungiicntum Parafflni, Paraffinsalbe. Weiße Salbe aus
1 T. fettem, 4 T. flüssigem Paraffin. Äußerlich als reizmildernde
Salbe und nicht ranzig werdende Salbengrundlage. 10,0 = 10 Pf.
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Paraldehydum. Klare, farblose, in 8,5 T. Wasser lösliche
Flüssigkeit von ätherischem Geruch und brennend kühlem Ge¬
schmack. Innerlich zu 2,0—5.0 (!) pro dosi als Schlafmittel.
10,0 = 80 Pf.

— 5,0 ! p r o dosi;
456. Rp. Paraldehyd. 6,0

Aq. dest. 80,0
Sir. Menth, ad 100,0

M. Ii. S. abds. die Hälfte zu
nehmen.

— 10,0! pro die.
457. Rp. Paraldehyd. 4,0

Aq. dest.
Muc. Gumm. arab.

äa 25,0
M. D. S. zum Clysma.

fPasta aseptica F. M. B. s. Zinc. oxydat.
'(■Pasta dlnarana. Hurte, braunschwarze Masse aus den Samen
von Paullinia sorbilis. Innerlich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich
in Pulvern gegen Migräne, Diarrhooen. 1,0 = 5 Pf.
fPasta salieylica F. M. 1$. s. Acid. salicylic.
fPasta Zinci JE, M. B. s. Zinc. oxydat.
PastilJi Hydrargyri bichlorati s. Hydrargyrum-Präparate.
Pastilli Santonini s. Cinae riores.
fPelletierinum sulfuricnm und tannienm. Alkaloid aus
Cortex Granati. Innerlich zu 0,3—0,5—1,0 in Kapseln oder
Lösung als Anthelminticum innerhalb 1 Stunde zu nehmen.
0,1 = 10 Pf.
458. Rp. Pelletierin. tannic. 1,0

Infus. Sennae e
10,0 : 100,0

M. I). S. in 1 Stunde zu nehm.

459. Rp. Pelletierin. sulf. 0,4
Acid. tannic. 0,5
Aq. (lest. 30,0

M. 1). S. auf einmal zu nehm.

fPellotinum hydrochloricum. Farblose,wasserlöslichePrismen.
[nnerl. in Pulvern und subkut. zu 0,02—0,05—0,1als Schlafmittel.
fPengawar Djambi, Penghawar Yambee. Weiche, gold¬
gelbe, krause Wolle. Äußerlich zur Blutstillung.
fPental. Trimethyläthylen. Entzündliche,nach Benzin riechende,
wasserunlösliche Flüssigkeit. Zu 5,0—10,0 als Inhalations-
anästheticum bei kurzdauernden Operationen benutzt. Häufige
Todesfälle! 1,0 = 10 Pf.
Pepsinnm. Feines, fast weißes, in 100 T. Wasser lösliches
Pulver. Innerlich zu 0,1—0,5 in Pulvern, Pillen, Lösung nach
der Mahlzeit bei Dyspepsieen, meist mit Salzsäure zusammen.
10,0 = 35 Pf.
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400. Ep. Pepsin. 5,0
Ac. hydrochlor. 1,0
Tinct. Aurant. 5,0
Sir simpl. 20,0
Aq. dest. 200,0

D. S. 2stdl. 1 Eßl.
Mixtnra Pepsini P. M. B.

1 Hos. -!l7Pf., l/,DoB. = 78Pf.
162. Ep. Pepsin.

Acid. hydrochlor.
dil. 59 2,0 M

Aq. dest. 150,0 S.
Sir. simpl. 30,0

M. D. S. 3mal tägl. 1 Eßl. nach
d. Essen.

Vinum Pepsini, Pepsinwein.
weise nach der Mahlzeit. 100,0 = 130 Pf.
tPeptonnm 5 (Fleisch)pepton s. Nährpräparate.
Percha lamellata s. Gutta Percha.
fPerdynaimn s. Ferrnmpräparate.
fPeronin. Benzyhnorphin. hydrochlor. Weißes, bitteres, wasser¬
lösliches Pulver. Innerlich zu 0,02—0,04 gegen Husten in Lösung.
Pulver, Pillen. 0.1 = 25 Pf.

461. Bp. Pepsin.
Ac. hydrochlor. ää 2,0
Tinct. Chin. comp,

ad 30,0
I). S. 3mal tägl. 20 Tropf, i. e.

Weinglase Wasser.
Tinctura Pepsini F. M. B.
lDos. = 89Pf., »/s Dos.=65 Pf.
463. Ep. Pepsin. 0,2

Sacch. lact. 0,3
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. XX.
S. 1—2 Pulver nach d. Essen

in Wnss. zu nehm.

Innerlich, tee- bis eßlöffcl-

164. Ep. Peronin.
Spirit.
Aq. dest.

AI. D. S. abends

0,2 405. Ep. Peronin. 0,1
5,0 Dococt. rad. Alth.

150,0 10,0 : 180,0
1 Eßl. Sir. Alth. ad 200,0

D. S. 3mal tägl. 1 Eßl.M.
saccharat 3—Imal täglich 1 Tee-tPertnssiii. Extr. Thymi.

löffel (Keuchhusten).
fPeruol. 25 tf/oHJ e > ölige Perascabin-Lösung, s. d. 10,0 = 35 Pf.
fPeruscabin. Benzoesfturebenzylester. Ersatz für Perubalsam
bei Krätze.
fPlienacetinum. I'ara-Acetphenetidin. Farblose, glänzende,
geruch- und geschmacklose Krystallblättchen, in Wasser schwer,
in Weingeist leicht löslich. Innerlich zu 0,25—0,5—1,0(!) in
Pulvern als Antipyreticum, Antineuralgicum, Nervinum. Kindern
0,05-0,1—0,3 pro dosi. 1,0 = 5 Pf.

— 1,0! pro dosi; —3,0! pro die.
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467. Rp. Phenacetin. 0.5—1,0
D. tal. Doa. Nr. X.
S. 1 Pulver n. V.

(Antineuralgicum, Norvinum).

466. Rp. Phenacetin.
Sacch. alb. äa 0,25

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 5mal tägl. 1 Plv.

(Influenza,(ielenkrheumatism.).
-j-Phenocollum hydrochloricnm. Glykokollpkenetidin. Farb¬
lose, wasserlösliche Krystalle. Innerlich, zu 0,25 — 0,5 —1,0
mehrmals täglich in Pulvern als Antipyreticum. 1,0 = 25 Pf.
tPhenolphtalein s. Purgen.
fPbenOBal. Salicylessigsaures Phenetidid. Mehrmals täglich
0,5 wie das vorige. 1,0 = 5 Pf.
Phenylum salicylicum s. Salol.
tPhenylurethan s. Euphorin.
fPhesin. Sulfoderivat d. Phenacetins. Antipyreticum.
Phospborus, Phosphor. Weiße oder gelbliche, wachsglänzende,
durchscheinende Stücke, in Wasser unlöslich, löslich in fetten
nnd ätherischen Ölen, wenig löslich in Weingeist und Äther.
Innerlich zu 0,0002—0,001! (Kindern 0.00015 pro dosi, 0,0005
pro die) mehrmals täglich in Pillen, Lösung (mit Lebertran)
gegen Rachitis Osteomalacie. Äußerlich (s. u.) bei Lähmungen.
Nebenwirkung: Schwellung und Schmerzhaftigkeit des Unter¬
kiefers und der Extremitätenknochen. 1,0 = 5 Pf.

— 0,001! pro dosi; —0,003! pro die.
468. Kp. Phosphor. 0,01 469. Rp. Phosphor. 0.05

Ol. Jecor. Asell.
ad 100,0

(oder Lipanin.
ad 100,0)

M. D. S. 2 mal tägl. 1 Teel.
(Rachitis).

470. Rp. Phosphor.
solve in

Ol. olivar.
addc

Ungt. Rosmarin.
ad 30,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
(Lähmungen).

0,2

15,0

solve in
Ol. Amygd.dulc. 10,0

adde
Ol. Citri 0,5

M. I). ad vitr. nigr. S. 3 mal
tägl. 4—10- 20Tropf. in Hafer¬
schleim (=ca. 0,001—0,0025

-0,005 Phosphor)
(Rachitis).

471. Rp. Phosphor. 0,1
Ol. Rosmarin. 0,5
Ol. Amygdal. ad 15,0

M. D. S. Äußerl. Zu Einreibg.
i. d. Umgebung d. Auges

(Amaurosis).
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fPhotoxylin. 5°/0 ige Lösung von Trinitrozellulose in Ale,
Aeth. ää. Äußerlich wie Collodium.
Physostigminum salicylicum, Physostigminsalicylat, Ese-
rinuin salicylicum. Alkaloid der Calabarbohne. Farblose oder
schwach gelbliche, glänzende, in 85 T. Wasser u. 12 T.
Weingeist lösliche Krystalle. Innerlich (s. auch Fab. Calabar.) bei
Krampfzuständeu, Atonie d. Darms. Äußerlich als Augentropfen
(0,02—0,05:10,0Aq. dest., einige Tropfen ins Auge zu träufeln)
zur Erzeugung einer Pupillenverengerung, bei intraokularer
Drucksteigerung. 0,1 = 140 Pf.

0,001! pro dosi; —0,003! pro die.
Physostigminum sulfuricum, Physostigminsulfat. Weißes,
krystallinisches, leicht lösliches Pulver. In der Tierheilkunde
verwendet.
tPicrotoxin. C 9H ]0 O 4. Farblose, höchst bitter schmeckende
Krystalle, ans d. Semina Cocculi Indici. Innerlich zu 0,001—0,003
2—3 mal tägl. in Lösung gegen Epilepsie, Nachtschweiße.
0,1 = 10 Pf.
Pilocarpinum hydroebloricum s. Jaborandi folia.
fPilulae aloeticae F. M. B. s. Aloe.
Pilulae aloeticae ferratae s. Ferrum-Präparate.
fPilulae asiaticae F. M. B. s. Arsenik-Präparate.
fPilulae beehicae Heimii F. M. B. s. Ipecacuanha.
fPilulae Chiiiiiii c. Ferro F. M. B. s. Ferrum-Präparate.
fPilulae contra Tussim F. M. B. s. Morphium.
fPilulae expectorantes F. M. B. s. Terpin. hydrat.
fPilulae Ferri arsenicosi F. M. B. s. Ferrum-Präparate.
fPilulaeFerri carbonici(ferrataeValleti)s.Ferrum-Präparate.
fPilulae Ferri carbonici Hlaudii s. Ferrum-Präparate.
fPilulae Ferri citrici F. M. B. s. Ferrum-Präparate.
fPilulae Ferri lactici F. M. B. s. Ferrum-Präparate.
fPilulae Ferri peptonati F. M. B. s. Ferrum-Präparate.
fPilulae Ferri redueti F. M. B. Ferrum-Präparate.
fPilulae Ferri cum Magnesia F. M. B. s. Ferrum-Präparate.
fPilulae (jiuajacoli F. M. B. 8. Kreosot-Präparate.
fPilulae hydragogae Heimii F. M. B. s. Gutti.
fPilulae llydrargyri bichlorati F. M. B. s. Hydrargyium-
Präparate.
fPilulae Jalapae S. Jalapae tubera.

Heckzeh, Arianeiverordnimgeu. 10
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Pilulae Kreosoti 8. Kreosot-Präparate.
tPüulae laxantes u. laxantes fortcs F. M. B. s. Aloe.
fPilnlae Rhei F. M. B. s. Rheum.
-KPiperazin. Diäthylendiamin. Farblose,wasserlöslieheKrystalle.
Piperaz. hydrochloric. innerlich 1,0—3,0 tägl. in Selterwasser
als harnsäureliisendes Mittel (Gicht, Konkremente). 1,0= 65 Pf.
-KPiseidiae cortex. Von Piscidia erythrina. Zur Bereitung von

fExtraetum Piscidiae. Mehrm. tägl. 0,2—0,5 in Zucker¬
wasser als Hypnoticum und Sedativum. 10,0 = 25 Pf.
Pix liquida, Holzteer. Aus dem Holze von Abietineen (Pinus
silvestr., Larix sibir. u. a.) gewonnene, dickflüssige, braun¬
schwarze Flüssigkeit, in absol. Alkohol und z. T. in Terpentinöl
löslich. Äußerlich (in 10—30%iger Salbe) bei chron. Haut¬
leiden und zur Inhalation. 10,0 = 5 Pf.

Aqna Picis, Teerwasser. Klare, gelbliche Flüssigkeit
mit Holzteer u. Bimsstein. Äußerlich als Verband- u. Wasch¬
wasser (Geschwüre, Bautleiden), zu Inhalationen (10,0—100,0:
100,0 Aq.). 100,0 = 25 Pf.

tOleum cadinum seu Juniperi empyreumatieinn. Halb-
flüssiges, dunkelbraunes Öl, aus Juniperus oxycedrus gewonnen.
Äußerlich pur oder in Salben (1 :5) wie Teer. 10,0 = 5 Pf.

tOleum Rusci, Birkenteer, -öl. Dickliche, dunkelbraune
Flüssigkeit, aus Betula alba gewonnen. Wie d. vorige.
100,0 20 Pf.

472. Rp. Picis liquid. 40,0
Sapon. kaiin. venal.
Spiritus ää 60,0
Aq. dest, ad 200,0

I). S. Äußerl.
S;i |m> Picis liquidaeF. M. B.
1 Dos. = 9i) I'f., '/,D08.=70Pt

475. Rp. Ol. Rusci
Spir. ää 25,0

M. D. S. Änßerl.
Spiritus liusci F. M. B.

1 Dos. = 32 Pf.

473. Rp. Ol. cadin. 5,0
Ol. olivar. 25,0

M. I). S. Äußerl.

171. Rp. Picis liquid. 10,0 20,0
Lanolin. ad 100,0

M. f. nagt. 1). S. Äußerlich.

176. liq. Ol. liusci 3,0
Traumaticin. 30,0

M. I). S. Äußerl.

477. Rp. Ol. Rusci
Cer. alb. ää 5,0
Vaselin. flav. 20,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
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479. Kp Ol, Rusoi 45,0
Kai. caustio. 5,0
A(|. (lest, ad 100,0

M. D. g . Außerl. (Favus).
480. Ap Ol. Rusci 8,0

Lanolin.
Vaselin. a;! ad 30,0

M. f. ungt. 1). S. Äußer!
chcn s. Lini semen.

478. Ep. Ol. Kusci
Sulfur. praecip.

ää 10,0
Sappn. virid.
Vaselin. flav. ää 20,0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich
(v. 11 eb r aa m o d i f i z.
Wilkiiison'sche Salbe).

Placenta geminis Lini, Leinkuchen
-[-Plasmon s. Nährpräparate.
Plumbnm aceticum, Bleiaeetat, Bleizucker. Farblose, durch¬
scheinende Krystalle oder weiße, krystalliniscbe Massen, in
2,3 T. Wasser u. 29 T. Weingeist löslich, innerlich zu 0,015
(Kind.)—0,03—0,1 (!) naehrni. tägl. in Pulvern, Lösung nls
Adstringens bei Diarrhoeen (oft mit Opium),bei Lungen-, Darm-,
Blasenblutungen. Äußerlich zu Injektionen in die Blase
(0.1 0,5: 100,0 A(|.), Augentropfen (0,1— 0,3°/0). 10,0 = 5 Pf.

— 0,1! pro dpsi; 0,3! pro die.
182. Rp. Plumb. acet. 0,03

Op. pur. 0,01
Sacch. alb. 0,5

M. f. pulv. D. tal. Dos. Kr. X.
S. 3 stündl. 1 Pulver

481. Rp. Plumb. acet. 0,03
Sacch. alb. 0,5

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 1—2 stündl. 1 Pulv.

(Haemoptoe).

183. Rp. Plumb. acet. 0,015
Pulv. gummös. 0,3

f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.
S. 3 mal tägl. 1 Pulver
(Diarrhoe hei Kindern).

M

(Diarrhoeen).

484. Rp. Sol. Plumb. acet.
0,5 : 90,0

Sir. simpl. ad 100,0
M. D. S. 2 stündl. 1 Teel.

(Lungen-, Blasenblutungen b.
Kindern).

Plumbnm aceticum crudum, rohes Bleiacetat. Äußerlich
('/,,— 1%) yAl Umschlägen. 100,0 = 25 Pf.

Aqua Pliunbi BleiWasser. Aus 1 T. Bleiessig, 49 T.
Wasser. Außerl. zu adstringierenden, kühlenden Umschlägen.
100,0-5 Pf.

(Aqua Plumbi dioulardi. Wie das vorige (mit 8%
Spirit. dil.).

10*
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Liquor Plumbi subacetici, Bleiessig. Klare, farblose,
süße Flüssigkeit. Äußerlich zu adstringierendeu, kühlen Um¬
schlägen (1—5%), zu Urethralinjektionen (l°/ 0). 10,0 = 5 Pf-
485. Rp. 486. Rp

D. S.

(1 Ted.

. Liq.Plumb.subacet.
30,0

Äußerl. verdünnt zu
Umschlägen
auf 1 Glas Wasser).

Weiß, aus 1 T. Bleiessig,
Adstringierende Salbe

- Bleisalbe.
r. Sehweine-

Liq. Plumb. subacet.
Tinct. Op. simpl.

ää 1,0
Aq. dest. ad 100,0

M. D. S. Äußerl. Zur Injektion
(Gonorrhoe).

Unguentum Plumbi, Bleisalbe.
1 T. Wollfett, 8 T. Paralfinsalbe
10,0 — 10 Pf.

Luguentum Plumbi tauuici. Gerbsäure
Gelblich, aus IT. Gerbsäure, 2 T. Bleiessig, 17
schmalz. Wie die vorige (Decubitus).
Plumbum carbonicum s. Cerussa, Bleiweiö.
Plumbum oxydatum s. Lithargyrum, Bleiglatte.
tPneumin s. Kreosot-Präparate.
Podophyllinum. Gelbes, amorphes, in
liches Pulver von Podopbyllum peltatum.
0,05 in Pulvern, Pillen als Abführmittel.

— 0,1 ! pro d o s i; — 0,3 !
487. Rp. Podophyllin 0.03 488. Rp.

Extr. Belladonn. 0,01
Saccb. alb. 0,5

M. f. pulv. I). toi. Dos. Nr. X
ad caps. ainyl.

S. 1— 2 Kapseln tägl.
fPotio Choparti s. Balsamum Copaivae.
Potio Riveri S, Aeidum Citricum.
fPropylaminum, Trimethylamin. < :1ll r NH,. Helle, nach
Heringslake riechende Flüssigkeit. Innerlich zu 0,1—0,5mehrm.
täglich in Tropfen oder Lösung als Antirlieumaticum. 1,0 = 5 Pf.

os-
bis

M. f.

10 T. Weingeist
Innerlich zu 0,01
1,0=10 Pf.
pro d i e.
Podophyllin.
Extr. Belladonn.ää0,3
Pulv. Rad. Liquir. 5,0
Extr. Rhei comp. 4,0

pil. Nr. LX. I). S. 3 mal
tägl. 1—2 Pillen.

489. Rp. Propylamin. 1,25 490. Rp. Propylamin. 0,5
Elaeosacch. Menth. Aq. dest. 90,0

pip. 8,0 Sir. Rub. Id. ad 100,0
Aq. des*, ad 200,0 M. D. S. 2 :t Btündl. l Kinder-

M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. löffel (Chorea, Pertussis).
(Rheumatismus).
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iProstatasubstanz s. Organpräparate.
fProtargol 8. Argentum-Piäparate.
fProtylin s. Nährpräparate.
fPrunitura. Pflaumensirup. Innerlich als Abführmittel.
fPulmoform s. Krcosot-Piäparate.
Pulpa Tamarindornin cruda, Tamarindenmus. Schwarz¬
braunes Fruchtfleisch von Tainarindus indica. Innerlich zu
5,0—20,0 in Latwergen, Dekokt als Abführmittel. 100,0 == 45 Pf.

Pulpa Tamarindorum depurata, gereinigtes Tama¬
rindenmus. Wie d. vorige, auch pur. 100,0 = 50 Pf.
Pulvis aeorophorns, aeoropliorus anglicus, aerophorus
laxans s. Natr. bicarbon.
-[■Pulvisantirachiticus F. M. B. s. Calcium phosphoricum.
tPulvis emeticus F. M. B. s. Tartarus stibiatus.
-[-Pulvis expeetorans F. M. B. s. Acidum benzoicum.
fPulvis exsiceans F. M. B. s. Zincum oxydatum.
Pulvis gummosus 8. Gummi arabicum.
fPulvis haemorrhoidalis F. M. B. s. Senna.
Pulvis Ipecacuanliae opiatus, Doversohes Pulver s.
Ipecacuanha.
fPulvis laxans F. M. B. s. Hydrargyrum chloratum.
Pulvis Liquiritiae compositus, Kurellasches Brustpulver
s. Liquiritia.
Pulvis Magnesiae cum Rheo, Ribkes Kinderpulver s.
Magnesia.
[■Pulvis Plnmeri F. M. B. s. Hydrargyrum chloratum.
Pulvis salieylicus cum Talco s. Acidum aalicylicum.
[Pulvis stomacliicus F. M. B. s. Rheum.
tPurgatin, Purgatol. Diazctylanthrapurpurin. Gelbes,
wasserunlösliches Pulver. Innerlich zu 0,5—1,5 als mildes
Laxans. Urin wird rot! 1,0 = 10 Pf.
[■Purgen. Phenolphtalein. Innerlich in Tabletten zu 0,05
(Kindern), 0.1 und 0,5 wie das vorige.
tPuro s. Nährpräparate.
fPyoctaninum cacruleum. Anilinfarbstoff. Grünes, mit
violetter Farbe lösliches Pulver. Äußerlich als Antiseptlcum
in Lösung (1 % 0 l°/ 0), Streupulver (2%). 1,0 = 15 Pf.

fPyoctaninum aureum. Gelbes Pulver. Wie d. vorige.
1,0 = 15 Pf.
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fPyramidon. Dimethylamidoantipyrin. Gelbliches, geschmack¬
loses, wasserlösliches Pulver. Innerlich mehrm. tägl. 0,1 0.3
bis 0,5 in Pulvern, Lösung als Antipyreticum (TuberCulo'se),
Antincuralgicum, gegen Migraene. 1,0 = 40 Pf.
Pyrazolonum phenyldimethylicum s. Antipyrin.
Pyrazolonnm phenyldimetliyliciim salioylicum s. Salipyrin.
tPyrenol. Aus Ac. benzoic, salic, Thymol. Innerlich mebrin.
tägl. 0,5 bei Bronchialkatarrhen, Atembeschwerden.
fPyridin. CBHBN. Farblose, flüchtige, scharf riechende, mit
Wasser mischbare Flüssigkeit. Äußerlich zu Inhalationen b.
Asthma: 1,0 5,0 auf einem Teller verdampfen und 20 -30 Min.
2—3 mal tägl. inhalieren; auch einige Tropfen aufs Taschen¬
tuch träufeln, inhalieren. 1,0 = 5 Pf.
tPyrodin, Hydracetin. Nicht empfehlensw. Antipyreticum
(0,025 pro dosi).
Pyrogallolum , Acidum pyrogallicum. Leichte, weiße,
glänzende, bittere Blättchen oder Nadeln, lösl. in 1,7 T. Wasser,
1 'I'. Weingeist, 1,2 T. Äther. Äußerl. als Salbe (8 l0°/0) bei
Psoriasis, Lupus. Färbt Haut und Haare braunschwarz. Nicht
auf große Hautflächen (Allgemeinvergiftung)I Vorsicht bei
Schleimhäuten! 1,0=10 Pf.

492. Rp. Pyrogallol. 1,0—2,0
Ungt.Paraffin, ad 20,0

St. f. ungt. I). S. Äußerlich.

491. Rp. Pyrogallol.
Adip. suill. ää 5,0
Lanolin, ad 50,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
fPyrosal. Salicylessigs. Antipyrin. Innerlich mehrmals täglich
zu 0,5 wie Antipyrin.
Quassiae lignum, (Jnassiaholz. Von Picrasma cxeelsa u.
Quassi:i amara, Innerlich als Bittermitte] mehrmals täglich
0,5—1,0-2,0 im Infus. 100,0 = 40 Pf.
Quercus cortex, Eichenrinde. Von Quercus Bobur. Innerlich
als Dekokt (15,0:150,0) bei Vergiftungen mit Alkaloiden und
schweren Metallen. 100,0 = 30 Pf.
iQuebracho cortex. Von Aspidosperma Quebracho. Zu Inha¬
lationen im Dekokt (1:20) bei Atemnot.

fExtractum Quebracho fluidum. Innerlich mehrmals
täglich 15—30 Tropfen.

fTinctnra Quebracho. Innerlich mehrmals täglich 1 Tee¬
löffel. 10,0 = 15 Pf.
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tQnecksilber-Kesorbin, grau und rot, 887,% u. 50% (in
graduierten Glastubcn).
Quillaiae cortex, Seifenrinde. Von Quillaia saponaria.
Innerlich mehrmals täglich 0,1—0.3 im Dekokt als Expectorans.
10,0 = 5 Pf.

Dec. cort. Quillaiae
1,0 : 80,0

Sir. Althaeae ad 100,0
S. 2 stündl. 1 Teel.
(Kindern).

494. Rp.

M. I).

493. Rp. Dec. cort. Quillaiae
5,0: 180,0

Sir. Aurant. Cortic.
ad 200,0

M. D. S. 2 stündl. 1 EM.

fBainogen s. Nährpräparate.
Batanhiae radix, Batanhiawurzel. Von Krameria triandra.
Enthält Gerbsäure. Innerlich zu 0,5—1,0 mehrmals täglich in
Pulvern, Dekokt bei Diarrhooen, Lungen- und Nierenblutungen.
Äußerlich im Dekokt (1:10) als Mund- und (iurgelwasser.
10,0 = 10 Pf.

fExtractum Batanhiae. Wie d. vorige in Pillen, Mixturen.
1,0 = 20 Pf.

Tinctura Batanhiae. Weinrot, aus 1 Ratanhia, 5 Wein¬
geist. Innerlich mehrm. tägl. 10—30 Tropfen. Äußerlich zu
adstringierenden Mundwässern. 10,0 — 15 Pf.
495. Rp. Dec. radic. Ratanh.

10,0 : 180,0
Tot. Opii simpl. 2,0
Sir. simpl. ad 200,0

M, D. S. 2 stündl. 1 Eßlöffel.
497. Rp. Tinct. Ratanh. 2,0

Mixt, gummös. F. M. B.
ad Dos. 1

M. D. S. 1—2stündl. 1 Eßlöffel.

496. Rp. Extr. Ratanh. 2,5
Sir. simpl. ad 100,0

M. D.S. 1 --2stündl. 1 Kinder¬
löffel.

Sirop de Ratanha.
498. Rp. Tinct Ratanh.

Tinct; Myrrh.
Aq. dest. ää 10,0

______________________________Bf.D. S. Äußerl. z. Pinseln
d. Zahnfleisches, verdünnt

(Vs Teel. a. e. Glas Wass.) als
Mundwasser (Stomatitis).

Besina Dammar, Dammarharz. Zur Bereitung von Emplastrum
adhaesivuni.
Besina Jalapae s. Jalapae tubera.
tBesorbin. Salbengrundlage aus Mandelöl,Wachs, Seife, Leim.
Lanolin. Wasserhaltig. 10,0 = 15 Pf.
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Resorcinum. Metadioxybenzol.
süßliche, in 1 T. Wasser, 1 T.
Innerlich bei abnormer Gärung
durchfall 0,1—0,5 mehrm. tägl.

Farblose, eigenartig riechende,
Weingeist lösliche Krystalle.

im Magen und Darm, Brech¬
endem 0,1—0,4 pro die) in

Pulvern, Lösung. Äußerlich als Desinficiens (1—5°/0), zu
l'rethralinjektionen (1—2°/0), als Salbe (5—10%) bei Hautleiden,
zu Pinselungen bei Diphtherie. 1,0 = 10 Pf.

499. Rp. Resorcin. 0,5
Tinct. amar. 1,0
Aq. dest. ad 100,0

M. D. S. ad vitr. nigr. 2 stündl.
1 Teel.

(Brechdurchfall, Soor).

1.0 5,0

500. Rp. Resorcin.
Tinct. Op. simpl. ää 2,0
Aq. dest. 180,0
Sir. simpl. ad 200,0

M. D. S. ad vitr. nigr. 2 stündl.
1 Eßl.

(M agen-Darmaffektionen, Er¬
brechen).

502. Rp. Resorcin. 5,0
Lanolin. ad 50,0

M. f. ungt. I). S. Äußerlich.

501. Rp. Resorcin.
Zinc. oxyd.
Amyl. Tritic. ää 12,5
Vaselin. americ. ad

50,0
M. f. pasta. D. S. Äußerlich.

503.11p. Resorcin. 3,0
, K . Glycerin. 2,0

M. • -V^n* Spirit. Lavand. 15,0
M* cU^^m.V Spirit ad 100,0
■ j , , i >!.]>. S. Äußerlich (Alopecie).

Rhei radix, Rhabarber. Von Rheum palmatuni. Innerlich
zu" 0,1—0,3 mehrm. tägl. in Pulvern, Pillen, Aufguß als
Stomachicum, zu 0,5—1,0—2,0 als Laxans (Wirkung nach
6—10 Stunden). 10,0 = 30 Pf.

Extractnm Rhei. Braun, in Wasser trübe löslich. Inner¬
lich mehrm. tägl. zu 0,05—0,2 als Stomachicum, zu 0,3—1.0
als Laxans in Pillen. 1,0 = 20 Pf.

Extractnm Rhei compositum,
löslich, aus 6 T, Rheumextrakt, 2 T.
harz, 4 T. mediz. Seife. Innerlich
in Pillen als Laxans. 1,0 = 15 Pf.

Pulvis Magnesiae c. Rheo s. Magnesia.

Grau, in Wasser trübe
Aloeextract, 1 T. Jalapen-
zu 0,1 0,5 mehrm. tägl.
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Sirnpus Rhei. Braunrot. Teelöffelw. als Laxans f. Kinder.
Cave: Säuren. 10.0 = 10 Pf.

fSirupus Rhei cum Manna s. Manna.
Tinctnra Rhei aqnosa. Dunkelrotbrauu. Teelöffelw. als

Stomachieum und mildes Laxans. 10,0=15 Pf.
Tinctnra Rhei vinosa. Gelbbraun. Wie d. vorige.

10,0 = 25 Pf.

504. Rp. Eadic. Rbei pulv. 10,0
(llycerin. 5,0

M. f. pil. Nr. L. D. S. n. Vor¬
schrift.

Pilulae Rhei F. M. B.
lDos.=80Pf., 7 2 Dos. = 65Pf.

506. Rp. Inf. rad. Rhei5,0:100,0
Kai. tartar. 5,0
Sir. simpl. 20,0

M. 1). S. 2stündl. 1 Kinderl.
Henoch.

508. Rp. Extr. Rhei
Extr. Aloes
Resin. Jalap. ää 1,0
Pul v. et Succ.Liquir.q.

s.u. f. pil.Nr. XXX.
M. D. S. abends 1—5 Pill, zu

nehmen.

510. Rp. Tinct. Rhei vinos.
Tinct. Chin. comp.
Tinct.Zingiber. ää 10,0

D. S. 3 mal tägl. 30 Tropf.
Tinctura stomachica

F. M. B.
1 Dos. = 70Pf., Y 2 Dos.=46Pf.

tRheumasun. 10% ac. salic. enthaltende Salbe. Äußerlich
als Antirheumaticum 1 3mal tägl. einzureiben, darauf Watte¬
verband.
I Klit'iimatin. Salicyls. Salicyl-Chinin. 3mal täglich 1,0 als
Antirheumaticum.

505. Rp. Infus, rad. Hhei
5,0 : 180,0

Natr. bicarbon. 5,0
Sir. Cinnamom.

ad 200,0
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßlöffel.

507. Rp. Inf. Rad. Rhei -1,0:80,0
Sir. Mannae ad 100,0

Bf. D. S. 2 stündl. 1 Kinderl.

509. Rp. Pulver, rad. Bhei 5,0
Natr. bicarb.
Tartar. depur. ää 10,0
Sacch. lact. 20,0

M. f. pulv. D. ad scatul.
S. morgens 1—2 Teel. zu nehm.

(Gastritis, Icterus).

511. Rp. Pulver, rad. Rhei
Bism. subnitr. ää 5,0
Natr. bicarb. 20,0

M. f. pulv. D. S. 3mal tägl.
1 Messerspitze.

Pulvis stomachicus F.M.B.
lDos. = 80Pf., 7sDos. =56Pf.
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im 4

iRhus aroniaticum. Extracf. Rhois arom. fluid, und Tiuct.
Rhois toxicodendri. Innerlich 2mal täglich 5 (bis zu 2 Jahren)
—10 (bis 6 J.) 15 Tropfen gegen Enuresis. 10,0 = 20 Pf.
Kicini oleum, Kicinusöl. Klares, dickflüssiges, farbloses Ol
uns dem Samen von Ricinus communis. Innerlich eßlöffelweise
als Abführmittel in Gelatiuekapseln, Emulsion, Bouillon, Kaffee,
Weißbierschaum etc. Äußerlich zu entleerenden Klystieren
(1—2 Eßlöffel in Kamillentee). 100,0 = 30 Pf.

518, ßp. Ol. I.'.icin.
(Il.vccrin. ää 15,0
Ol. Menth, pip. gtt. I.

M. D. S. [Jmgeschttttelt halb
oder ganz zu nehmen.

612. Rp. Ol. Ricin. 40,0
dumm. arab. pulv. 12,0
Sir. simpl. 20,0
A,|. dest. ad 200,0

f. 1. a. emulsio. D. S. 2stündl.
1 Eßl.

Emulsio ricinosa F. ML. I!.
1 Dos. = 106Pf., !/ 2 Dos.=85Pf.

fTritolum lüeini. Gallertige Emulsion aus Ricinus und
Diastasemalzextract.
fKoborat s. Nährpräparate.
fRoborin b. Nährpräparate.
i'Rodagcn. Getrocknetes Milchpulver thyreoidektoin. Ziegen.
Innerlich mehrmals täglich 1,0—2,0 bei Morb. Basedow.
10,0 = 180 Pf.
fRotteriu. Borsäurehaltige Pastillen. 1 Pastille : 250,0 Aq.
äußerlich als Desinficiens. 10 Stück = 50 Pf.
tSaccharinum. Benzoesäuresulfinid. Farblose, schwer lösliche
Ery stalle, 800 mal süßer als Zucker. Kein Kohlehydrat. Innerlich
in Tabletten h 0,03 als Ersatz des Zuckers für Diabetiker und
Fettleibige. Örtlich (1,0 : 250,0 500,0) als Antisepticum (Soor).
1,0 = 10 Pf.
Saccharum, Zucker. Oi 2H22O u . Weiße, krystallinisclie Stücke
oder weißes, kristallinisches l'ulver, löslich in 0,5 'I'. Wasser.
Innerlich und äußerlich ;ils I'iilverkonstituens. 10,0 = 5 Pf.
Saccharum Lactis, Milchzucker. Weißes, wasserlösliches
Pulver. Innerlich als Pulverkonstituens, Laxans für junge
Kinder, Diureticum (20,0—50,0 in 1000,0 Wasser, tagsüber zn
trinken). 10,0 = 5 Pf.
•fSalacetol. Acetolsalicylsäureester. Innerlich mehrm. t&gl.
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0,5—2,0, Kindern soviel Dezigramme als sie Jahre zählen, als
Antirheumaticum u. Darmdesinficiens (Diarrhöen). 1,0=25 Pf.
-{-Sal anaestheticum Schleich 8. Cocain.
Sal Caroliuum factitium 8. Natrium sulfuricum.
Salep Tnbera. Knollen verchiedener Orchidaceen, Pflanzen¬
schleim und Stärkemehl enthaltend. Innerlich im Dekokt als
Mucilaginosum bei Darmkatarrhen. 10,0 = 20 Pf.

Macilago Salep, Salepschleim. Aus 1 T. Salep, 100 T.
Wasser. Innerlich eßlöffelweise für sieh oder als Vehikel t'ur
stopfende Mixturen.

15. Bp. Tinct. Op. simpl. 2,0
Mue. Salep. ad 200,0

M. I). S. 1 mal tägl. 1 Eßl.

51 I. Bp. DeCOCt.Salep
1,5:150.0

Tinct. Op. simpl. 1,0
Sir. gummös. 20.0

M. l). S. 2 stündl. l Eßl.
(Diarrhoeen).

-j-Saliformin. Salicj'ls. Hexametyleutetraniin. Farbloses, leicht
lösliches Pulver. Innerlich 1.0—2,0 mchrm. tägl. wie Urotropini
Salipyrin Pyrazolonum phenyldimethylicum salicvlieiim.
Salicylsaures Antipyrin. Weißes, in Weingeist leicht lösliches
Pulver. Innerlich bis 8 mal tägl, 0,5 1,0 in Pulvern als
Antipyretic. u. Antirheuniatic., gegen Influenza,. 1,0 = 5 bezw.
10 Pf.
■fSalit. Ölige Flüssigkeit. Äußerlich (1 'Peel, einzureihen) als
Antirheuinaticuui.
fSalochinin s. China-Bräparate.
•fSalocoll. Phenocoll. salicyl. Mehrm. tägl. 1,0 in Pulvern als
Antipyretieum.
fSalocrool. <»lige Flüssigkeit. Äußerlich (1—2 Teel. auf¬
zupinseln) als Antirheumaticum.
Salolum, Phenylum salicylicum, Phenylsalicylat. Weißes
krystallinisches Pulver, in Wasser fast unlöslich, löslich in
10 T. Weingeist und 0,8 T. Äther. Ans 60 T. Salieylsiiure
(im Dünndarm abgespalten) und 40 T. Phenol. Innerlich zu
0,5 1,0 mehrm. tägl. in Pulvern wie Aeid. salieylic, gegen
Pyelitis, Cystitis. Äußerlich als desinlieierendes Streupulver
(1,0:10.0 Ainylum), Salbe (1,0:10,0 Vaselin), Mundwasser.
1.0 = 5 PI.
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516. Rp. Salol.
Sacch. lact.

ää 0,5—1,0
M. f. pulv. D. tal. Dos. ad caps.
amyl.Nr.X.S.2stündl. 1 Kapsel.
(Gelenkrheumatismus,Cystitis).

518. Rp. Salol. 1,0
Ol. olivar. 4,0
Lanolin. ad 50,0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich.
(Decubitus, Pruritus, Ekzem).

517. Rp. Salol. 5,0
Ol. olivar.
Aq. Calcis ää ad 50,0

M. f. liniineutum. 1). S. Äußerl.
(Brandwunden).

519. Kp. Salol. 1,0
Tinct. Coccionell. 5,0
Ol. Ros. gtt. TU
Ol. Menth, pip.

gtt. II
Spirit. dilut. ad 100,0

M. D. S. 1/2 TeeL auf 1 Glas
Wasser.

Salolmundwasser.

fSalophen. Weiße, geschmacklose, wasserunlösliche Krystalle.
Innerlich mehrm. tägl. 1,0 in Pulvern als Antirheumaticum.
1,0 = 25 Pf.
fSalosantal. Salol, Ol. Santal. u. Menth. Innerlich 3—4 mal
tägl. 0,5 in Kapseln bei Cystitis gonorrhoica.
tSaluminum. Alurniniumsalicylat. Äußerlich, als antiseptisclus
Streupulver. 1,0 = 15 Pf.
Salviae folia, Salbeiblätter. Von Salvia officinalis, enthalten
Tannin. Im Infus (15,0:200,0) äußerlich als Mund- u. Gurgel¬
wasser, innerlich (2 stündl. 1 Etil.) gegen Nachtschweiße, der
Phthisiker. 100,0 ^40 Pf. ,
Sambuci flores, Holunderblüten, Fliederblüten. Von Sambucus
nigra. Innerlich (1 'Peel, auf 1 Tasse heiß. Wassers) als
Diaphoreticum. 10,0 = 10 Pf.
tSanatogen B. Nährpräparate.
f Sauguiferrin, Kauguiual, Sanguinoform s.Ferrum-Präparate.
fSanoforrn. Als Pulver, 10°,' 0 ige Salbe, Collodium. Jodofovm-
ersatzmittel.
fSanose s. Nährpräparate.
fSantalol s. Gonal.
+Santonin s. Oinae rlores.
ISapodermin. 3"/0 Hydrargyrum caseinic. enthaltende Seife.
Sapo Jalapinus 8. -lalapae tubera.
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Sapo kalinus, Kaliseife. Geibbräunliche, weiche, in Wasser
und Weintest lösliche Masse. Äußerlich zu Bädern (150,0—200,0
pro Vollbad) und Einreibungen bei Hautkrankheiten. 10,0=5 Pf.

Spiritus saponatus, Seifenspiritus. Klare, gelbe Flüssig¬
keit. Äußerlich zu desinfizierendenWaschungen und reizenden
Einreibungen. 100,0 = 45 Pf.
Sapo kalinus venalis, Schmierseife. Gelbbraune, schlüpfrige,
wasserlösliche Masse. Äußerlich beiMesenterialdrüsentuberkulose
u. wie d. vorige. 100,0 = 30 Pf.
Sapo medicatns, medizinische Seife. Weiß, in Wasser und
Weingeist löslich. Innerlich als Pillenconstituens, äußerlich zu
Clysmen u. Suppositorien. 10,0 = 10 Pf.
fSapo mercnrialis s. Hydrargyrum-Präparate.
fSapo Picis liquidae F. M. B. s. Pix liquida.
fSaprol. Ölige Flüssigkeit. Äußerlich (3 %) zur Desinfektion
von Fäkalien. 1000,0 = ca. 40 Pf.
Sarsaparillae radix, Sarsaparille. Von Srnilax-Arten. Inner¬
lich zu 15,0—50,0 tägl. im Uekokt bei Syphilis. 10,0 = 20 Pf.

Decoctnin Sarsaparillae compositum, Sarsaparill-Ab-
kochung, Zittmannscb.es Dekokt, Aus Sarsaparille, Zucker,
Kalialaun, Anis, Fenchel, Sennesblättern, Süßholz. Innerlich
V4—Vi 1 tägl. bei Syphilis. 500,0=150 Pf.

fDecoctum Sarsaparillae fortius. Quecksilberhaltig.
fDecoctnm Sarsaparillae mitius. Ohne Sennesblättcr.

500,0= 105 Pf.
fSaturatio Simplex F. M. B. s. Kalium carbonicum.
■fSchleichsehe Lösungen s. Cocain.
Scillae bulbus, Meerzwiebel. Von Urginea maritima. Inner¬

in Pulvern, Pillen, Infus als
10,0 = 5 Pf.

521. Rp. Bulb. Scillae.

lieh mehirn. tägl. 0,05—0,3
Diureticuni, oft mit Digitalis.
520. Rp. Infus bulb. Scillae

2.0 : 150,0
Natr. bicarbou. 5,0
Aq. citric. q. s. ad

saturat.
Sir. Auraut. cortic.

20,0
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßlöffel,

(ierhardt.

Fol. Digital, pulv.
ää 1,0

Extr. Trifol. fibrin.
q. s. u. f. pil.

Nr. XX. D. S. 3—4 mal tägl.
1 Pille.
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Acetnm Scillae, Meerzwiebelcssig. Klar, gelblich. Inner¬
lich 20—00 Tropfen mehrm. tag'
10,0 = 10 Pf.
522. Rp. Acet. Scillae 30,0

Kalii carbon. q. s.
Ut fiat c. aq. dest.

s;if oratio 150,0

auch in Mixturen, Saturationen.

523. Rp.

Sir. Ruh. Idaei 30,0
M. D. S. 2stündl. 1 Eßl.

Acet. Scillae 30,0
Amnion,carb. q. s. ad
saturationem
Aq. Petroselin. 150,0
Elaeosacch. .Tuniper.

20,0
M. D. S. 2stündl. 1 Eßl.

Innerlich mehrmals täglich 0,02—0,05fExtractnm Scillae
in Rillen, Mixturen.

(—0,2! pro dosi; —1,0! pro die.)
Oxymel Scillae, Meerzwiebelhonig. Klar, jjelblicabraun,

;uis 1 T. Acet. Scill, 2 T. Honig. Innerlich zu 10,0—30,0 als
Zusatz zu diuretischen und expektorierenden Mixturen, 1—2 Tee¬
löffel als Emeticum für junge Kinder. 10,0 = 15 Pf.

Tinctura Scillae, Meerzwiebeltinktur. Gelb, aus 1 T.
Scilla, 5 T. verdünntem Weingeist. Innerlich mehrmals täglich
10—20 Tropfen mit Tinct. Digital, ää. 10,0 = 15 Pf.
Scopolaminum hydrobromicum, Scopolaminhydrobromid,
früher Hyosoin. Farblose, rhombische, in Wasser und Wein¬
geist lösliche Krystalle. Innerlich und subkutan (0,01 : 10,0)
zu 0,0005—0,001! 1—2 mal täglich bei aufgeregten Geistes¬
kranken; subkutan 0,001 ! und darauf 0,03! Morph, iirar. zur
Narkose. Als Mydriaticum (0,01 : 10,0) 5mal so wirksam wie
Atropin. Vorsichtig gebrauchen ! 0,01 = 10 Pf.

— 0,001! pro dosi; —0,003! pro die.
524. Rp. Scopolamin. hydrobrom. 0,01

Aq. dest. ad 10,0
M. D. S. 1 2mal täglich 10—15 Tropfen in Wasser

oder: 1—2mal täglich ';v-' • Spritze subkutan.
fScotts Emulsion. Lebertranpräparat.
Sebum ovile, Hammeltalg. Weiße, feste Massen, Salben-
gmndlage. 100,0 = 50 Pf.
Sebum salicylatum, Salicyltalg s. Acidum salicyücum.
Secalo cornutum, Mutterkorn. Das vom Roggen gewonnene
Sclerotium von Claviceps purpurea, Innerlich zu 0,2 0,5 -1,0
1 bis mehrmals täglich in Pulvern, Pillen, Aufguß zur Steigerung
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der Kontraktion des Uterus (nach Entfernung' der Placenta) und
Stillung uterincr Blutungen, gegen Uterusmyome. Von Rosen-
baoh (mitDigitalis) liei Aorteninsuffizienzempfohlen. 10,0=15 Pf.

Extractum Seealis cornuti, Mutterkornextrakt, Ergotin.
Rotbraun, wasserlöslich. Zu 0,1—0,5mehrmals täglich innerlich
in Pillen, Lösung und subkutan. 1,0 = 25 Pf.

fExtractnm Seealis cornuti dialysatum. Subkutan wie
das vorige.

Kxtractnm Seealis cornuti fluidum, Mutterkornfluid-
extrakt. Rotbraun, klar. Innerlich zu 10—30 Tropfen in
Wasser. 10,0 = 35 Pf.

fErgotinum dialysatum Weruieh. Subkutan wie extr.
Secal. corn. dialysat.

fErgotinum Bombeion, Yvon, Denzel wie extr. Secal. corn.
fErgotinol. Wässeriges Extrakt. 1,0 = 0,5 Seeale.
tDialysatnm Secal. Golaz. Innerlich 2—5 mal täglich

20'Proplen. 10,0 ca. 140 Pf.
fTinctura haemostyptica. 1,0 = 0,1 Seeale. Innerlich

niehrm. tägl. 20 40 Tropfen bis t Teel. (=0,5 Seeale corn.).
525. Rp. Secal. corn.

Sacch. nlb. ää 0,5
M. f. pulv. D. tal. Dos. ad chart.

cerat. Nr. VT.
s. i Pulver wahrend der Nach¬
geburt oder: 4mal tag]. 1 Pulv.

(nach Curettement).
527. Rp. Extr. Secal. corn. 1,0

Aq. (lest, ad 10,0
M. 1). S. Zur subkutanen In¬
jektion. 1—5 Spritzen zu in-

jicieren.
52!). Rp. Extr. Secal. corn. 3,0

PulV. fol. Digital. 2,0
Rad. et extr. Gentian.

q. s. u. f. pil.
Nr. L D.S. 2sti'uidl2 3Pillen
(Arteriosklerose, Aorteninsuf-

ficienz).
Rosenbach.

526. Ep, Infus. Secal. cornnt.
5,0 : 150,0,

Tinct. Cinnamom.10,0
M. D. S. Bstttndl. 1 Eßlöffel
(nach Curettement) oder:

1 Eßl. während der Nachgeburt.

528. Rp. Extr. Secal. corn.
dialys. 2,0

Aq. dest. ad. 10.0
M. D. S. Zur subkutanen In¬
jektion. '/»- 2 Spritzen zu in-

jicieren.
530. lip. Extr. Secal. corn. 3,0

Pulv. et succ. Liquir.
q. s. u. f. pil.

Nr. NW. D. S. 3—4 mal tägl.
1 Pille.
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Semen s. bei den betr. Grundstoffen.
Senegae radix, Senegawurzel. Von Polygala Senega. Inner¬
lich zu 0,5—2,0 mehrmals täglich im Dekokt, Infus als Ex-
pektorans. 10,0 = 35 Pf.

Sirupus Senegae. Gelblich. Zusatz zu Expektorantien.
10,0 = 10 Pf.

532. Kp. Inf. radic. Seneg.
8,0 : 180,0

Morph, mur. 0,03
Sir. Althaeae ad 200,0

M. D. S. Sstündl. 1 EM.

531. Rp. Decoct. radic. Seneg.
10,0: 175,0

Liq. Amnion, anis. 5,0
Sir. simpl. ad 200,0

M. D. S. 2stündl. 1 Eßl.
Decoctum Senegae P. M. B.
lDos. = 85Pf., »/,Dos. = 68Pf.

Sennae folia, Sennesblätter. Von Cassia angustifolia, ent¬
halten Cathartinsäure. Innerlich zu 0,5—2,0—4,0 als Abführ¬
mittel in Pillen, Infus, Electuarium, Tee (*/ 2—1 Eßlöffel auf
1 Tasse Tee). Wirkt nach etwa 4 Stunden. 10,0 = 15 Pf.

534. Rp. Fol. Sennae pulv.
Magnes. ust.
Sacch. pulv.
Sulfur. depnr.
Tartar. depur. ää 10,0

M. f. pulvis. D. S. 3mal tiigl.
1 gestrichn. Teel.

Pulvis haemorrhoidalis
F. M. B.

1 Dos. = 75 Pf., »/, Dos. = 60Pf.

533. Rp. Inf. fol. Sennae conc.
15,0 : 155,0

Magnes. sulfur. 45,0
D.S. üstündl. 1 Eßl.

Infnsum laxans F. M. B.
1 Dos.-=75 Pf., >/2 Dos. = 68Pf.

535. Kp. Fol. Senn. conc.
Cortic.Frangulae conc.
Herb. Miliefolii conc.
Rhizomat. Gramin.

conc. ää 25,0
D. S. 1 Eßl. auf 1 Tasse Tee.
Species gynaecologicae

Martin F. M. ß.
lDos. = 81Pf., '/ 2 Dos. = 57Pf.

Electuarium e Senna, Scnnalatwerge. Grünlichbrauu,
ans 1 T. Sennesblättern, 4 T. Sirup, 5 T. Tamarindenmus. Inner¬
lich zu '/, 1 Teelöffel für Kinder. 10,0 = 10 Pf.

Inl'usum Sennae compositum, Wiener Trank. Tee-
(Kiudern) bis eßlüffelweise (Erwachsenen). 10,0 = 15 Pf.
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Pulvis Liquiritiae compositus, Knrellasches Brust¬
pulver s. Liquiritia.

Sirupus Scanne. Braun. Teelöffelwcise für Kinder.
10,0 = 10 Pf.

Species laxantes, abführender Tee, St. Germaintee.
Innerlich 1—2 Teelöffel auf 1 Tasse Tee. 10,0 = 20 Pf.

Serum- und Bakterien-Präparate:
Serum antidiphthericum, Diphtherie-Heilserum, Behring:.
Blutserum von Pferden, die gegen Diphtherie immunisiert sind.
Klare, gelbliche Flüssigkeit bezw. gelblichweißes, in 10 T.
Wasser lösliches Pulver. Abfüllungen: Nr. 0 = 200 1. E.
<ImmunisierungBeinheiten), Nr. 1 = 500 bezw. 600 I. E.,
Nr. 11=1000 I. E., Nr. III = 1500 I. E., im Kgl. Institut f.
experim. Therapie in Frankfurt a. M. geprüft. Eine ganze Ab¬
füllung unter die Haut der Brust, des Bauches, der Oberschenkel
zu spritzen. Nebenwirkungen: Exantheme, Gelenkschmerzen,
Fieber. Vorsicht! 0=120, I = 2/30, 11 = 425, 111 = 625 Pf.
fSerum antitetanicum, Tetanusantitoxin 3 Behring-, Wie d.
vorige hergestellt. Fläschcheu mit 2 cem = 20 I. E. (Immuni¬
sierungsdosis) und 25 ccm = 250 ,1. E. (Heildosis). Erwachsenen
die ganze Dosis, Kindern die halbe einzuspritzen. Anwendung
auch subdural. 20 I. E. = 800 Pf.
fSerum antivenimeux, Schlangengiftserum, Calmette. Wie
d. vorige gewonnen. 10,0 — 30,0 in d. Umgebung der Bißstelle,
eveut. intravenös zu injicieren. 10,0= 550 Pf.
fStreptokokkensera (Aronson, AI a r m o r c k, M e n zer,
Moser, Tavel) gegen Streptokokkeninfektionen, Scarlatina,
Polyarthritis empfohlen. -
fSera gegen Carcinom, Cholera, Lyssa, Fest, Pneumonie,

Syphilis, Typhus, Variola.
Tnbercnlinnm Kochi, Tuberkulin. Klare, braune, aus glycerin-
haltigen Fleischbrühe-Kulturen der Tuberkelbazillen hergestellte,
unter staatlicher Aufsicht stehende Flüssigkeit. Zur Anstellung
der Tuberkulin-Iteaktion (bei vorhandener Tuberkulose: allgemein
Fieber, örtlich Schmerzen, vermehrtes Hasseln etc.) 0,0001
einzuspritzen, nach 2—4 Tagen die doppelte Dosis u. s. f. bis
0,01—0,02. Vorsicht! 1,0 = 120 Pf.

Kcckzeh, Arzneiverordiiungen n
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tNeu-Tuberculin, TB. Durch Verreiben von Bazillenkulturen
hergestellt. Zur Immunisierung Injektionen von 0,000005, unter
Vermeidung von fieberhaftenReaktionen jeden 2.—6. Tag steigend
auf 0,02 empfohlen. 1,0 = 850 Pf.
fBakterienpräparate gegen Cholera, Pest, Pneumonie,,

Typhus.

fSicco s. Ferrum-Präparate.
fSidonal. Verbindung von Chinasäure und Piperazin. Farb¬
loses, wasserlösliches Pulver. Innerlich bis 5,0 pro die in
Pulvern gegen Gicht. 1,0 = 80 IM.

fSeu-Sidonal. Chinasäureanhydrid. Wirkung wie das vorige.
iSirolin s. Kreosotpräparate.
Sirupi, Sirupe s. auch bei den betr. Grundstoffen. Sie sollen
klar sein mit Ausnahme des Mandelsirups. Meist als Geschmacks-
korrigentien und Zusatz zu Mixturen.
Sirupus Cerasorum, Kirschensirup. Dunkelpurpurrot. Ge-
schmackskorrigens. 10,0 = 10 Pf.
SirupusRhamui catharticae,Kreuzdornbeerensirup. Violett¬
rot. Tee- (Kindern) bis eßlöffelweise(Erwachsenen) als Laxans.
10,0,- 10 Pf.
fSirupus Rhei cum Manna s. Manna.
Sirupus Rubi Idaei, Ilimbeersirup. Rot. Geschmacks-
korrigens. 10,0 = 10 Pf.
Sirupus Simplex, weißer Sirup. Geschmackskorrigens.
10,0- 5 Pf.
fSolutio arsenicalis Fowleri s. Arsen-Präparate.
fSolntio Jodi Lugol F. M. B. s. Jodum.
fSolutio Tannini F. M. B. Rp. Ac. tannic. 5,0, Glycerin. 45,0
D. S. Äußerlich. Zum Pinseln. 1 Dos. = Ol Pf., »/, Dos. = 47 Pf.
fSolutio VIemingk. Oalcar. ust, 200,0, Flor. Sulfur.
400.0 : 2000,0 Aq. Äußerlich bei Scabies.
fSolutolum purum und crudum. 15 °/0 freies Kresol ent¬
haltende, gelb- bzw. rotbraune Lösung. Zu Desinfektions¬
zwecken. 1000,0 = ca. 120 Pf.
fSolveolum purum. In 37,0 10,0 freies Kresol enthaltende,
gelbbräunliche Lösung. Äußerlich (1—2 °/ 0) zur Desinfektion.
100,0 = 70 Pf.
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tSolvin, Extract. Thymi saccharat Innerlich 3—4 mal täglich
1 Teelöffel bei Keuchhusten, Bronchitis.
fSomatose s. Nährpräparate.
tSoson s. Nährpräparate.
fSozojodol. Kalium sozojodolicum. Färb- und geruchlose,
schwer lösliche Krystalle. Äußerlich als Streupulver auf Ge¬
schwüre (1 : 1—2 Tale), zu Einblasungen in Hals, Nase, Ohren,
auf Brau(1 wunden (1 :10 Tale), als Salbe (5—10%). 1,0 = 20 Pf.

tNatrium sozojodolicum. In 13 T. Wasser löslicheKrystalle.
Äußerlich wie das vorige. 1,0 = 20 Pf.

fllydrargyrum sozojodolicum, Sozojodolquecksilber.
Gelbes, in Kochsalzlösung leicht lösliches Pulver. Äußerlich als
Streupulver (1,0 : 10,0—20,0Amyl.). Zu intramuskul. Injekt. bei
Syphilis (Rp. Hydrarg. sozojodol.0,8, Kal.jod. 1,5, Aq. dest. ad lo.o
tt. D. S. eine Woche lang täglich l cem zu injicieren). 1,0= 80 Pf.

fZincum sozojodolienm, Sozojodolzink. Farblose, in 20 T.
Wasser lösliche Krystalle. Zu Einblasungen (1,0:10,0 -20,0 Tale.)
bei Rhinitis, Pharyngitis, zu Orethralinjektionen d 2%).
1,0 = 25 Pf. *
iSpartcinum snlfuricum. Farblose, leicht wasserlösliche
Krystalle aus Spartium scoparium, [nnerlieh zu 0,01—0,053mal
täglich in Lösung, Pillen zur Regelung der Herztätigkeit und
Steigerung der Diurese. 0,1 = 5 Pf.
586, Rp. Sparteln. sulf. o,4

Pulv. rad. et succ.
Liquir. q. s. u. f.
pil. Nr. XX.

D.S.2 I mal tägl. l 2Pülen.

587. Rp. Spartcin. sulf. 0,2 0,1
Ai,. dest. ad 10,0

M. D. S.2—4mal tägl. 20Tropf.
in Zackerwasser oder Wein zu

nehmen.
Species aromaticae, gewttrzliafte Kräuter. Aus Pfefferminz¬
blättern, Quendel,Thymian, Lavendelblüten je2T., Gewürznelken,
Kubeben je 1 T. Äußerl. (rheumatische Leiden, Kollapszustände)
zu Umschlägen und Kompressen d Eßlöffel auf 2 Tassen heißes
Wasser)und l'.ädern (Infus aus 100,0- 200.0 pro Bad). 10,0=15 Pf.
Species diureticae, harntreibender Tee, s. Juniperus.
100,0 = 50 Pf.
Species emollientes, erweichende Kriinter. Aus Eibisch-,
Malvenblättern, Steinklee, Kamillen, Leinsamen GS; Äußerlich
mit warmem Wasser zu Brei angerührt zu erweichenden um¬
schlagen. 100,0= 50 Pf.

11*
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fSpecies gynaecologicae Martin F. M. B. s. Senna.
Species laxantes, abführender Tee a. Senna.
Species Lignorum, Holztee. Aus Guajakholz 5, Hauhechel¬
wurzel 3, Süßholz, Sassafrasholz je 1. Als Diaphoreticum
hei chron. Hautleiden und Syphilis: 2 Eßlöffel mit 6 Tassen
Wasser auf 4 Tassen einkochen und während des Tages zu
trinken, event. Zusatz von Fol. Senn. 10,0 : 100,0 Spec. Lignor.
100,0 = 35 Pf.
tSpecies nervinae F. M. B. s. Valeriana.
Species pectorales, Brusttee. Aus Eibischwurzel 8, Süß¬
holz 3, Veilchenwurzel 1, Huflattigblätter 4, Wollblumen, Anis
je 2. Bei Katarrhen der Luftwege 1 Eßlöffel auf 2 T. Wasser.
100,0 = 50 Pf.
tSpermin Poehl. 2"/ 0 ige, sterilis. Lösung pro injeetione (Merck)
in Ampullen von ca. 1 '/ 2 g. Eine Injektion täglich, etwa 10 Tage
lang, dann seltener. 4 Ampullen = 650 Pf,

iKssentia Spermini Poehl (Merck). 4°/0 ige, alkohol. Lösung.
Morgens 10—30 Tropfen in Selterwasser. 30,0 = 050 Pf.
Spiritus, Meingeist s. Alcohol.
Spiritus aethereus, itherweingeist, Hoffmanns Tropfen
s. Äther.
Spiritiis Aetlieris nitrosi, versüsster Salpetergeist. Klare
Flüssigkeit. Innerlich zu 10—30 Tropfen mehrmals täglich auf
Zucker als Diuretic. und Diaphoretic. 10,0 = 10 PI
Spiritus Angelicae compositus, zusammengesetzter An-
gelicaspiritus. Äußerlich aU'reizende Einreibung (rheumatische
Leiden, Lrtthmuajgen). 100,0 = 75 Pf.
Spiritus antirlieumatieus seu Calami F. M. B. s. Oalamus.
Spiritas camphoratus, Kampherspiritus s. Camphora,
fSpiritus (Jhloroformii V. M. B. Kp. Chloroform. '20,0, Spirit
camphorat. 80,0. D. S. Äußerlich. 1 Dos. = 85 Pf., '/,, Dos
= 50 Pf.
Spiritus (loclileariae, Löffelkrantspiritus. Äußerlich zu
Mund- und Gurgel wässern (1 Teelöffel auf 1 (; las Wasser),
unverdünnt zu Pinsehingen (Scorbut). 100,0 = 75 Pf.
Spiritus dilutus, verdünnter Weingeist 8. Alcohol.
Spiritus c Vino, Weinbranntwein s. Alkohol
Spiritus Formicariini, Aineisenspiritiis S. Aciduna formicieum.
Spiritus Juniperi, Wacholderspiritus s. Juuiperus.
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tSpiritus Kreosoti F. M. B. B. Kreosot-Präparate.
Spiritus Lavandulae Lavendelspiritus. Klar, farblos. Äußer¬
lieh zu reizenden Einreibungen. 100,0 = 55 Pf.
Spiritus Melissae compositus, Karmelitergeist. Wie das
vorige und innerlich zu 20 40 Tropfen auf Zucker als Stimulans.
10,0 = 10 Pf.
Spiritus Menthae piperitae, Pfefferminzspiritus. Innerlich
zu 20—40 Tropfen auf Zucker als Stimulans. 10,0 = 30 Pf.
Spiritus Mindereri s. Liquor Ammonii acetici.
tSpiritus pemvianus F. M. B. s. Balsamum Peruvianum.
tSpiritus Rusci F. M. B. s. Oleum Rusci.
Spiritus saponato-camphoratus, flüssiger Opodeldok s.
Camphora.
Spiritus saponatus, Seifenspiritus 8. Sapo medicalis.
Spiritus Serpylli, (Juendelspiritus. 100,0 = 60 Pf.
Spiritus Sinapis, Senfspiritus. Aus lT.Senföl, 49 T.Weingeist.
Äußerlich zu reizenden Einreibungen. 10,0 = 10 Pf.
tSpiritus Yini gallici F. M. B., Franzbranntwein. Rp. Tinct.
aromat. 0,4, Spirit. Aeth. nitros. 0,% Tinct. Ratanh. gtt. VI,
Spirit. 100,0, Aq. dest. ad 200,0. M.D.S. Äußerlich. 1 Dos. = 90 Pf.
'/, Dos. = 68 l'f.
Stibium sulfuratum aurantiacum, Goldschwefel, Antimon-
sulfid, Sb 2S 5. Feines, orangerotes, wasserunlösliches Pulver.
Innerlich mehrm. tägl. in Pulvern, Pillen zu 0,01—0,1 als
Expectorans. S. auch Pulvis Plnmeri (Hydrargyr. chlorat.). Cave
Säuren! 10,0 = 15 Pf.
538. Rp. Stibii sulfurat.

aurant.
Pulv. Ipecac.

539. Rp. Stibii sulfurat.
0,03 aurant. 0,03

Op. puri 0,01
opiat. 0,1 Camphor. trit. 0,1

Elaeosacch. Sacch. alb. 0,5
Foenic. 0,5 M. f. pulv. D. tal. Dos. ad chart.

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X cerat. Nr. X. S. morgs. u. abds.
ad (hart, cerat. S. morgs. u. 1 Pulv. zu nehmen.

abds. 1 Pulv. zu nehmen. 540. Rp. Stibii sulfurat.
aurant. 0,3

Morph, mur. 0,00
Succ. Liquir. q. s. u. f.

pil. Nr. XXX.
M. D. S. 4 mal tägl. 1 Pille.
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511. Rp. Stibii sulfurat. aurant.
Caniphor. trit ää 0,5
Sulfnr. depur.
Sacch. alb. ää 8,0

M. f. pulv. Divide in partes aequales Nr. IV. D. ad chart.
cerat. S. 3 mal tägl. '/',!—1 Pulver in Fliedertee

Pulvis diaphoreticus.
tStibinm sulfuratum rnbeum. Kermes minerale. Wie d.
vorige. 1,0 = 5 Pf.
Stramonii folia, Stechapfelblätter. Von Datura Stramonium.
Enthalten Atropin und Hyoscyamin. Äußerlich zu Räucherungen
bei Asthma und zur Herstellung von Asthma-Cigaretteu.
10,0 = 10 Pf.

— 0,2! pro dosi; —0,0! pro die.
542. Rp. Fol. Stramon.

Kalii nitric. ää 30,0
M. f. pulv. D. S. 1 Teel. zu

Räucherungen (Asthma),
v. Z i e m s s e n.

tStrobili Lupuli, Hopfen s. Glandulae Lupuli.
Stropbanti semen, Strophantussamen. Von Strophantin
Kombe. Enthält Strophantin. Innerlieh als Ersatzmittel der
Digitalis bei Herz- und Nierenleiden in Form der

Tinctnra Strophanti, Strophantustinktur. Aus 1 T.
Strophantussamen, 10 T. Weingeist. Klar, gelbbräunlieh, bitter.
Zu 5 10 Tropfen 3—5 mal täglich. 10,0 L5 Pf.

— 0,5 I pro dosi; 1,5 ! p r o d i e.
548. lip. Tinct. Strophant. 544. Rp. Tinct. Strophant. 2,0

Tinct. Digital. Aq. dest. 180,0
Aq. Lauroceras. Sir. Aurant. cort.

an 10,0 ad 200,0
M. D. S. 3 mal tägl. 8 Tropfen M. D. S. 3 mal tägl. 1 Eßlöffel.

(Herzpalpitationen).
514a. Rp. Tinct Strophant. 5,0

Tinct. Valer. aeth. 15,0
M. D. S. 3 mal tägl. 10 Tropfen.

Strophantinum piirissimiiin crystallisatum(Merck). Inner¬
lich zu 0,0005—0,0012—4 mal tägl. in Pillen.
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Strychni seinen, Brechnuß. Samen von Strychnos Nux
vomica. Enthalten Strychnin und Brucin. 10,0 == 5 Pf.

— 0,1 ! pro dosi; — 0,2 ! pro die.
Strychninum nitricum, Strychninnitrat. Farblose, sehr

bittere, in 90 T. kaltem Wasser lösliche Krystallnadeln. Inner¬
lich 0,001—0,01! 2 mal tägl. in rillen, Pulvern, subkutan bei
den verschiedensten Lähmungen, Delirium tremens. Größte
Vorsicht! Bei Vergiftung (Krämpfe) Narcotica! 0,1 _— 5 Pf.

— 0,01! p r o d o s i; — 0,02 ! pro die.

545. Ep. Strychnin. nitr. 0.08 546. Rp. Strychnin. nitr. 0,05
Pulv. radic. Liquir. Aq. dest. ad 10,0
Succ. Liquir. q. g. u. f. M. D S. zur subkut. Injektion,

pil. Nr. XL. V.-.— l Spritze täglich.
D. S. 1—5 mal tägl. 1 Pille.

Extractum Strychni, Brechnußextrakt. Trockenes,
braunes, bitteres, in Wasser trübe lösliches Extrakt. Innerlich
zu 0,005—0,03 2—3 mal tägl. in Pillen, Pulvern, Lösung wie d.
vorige, auch bei chronischer Diarrhoe, Cholera. Atome d.
Magen-Darmtraktus, Impotenz. 0,1 = 5 Pf.

pro dosi:
0,02

— 0,05 !

547. Rp. Extr. Strychn
Bism. subnitr.
Natr. bicarb. ää 0,3

f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X
S. 3 mal tägl. 1 Pulver.

kl

— 0,1 ! pro di e.

548. Rp. Extr. Strychn. L,0
Pulv. rad. Liquir.
Succ. Liquir. q. S. U. f.

pil. Nr. L.
D. S. 3 mal tägl. 1 Pille.

Tinctura Strychni, Brechnußtinktur, Tinctnra Nucis
vomicae. Gelb, bitter, ans 1 T. Brechnuß, 10 T. Weingeist.
Innerlich zu 5—20 Tropfen mehrm. täglich wie das vorige,
auch bei Dyspepsie. 10,0 = 15 Pf.

— 1,0 ! pro dosi; — 2,0 ! pro die.

549. Rp. Tinct, Strychni 2,0
Tinct. I )]iii simpl. 3,0
Tinct. Cascarill. 10,0

M. I). S. 3 mal tägl. 15 Tropfen.
Tinctura antidiarrhoica

F. M. B.
1 Dos.-55 Pf., '/, Dos. 41 Pf.

550. Rp. Tinct. Strychni.
Tinct. Castor.

Canad. ää 10,0
Tinct. Belladonn. 5,0

M.D.S. 4 mal tägl. 20 Tropfen
(nervöse Dyspepsie).

Kwald.
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552. Rp. Tinct. Strychni 1,0
Tinct. Opii simpl.
Tinct. Ciniiatnom.

ää 3,0
M. D. S. 5—15 Tropf, n. V.

(Liarrhoeen).
Hoffmann.

551. Rp. Tinct. Strychni 3,0
Sol. Natr. bicarb.

10,0: 180,0
Sir. Cinnamom.

ad 200,0
M. D. S. 3 stündl. 1 Eßl.

(Erbrechen der Schwangeren).

tStypticinum = Cotarninum hydrochloricum. (leibe, wasser¬
lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,025—0,05 3—4 mal tägl. in
Pulvern (ad caps. gelatin.), Tabletten, Lösung oder subkutan
0,1 0,2 als Haemostaticum, besonders bei uterinen Blutungen.
Örtlich als Stypticinwatte (30%). 0,1 = 15 Pf.

553. Rp. Stypticin. 1,0 554. Rp. Stypticin. 1,0
Tinct. Cinnamom.10,0 Aq. dest. ad 10,0

M. D. S. 4 mal tägl. 10 Tropfen M. D. S. zur subkutanen In-
in Zuckerwasser. jektion, 1 Spritze zu injicieren.

tStyptol. Innerlich 3 mal tägl. 0,05 in Pulvern bei Uterus-
blutungen.
Styrax (liquidus), Storax. Graue, klebrige, wohlriechende, in
Weingeist lösliche Masse aus der Rinde von Liquidambar
orientalis. Äußerlich mit Ol. oliv, oder Lini ää bei Scabies.
10,0 = 10 Pf.

555. Rp. Styrac. liquid.
Ol. Ricin. sive
Olivar. sive Lini

ää 30,0
M. D. S. zu 3 Einreibungen.

557. Rp. Styrac. liquid. 50,0
Spirit.
Ol. Ricin. ää 25.0

D. S. Äußerlich.
Linimentum Styracis

F. M. B.
IDos. 110 Pf., 7, Dos. 73 Pf.
tStyracol fciuajacolum cinnamylicum s. Kreosot-Präparate.
fSublamin, Sublimat s. Hydrargyrum-Präparate.
Saccus Liqairitiae s. Liquiritia.

556. Ep. Styrac. liquid.
Sulfur. praeolp.

ää 20,0
Sapon. virid.
Vaselin. flav. aä 40,0
Cretae alb. 10,0

M. D. S. Äußerl.
Weinb er gs ch e Krätz¬

salbe.
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Sulfonalum. Färb-, geruch- und geschmacklose, prismatische,
schwerlösliche Krystalle. Innerlich zu 1,0--2,0! in Pulvern,
Tabletten als Schlafmittel (Wirkung nach 5—6 »Stunden), zu 0,5
gegen Nachtschweiße der Phthisiker. Nebenwirkung: Hämato-
porphyrinurie. 1,0 = 5 Pf.

— 2,0! prodosi; —4,0! pro die.
558. Rp. Sulfonal. 1,0

D. tal. Dos. Nr. VI
ad caps. arayl.

S. nachmittags 1 Kapsel in
warmer Flüssigkeit zu nehmen.

fSulfosotsirup. Entgiftetes Kreosotin Sirupform. 1—2 (Kindern)
—4 Teelöffel täglich wie Kreosot. 1 PI. = 160 Pf.
Sulfur depuratum, gereinigter Schwefel. Gelbes, trockenes,
geruch- und geschmackloses Pulver. Innerlich zu 2,0—5,0 als
mildes Abführmittel. S. Pulvis Liquirit. compos. und Pulv.
haemorrhoidal. F. M. B. Äußerlich in Salben, Pasten bei Haut¬
leiden. 10,0 = 5 Pf.
559. Rp. Sulfur. depur. 25,0

Ol. Bergamo«. 1,0
Sapon. kaiin.

ad 100,0
M. D. S. Äußerlich.

561. Rp. Sulfur. depur. 20,0
Kai. carbon. 10,0
Adip. suill. ad 100,0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich.
Krätzsalbe, Helmerich.

560. Rp. Sulfur. depur.
Balsam, peruv. SS 1,0
Lanolin. 8,0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich.
Liebreich.

562. Rp. Sulfur. depur. 20,0
Tartar. depur. 10,0
Sirup. Zingib.
Sirup. Aurant.

cortic. ää 15,0
M. f. electuar. S. teelöffelw.

zu nehmen (Laxans).
Sulfur praecipitatum, Schwefelmilch, Lac sulfuris. Feines,
gelblichweißes Pulver. Innerlich zu 1,0—2,0 mehrm. tägl. und
äußerlich wie d. vorige. 10,0 = 5 Pf,

563. Rp. Sulfur praecip.
Magnes. ust. ää 5,0
Tartar. depur.
Blaeosacch. Foenicul. ää 20,0

M. f. pulvis. I). ad scatul. S. 1—3 mal tägl. 1 Tee!, in Wasser
zu nehm. (Laxans).
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56-1. Rp. Sulfur. praecip. 3,0 565. Rp. Sulfur. praecip. 3,0
Lanolin. ad 30,0 Vaselin. fiav. 20,0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich Ol. Olivar. 10,0
(Seborrhoen capitis). Ol. Aurant. flor. 0,05

M. D. S. Schwefelpomade
(Pityriasis capitis).

567. Rp. Sulfur. praecip.
Kai. oarbon.
Glycerin.
A(j. Amygdal. amar.
Spir. dil. ää 10,0

M. D. S. abends auftragen,
morgens abwaschen (Acne),

v. H e b r a.
Sulfur sublimatum, Schwefel, flores Sulfnris. Äußerlich in
Salben. 100,0 = 10 Pf.

566. Rp. Sulfur. praecip.
Aq. Lauroceras.

ää 10,0
Aq. Calcar. 50,0

M. D. S. den Bodensatz
abends aufpinseln.

568. Rp. Sulf. sublim.
Ol. Rusc. ää 15,0
Cret. all», praeparat.

10,0
Sapon. kaiin. venal.
Adipis ää 30,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
Unguentum Wilkinsonii
seu contra Scabiem F. M. B.

1 Dos. = 101 Pf.
570. Rp. Sulfur. sublim.

Cerae ftav.
Adip. suill. ää 20,0

M. f. ungt. D. S. Äußerl.
(Scabies, Flechten i.

24,0

1.0

XXX
100,0

569. Rp. Sulfur. sublim.
Hydrarg. sulfur

rubr.
Ol. Bergamott.

gtt.
Vaselin. fiav. ad

M. f. ungt. D. S. Äußerlich
(oberflächliche, eiternde Haut¬

krankheiten).
1/ a s s :i r.

571. Bp. Sulfur. sublim.
Ol. Rusc. ää 3,0
Vaselin. fiav.
Sapon. dornest.

plv. ii 6,(1
Cret. alb. 2,0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich
(nässend. Kopfekzemd. Kinder).

L a s s a r.

fSumniitates Sabinae. Von Juniperus Sabina. Äußerlich
zu Streupulvern und Salben (1:1 Vaselin) bei Kondylomen, zu
Urethralstäbchen (m. Ol. Cacao ää 1,0).
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fSnprarenin 8. Adrenalin.
fSymphorole s. coffeinsulfosauresNatron, Lithium, Strontium.
fSyzygium Jambolanum s. Jambul.
Talcum. Weißes Pulver. Magnesiumsilicat. Äußerlieh als
Streupulver. 100,0 = 10 Pf.

Pulvis salicylieus cum Talco 8. Acidum salicylicum.
Tamarinden s. Pulpa Tamarindorum.
f'fannal, Aluminium tannicum. Äußerlich als Adstringens.
-|-Tannalbinuin. Gerbsäurealbuminat (50°/0 Gerbsäure). Hell¬
braunes, geschmackloses, im Magensaft wenig lösliches Pulver.
Innerlich bei Diarrhoeen (Phthise) stündlich 0,5—2,0 (bis 10,0
pro die), Säuglingen 0,25 -0,5 2—3mal täglich in Schleimsuppen.
1,0 = 10 Pf.
fTannigenum. Diacetylgerbsäure, Gelbbraunes, geschmack¬
loses, wasserunlösliches Pulver. Innerlich hei Diarrhoeen
0,2 0,5—1,0 mehrmals täglich in Pulvern. 1,0 = 20 Pf.
fTannobroHiinum. Äußerlich gegen Haarausfall.
fTannocol. 50%ige GerbsäureleimVerbindung. Wie Tannalbin.
1,0 = 10 Pf.
-J-T anno form. Rötlichbraunes, wasserunlösliches Pulver aus
Tannin und Formaldehyd. Innerlich wie Tannalbin. Äußerlich
pur oder mit Tale. SS gegen Schweiße. 1,0= 10 Pf.
■fTannon, Tannopin. Aus Tannin und Urotropin. Hellbraunes,
schlecht lösliches Pulver. Wie Tannalbin.
fTannosol = Kreosotuni tannicum s. Kreosot-Präparate.
fTapioka s. Nährpräparate.
Tartarus boraxatus, Boraxweinstein. Weißes, amorphes, in
1 T. Wasser lösliches Pulver. Innerlich zu 0,5—1,0 mehrmals
täglich in Lösung (im Infus. Digital. 1,0 : 150,0) als Diuretieum,
zu 5,0 mehrmals täglich als Laxans. 10,0 = 20 Pf.
Tartarus depuratns, Weinstein, Kali bitartaricum, Tremor
tartari. Weißes, krystallinisches, in l!>2 T. Wasser lösliches
Pulver. Innerlich zu 0,5 1,0 mehrmals täglich in Pulvern,
Mixturen als Diuretieum. zu 4,0—8,0 in Pulvern, Lösung als
Laxans. 10,0 = 10 Pf.
572. Ep. Tartar. depur. 0,5

Pulv. fol. Digital. 0,1
M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X.

S. 3 mal tägl. 1 Pulver
(Diuretieum).

573. Rp. Tartar. depur. 30,(1
Elaeosacch. Citr. 10,0

M. f. pulv. )). ad scatul.
S. 2mal tägl. 1 Teel.

(Laxans).
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573 a. Rp. Tartar. depnr. 10,0
Sulfur. depnr. 20,0
Pulp. Tamarind. 60,0

M. f. electuar. S. 3mal tägl. 1 Teel. (Laxans).
Tartarus natronatus, Kalinmnatrinmtartrat. Seignettesalz.
Farblose, in 1,4 T. Wasser lösliche Säulen. Innerlich zu 0,5—2,0
als Diureticum, zu 5,0—10,0 als Laxans in Pulvern, Mixturen.
Cave Säuren'! 10,0 = 5 Pf.

573 b. Rp. Tartar. natron. 10,0
Aq. dest. ad 150,0

M. D. S. Sstttndl. ein Kinderlöffel (Icterus b. Kindern).
Tartarus stibiatus, Brechweinstein. Weiße Krystalle oder
krystallinisches Pulver, in 17 T. Wasser löslich. Innerlich zu
0,005- 0,01 mehrmals täglich in Lösung als Expectorans, zu
0,02— 0,1 als Emeticum. S. auch Ipecacuanha. 10,0 = 15 Pf.

— 0,2 ! pro d o s i ; — 0,6 ! pro die.

574. Rp. Tartar. stibiat. 0,05 575. Rp. Tartar. stibiat. 0,1
Amnion, chlor. 5,0 Rad. Ipecac. pulv. 1,5
Succ.Liquir.depur.2,0 M. f. pulv. I). tal. Dos. Nr. II.

S. u. V. zu nehmen.
Pulvis emeticus F. M. B.

1 Dos. = 70 Pf.

577. Bp. Tartar. stibiat. 0,2
Aq. dest. ad 60,0

M. D. S. viertelstttndl. l Eßl.
bis zur Wirkg. (Emeticum).

Aq. dest. ad 200,0
[). S. 2 stiindl. 1 Eßlöffel.

Mixtum solvens stibiata
F. M. B.

1 Dos. =80 Pf., V, Dos. = 70 Pf.

576. Rp. Tartar. stibiat. 0,1
Succ. Liquir. depnr. 3,0
Aq. dest. ad 200,0

H.DS. 4 mal tägl. 1 Eßl.
(Expectorans).

Unguentum Tartari stibiati, Brecliweinsteinsalbe. Weiß,
aus 2 T. Tartar. stib., 8 T. ungt. Paraffin. Äußerlich als Dcrivans,
bewirkt Pustelbildung. 10,0 = 20 Pf.

Vinnm stibiatum, Brechwein. Braungelb, aus 1 T. Tartar.
stib., 249 T. Xereswein. Innerlich zu 10— 20 Tropfen als Ex¬
pectorans; Kindern teelöffelweise als Emeticum.
Terebinthina, Terpentin. Balsame verschiedener Pinusarten,
dickflüssig. Äußerlich zu Pflastern und Salben. 10,0 = 5 Pf.
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Oleum Terebinthinae, Terpentinöl. C lftHi,. Ätherisches
Öl der Terpentine verschiedener Pinusarten. Farblose Flüssig¬
keit von eigentümlichem Geruch und kratzendem Geschmack.
Innerlich zu 5—20 Tropfen i \ l —V2 stündl. (altes Terpentinöl)
in schleimigen Abkochungen bei Phosphorvergiftung, zu 5—15
Tropfen mehrmals täglich ad caps. gelatin. oder in Haferschleim
bei Pyelitis, Cystitis. Cave bei akuten Nieren- und Magenleiden !
Äußerlich zu reizenden Einreibungen, zur Inhalation (1 Teelöffel
auf ein Glas heißes Wasser) bei putriden Lungenleiden. 10,0=6 Pf.

Oleum Terebinthinae rectifleatum, gereinigtes Terpen¬
tinöl. Wie das vorige außer bei Phosphorvergiftung. 10, = 5 Pf.

Unguentum Terebinthinae, Terpentinsalbe. Gelb, aus
Terpentin, gelbem Wachs, Terpentinöl ää 1,0. Reizende Ver¬
bandsalbe.

579. Rp. Ol. Terebinth. 0,6
D. tal. Dos. ad caps. gelatin.

Nr. X.
S. 3mal tiigl 1 Kapsel

(putrideLungenleiden,Pyelitis).
581. Rp. Ol. Terebinth. 5,0

Gumm. arab. pulv.q. s.
Aq. dest. ad 200,0

F. 1. a. emulsio. D. S. z. Clysma.
(Meteorismus, Ascariden).

583. Rp. Ol. Terebinth. 10,0
Sir. Alth. 80,0

M. D.S. »stündl. 1 Teel.
(Keuchhusten).

1! i 11g k.
Terpinnm hydratum, Teipinhydrat. Farblose, gliin/.imle, in
siedendem Wasser und Weingeist leicht lösliche Krystalle.
Innerlich zu 0,1 0,8 mehrmals täglich in Pillen, Pulvern, Lösung
als Expectorans. 1,0 = 10 Pf.

578. Rp. Ol. Terebinth. 8,0
Aetheris 20,0

M. D. S. melirm. tiigl. 15—30
Tropf. Durandesches

(Gallenstein-) Mittel.
580. Rp. Ol. TerebintMn.

Spir. aether. g£ 10,0
M. D. S. »/« stündl. 10 Tropf.
in Haferschleim (Phospor-

vei'giftung).
582. Rp. Ol. Terebinth. 10,0

Ol. Cajeput 5,0
M. D. S. 3 mal tägl. 10 Tropf.

(Flatulenz).

584. Rp. Terpin. hydrat.
Sacch. alb. SS 0,2

M. f. pulv. D. tal. Dos. Nr. X
ad ciips. amyl.

S. 3mal tiigl. 1 Kapsel.

585. Rp, Terpin. hydrat 5,0
Pulv. rad. Liquir. 1,5
Succ. Liquir. dep. 8,0

M. f. pil. Nr. L.
D. S. 3 mal tiigl. 2 Pillen.
Pilulae expeciurantes
F. M. B. 1 Dos. =95 Pf.
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fTerpinol. Farblose, ölige, in Weingeist lösliche Flüssigkeit.
Wie das vorige. 1,0 = 5 Pf.
fTestes s. Organpräparate.
yTetanusantitoxin s. Serumpräparate.
iTetronal. Als Schlafmittel 0,5 -2,0 in Pulvern wie Sulfonal.
1,0 = 65 Pf.
fThallinum sulfuricum. Gelbliche, in 7 T. Wasser lösliche
Krystalle. Innerlich zu 0,05—0,5 in Pulvern, Lösung als Anti-
pyreticum. Äußerlich zu Urethralinjektionen (1—2°/ 0), Bougies
(2—5%). 0,1 = 5 Pf.

(—0,5! pro dosi; —1,51 pro die.)
fTheinhardts Präparate s. Nährpräparate.
tTheobrominum natrio - aceticum, Agurin. Wie Diuretin
(S. d. folgende). 1,0 = 40 Pf.
Theobrominum natrio - salicylicnm , Dinretin. Weißes
wasserlösliches Pulver. Innerlich zu 0,5—1,0 ! mehrmals täglich
in Pulvern, Lösung als Diureticum. 1,0 = 20 Pf.

— 1,0! pro dosi; —6,0! pro die.
586. Rp. Sol. Theobromin. natrio-salic. 10,0 : 200,0

D. S. 4mal tägl. 1 Eßl. (kardial. Hydrops)
tTheocinum = (synt,hetisches)Theophyllinum. Weiße, wasser¬
lösliche Krystalle. Innerlieh zu 0,3 2—3mal täglich in Pulvern
als Diureticum. Bewirkt zuweilen Übelkeit. 1,0 = 60 Pf.
•["Theophyllin (aus Teeblättern) s. das vorige.
fThermodin. Urethanderivat. Weiße, schwerlösliche Krystalle.
Innerlich zu 0,5 in Pulvern als Antipyretieum.
tThigenol. Synthetisches Schwefelpräparat. Bei Hautleiden
äußerlich als Thigenol-Glycerin und Tbigenol-Seife (10°/ 0).
1,0 = 10 Pf.
fThiocol = Kalium sulfognajacolicum s. Kreosot-Präparate.
fThioform. Bismut. thiosalicylic. Wasserunlösliches Pulver.
Äußerlich als antiseptisches, austrocknendes Streupulver.
1,0= 15 Pf.
tTliiolum liquidum. Dunkelbraun, aus Braunkohlenteeröl.
Wie Ichthyol. 1,0= 10 Pf.
fThiolum siecum. Braunes Pulver. Äußerlich (10—20°/ 0)
als Streupulver. 1,0 = 20 Pf. ,
i'Thioplicnum bijodatum. Unlösliches Pulver. Äußerlich wie
Jodoform als Pulver oder 10°/ 0 ige Gaze. 10,0 270 Pf.
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iThiosinamin. Subkutan (10%ige, wässerige Glycerinlösung)
hei Lupus.
Thymolum. Farblose, aromatisch schmeckende Krystalle, in
Weingeist leicht löslich. Innerlich zu 0,05—0,1 mehrmals
täglich bei abnormen Gärungsvorgängen im Magendannkanal,
zu 2,0—4,0 ad caps. amyl. (bis 10,0) bei Anchylostom, duodenale
(Bozzolo). Äußerlich (0,5—1,0 ; 1000,0 A.q.) zu Mundwässern,
Verbänden, Spülungen; zu Inhalationen. 10,0 = 60 Pf.

.Rp. Thymol. 0,25 588. Ep. Thymol. 0,2
Ac. benz. 3,00 (llycerin. 15,0
Tinct. Encalypt. 15,0 Aq. dest. ad 200,0
Ol. Menth, pip. M.D. S. Äußert, zu Waschungen

gtt. XX (Prurigo).
Spirit. 100,0 589. Ep. Thymol. 0,2

D. S. 1 'Peel, auf 1 Glas solve in Spirit. q. s.
Wasser als Zahnwasser. Aq. fervid. ad 200,0

Miller. S. zur Inhalation

M.

(Bronchitis foetida).
fThymus s. Organpräparate,
fThyraden s. <trganpräparate.
fThyreoid, Thyreoidin s. Organpräparate.
Tiliae flores, Lindenblüten. Von Tilia ulmifolia und Tilia
platyphyllos. Innerlich als Tee (1 Teel. auf 1 Tasse heiß. Wasser)
als Diaphoretieum. 100,0 = 50 Pf.
Tinctura s. auch bei den Grundstoffen.
Tinctura ainara, bittere Tinktur. Grtinlichbraun, bitter. Aus
je 3 T. Enzianwurzel n. Tausendgüldenkraut, 2 T. Pomeranzen¬
schalen, je 1 T. Pomeranzen u. Zitwerwurzel, 50 T. verdünnt.
Weingeist. Innerlich zu 15 -80 Tropfen mehrm. tägl. als Bitter¬
mittel. 10,0:. 15 Pf.
590. Rp. Ac. hydrochlor. 5,0

Tinct. amar. 25,0
I). S. 3 mal tägl. 15 Tropfen.
T inetUr a a ma ra a c i d a

F. M. B.
1 Dos.==58Pf., V,Dos 89Pf.
Tinctura aromatica, aromatische Tinktur. Braunrot. Aus
5 T. Zimt, 2 T. Ingwer, je 1 T. Galgant, Gewürznelken,
Ualabarkardamomen, 50 T. verdünnt. Weingeist. Innerlich zu

591. Rp. Tinct. amar. 5,0
Tinct. ('hin. comp.
Tinct. lihei vinos.

S5 10,0
M. D.S. 3 mal tägl. 20 Tropfen.
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20—80 Tropfen mehrm. tägl. als Stomachicumund Gariuinativuni.
10,0=15 Pf.
fTinctura Copaivae F. M. B. ». Balsamum Copaivae.
fTinctura excitans F. M. B. 8. Valeriana.
fTinct. Oelsemii sempervirentis. Innerlich 10—20 Tropf.
mehrm. tägl. hei Neuralgieen. 10,0 = 15 Pf.
fTinctura Kreosoti F. M. B. s. Kreosot-Präparate.
fTinctura Pepsini F. M. B. s. Pepsinum.
fTinctura stomachica F. M. B. Ep< Tinct. Chin. comp.,
Tinct. Rhei vinos., Tinct. Zingib. ää 10,0. I). S. 3 mal tägl.
30 Tropfen. 1 Dos. = 70 Pf., »/■ Dos. = 46 Pf.
Tinctura thebaica = Tinctura Opii simplex.
Tinctura tonico-nervina Bestucheffli = Tinct. Ferr. chlorat.
aetli., s. Ferrum.
f Tolypyrin. Farblose, wasserlösliche Krystalle. Innerlich wie
Antipyrin. 1,0 = 80 Pf.
f Tolysal. Rötliche, schwerlösliche Krystalle. Innerlich 1,0—2,0
als Antipyreticum. 1,0 = 25 Pf.
Tragacantlia, Traganth. Der erhärtete Schleim der Stämme
von Astragalusarten. Pillenconstituens.
fTraumaticin s. Gutta Percha.
fTraumatol. Jodokresin. Geruchloses,unlöslichesPulver. Örtlich
wie Jodoform als Pulver oder Salbe (10%). 1 Flasche = 300 Pf.
fTriferrin s. Ferrum-Präparate.
Trifolii fibrini folia, Bitterklee. Von Menyanthes trifoliata.
Innerlich zu 0,5—1,0mehrm. tägl. im Aufguß, Pulver als Bitter¬
mittel. 10,0 = 5 Pf.

Extractum Trifolii flbrini 3 llitterklecextrakt. Schwarz
braun, wasserlöslich. Innerlich zu 0,1—0,5—1,0 mehrm. tägl.
in Pillen; Mixturen. 1,0 = 5 Pf.
fTrikrcsol. Gemisch von Meta-, Para-, Orthokresol. Farblose
Flüssigkeit, löslich in 15 50T. Wasser. Verdünnt(50,0:35,0Sapo
kaiin. u. 15,0 Aq., davon 20,0:1000,0) als Desinlieiens wie Lysol.
100,0 = 120 IT.
fTrimethylamiu s. Propylamin.
Trionalum = Methylsulfonalum. Farblose, glänzende, in
Weingeist lösliehe Krystalle. Innerlich zu 0,5—1,0 in Pulvern
(abends 1 Pulver in Bier oder Wein oder Kapseln) als Schlaf¬
mittel, 1,0 = 15 Pf.
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fTritolum. Gallertartige Emulsion aus Öl (z. B. Ol. Ricin., Ol.
Jecor. Asell., s. d.) mit Diastasemalzextrakt.
-f-Tropacoeainum hydrochloricum. Wasserlösliche Krystalle.
Wie Cocain, hydrochloric. Für das Auge 1 Tropfen e. 2°/ 0 igen
Lösung. 0,01 = 10 Pf.
fTropon s. Nährpräparate.
fTubereulin s. Serum- und Bakterienpräparate.
fTumenolum venalc. Teerartige, scharf riechende Masse.
Äußerlich (2—10°/ 0 ige wässerige Lösung, 2—10°/ 0 ige Salbe) bei
nässenden Ekzemen, Pruritus, Prurigo. 1,0 = 10 Pf.

fTumenolsiilfon, Tumenolöl. Dunkelgelbe, dicke Flüssig¬
keit. Unverdünnt Oder als Paste. 1,0 = 20 Pf.

fTumenolsnlfonsäure, Tumenolpulver. Dunkles, un¬
lösliches Pulver. Pur oder mit anderen Pulvern gemischt.
1.0 = 15 Pf.
fTussol. Antipyrin. amygdalic. Wasserlösliches l'ulver. Bei
Keuchhusten (Keim) 3 mal tägl. soviel Dezigramme, als das
Kind Jahre zählt, in wässeriger Lösung mit Sirup. 1,0 = 25 Pf.
fUlmaren. Rotbraune Flüssigkeit, Gemenge verschiedener
Salicyläther Als äußerliches Salicylprftparat bei Gelenk¬
rheumatismus mehrm. tägl. 5,0 einzureiben, Watteverband.
Ungiientuni s. auch bei den betr. Grundstoffen.
Unguentum basilicum, Königssalbe. Gelbbraun, aus 9 T.
Olivenöl, je 3 T. gelb. Wachs, Kolophonium, Hammeltalg, 2 T.
Terpentin. Reizende Salbe (schlechtheilende Wunden). 10,0 lOPf.
fUngnentuin contra Decubitum F. M. B. s. Zinc. sulfuric.
fUngnentum contra Porniones sou camplioratnm F. M. B.
s. Camphora.
Ungnentum diachylon, Bleipflastersalbe. Weiß, aus Blei¬
pflaster, Olivenöl aä. Bei Hautleiden (Ekzem, Akne, Impetigo.
Liehen, Hyperhidrosis). 10,0=15 Pf.

592. Rp. Ac. carbol. liquefaet. 1,0
Ungt. diachylon ad 50,0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich.
Unguentum diachylon carboli-

satum F. II. !!.
1 Dos. = 119 Pf., V» Dos. = 82 Pf.

fUnguentum F.Iemi. Reizende Verbandsalbe. 10,0 = 15 Pf.
fUngnentum Ichthyoli F. >1. B. s. Ichthyol.

Beekzeh, Arztieiverordnungen. 22
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fUnguentum Jodi F. M. B. 8. Jod.
fUnguentum Jodoformii F. M. B. s. Jodoform.
Unguentum Kalii jodati, Kaliumjodidsalbe. Weiß, aus 20 T.
Kaliumjodid, 0,25 T. Natriumthiosulfat, 6 T. Wasser, 165 T.
Schweineschmalz. Zerteilende Salbe (Drüsenschwellungen).
Unguentum leniens, Cold Cream. Weiß, aus 7 T. weiß.
Wachs, 8 T. Walrat, 57 T. Mandelöl, 28 T. Wasser, 2 Tropfen
Rosenöl. Roizlindernde Salbe, Cosmeticum. 10,0 = 20 Pf.
fUnguentum ophthalmicnm F. M.B. s. Hydrargyrum oxydatum.
fUnguentum Fopuli, Pappelsalbe. Reizlindernde, kühlende
Salbe.
fUnguentum Rosmarini compositum, unguentnm nervinum.
Reizende Salbe. Gelb, aus 16 T. Schweineschmalz,8 T. Hammel¬
talg, je 2 T. gelb. Wachs u. Muskatnußöl, je 1 T. Rosmarin-
u. Wacholderöl. Beizende Salbe.
fUnguentum rubrum sulfuratum F. M.B. s. Hydrarg. sulf. rubr.
fUnguentum Veratrini F. M. B. 8. Vcnitrin.
fUnguentum Wilkinsonii seu contra Scabiem F. M. B. s.
Sulfur sublim.
fUnguentum Wilsonii F. M. B. s. Zinc. oxydat,
fUrea, Harnstoff. Farblose, wasserlösliche Krystalle. Als
Diuretieuin bei Lebercirrhose, Hydrops bei Herzkranken, Nieren¬
steinen innerlich mehrm. tägl. 1,0 2,0. 10,0 = 60 Pf.

593. Rp. Sol. Ureae purissim. 10,0—20,0:200,0
M. D. S. 2 stündl. 1 Eßl. (Milch nachtrinken).

fUrethan, Aethyl-Urethan. Karbaminsäureäthylester. Farb¬
lose, leichtlösliche Blättchen. Innerlich mehrm. tägl. 1,0 in
Pulvern, Lösung bei Erregungszuständen. 1,0=10 Pf.
594. Rp. Urethaii. 4,0 595. Ep. Urethan. 0,2

Aq. dest. 40,0
Sir. cort. Aurant. 20,0

M. D. S. abends 1—2 Eßlöffel
(Schlafmittel).

Aq. flor. TU.
Aq. flor. Aurant.
Sir. simpl. ää 20,0

M. D. 8. stimdl. 1 Kiiidei-lölTel
(Erregungszustände b. jung.

Kindern).
H u c h a r d.

fUricedin. Aus Natriumeitrat, -sulfat und -chlorid. Innerlich
2—3 mal tägl. >/2—1 Teel. in warm. Wasser bei harnsaurer
Diathese, Gicht. 10,0=50 l'f.
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tUrol. Ohinasaurer Harnstoff. Innerlich zu 2,0—5,0 tägl. in
heiß. Wasser bei Gicht.
fUrosin. Chinasäure 0,5 u. Lith. citrat. 0,15. (i......10 Tabl.
pro die. 10 Stück = 150 Pf.
tUrotropinum = Hexamethylentetraminum, Formin. Farb¬
lose, wasserlösliche Krystalle. Gegen Harnsäuresteine, Oystitis,
Pyelitis, als Diureticum innerlich 2- 3 mal tägl. 0,5 in Pastillen,
Lösung. 10,0 = 130 Pf.
Uvae Ursi folia, Bärentraubenblätter. Von Arctostaphylos
Uva Ursi. Innerlich im Dekokt (10,0—15,0:200,0, 2 stündl.
1 Eßl.) und als Tee (1 Efil. auf 2 Tass. Wasser) bei (Vstitis,
Nephrö-Pyelitis. 10,0 = 5 Pf. &%£££&**■*»*
Valerianae radix, Baldrian. Von Valeriana officinalis. Inner¬
lich als beruhigendes und krampfstillendes Mittel (Hysterie)
mehrm. tägl. zu 0,5—2,0 als Aufguß, Tee, Pulver, Pillen.
10,0 = 10 Pf. f)Wdww« (W /l4.,c >^"t , -tefr-a^&d^

<to~- 7.0 M^\ .y*£Z ■-
596. Rp. Infus, rad. Valer.

15,0 : 180,0
Spirit. aeth. 5,0
Sir. simpl. ad 200,0

S. 2 3 stündl. 1 Eßl.
(Nervinum).

<C»~*hA £*-. rxju-

M. IL

597. Rp. Badic. Valerian.
conc.

FoL Menth, pip.
conc. ää 30,0

Fol. Trifol. fibrin.
conc. 40,0

M. S. 1 Eßl. auf e. Tasse Tee.
Species nervinae F. M. B.

lDos.=105 Pf., V, Dos.= 65Pf.

Tinctura Valerianae, Baldriantinktur. Bötüchbraun, aus
1 T. Baldrian, 5 T. verdünnt. Weingeist. Innerlich mehrm.
tägl. 15 30 Tropfen. 10,0 = 15 Pf.

4ii7a. Rp. Tiuct. Valer. 10,0
Tinct. Castor. 5,0

I). S. 2 stündl. 10 Tropf.
Tinctura excitans F. M. B.
1 I)os. = (i5Pf., 1/ 2 Dos. = 41 Pf.

Tinetnra Valerianae aetherea, ätherische Baldrian¬
tinktur. Gelb, aus 1 T. Baldrian, 5 T. Ätherweingeist. Wie
d. vorige. 10,0 = 20 Pf.
tValidol. Vftleriansäurementholester. Farblose Flüssigkeit.

12*
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Innerlich 10—15 Tropfen auf Zucker als Analepticum, Anti-
hystericnm. 1,0 = 20 Pf.
fValletsche Pillen s. Ferrum carboniemu.
+Valyl. Valeriansäurediäthylamid. Farblose Flüssigkeit. Mehrm.
tägl. 1 Gelatinekapsel zu 0,125. 10 Kaps. = ca. 100 Pf.
tVaselinum. Gelbliche, salbenartige Masse. Als deckende.
reizlindernde Salbe und Salbengrundlage.
+Vasogen. Vaselin. oxygenatum. Dickflüssige, gelbbraune
Masse. Gutes Salbeneonstitueus. 10,0 = 20 Pf.
Veratri rhizonia, weiße Nieswurzel. Von Veratrum album.
10,0 = 5 Pf.

Veratrinuni. Weißes, lockeres, in 4 T. Weingeist lösliches
Pulver. Äußerlich in Salben (0,1:10,0) als schmerzstillendes
Mittel bei Neuralgieen. Innerlich zu 0,001 0,008 mehrm. tägl.
in Pillen bei Pneumonie, Gelenkrheumatismus als Antipyretirum.
Vorsicht! 0,1 = 5 Pf. *

- 0,005 ! p r o d o s i : 0.015 ! p r 0 d i e.

5!)0. Rp. Veratrin. 0,08
Pulv. rad. Liquir.
Succ. Liquir. q. s. u. f.

pil. Nr. XXX.
I). S. 3 mal tagl. 1—2 Pillen.

601. Rp. Veratrin. 0,3
Chloroform, ad 10,0

M. D. S. Äußert. Einreibung.

598. Rp. Veratrin. 0,25
Adip. suill. ad 25.0

M. f. ungt. D. S. Äußerlich.
(I n guentu m V e r a t r i n i

F. M. B.
1 DoB.=78Pf., 1/s Dos.=60Pf.

000. Rp. Veratrin. 0,3
Chloroform. 15,0
Mixt, oleoso-balsam.

30,0
M. D.S. Äußerlich. Einreibung

(Schmerzen d. Tabiker).
Friedrich Müller.

fVeronal. Piäthylmalonylharnstoff. Farblose, schwerlösliche
Krystalle. Innerlich zu 0,3 1,0 in heißem Getränk als Schlaf¬
mittel. 1,0 = 40 Pf.
tViburnum prnnifolium s. Extractum Viburni prunifolii.
Vinum s. bei den betr. Grundstoffen und bei Alcohol.
fVioform. Jodchloroxychinolin. Gelbes, geruchloses Pulver.
Äußerlich als Streupulver und Gaze wie Jodoform. 1,0. : 20 Pf.
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Violae tricoloris herba, Sticfmütterclieu. innerlich zu
1,0 2,0 mehrm. t&gl. im Deooot, Tee als blutreinigendes Mittel
bei Skrofulösen. 100,0 = 40 Pf.
tVlemingkscke Lösung s. Solutio Vlemingk.
Wasserstoffsuperoxyd s. Hydrogenium peroxydatum.
i Wiener Atzpaste und Ätzpnlver s, Calcaria usta.
["Wiener Trank s. Senna.
Xeroformium = Bismutum tribroniphenylicum. Gelbes,
schwach riechendes, unlösliches Pulver. Innerlich zu 0,5 mehrm.
tägl. in Oblaten gegen Piarrhoeen ( 7,0 pro die). Äußerlich
wie Jodoform. 1,0 = 15 Pf.
I Yohimbinnm hydroohloricnm. Schwer lösliche Krystalle.
Innerlich: in Tabl. ä 0,005 (Spiegel), 3—4mal tägl. 1 Tabl.,
und subkutan: 0,1:10,0 Aq. fervid., Vi— 1/« s P r -> gegen Impotenz.
0,01 = ca. 30 Pf.
Zincnm chloratnm, Zinkchlorid. ZnCl 2. Weißes, in Wein¬
geist und Wasser lösliches Pulver. Äußerlich als Desinficiens
zu "Verband-wässern (0,5 1 %), Augenwässern (0,02%), Urethral-
injektionen (0,05 0,1%), zum Tränken von Vaginaltampons
<<»,5 l%). Mit Kalisalpeter zusammengeschmolzenals Ätzstifte.
10,0 = 5 Pf.
Zincnm oxydatnm, Zinkoxyd. ZuO. Weißes, amorphes, in
Wasser unlösliches Pulver. Innerlich zu 0,05—0,5 mehrmals
tägl. in Pulvern, Pillen bei Epilepsie, Chorea. Äußerlich als

ils A.ugensalbe (2 -3%)Pulver, Salbe, Paste bei Hautleiden,
bei Coniunctivitis. 10,0 = 15 Pf.

Zincnm oxydatnm erndnm, rohes Zinkoxyd. Äußerlich
zur Bereitung von

Unguentum Zinci, Zinksalbe. Weiß, aus 1 T. rohem
Zinkoxyd, 9T. Schweineschmalz. Adstringierende Salbe. 10,0 =
10 Pf.

(i02. Rp. Zilie, oxydat. pro
usu ext.

Ol. olivar. SB 85,0
M. D. S. Äußerlich.

01 e U m Z i n c i F. M. B.
1 Dos.=56 Pf., '/ 2 Dos. =44 Pf.

003. Kp. Zinc. oxyd. pro
usu ext. 5,0
Adip. benzoat. ad 50,0

M. f. ungt. D. S. Äußert.
Unguentum W i 1 s o n i i

1'. M. B.
1 Dos.=90 Pf., V 2Dos. = 6K Pf.
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<>(M. Rp. Zinc. oxydat. pro
usu ext.

Amyl. Tritic. ää 12,5
Vaselin. american.

ad 50,0
D. S. Äußerlich.

Pasta Z i n c i F. M. B.
1 Dos. = 70 Pf., V2 Dos.=62 Pf.

605. Rp. Zinc. oxyd crud.
Amyl. ää 25.0

.AI. f. pulvis. D. S. Streupulver.
Äußerlich.

Pulvia exsiccans
F. M. B.

I |).,s.=43Pf„ V 2Dos. = 37Pf.

ää 10,0
607. Ep. Ziuc oxyd.

Amyl.
Glycerin.
Aq. dest. ää 40,0

M. D.S. Äußerlich. Zu Zink -
leimverbäuden (Ulcus cruris).

606. Rp. Ac. salicyl. 0,5
Ac. boric. pulv. 5,0
Zinc. oxyd. pro

usu ext. 10,0
Vaselin. americ.

ad 50,0
l). S. Äußerlich.

Pasta asepticaF. M. B.
lDos. = 78 Pf., ] /2 Dos.=69Pf.

808. Rp. Ziuc. oxydat. 3,0
Pulver, rad. Liquir.
Succ. Liquir. q. s.

u. f. pil. Nr. LX.
D. S. 3 mal tägl. I 2 Pillen

(Epilepsie).

fZincum sulfocarbolicum. Farblose, leicht lösliche Krystalle.
Äußerlich als Desinficiens zu Verbänden (1 5°/ 0) und Urethra I-
injektionen (0,25 0,5<>/„).1,0 = 5 Pf.

608a. ftp. Sol. Zinc. sulfo-
carbol. 0,5 : 200,0

D. S. Äußerl.
Injectio mitia F. M. I!.

]I)os.=45Pf., V2 Dos.=40Pf.
/i neu in sulfnricum, Zinksulfat, Zinkvitriol. Farblose, in
0,6 'I'. Wasser lösliche Krystalle. Innerlich zu 0,2 0,5 1,0!
in Lösung als Emeticum. Äußerlich zu Urethralinjektionen
(0,5—1°/0), Augentropfen (0,05—0,2:30,0), Augensalben (0,05-
0,1:10,0 Vaselin) bei Conjunctivitis. 10,0=5 PI'.

1,0! pro doli.
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609. Ep. /ine. sulfur. 2,5
I'luinb. acet. 5,0
Tiuct. Myrrh. 1,0
Vaselin. americ.

ad 50,0
M. f. ungt. D. S. Äußerlich.
Ungucutum contra

Deeubitum F. M. B.
1 Dos. = 81 Pf., 1/ 2 Doä. = 71 Pf.
611. Rp. Sol. Zinc. sulfur.

0,5 : 200,0
D. S. Äußerlich,

lnjectio simplex F. M. B.
lDos.=45Pf., 1/ 2 l)os.= lori.
613. Rp. Zinc. sulfur. 0,5

Tinct. Opii sirapl. 1,0
Aq. dest. 150,0
Aq. Lauroceras.

ad 200,0
M. D. S. Äußerlich zu Augen¬

umschlägen.
fZincum valerianicuin. Weißes, krystallinisches, in Wasser
schwer lösliches Pulver. Innerlieh zu 0,02—0,05 mehrm. tägl.
in Pulvern, Pillen als Antispasmodicum (Hysterie). 1,0 = 5 Pf.
615. Rp. Zinc. Valerian. 0,02 616. Rp. Zinc. valer. 1,0

Sacch. alb. 0,5 Kxtr. Belladonu. 0,1

610. Rp. Zinc. sulfur.
Plumb. acet. ää 1,0
Aq. dest. ad 000,0

D. S. Äußerlich.
lnjectio composita

V. M. B.
lDos. = 55Pf., 1 a Dos. = 50Pf.

612. Rp. Zine. sulfur. 0,05
Aq. dest. ad 15,0

M. 1). S. Äußerlich. Augen¬
tropfen. Einige Tropfen ein¬

zuträufeln.

614. Rp. Zinc. sulfur. 0,5
Pulv. rad. Ipecac. 1,0
Aq. dest. ad 100,0

AI. 1). S. Umgeschüttelt alle
10Min. IKarTeel.,bisErbrecheo

erfolgt.

M. f. pulv. B. tal. Dos. Nr. X.
S. 3 mal tägl. 1 Pulver.

Pulv. rad. (ientian.
Bxtr. Gentian. q. s.

u. f. pil. Nr. XXX.
D. S. 2 mal tägl. 1 Pille.

fZitronensaft s. Acidum citricum.
Zittmannscb.es Dekokt s. Sarsaparillae radix.
fZymin. Acetondauerhefe. Innerlich mehrm. tägl. 1,0 (in
Tabletten) gegen Furunkulose, Akne.



Anhang.

i.

a) Mittel zur subkutanen Injektion.

Dieselben sind vielfach fertig (in zugeschmolzenen Glasröhrchen)
erhältlich oder aus fertigen Tabletten (z. B. von Burroughs

Wellcome & Co.) leicht zu bereiten.

Acidum carbolicura........ 0,2 : 10,0
Aether............ put
Antipyrin........... 5,0 : 5,0
Apomorphin.......... 0,1 : 10,0
Atropinura sulfuricum....... 0,01 : 10,0
Calomel ....... 1,0 : Sol. Natr. chlor. (0,3 • 10.0)
Camphora........... 1,0 : 10,0 Ol. Olivar.
Chinintun hydrochloricum..... 0,5 : Aq., Glyc. ää 2,5
Cocainum hydrochloricum..... 0,1—1,0:10,0
Codeinum phosphoricum...... 0,5 : 10,0
Coffeinum natrio-salicylicum .... 2,0 : 10,0
Curare ........... 0,1 : 10,0 (Ac. mur. gtt. 1)
Ergotin........... 1,0: 10,0
Hydrargynun bichloratum..... 0,1 : 10,0
Hydrargyrum formamidatum solutum . pur (l°/0)
Hydrargyrum oxydatum v. h. parat. . 0,1 : 10,0
Hyoscinum hydrobromicum..... 0,01 : 10,0
Jodoform (für Gelenke)...... 10,0 : 100,0 Glycer.
Morphinum hydrochloricum..... 0,1 : 10,0
Oleum camphoratum....... pur
Pilocarpinum hydrochloricum .... 0,2 : 10,0
Scopolaminum s. Hyoscinum
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Sera s. Serum-Präparate
Solutio Kalii arsen. Forol...... 5,0 : 10,0
Strychninum nitricum....... 0,05 : 10,0
Stypticin........... 1,0: 10,0
Tinctura Jodi......1,0 : Sol. Kai. jod. (0,5 : 50,0).

b) Mittel zur Inhalation.
Aciduin carbolicum ....... 0,5—1,5 : 200,0
Acidum lacticum........ 5,0—10,0 : 200,0
Acidum tannicum........ 0,4—2,0 : 200,0
Aether............ 1,0—30,0
Alumen ............ 0,4—1,0 : 200,0
Ammonium chloratum...... 1,0—2,0 : 200,0
Amylnitrit........... 2—5 Tropfen
Aq. Amygd. amar......... 2,0 4,0 : 200,0
Aqua Calcis.......... pur oder 1 : 2—3 Aq.
Aqua Kreosoti......... 2,0—6,0 : 200,0
Aqua Picia.......... 1 : 2—3 Aq.
Balsamuni Peruvianum m. Spirit. ää. 20—30 Tr. auf heiß. Wasser
Borax ............ 0,5 2,0 : 200,0
Brom .........mit Kai. brom. ää 0,4 : 200,0
Bromaethyl.......... 1,0—30,0
Chininnm sulfuricum....... 0,5—1,0 : 200,0
Chloroform .......... 1,0—30,0
Extractum Opii......... 0,1—0,2 : 200,0
(llycerin........... 1 : 2—3 Aq.
Eydrargyrum bichloratum..... 0,05—0,1 : 200,0
Kali chloricum......... 1,0—2,0 : 200,0
Kalium bromatum........ 1,0—4.0 : 200,0
Kalium earboilicum....... 1,0—4,0 : 200,0
Kalium jodatum......... 0,5—1,0 : 200,0
Liquor Ferri sesquichlorati..... 1,0—4,0 : 200,0
Lithium carbonicum....... 0,5—4,0 : 200,0
Natrium benzoieum....... 5,0—15,0: 200,0
Natrium bicarbonieum...... 1,0—2,0 : 200,0
Natrium carbonicum..... , . 0,2—1,0 : 200,0
Natrium chloratum........ 1,0—4,0 : 200,0
Oleum Eucalypti........ 10—30 Tropfen
Oleum Terebinthinae....... 10—30 Tropfen
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Pyridin............ 5—15 Tropfen
Tinctura Opii Simplex...... 0,5—1,0 : 200,0
Thymol ............ 0,1—0,2 : 200,0.

c) Mittel zur Pinselung für Nase, Rachen, Kehlkopf.
Acidum carbolicum....... 1,0 : 50,0
Acidum lacticnm........ 5,0—40,0: 50,0
Acidum tunnicum........ 10,0 : 50,0
Aleohol ............ pur
Alumen ............ 10,0 : 50,0
Argentum nitricum....... 1,0—10,0: 50,0
Borax ............ 10,0 : 50,0 Glycerin
Protargol........... 0,2—0,5 ; 50,0
Solutio Jodi Lugol . Jodi 0,5, Kai. jod. 1,0, Glycerin ad 50.0.

d) Mittel zu Magenspülungen und ]>arniinfusionen.
Magenspülungen:

Acidum boricum........ 10,0—20,0: 1000,0
Acidum salicylicum....... 1,0 : 1000,0
Argentum nitricum........ 2,0—4,0 : 200,0
Bismutum subnitricum...... 10,0 : 500,0
Decoctum cort. Condurango .... 15,0 : 200,0
Kalium bypermanganicum..... 0,2—1,0 : 1000,0
Kreolin............ 0,5—1,0 : 1000,0
Natrium benzoicum....... 10,0—20,0: 1000,0
Natrium bicarbonicum...... 10,0—50,0: 1000,0
Natrium chloratum....... 7,0 : 1000,0
Natrium salicylicum....... 5,0 : 1000,0
Kesorcin........... 10,0 : 1000.0
Sal Carolinum factitium...... 10,0 : 1000,0

Darminfusionen:
Acidum boricum........ 5,0 : 1000,0
Acidum salicylicum....... 2,0 : 1200,0
Argentum nitricum....... 0,2 0,5 ; 1000,0
Chloral. hydrat.........2,0—3,0 : Dec. Amyl. 30,0
Coffein, natrio-salic. ... ... 0,2 : 30,0
Glycerin........... 1,0—5,0
Lysol............ 1,0: 1000,0
Natrium salicylicum....... 20,0 : 1000,0
Natr. salicyl........... 5,0 : 50,0



187

Schmierseife.........1 Teel. bis 1 Eßl. : 1000,0
Sesamöl ...........400,0-500,0
Tinct. op. simpl......gtt, XV, Amyl. 3,0 : Aq. 100,0.

e) Mittel zum Einträufeln in das Auge und Augenwässer.
Acetum Plumbi zu Ümsohl&gen . . 12 Tr. i. e. Glas Wasser
Acidum boricum zu Umschlägen . . . 6,0 : 200,0
Acidum taimicum........ 1,0 : 25,0
Aq. chlorata zu Umschlägen .... 1 Eßl. : 300.0 Aq.
Argentamin zu Pinselungen .... 3,0 : 100,0
Argentum nitricum zu Instillationeu . 0,025—0,3: 10.0

„ „ zu Pinselungen . . 2,0 : 100.0
Atropinum sulfuricum zu Instillationen 0.1 : 10,0
Cocainum hydrochloricum zu Instillat. 0,2 : 10,0
Cuprum sulfuricum zu Instillationeu . 0,025 : 10,0

zu Pinselungen . . 2,0—10,0 : 100,0
Homatropinum hydrobroin. zu Instillat. 0,1 : 10,0
Hydrargyrum bijodatum „ „ 0,3, Kai. jod. 1,2. An.

dest. ad 30,0
Hyoscinum hydrojodatum zu Instillationen 0,05 : 10,0
Ichthargan zu Pinselungen..... 1,0 : 100,0
Protargol „ „ .....1,0:100,0
Physostigminum salicylic.z. Instillationen 0,05 : 10,0
Kesorcin zu Waschungen..... 2,0—4,0 : 100,0
Zincum sulfuricum zu Instillationen . 0,03 : 15,0

„ „ zu Umschlägen . . 0,3 : 200,0
„ ,. zu Pinselungen . . 1,0: 50,0.

f) Mittel zu Urethralinjektionen.
Acidum tannicum........ 0,3 : 100,0
Albargin........... 0,2 : 100.0
Argentamin.......... 0,02—0,1 : 100,0
Argentum nitricum....... 0,1 : 300,0
Argonin........... 2,0 : 100,0
Bismutum subnitricum...... 2,0 : 100,0
Ichthargan.......... 0,3—0,5 : 100.0
Itrol............. 0,01—0,025: 100,0
Kalium hypermangan....... 0,3 : 100,0
Largin............ 0,25-1.5 : 100,0
Protargol........... 0,25—1,0:100,0
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Resorcin........... 8,0—8,0 : 100,0
Zincum sulfocarbolicum...... 0,3 : 100,0
Zincum stdfuricum........ 0,3 : 100,0
Ziucum sulfur. Plumb. acet..... ää 0,3 : 100,0

g) Mittel zu Blasenspiilnngen.
Acidum benzoicum........ 0,6 : 200,0
Acidum boricum........ 4,0—6,0 : 200,0
Acidum salicylicum....... 0,4—1,0 : 200,0
Ahunen ............ 1,0:200,0
Anrentum nitricum...... 1,0:2000,0—1,0:500,0
Argonin........... 0,5—2,0 : 500,0
Asterol............ 1,0 2,0 : 500,0
Hydrargyrum bichloratum..... 0,04—0,2 : 200,0
llydrargyruin oxycyanatum..... 0,1 : 500,0
Kalium hypermangauicum..... 0,5 : 1000,0
Kreolin........... 0,1 : 200,0
Natrium chloratum........ 7,0 : 1000,0
l'rotargol........... 0,5—2,0 : 500,0
Resorcin........... 1,0 : 200,0
Thymol ............ 1,0: 1000,0
Zincum chloratum........ 1,0 : 200,0.

h) Mittel zu Soheiuenspiilungen.
Aictum pyrolignos. crud...... 1 Eßl. : 1000,0
Acidum boricum........ 40,0 : 1000,0
Acidum carbol. liquef....... 30,0 : 1000,0
Acidum salicylicum . . 30,0 : 300,0 Alkoh., 1—2 Eßl. : 1000,0
Acidum tannicum........ 10,0 30,0 : 1000,0
Alumen ustnm......... 10,0—25,0: 1000,0
Aqua chlorata......... 30,0 : 1000,0
Argentum nitricum....... 1,0:1000,0
Aryonin ........... 20,0:1000.0
Cuprum aluminatum und Bulfuricum . 10,0—20,0:1000,0
Hydrargyrum bichloratum..... 0,5 : 1000,0
Ichthargan.......... 0,5 : 1000,0
Kalium hypermangauicum..... 5,0-10,0 : 1000,0
Uso!............ 2,0- -10,0 : 1000,0
Natrium carbonicum crudum .... 30,0 : 1000,0
Zincum sulfocarbolicum und sulfuricum 5,0—10,0: 1000,0.
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i) Mund- und Zaknwässer, Zahnpulver.
617. Ep. Salol. 1,0

Tinct. Cocoionell.3,0
ol. Menth, pip.
Ol. Kos. ää gtt. II
Spirit. dil. ad 100,0

M. D. S. 1 Teel. auf 1 Glas
Wasser als Mundwasser.

619. Ep. Thymol. 0,25
Ac. benzoic. 3,00
Tinct. Eucalypt. 15,0
Ol. Menth, pip. S tt. XX
Spirit. 100.0

M. 1>. S. 1 Teel. auf 1 Glas
Wasser als Mundwasser.

621. Ep. Tinct. Myrrh.
Tinct. Gatechu ää 5,0
Extr. Batanh. 1,0
Aluminis 2,0
Spir. Cochlear.
Muc Gunim. arab.

ää 15,0
M. D. S. zum Bepinseln skor¬

butischen Zahnfleisches.
Knebel.

618. Rp. Tinct. Eatanh.
Tinct. Myrrh.
Aq. dest. ää 10.0

M. D. S. zum Bepinseln des
Zahnfleisches oder 1j t Teel. auf
1 Glas Wasser als Mundwasser.

620. Rp. Oalc. carbon.
Magnes. carbon.
Tulv. rad. Chin.

fusc. ää 100,0
Ol. Mentli. pip. 1.0

M. f. pulv. D. S. Zahnpulver.

622. Ep. Calc. carbon. 40,0
Magnes. carbon. 5,0
Rad. Iridis 5,0
Ol. Menth.pip.gtt. IV

M. f. pulv. D. S. Zahnpulver.

k) Kopfwaschwässer und Haarpomaden.
623.Ep. SoLHydrargyr.Dichlor. 624. Rp. Beta-Naphthol. 0,2

corros. 0,5 : 250.0
Glycerin.
Spirit. Vini SS 25,0

M. D. S. Kopfwaschwasser.
625. Rp. Acid. salic. 2,0

Tinct. Benz. 3,0
Ol. olivar. ad 100,0

M. D. S. Haarül. (Seborrhoe).
Lassar.

Alcoh. abs. ad 200.0
M. D. S. Haarspiritus.

626. Rp. Sol. Natr. bicarb.
3,0 :170,0

Glycerin.
Spirit. Lavand. ää 15,0

M. 1). S. Kopfwaschwasser
(Seborrhoe).

L c s s e r.
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(127. Ep. Liq. Amraon.caust.
Glycerin. ää 7,5
Tinct. Cantharid. 4,0
Aq. Rosar. ad 150,0

M. D. S. Kopf was chwasser.

629. Rp. Balsam. Peruv. 1,0
Vaselin. ad 10,0

M. D. S. Haarpomade.

628. Rp. Balsam. Peruy. 5,0
Spirit. ad 200,0

M. 1). S. Haarwasser
(Haarausfall).

629a. Rp. Tannobromin. 1,0
Bals. Peruv. 2,0
Lanolin. 1,5
Vaselin. flav. ad. 30,0

M. f. ungt. D. S. Äußert
(Haarausfall).

1) Kosmetica.
630. Ep. Sulfur praecip; 12,0 631. Rp. Borne

Camphor. 1,0
Gumm. arab. 2,0
Aq. Galc.
Ai|. Kosae ää 150,0

AI. H. S. Kummerfeldsches
Waschwasser

(Acne, Comedonon).

632. Rp. Hydrarg. praeeip. alb.
Bism. subnitr. ää 5,0
Lanolin. ad 50,0

M. f. ungt. D. S. 2mal wöchentl.
nachts hindurch zu benutzen.

Tinct. Benz, äa 10,0
Ol. Kos. gtt. 1
Aq. Rosae ad 800,0

M. D. S. Waschwasser.

633. Rp. Hydrarg. bicblor. 0,05
Tinct. Ben/.. 1,0
Emuls. Amygd.

amar. ad 300,0
M. D. 8. Äußerlich.

(Sommersprossen, Leberflecke.)

634. Rp. Hydrargyr. bichlor.
0,5—1,0

Solve in Aetheris 4,0
adde Collodii 20,0

M. I). S. Äußerlich, Sublimat¬
kollodium

(Warzen, Muttermäler).

635. Rp. Ac. salicyl.
Ac lactic. ää 1,0
Collod. ad 10,0

M. D. S. Äußerlich, Htihner-
augenkollodium.
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II.

a) Die größten Gaben (Maximaldosen) der Arzneimittel
für einen erwachsenen Menschen.

Der Apotheker darf eine Arznei zum innerlichen Gebrauche,
welche eines der untenstehenden Mittel in größerer als der hier
bezeichneten Gabe enthält, nur dann abgeben, wenn die größere
Gabe durch ein Ausrufungszeichen (!) seitens des Arztes be¬
sonders hervorgehoben ist. Dies gilt auch für die Verordnung
eines der genannten Mittel in der Form des Klystiors oder des
Suppositoriums.

O) i

'S a « S | S
2j| fc.W■?csg "*>5e> a@» O'n M

g K « K

Acetanilidum . . . 0,5 1,5 Extractum Bella-
Acidum arsenicosum 0,005 0,015 0 05 0,15
Acidum carbolicum . 0,1 0,3 Extractum Colocyn-
Agaricinum . . . 0,1 — 0,05 0,15
Amylenuni Imlratnm 4,0 8,0 Extractum llyos-
Apomorphiumhydro- cyami .... 0,1 0,3

chloriciun . . . 0,02 0,06 Extractum Opii . . 0,15 0,5
Aqua Amygdalarum Extractum Strychni 0,05 0,1

amararum . . . 2,0 6,0 Kolia Belladonnae . 0,2 0,6
A rgentum nitricum . 0,03 0,1 Folia Digitalis . . 0,2 1,0
Atropinum sul- Eolia Stramonii . . 0,2 0,6

furicum .... 0.001 0,003 Fruetus Colocyn-
Bromoformium . . 0,5 1,5 thidis .... 0,3 1,0
('an th arides . . . 0,05 0,15 Gutti..... 0,3 1,0
Chloralum formami- Herba Conii . . . 0.2 0,6

datum .... 4,0 8,0 Ileiiia llyosryami . 0,1 1,2
Chloratum hydratum 3,0 6,0 Herba Lobeliae . . 0,1 0,3
Uliloroformium . . 0,5 1,5 Homatropinmn
Coca'inum hydro- hydrobromicum . 0,001 0,003

chloricum . . . 0,05 0,15 Hydrargyrum
Codeinum phos¬ bichloratum . . 0,02 0,06

phoricum . . . 0,1 0,3 Hydrargyrum bijo-
Coffeino-Natrium datum .... 0,02 0,06

salicylicum . . . 1,0 3,0 Hydrargyrum
1,5 cyanatum . . . 0,02 0,06

1 'uprum sultiiricum . 1,0
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Hydrargyrum oxy- Santoiiinum . . . 0,1 0,3
datum .... 0,02 0,06 Scopolaminum

Hydrargyrum oxy- hydrobromioum . 0,001 0,003
datumviahum.par. 0,02 0,0(1 Semen Strychni . . 0.1 0,2

Hydrargyrnm sali- Stryclminum
cylicum .... 0,02 — nitricum .... 0,01 0,02

Hydrastininum Sulfonalum . . . 2,0 4,0
hydrochloricum . 0,03 0,1 Tartarus atibiatua . 0,2 0,6

Jodoformium . . . 0,2 0,6 Theobrominum
Jodum..... 0,02 0,06 natrio - salicylicum 1,0 6,0

0,5 1,5 Tinctura Aconiti. . 0,5 1,5
Liquor Kalii arseni- Tinctura Canthari-

cosi..... 0,6 1,5 0,5 1,5
Methylsulfonalum . 2,0 4,0 Tinctura Colchici . 2,0 6,0
Morphinum hydro¬ Tinctura Colocyn-

chloricum . . . 0,03 0,1 thidia .... 1,0 3,0
Oleum Crotonia . . 0,05 0,15 Tinctura Digitalis . 1.5 5,0

0,15 0,5 Tinctura Jodi . . 0,2 0,6
Paraldehydum . . 5,0 10,0 Tinctura Lobeliae . 1.0 3,0
Phenacetinum . . 1,0 3,0 TiiicturaOpii crocata 1.5 5,0
Phosphorns . . . 0,001 0,003 Tinctura Opii
Physostigminum .Simplex .... 1,5 5,0

salicylicum . . . 0,001 0,003 Tinctura Strophanti 0,5 1,5
Pilocarpinum hydro- Tinctura Strychni . 1,0 2,0

chloricum . . . 0,02 0,04 Tubera Aconiti . . o.l 0,3
I'lumlmiii aceticum . 0,1 0,3 Vorafrinuin . . . 0,005 0,015
Podophyllinnum . . 0,1 0,3 Vinum Colchici . . 2,0 6,0
Pulvis [pecacuanhae Zincuni sulfurieum . 1,0 —

opiatna .... 1,5 5,0

b) Die Maximaldosen nach ihrer Höhe geordnet.

'S a s,
« 1
s SS
t »'S

O 1

III
GrößteTages¬gabe

g e g K

Scopolaminum Physostigminum
hydrobromioum 0,001 0,003 aalic.vlicum . . . 0,001 0,003

Atropinum sul¬ Phosphorus . . . 0,001 0,003
furicum .... 0,001 0,003 Acidum arseni-

Homatropinuni cosum .... 0,005 0,015
hydrobromicum . 0,001 0,003 Voratrinum . . . 0.005 0,015
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Strychninnui nitri- Podophyllinum . . 0,1 0,3
0,01 0,02 Santoninum . . . 0,1 0,3

Pilocarpinum bydro- Tubera Aconiti . . 0,1 0,3
ohloricum . . . 0,02 0,04 Opium..... 0,15 0,5

Apoinorphinum Extractum Opii . . 0,15 0,5
hydrochloricum . 0,02 0,06 Folia Belladonnae . 0,2 0,6

Hydrargyrum bi- Folia Stramonii . . 0.2 0,6
chloratum . . . 0,02 0,06 Herba Conii . . . 0,2 0,6

Hydrargyrum bijo- Jodoformium . . . 0,3 0,6
datum .... 0,02 0,06 Tartarus stibiatus . 0.2 0,6

Hydrargyrum Tinctura Jodi . . 0,2 0,6
cyanatum . . 0,02 0,06 Folia Digitalis . . 0,2 1,0

Hydrargyrum Fructna Colocyn-
oxydatum . . . 0,02 0,06 thidis .... 0,8 1,0

Hydrargyrum oxy-
datüm via humida

Gutti..... 0 3 1,0
Herba Hyoscyami 0,4 1,3

parat..... 0,02 0,06 Acetanilidum . . . 0,5 1,5
Hydrargyrum sali- Bromoformium . . 0,5 1,5

cylicum .... 0,02 Chloroformkim . . 0,5 1,5
0,02 0,06 Coffeinum .... 0,5 1,5

Argentum nitricum . 0,03 0,1 Kreosotum .... 0.5 1,5
Hydrastininuro Liquor Kalii arseni-

hydrochloricum . 0,08 0,1 cosi..... 0,5 1,5
Morphinum hydro¬ Tinctura Aconiti 0,5 1,5

chloricum . . . 0,03 0,1 Tinctura Oan-
Extractum Stryckni 0,05 0,1 tharidum . . . 0,5 1,5
('antharides . . . 0,05 0,15 Tinctura Strophanti 0,5 1,5
Cocainum hydro¬ Cuprum sulfuncam . 1,0

chloricum . . . 0.05 0,15 Zincnm sulfuricum . 1,0
Extractum Bella- Tinctura Strychni . 1,0 2,0

donnae .... 0,05 0,15 Coffeino-Natr. sali-
Extractum Colocvn- cylicum .... 1,0 3,0

thidis .... 0,05 0,15 Phenacetinum . . 1,0 3,0
Oleum Crotonis . . 0,05 0,15 Tinctura Colocyn-
Agaricinum . . . 0,1 — 1,0 3.0
.Siiiiicii Strychni . . 0,1 0,2 Tinctura Lobeliae . 1,0 3,0
Acidum earbolieuin 0,1 0,3 Theobrominum
Codeinum phos¬ natrio salicylicum 1,0 6,0

phoricum . . . 0,1 0,3 l'ulv. [pecac. opiat. 1.5 5,0
Extractum Hyos- Tinctura Digitalis . 1.5 5,0

cyami .... 0,1 0,3 Tinctura Opii
Hcrba Lobeliae . . 0,1 0,3 1,5 5,0
Plumbum aceticum 0,1 0,3 Tinctura Opii crocata 1.5 5,0

Keckxeh , Ar/neiverordmiiiffen. 13
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Sulfonalnm . . .
Methylsulf. (Trional)
Aqna Amygd. amar.
Tinctura ('olchici .
Viiiuin ('olchici . .

2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

4,0
■1.0
6,0
6,0
6,0

Chloralum hydratnni
Chloralum formami-

datnm ....
Amylenum hydratum
Paraldehydum . .

3,0

4,0
4,0
4,0

6,0

8,0
8,0
10.0

Die größte Tagesgabe ist 3mal so groß wie die
größte Einzelgabe, ausgenommen:

1. bei der Einzelgabe von 0,03 beträgt die Tagesgabe 0,1,
n 71 B H ^'^ n ii 11 i^'

0 IS Ol» n n ii i'" ii ii ii "ri
15 SO-ii ii ii ii -V ii il n 'Vi

2. die Tagesgabe beträgt das Doppelte der Einzelgabe bei allen
Strychnin- und Sulfonalpräparaten, bei Pilocarpinum hydro-
chloricum, bei allen Einzelgaben von 3,0 g, 4,0 g, 5,0 g;

:!. Folia Digitalis: —0,2! pro dosi; —1,0! pro die.
Theobrominum natrio salicylieum: —1,0! pro dosi; —6,0!
pro die.
Kindern reicht man im allgemeinen von der Dosis für

Erwachsene: im Alter von 0—1 Jahren den 10.—15.,1—2 Jahren
den 8., 2—3 Jahren den 6., 3—4 Jahren den 4., 6—7 Jahren
den 3., 14 Jahren den 2. Teil (GaubiuM).

c) Einzeldosen wichtiger Mittel für Kinder.

12
Jahre

8
Jahre Jahre

3
Jahre

1 2
Jahre

Unter
I Jahr

Acetum Scillae . . ,
Acidum tannicum . .
Aether aceticus . . ,
Antipyi'inum . . . .
Apomorph. hydr.

(als Expect.) . . ,
Aqua AmygdÄl. amar.

30 gtt,
0,03
10 gtt.
0,5

0,003
12 gtt,

20 gtt.
0,02
10 gtt.
0,3

0,002
8 utt.

15 gtt,
0,01
5 gtt,
0,2

0,0015
5 gtt.

5 gtt.
0,01
3 gtt.
0,15

0,001
3 gtt.

0,01
3 gtt.
0,1

2 gtt,

0,005
2 gtt.
0,08

1 gtt.
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12
Jahre Jahre

5 3
Jahre ' Jahre

1—2 Unter
Jahre ! 1 Jahr

*,

:

Arge
Alni]
Bism
BronJ
Caml
Chili
Chin
Chip
Cod(
<'up
Ext]
Exti
Eerr
Floi
Foli
H.vd
Kali
Kai
1-iip M____________

Ei
Morj
Muse
Natri
Oleun
Opiuü
Pheni
Phosj
I'illlC",
Plumbum aceticum .
Pulvis Doveri . .
Radix Ipecaouanhae .

Sanroniiium . . . .
Serum antidiphterieum
Strychnin. nitrio.

M Vjn i^^o

OL. %*:* .

\^f. frr**-tS^.

\Jtu»^L^t, ^Ca^j . <d

o. ^

3. o

0,02 i 0;01 0,008 0,005 0,002
0,1 I 0,03 0,01 —
2,0:100,0 teelöffehv. als Emeticnm
0,2 :100,0 teelöffelw. als Expectorans
0,05 10,04 10,03 10,02 | 0,01
500 bis 1000 [mmunitäts-Einheiten
0,002 10,0015! 0,001 j 0,00051 0,0002|

13
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12 8 5 3 1—2 Unter
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 1 Jahr

Argentüm nitrioum. . 0,01 0,008 0,004 ' 0,003 0,002 0,001
Atropinum sulfuricnm 0,0003 0,0002 0,0002 — - —

Bisrautum subnitricum 0,5 0,3 0,2 0,1 0,1 0,05
Bromoformium . . . 8 gtt. 6 gtt. 4 gtt. 3 gtt. 2 gtt. 1 gtt.

0,05 0,04 0,03 0,02 0,02 0,01
Chininum hydrochl. 0,5 0,4 0,3 0.2 0,1 0,05
Chininum tannicum 0,8 0,7 0,6 0.25 0,2 0,1
Chloratum hydratum . 0,5 0.4 0,25 0,2 0,1 0,1
Codei'n. phosphor. . . 0,01 0,008 0,005 0,003 0,002
Cuprum sulfuricnm 0,4 0,3 0,2 0,1 0,05
Extractum Belladonnae 0,005 0,003 O.OOI
Extraot. Secalia corn. . 0,1 0,08 0.05 0,03 —

Ferrum lacticum . . 0,1 0,05 0,03 0,02 0,01 —

Flores Cinae .... 8,0 2,5 2,0 1.0 0,5 0,3
Folia Digitalis . . . 0,05 0,04 0,03 0,02 0,01 —

Hydrargyrum chlorat. 0,05 0,04 0.03 0,02 0,01 0,0075
Kalium bromatum . . 1,0 1.0 1,0 0,5 0,3 0,2
Kalium jodatum . . 0,3 0,2 0.1 0,06 0,03 O.Ol
Liquor Kai. arsenic.

Fowleri..... 3 gtt. 8 gtt. 2 gtt. 2 gtt. 1 gtt. 1 gtt.
Morphinum hydrochl. . 0,006 0,003 0,002 0,001 —

Moschus..... 0,05 0,01 0,03 0,02 O.Ol 0,01
Natrium salicylicum . 0,2 0,1 0,05 0,03 0,01
oleum Terebintbinae . 10 gtt. 9 gtt. 7 gtt 5 gtt. 3 gtt. 2 gtt.
Opium...... 0,02 0,01 0.006 0,003 — —

Phenacetin..... 0,25 0,15 0,1 0,05 — —

Phosphorua .... 0,000« 0.0003 0,0002 0,0001 —

I'iliicarpimini hydrochl. 0,005 0,001 0,003 0,001 0,0005 —

Plumbum aceticum. . 0,02 0;01 0,008 0,005 0,002
Pulvis Doveri . . . 0,1 0,03 0,01 — _ —

Radix [pecaonanhae . 2,0 : 100,0 teelotfohv. als Emeticum
0,2 : 100,0 teelöffelw. als Expectorans

Santoninum .... 0,05 ! 0,04 10,03 10,02 j 0,01
Serum antidipbtericum 500 bis 1000 Immunitats-Einheiteu
Strychnin. nitric. . . 0,002 : (),()015i0,001 0,00051 0,0002]

1 5
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12 8 5 3 i 1—2 Unter
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 1 Jahr

Tinctura Opü benzoica 10 gtt. 8 gtt. 6 gtt. 4 gtt. a gtt 1 gtt.
Tinctura Opü simplex 5 gtt. 5 gtt. 4 gtt. 2 gtt. i gtt. —
Tinctura Strophanti 2 gtt. 1 gtt. 1 gtt. — —
Tinctura Strychni . . 5 gtt. 3 gtt. 3 gtt. 2 gtt. 2 gtt 1 gtt.
Triunal...... 0,5 j 0,25 j 0,15 0,1 —
Unguent. Hydrargyr.

0,3—0,5—1,0täglich einzureil......
Vinum Ipecacuanhae . teelöffelweise bis zur Wirkung.
Vinum stibiatum . . teelöffelweise bis zur Wirkung.

d) Formulae Magistrales IJerolinenses.

Die Nummern beziehen sieh auf

Collodium Jodoformii
Decoctum Chinae .
Decoctum Condurango
Decoctum Senegae
Emulsio Amygdalarum
Kmulsio communis seu

Papaveris ....
Kmulsio ricinosa . .
Infusum tpecacuanhae
Infusum laxans . . .
Infusum Rhei . . .
Injeetio Bismuti . . .
[njectio tnitia . . . .
Injeetio simplex . . .
[njectio composita. . .
Jodoformium desodora-

tum .......
Linimentum ammoniatum

seu volatile . . . .
Linimentum ammoniato-

camphoratum . . .
Linimentum ('hloroformü

292
113

195a
531

69

455
512
280
533

. 505
118;i
608a
(ill
610

290

s. d.

s. d.
160

die Rezepte im speziellen
Linimentum contra Com-

bustiones ....
Linimentum Styracis .
Liquor pectoralia . .
Maceratio Althaeae .
Mixtara Acidi hydro

chlorici .....
Mixtara alcoholica sei

Aqua Yitao . . .
Mixtara antirheamatica
Mixtara diuretica . .
Mixtara gummosa . .
MixturaMatrii bicarbonici
Mixtara nervina . .
Mixtura nitrica . . .
Mixtnra Pepsin . .
Mixtara solvens . .
Mixtura solyens stibiata
Mixtura vinosa . . .
oleum Chloroformii .
Oleom Zinci ....
Pasta aseptiea . . .

Teil

81
557
3(18
(Ha

llt.

80
320
213
425
321
337
460
07

574
lltia
162
602
606
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Pasta salicylica. . . . 26 Species gynaecologicai
604

Pilulae aloetieae . . . 58 Species nervinae . . 597
Pilulae asiaticae . . . 92 Spiritus antirheumaticuf
Pilulae bechicae Heiraii 285 seu Calami . . . 126
Pilulae ( 'liiuini cum Ferro 155 Spiritus Chloroformii. s. d.
Pilulae contra Tussim 404 Spiritus Kreosoti . . 358
Pilulae expectorantes. . 585 Spiritus peruvianus . 100
Pilulae Ferri arsenicosi . 228 Spiritus Eusci . . . 475
Pilulae Ferri citrici . . 218 Spiritus Vini gallici . s. d.
Pilulae Ferri lactici . . 224 Tinctura amara acida 590
Pilulae Ferri peptonati . 225 Tinctura antidiarrho'ica 519
Pilulae Ferri reducti . . 227 Tinctura. Copal'vae . . 98a
Pilulae Ferri cum Ma- Tinctura excitans . . 597a

232 Tinctura Kreosoti . . 347
Pilulae Guajacoli 0,05 . 360 Tinctura Pepsini . . 461
Pilulae hydragogaeHeimii 285 Tinctura stomachica . 510
Pilulae Hydrargjrl biohlo- ünguentuni contra Decu

217 609
Pilulae laxantes . . . 59 Unguentum contra Per
Pilulae laxantes fortes . 60 nion.es seu camphoratum 135a

Unguentum diachyloi
Pulvis antii'hachiticus 129
Pulvis emeticus . . . 575 Unguentum Ichthyoli 277
Pulvis expectoran« cf. 2 Unguentum Jodi . . 309
Pulvis exsiccans . . . 605 Unguentum Jodoformii 291
Pulvis aaemorrhoidalia . 534 Unguentum ophtalmicun 265
Pulvis laxans .... 260 1Fnguentum rubrum sullu

263 ratum..... 269 ,
Pulvia stomachieus . . 511 Unguentum Veratrini 598
Sapo Picis liquidae . . 472 Unguentum Wilkinsoni
Saturatio simplex . . . 325 seu contra Scabiem 568
Solutio .lodi Lugol . . 315 Unguentum Wilsonii. 603

n d
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III.

Diagnose und Therapie akuter Vergiftungen.

Vergiftung. Diagnose. Therapie.

Äther und
Chloroform.

Vollst. Anästhesie, Be¬
wußtlosigkeit. Herz- u.
Armungslähmung. Er¬
löschen der Sensibilität
u. der Reflexe. Pulsver-
langsamung. Weite Pu¬

pillen.

Atzkali und
Ätznatron.

Gelbbraune, Ätzschorfe
in Mund und Rachen,
Salivarion, Erbrechen
alkal. .Massen, Durch¬

fälle. Kollaps.

Künstliche Respiration
Faradisation des Phreni-
cus. Reizmittel. Haut
reize. Strychnininjek-

tionen.

Event. Magenspülung.
Zitronensalt, Elssig-
wasser, Fettemulsionen.

Eis, Narcotica.

Alkohol.

Bewußtlosigkeit, kaum
reagierende Pupillen,
schnarchende Respira¬
tion, Kollapserscheinun-
gen.VerlangsamterPuls,
kühle, klebrige Haut,Er¬

brechen, Delirien,
Krämpfe.

Antimonprä¬
parate.

Erbrechen, Leibschmerz.
choleraähnliche Stühle,
Pustelbildung auf der
Schleimhaut des Mundes
u. Schlundes. Kollaps-
erstheinungeii,Krämpfe.

Kalte Übergießungen.
Eisblase a. d. Kopf.
Riechenlassen v. Ammo¬
niak. Schwarz. Kaffee.
Frottieren der Haut.
Heiße Kuli- u. llandbä-
der. Injekt. v. Kampher
und Äther, künstl. At¬

mung.

Magenausspülungen.
Tanninhaltige Mittel.
Eispillen, Limonaden.

narkotische Mittel.
schleimige Getränke.

Argentum ni-
tricum.

Weiße Ätzschorfe, die
unter dem Kinfluß des
Lichtes schwarz werden.
Erbrech,käsiger, weifler,
vom Licht sich schwarz
färbenderMassen.Durch-
fälle, Koma, Krämpfe.

Große Mengen Kochsalz¬
lösung. Magenausspii-
luug. Magnesia usta.

Milch. Eiweiß.
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Vergiftung. Diagnose. Therapie.

Arsenik.

ZusammenziehendesGe¬
fühl i. Munde u. Schlünde.
Schmerzen in d. Magen¬
gegend; heftiges Er¬
brechen, reiswasserähn-
liche Durchfälle. Erost-
gefühl. Schwindel.Kopf¬
schmerz, Ohmnachten,
Zuckungen. Herzschwä¬
che, Wadenkrämpfe.
Hämaturie oder Amine.

Delirien.

Magenausspülung, ev.
Brechmittel. Antidotum
Arsenici. Milch. Eiweiß.

Atropin.

Erweiterung der Pupil¬
len. Pupillenstarre.Trok-
kenheit der Haut und
Schleimhäute.Beschleu¬
nigter Puls und beschl.
Atmung. Delirien.Sopor.

Mageuausspülung, ev.
Brechmittel. Tannin.
Morphium subcutan.

Kaffee. Kalte Übergieß¬
ungen.

Blausäure.

Geruch nach bittern
Mandeln. Dyspnoe.
Krämpfe, Coma. At-
mungs-u. Herzlähmung.
Erweiterte Pupillen, Be¬

wußtlosigkeit.

Magenausspülung.
Brechmittel. Kttnstl.
Respiration.Exeituntir n.
kalte Übergießungen.

Atropininjektionen.
Eisenoxydhydrat Chlor¬

wasser.

Blei. Gastroenteritis.
Krämpfe. Kollaps.

Schwefelsaure Alkalien.
Phosphorsaure Alkalien.
Eiweiß. Milch. Magen¬
pumpe. Brech- und Ab¬
führmittel. Im übrigen

symptomatisch.

Digitalis.

Unregelmäßiger Puls.
Erbrechen. Durchfälle.
Trockenheit im Munde.

Pupillenerweiterung.
1>yspnoe.Kollapserschei-
nungen. Muskelzittern.

Somnolenz.

Brechmittel. Mageuaus¬
spülung. Tannin. Exci-

tantien. Hautreize.
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Vergiftung. Diagnose. Therapie.

Fleischgift.

Rauthariden.

Erbrechen. Durchfälle.
Schlaflosigkeit,Delirien,
Kopfschmerzen, Pupil¬
len Veränderungen. Exan¬
theme. Fieber. Unregel¬

mäßiger Puls.

Gastroenteritis. Nephri¬
tis. Strangurie , ge¬
schlechtlicheAuf regung.
Delirien. Krämpfe Bei

nommenheit.
I

Karbolsäure.

Weiße Atzschorfe auf
der Schleimhaut des
Mundes und Schlundes.
Heftiges Erbrechen.
Schwindel, Kopfschmer¬
zen. Enge Pupillen.
Dunkle Farbe des Harns.

Kollaps, Nephritis.

Magenausspülung. Calo-
mel. Emulsionen. Reiz¬

mittel. Bäder.

Magenausspülung.
Brechmittel. Schleimige
Mittel (caveFetteu öle!).
Kampher und Opium.

Warme Bäder.

Magenpumpe. Kalk¬
milch. Eiweiß.Schwefel¬

saures Xatron. Eis.

Kohlenoxyd
und

Leuchtgas.

Kokain.

Kolchicum.

Kopfschmerz, Übelkeit,
Erbrechen,Ohrensausen.
Bewußtlosigkeit. Cya-
nose. Aussetzende Be-
spiration. Konvulsionen.
Lähmung. Hämoglobin¬

urie. Lähmungen.

Zufuhr irischer Luft.
Künstliche Respiration.
Excitantien. Hautreize.

Kochsalzinfusion.

Ohnmacht, Frostgefühl,
Beklemmungen, Atem¬
not, Herzklopfen. Moto¬
rische Unruhe bis zu

Krämpfen.

Erbrechen.Kolik. I >urch-
fall. Kollapserscheinun¬
gen. Delirien u. Krämpfe.

Excitantien. Kaffee.
Aniylnitrit. Hautreize,

warme Bäder.

Magenausspülung.
Brechmittel. Tannin.
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Vergiftung. Diagnose. Therapie.

Chloral-
hydrat.

Pupillenverengerung.
Injektion d. Oonjunctiva,
langsame, schnarchende
Atmung.Kollapserschei-

nungen. Delirien.
Krämpfe.

Magenausspülung.
Künstliche Respiration.
Strychnininjektion. Mo¬
schus. Kampher, kalfe

Begießungen.

Kaliuni
cbloricnm.

Hämoglobinurie,Nephri¬
tis.

Magenspülung, Diure-
tica.

Kupfer.

Erbrechen grünlicher
Massen. Kolik schmerzen,
blutige Stühle. Kopf-

genmerz, Delirien.
Krämpfe. Dyspnoe.Kol¬

laps.

Magenansspülung. Ei¬
weiß. Milch. Magnesia
usta.Ferrum pul veratum.

Kreosot. Wie Karbolsäure,

Morcheln.
(lielkeit, Erbrechen,
Diarrhöen, Kopfschmer¬
zen, Koma. Hämoglobin-

iimie. Konvulsionen.

1'.rech- und Abführmittel.
Excitantien.

Morphium
und Opium.

Müdigkeit, Kopfweh,
Verdunkelung des Ge¬
sichtsfeldes, Übelkeit,
Erbrechen, unregelmä¬
ßige Atmung, Bewußt¬
losigkeit, Gefühllosig¬
keit. Pupillenverenger-
ung. Langsamer Puls.

Delirien, Krämpfe.

Magenausspülnng.
Atropininjektion. Exci¬
tantien, künstl. Pespira-

tion.

Nikotin.

Kleiner Puls.
Ohnmac htsanwandlung.
Speichelfluß,Erbrechen.
Kopfschmerz, Kollaps-
erscheinungen. Delirien.

Tetanische Anfälle.

Magenpampe. Reizmit¬
tel, Tannin oder Lösung

von Jodjodkalium.
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Bl

Vergiftung. Diagnose. Therapie.

Oxalsäure,
Zuckersäure,

Kleesalz.

A tzunii- der Schleimhaut.
Gastroenteritis. Nephri¬
tis. Bewußtlosigkeit.

Krämpfe. Kollaps.

Darreichung
Präparaten.

von Kalk-
Magnesia

Phosphor.

Quecksilber
u. seine Salze.

Magenschmerzen, Er¬
brechen und Durchfall.
Vergrößerung der Leber,
Milz, Nieren und des
Herzmuskels. Ikterus.

Albuminurie. Herz¬
schwäche , Blutungen,
Delirien, Bewußtlosig¬
keit, Schwäche. Kon¬

vulsionen.

Brennender Geschmack
im Munde. Speichelfluß.

Gastroenteritis.
Erbrechen. Durchfall,
blutige Stühle.Nephritis.

Krumpfe. Kollaps.

Salpeter¬
säure.

Salzsäure.

Gelbe Atzschorfe an den
Mundwinkeln und der

Mund Schleimhaut.
Gastroenteritis mit Er¬
brechen gelber Massen,

Tenesmus, blutige
Stühle.

Grauweiße Ätzschorfe.
Gastroenteritis. Laryn¬
gitis. Nephritis. Kollaps.

Sorgfältige Magenaus-
spiilung. Cuprum suli
Nicht rectiticiertes Ter¬
pentinöl. Abführmittel.
Keine Milch oder Fette!

Magenausspülungen.
Magnesia usta. Ei weil!.

Milch. Eisenpulver.
Opium.

Schwefel¬
säure.

Schwarzbraune oder
schwarze Atzschorfe.
Gastroenteritis. Laryn¬
gitis. Nephritis. Ikterus.

Kollaps.

Verdünnung und Ein¬
hüllung durch Wasser,
schleimige Getränke

Neutralisation mit
Kreide, Aqua Calcis,
Magnesia usta oder car-
bonica. Schleimige Ge¬

tränke, Eis, Seife.

Wie bei Salpetersäun

Wie bei Salpetersäun
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Vergiftung. Diagnose. Therapie.

Schwefel¬
kohlenstoff.

Erbrechen. Schwere
nervöse Symptome.

Eis. Excitantien,
Nareotica.

Schierling.

Trockenheit im Munde.
Delirien, Konvulsionen,
Atmungs- und Herz-
lähnmngen. Bewußt¬
losigkeit. Pupillener-

weiterung.

Magonausspülung.
Brechmittel. Kunst!
Atmung. Excitantien.

Tannin. Hautreize.
Strychnininjektionen.

Schlangenbiß.

Strychnin.

Übelkeit, Schmerzen.
Kollaps.

Heftige tetanischo .Re-
flexkrämpfe. Tetanus.

Atmungsliihmung.

Ätzen mit (Hüheisen
Kali eausticum oder Ar-
gentum nitricum. Ka¬

lium pormanganieum
(l°/o). Serum antive-

mineux.

Magenausspülung,
Tannin, Jodtinktur

Chloralhydrat, Chlor« -
formeinatmungen.

Curare, Paraldehyd.
Cocain. Künstl. Atmung

IV.

Bemerkungen zur physikalischen Therapie. 1)
A. Übersicht der wichtigsten Bäder, Kurorte, Heilanstalten.
1. Seebäder.

a) Ostseebäder: Ahlbeck, Binz, Brunshaupten, Carlshageu.
Cranz, Dievenow, Fulgen, Göhren, Heiligendamm, Herings-
dorf, Kolberg, Misdroy, Prerbw, l'uthus, Saßuitz, Sellin,
Swincmttnde,Traveinünde,Warnemündc, Zinnowitz, Zoppot.

b) Nordseebäder: Blankenherghe, Borkum, Büsuin, Fanö,
Helgoland, .luist, tangeoog, Norderney, Ostende, Seheve-
ningen, Spiekeroog, Sylt, Wangeroog, Wyk (Führ).

') Naob GtoldsohaUteru. Jftoob, Handb. d. pfays. Therapie.
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c) .Mittelmeerbäder: Abbazia, Capri, Castellamare, Catania,
Ischia, Lido (Venedig), Messina, Nervi, Palermo, Sorrento.

d) Französische Seebäder: Biarritz, Boulpgne, Calais,
<'annes, Cherbourg, Dieppe, Havre, Nizza, Trouville.

e) Englische Seebäder: St. Andrews, Bexhill, Brighton,
Cowes, Dunbar, Bastbourne, Folkestone, Hastings, Isle of
Wight, Margate, Bamsgate, Torquay, Wight.

2. Indifferente Thermen.
Badenweiler (26,8«—28° 0.), Bormio (38° -11«), Dax (Frank¬

reich, 55°—60«), Gastein (24«-49»), Hofgastein (85° 10«).
Johannisbad (29«), Pfäfers (35,8°—37,3°), Ragaz (29» -35°),
Nehlangenbad (27,5«—32«), Teplitz (28,7°- 46,2»), Warmbrunu
25,2«—13,1«), Wildbad (Württemberg, 33,1»—40,3°).

3. Eisenbäder.
Alt-Heide, Cudowa, Driburg, Elster, Plinsberg, Franzensbad,

Griegbach, Lerico, Liebenstein, St. Moritz, Peterstal. Pyrmont,
Reinerz, Rippoldsan, Roncegno, Schwalbach, Spaa.

4. (lOn-haltige Natronthermen.
Lipik, Neuenahr, Vichy.

ö. Alkaliseh-mnriatische Quellen.
Ems, Gleichenber^-.

6. Alkalisch-salinische Quellen.
Bertrich, Elster, Franzensbad, Karlsbad, Marienbad,Schuls-

Tarasp.
7. Kochsalzquellen.

Baden-Baden, Homburg, Eigsingen, Nauheim, Rehme-Oeyn-
liiiusen, Salzschlirf. Soden, Werne.
8. Schwefelquellen.

Kalte Quellen: Alvenen, Pilsen, Enghien, Heustrich,
Höhenstädt, Kreuth, Labassere, Leuk, Meinberg, Nenndorf, La
Prese, Reutlingen, Stachelberg, Teanstädt, Weilbach.

Schwef elthermen: Aachen(44«-45"C.),Aix lesBains(46°j,
Amelies les Hains (62°), Ax (77«), Raden b. Wien (37,6° bis
84,5°), Baregea (44,5»), Burtecheidt (60°), Cauterets (50°), Eaux
chaudes (86°), Landeck (27"), Lavey (45°), Pistyan (64°—60°),
Schinznaeh (35°), Vinadio (63°), Warardin-Töplitz (57°), Yverdun
(24°).
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9. Erdige Quellen.
Bagni di Lucoa, Bath. Inselbad, Lenk, Lippepringe, Weißen-

burg (Schweiz).
10. Solen.

Kalte Solen: Aibling, Aussee, Bex, Dürrheim, Elmen.
Omunden, Hall (Tirol), Hall (Württemberg), Harzburg, Heil-
brunu, Tschl, Jastrzemb, Kolberg, Königsdorf, Kosen, Kreuz¬
nach, Orb, Pyrmont, Reichenhall, Rothenburg, Salzungen, Sude¬
rode, Suiza, Tölz, Vittorio, Wittekind.
11. Thermalsoleii.

Abano (87° C), Baden-Baden (68,6°), Battaglia (58°—71,7" .
Münster am Stein (31°), Wiesbaden (68,7»).

12. Alkalische Quellen.
Bilin, Ems, Evian, Fachingen, (üeßhüliel, Neueuahr, Salz-

bruiin, Selters, Wildungen, Vieliy.
13. Jod- und bromhaltige Solen.

Brx, Elmen. Hall (Österreich), Königsdorft'-.lastrzemb,
Kranken heil, Kreuznach, Münster am Stein, Salzschlirf, Tölz.
14. Lithionquellen.

Aßmannshausen, Bilin, Obersalzbrunn, Salzschlirf, Weilbach.
15. Moorbäder.

Cudowa, Elster, Eranzensbad, Königswart, Marienbad,Neun¬
dorf, Pyrmont, Reiuerz, Stehen, Teplitz,
16. Eisenmoorbäder.

Alt-Heide, Brückenau, Cudowa, Elster, Flinsberg, Freien¬
walde, Langenau, Langenschwalbaeh, Lobenstein,Muskau,Polzin,
Pyrmont, Reiboldsgrün, Reinerz, Schmiedeberg, Stehen.
Franzensbad, Marienbad. — Spaa. — Ronneby.
17. Salinische und Schwefelmoorbiider.

Driburg, Pilsen, Höhenstadt, Kainzenbad, Meinberg. Ilidze.
18. Schlammbäder:

Pistyan, St. Stefano. Abano, Battaglia, Bourbonne
les bains. — Odessa, Sewastopol, Eolmestrand. — Borgholm,
Strömstad.
li). Sandbäder.

Berlin, Berka, Blasewitz, Fürstenthal, Küstritz, Lobenstein,
Neuwittelsbach, Wiesbaden.
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20. Molkenkurorte und Traubenkurorte.
Arco, Aussee, Baden-Baden, Baden b. Wien, Boppard,

Dürkheim, Gries, Homburg v. d. H., Ischl, Kreuznach, Levico,
Heran, Montreux, Münster a. Stein, l'allanza, Vevey, Wiesbaden.
21. Kurorte und Heilanstalten für Wasserheilverfahren.

Arco, Arendsce, Aue, Baden-Baden, Berlin, Birkenwerder,
Elgersburg, Engelberg, Feldberg, Godesberg, Gräfenberg,
Herrenalb, Ilmenau, Ilsenburg, Kaltenleutgeben, Königstein,
Liebenstein, Meran, Mürzzuschlag, Nassau, Oberhof, Sonneberg,
Suderode, Tharandt.
22. Kurorte u. Heilanstalten für Nerven- n. Gemütskranke.

Ahrweiler, Bendorf, Berlin, Bernau, Buch, Oharlottenburg,
Dalidorf, Herzberge, Lankwitz, Westend-Berlin, Zehlendorf.
23. Kurorte nnd Heilanstalten für Lungenkranke.

St. Andreasberg, Beelitz, Beizig, Blankenhain, St. Blasien,
Daves. Elgersburg, Elgershausen, Ems, Falkenstein, Godesberg,
Görbersdorf, Grabowsee, Gries-Bozen. Helouan, Laubbach,
Lippspringe, Madeira, Neadorf, Reiboldsgrttn, Wehrawald, Sülz¬
hain, Suderode. — Aussee, Baden b. Wien, Gräfenberg, Kalten¬
leutgeben. Schönbrunn, Schöneck.

B. Balneotherapie.

Beim gesunden Menschenbewirken kalte Bäder eine außer¬
ordentliche Steigerung des Gesamtstoffamsatzes, wirken ab¬
härtend, erhöhen den Appetit, steigern die Blutbildung und
Zirkulation: beim Fieberkranken setzen sie die Körpertemperatur
erheblich herab und bewirken ausgiebigere Atmung.

Warme und heiße Bäder erhöhen die Körpertemperatur,
bewirken einen vermehrten Zerfall der Eiweißsubstanzen,steigern
die Harnstoffproduktion und wirken auf das Verhalten der At-
mung, Zirkulation, Hauttätigkeit.

Die Thermalbader kommen in Betracht, wo es sieh darum
handelt, eine Beruhigung des Nervensystems und eine Auf-
saugung und Ausscheidung pathologischer Produkte herbei¬
zufuhren, ferner bei funktionellen und organischen Nervenleiden,
Rheumatismus und Gicht. Die Schwefelbäder und jodhaltigen
Solthermen eignen sieh für Lues und chronische Metallvergif¬
tungen, die alkalisehen Thermen für Stoff Wechsel-Anomalieen,
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die Eisen bäder für Erkrankungen der blutbereitenden Organe,
Chlorose, Neurasthenie, die kohlensäurehaltigen Solbäder für
eine Reihe von Eerz- und Nervenkrankheiten, die Solbäder für
Konstitutionskrankheiten, Tuberkulose der Drüsen und Bauch¬
organe, die Schwefelbäder für chronische Haut- und gynäko¬
logische Leiden, die Moor- und Schlammbäder für rheumatische
Leiden, Exsudate, Nenralgieen, Erkrankungen der Unterleibs¬
organe, die Sandbäder für Gelenkleiden, Ischias, Beckenexsudate.
Italuen medicata:

Ein Vollbad für einen Erwachsenen erfordert ca. 200—3001
Flüssigkeit, für ein Kind 50—150 1, ein Sitzbad 20—30 1, ein
Fuß- oder Handbad 5—10 1.

Kalte Bäder: 10—20°('.
Kühle Bäder: 20—27° C.
Laue Bäder: 27—33° C.
Wanne Bäder: 88—40° C.
Heiße Bäder: 40—44° C.

Dampfbäder, russisch-römische, Lichtbäder, Kohlensäurebäder
(Sandows Salz).

Aromatische Bäder (Lähmungen, Schwäche, Hysterie): Zusatz
mehrerer Liier eines Aufgusses von Flor. Chamomill., Rhiz.
Calami, Fol. Menthae, Species aromat.
Eisenbäder (Chlorose, Rachitis. Exsudate): Zusatz von Ferrum
sulfur. sicc. 20,0—50,0(Kindern) 100,0 mit Bolus alb. zu einer
Kugel geformt.
Kiel'ernadelbiider (nervöse und rheumatische Leiden): Zusatz
von 200,0-500,0 Kiefernadelextrakt.
Kleienbiider (Haut-, gynäkologische, rheumatische Leiden):
Zusatz einer Abkochung von l/s 2 kg Weizenkleie.
Kochsalz-, Seesalzbäder (Tuberkulose, Rachitis): Zusatz von
1 3 kg Salz.
Malzbäder (Rachitis, Skrofulöse): Zusatz einer Abkochung von
l j%— 3 kg üerstenmalz.
Moorbäder (rheumatische Leiden, Exsudate, Nenralgieen):
2 3mal wöchentlich, 32°—35" C. 10—15 Min, Zusatz von
Va— 1 Ctr. Moorerde, '/*— V«— l k g Moorsalz, 1—2 kg Moorlauge,
zu Teilhädern entsprechend weniger.
Mntterlaugenbäder (Skrofulöse, Rachitis, Lähmungen, rheu-
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Zusatz von 1—2—3 kg

-50°C.

matische und gynäkologische Leiden):
Mutterlange (Kreuznach, Kosen).
Sandbäder (Gelenkleiden, Ischias): 2mal wöchentlich,45-
10—20 Min. lang, Reinigungsbail.
Schwefelbäder (Hautleiden, ehron. Metallvefgiftungen): Zusatz
von 20,0—30,0—100,0Kalium sulfurut. pro balneo. Holzwannen!
Seifenbäder (Hautleiden): Zusatz von J/4-- ! /2 Pfund Hausseife.
Senfbäder (Ka])illarbronchitis): 6 Min. lang, Puls kontrollieren!
Zusatz von 50,0 Senfmehl zum Bade: für Fußbäder Erwachse¬
ner 100,0.
Soolbäder (Konstitutionskrankheiten, Tuberkulose); Jeden 2.—3.
Tat;-. 10—20 Min. lang. Zusatz von 1!.i —5 kg Kochsalz, Seesalz
Staßfurter Salz.
Sublimatbäder (Lues): 2mal wöchentlich. Zusatz von 0,5 (für
Kinder) —5,0—10.0 pro Bad.

C. Hydrotherapie.
a) Das Vollbad (der Kranke sitzt bis über die Schultern im
Wasser) von 82 88°C, 5 25 Min. lang: reiz- und schmerz¬
linderndes, beruhigendes Mittel bei funktionellen und organischen
Nervenleiden, zu methodischen Bewegungsttbungen. Das Voll¬
bad von 22—15° C, l 2 Min. lang (der Kranke bewege sich
lebhaft im Bade): zur Besserung der Respiration, Zirkulation,
des Stoffwechsels.
b) Das Ualbbad (der Kranke wird mit kühlerem Wasser be¬
gossen und frottiert) von 28—20° C, 8—4 Min. laus;' als diäte¬
tisches Mittel; von 32 22" ('., I -(> Hin. lang hei Nervenleiden;
vou 32 80—26—20°C, 3-10 Min. lang, als romperaturherab-
setzendes (Typhus) und die Atmung anregendes (Pneumonie)
Mittel, sobald die Körpertemperatur 89° 0, erreicht hat.
c) Hand-, Fuß- und andere Teilbäder bei Entzündungen,
Neuralgieen. Heiße Handbäder bei Asthma und Stenokardie,
Fußbäder als Schlafmittel.
d) Das Sitzbad von 10 20" C, 2 5 Min. lang, hei chron.
Magen-Darmkatarrh, Verstopfung1, Leberhyperämie;von 20 :!()"('..
20—60 Min. lang, bei chronischen Entzündungsprozessen der
Bauchorgane; von 80 88° C, 20—(>0 Min. laug, bei Sehmerz-
und Krampfzuständen.
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e) Abreibungen: als diätetisches, abhärtendes, Atmung, Zir¬
kulation und Stoffwechsel liebendes Mittel,
f) Duschen: kalt (10—20° 0.) als abhärtendes, diätetisches,
warm (80—85° C.) als beruhigendes Mittel und Schlafmittel.
g) Umschläge: Kalte (kühlende) Umschläge gegen Hyperämie,
Kongestion, Fieber, Entzündung, Schmerz, Blutung, Exsudation.
Warme Umschläge z r Begünstigung der Eiterung, Steigerung
der Stoffwechselvorgänge, gegen Anaemie, Stauung, (nicht ent¬
zündliche) Schmerzen, als Sedativum uud Antispasmodicuni.
h) Packungen: Wie Umschläge. Heiß (feucht oder trocken)
als Diaphoreticum, event. nach einem Schwitzbad.
i) Kiihlapparate, Eisblasen: als antiphlogistisches,beruhigendes,
blutstillendes Mittel.

1>. Inhalation»- und Pneumatotherapie.
Inhaliert werden erweichende Mittel (Wasser, welchem

aromatische Stoffe oder fette öle beigemischt sind, (ilyceriu)
gegen Hustenreiz. Schmerz. antiseptische Mittel (Kreosot,
Karbol-. Borsäure, Menthol, Thyaiol, Eucalyptol, Ol. Terebinth.)
bei (iärungs- und Fäulnisprozessen, - narkotische Mittel
(Opium, Stramonium, Belladonna) gegen Hustenreiz. Asthma, —
Pyridin, Amylnitrit gegen Asthma, - adstringierende Mitte]
(Alaun, Tannin) bei Hyperämie, Schwellung und Auflockerung
der Schleimhaut, — lösende Mittel (Kochsalz. Salmiak, Kai.
carbon . Natr. carbon.. alkalische Mineralwässer) zur Erweichung
von Sekreten. Sauerstoff bei Vergiftungen, Kohlensäule?
intoxikatiou. —

Die pneumatischen Kammern sind bestimmt, durch die
Erhöhung des Luftdruckes eine angenehme Wirkung bei Leiden
der Zirkulation- und Atmungsorgane auszuüben. Die tragbaren.
pneumatischen Apparate dienen der "Verbesserungder Luft¬
zufuhr zu den Lungen uud Luftausfuhr aus denselben.

E. Kliinatotherapie.
Die Erklärung klimato-therapeutischer Wirkung ergibt sich

aus den hygienischen Verhältnissen und den spezifischen Heil¬
wirkungen einer Örtlichkeit,

Das Höhenklima regt die Tätigkeit der verschiedensten
Organsysteme unseres Körpers an, zwingt sie zu Intensiverer

Reckzeh, ArKneiverordnaugeD. 14
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Arbeit. Die Folge der dadurch bedingten größeren Übung ist
größere Leistungsfähigkeit. Akklimatisationsbesehwerden!

Seebäder (und Seeluft) wirken wärmeentziehend, abhärtend
und setzen starke Nervenreize; die Herztätigkeit wird erhöht,
die Hauttätigkeit vermehr t. Seereisen werden besonders
Xeurasthenikern und Tuberkulösen empfohlen.

F. Tkermotherapie.
Allgemeine und lokale Wärmoprozednren bewirken gesteigerte
Üiaphorese,ferner einen schnellerenAblauf akuter und chronischer
Entzündungsvorgänge, Veränderungen der Blutverteilung und
somit der Zirkulationsbedingungen; sie beeinflussen das Nerven¬
system (bahnend und hemmend), die Intensität der Atmung, die
Aktivität der Stoffwechselvorgänge.

Allgemeine und lokale Kälteprozeduren bewirken eine
Rückbildungbeginnender Entzündungen, beeinflussendas Nerven¬
system, die Atmung und Zirkulation, ändern die Aktivitäl des
Stoffwechsels.

G. Massage und Gymnastik.
Die Allgemeinwirkung der Massage besteht in einer Ver¬

mehrung der Stickstoffausscheidung, Steigerung der Dinrese,
Änderung des Blutdruckes und der Körpertemperatur. Sie
wirkt depletorisch auch durch Beschleunigung der Zirkulation
und Begünstigung der Resorption. Die lokale Wirkung der
Massagehängt von ihren Anwendungsformen(Streichung, Reibung,
Knetung, Erschütterung und Klopfung) ab; sie vermag die
Leistungsfähigkeit der Muskeln und Nerven zu beeinflussen,
krankhafte Verklebungen im Körper (Gelenke) zu lösen.

I'ie Gymnastik findet als Turnen und Sport, schwedische
Heilgymnastik, Übungstherapie (bahnende, hemmende, kompen¬
satorische) und Apparatgymnastik Anwendung. Sie beeinflußt
die direkt tätigen Organe (Muskeln, Knochen), ferner die
Zirkulations- und Atmungs-, die Verdauungs- und l'rogenital-
organe, sowie das Nervensystemdurch mechanischeund dynamische
Wirkungen, ändert den Stoffwechsel und die Wärmeregulation.

II. Elektro- und Liolittherapio.
Die elektrische Behandlung ist eine galvanische oder

faradische je nach dem zu erfüllenden Zweck. Die übrigen
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Behandlungsmethoden kommen seltener zur Anwendung und
unterliegen z. T. noch der Diskussion. Anwendungsgebiet sind
vorwiegend die zahlreichen, funktionellen und organischen Er¬
krankungen des (iehirns, Rückenmarks und der peripheren
Nerven, sodann der Muskeln und Gelenke, weniger die der
Sinnesorgane und der inneren Organe.

Die Lichtbehandlung wird geübt in Form von Sonnen-
uud Lichtbädern, Luftbädern, elektrischen Lichtbädern (Glühlicht
und Bogenlicht), Anwendung des konzentrierten Sonnen- oder
elektrischen Dichtes (Tinsen-'Lichtsammeiapparat mit Berg-
krystalllinsen), Anwendung der Eöntgenstrahlen, Becquerel-
strahlen und der ultravioletten Strahlen des Induktionsfankens.
Hauptanwendungsgebiet sind die Hautkrankheiten. Dem blauen
Lichte wird ein das Nervensystem beruhigender Einfluß, dem
roten Lichte eine günstige Beeinflussung verschiedener Haut¬
krankheiten und der Locken zugeschrieben.

V.

Bemerkungen zur diätetischen Therapie.
A. Über Stoffwechsel und Ernährung.

Die Kalorieenmenge,welche dem Gesunden mit der Nahrung
zugeführt werden muß, hängt von seinem Körpergewicht, seinem
Ernährungszustand und der von ihm geleisteten Arbeit ab; sie
beträgt im Mittel 45 Kalorieen pro kg Körpergewicht. Ein
gesunder Mann von 70 kg Körpergewicht, braucht daher täglich,
je nach seiner Konstitution und Tätigkeit, 2500 1500 Kalorieen.
Dieser Bedarf wird nach Voit durch Zufuhr von 118 g Eiweiß,
56 g Fett, 500 g Kohlehydrate gedeckt. Las Kostmaas des
Kranken, d. h. diejenige Nahrungs- oder Kraftmenge, welche
seinen StolTverlirauch vollkommen deckt, sodaß kein Gewichts¬
verlust stattfindet, ist geringer, beträgt im Durchschnitt [600
2000 Kalorieen und ist außer von den genannten Faktoren von
der Art der Erkrankung abhängig.

um den Bedarf des Kranken an Nahrungsstoffen genau zu
ermitteln, ist die Aufstellung einer Stoffwechselbilanz nötiLr,

14*
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d. h. ein Vergleich zwischen Einnahme und Ausgabe. Zur Be¬
rechnung des Kalorieengehaltes ist zu bedenken, daß 1 g Eiweiß
4,1 Kalorieen, 1 g Fett 9,3 Kalorieen und 1 g Kohlehydrate
4,1 Kalorieen entsprechen. Den ungefähren Gehalt der ver¬
schiedenen Nahrungsmittel an NahrÜDgsstorTengiebt folgende
Tabelle an:

Zusammensetzung der wichtigsten Mahrungsmittel.

Nahrungsmittel
Ei¬

weiß
pCt

N

pCt

Fett

pCt

k s
W 3
pOt

Salze

pCt

Analyse
von

Rindfleisch 20,968,95 i 6,41 0,46 1,0 König
Kalbfleisch 18,88 3,021. 7,11 0.07 1,0 König

Schweinefleisch 2(1.2.", 3,21 ' 6,81 2,0 König
Hammelfleisch 17,11 2,738 5,77 1,0 König

Huhn
Hase
HerlH

Hering
Hühnerei

18.49
23,34
18,71
14,53
12,55

2,958
3.73 1
2,99 1
2,328
2,008

9.51
1,13
0.51
9.03

12,11

1,20
0,19

0,55

1,0
1,0
1,0

10.5
1,0

König
KOnig
König
König-
König

Caviar
Kuhmilch

30.79
1.13

4,926
0,661

15,00
3,9 4,2

9,0
1,0

König
Voit

Sahne 3,5 0,50 27,0 3,5 —
Butter

Käse (mittelfett)
Schweineschmalz

Schinken

0,5
32,2
0,20

27,74

0.008
5,152
0.012
1,138

87.0
26,6
99.01
36,43

0,5
2,97

0.10

1,0
4,0

Konig
Renk
König
König

Speck
Zervelatwurst

Brot
Kartoffeln

17,64
8,22
2,18

2,822
1,315
0.35

91,7
39,76
O.Ol 58.3

23,0

2,0
5,0
3,0
0,5

Klemperer
König

Klemperei
Kühner

Reis
Erbsen

Bohnen (weiße)
Zucker

8,0
23,15
25,31

1,28
3,701
1,05

0,08
1,89
1,68

78,18
52,08
18,33
95.0

1,0
3,0
3,0

König
König
König

Hafergrütze
Fleischbrühe

13,11
0,5

2,15
0,008

5.92
0,5

07,01 3,0
L,5

König

Bier (helles) 0,56 0,09 5,5 Klemperer
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It. Diätetische Kuren.
1. Übereriiührnngskuren, Mastkuren; Weir Mitchell-Kur.

Derartige Kuren linden Anwendung bei Rekonvaleszenten,
Phfchisikefhjschwer Anämischen, Neurästhenischen und Hyste¬
rischen, am besten in einer Anstalt. Per Kranke liegt zu Bett,
die körperliche Bewegung wird ersetzt durch Massage des
ganzen Körpers (2 mal täglich 1 Stunde) und faradische Be¬
handlung (2 mal täglich V< ' Stunde). Die Nahrungsaufnahme
(anfangs nur Milch, Nährpräparate; später abwechselungsreiche
Kost) erfolgt im allgemeinen 2 stündlich, in kleinen Portionen.
Medikamente (Stomaehica. Eigenmittel, Abführmittel) unter¬
stützen die Kur, ebenso hydrotherapeutische Maßnahmen. h& Lcf {&*-<

Weir Mitchell ließ die ersten vier Tage nur Milch
(2stündlich 100 cem langsam genommen, am vierten Tage 3 Liter)
reichen, dann allmählich Weißbrot, Kartoffelpüree, gebratenes
Fleisch, Gemüse, Brot. Butter. Als speziellen Speisezettel
(12. Tag) gibt Burkart an:

7',, Ihr: >/,] Milch, 2 Zwieback.
8>/i l'lir: Kaffee mit Salme, so.o Fleisch, Weißbrot mit

Butter, geröstete Kartoffeln.
10 Thr: V.t l Milch. 3 Zwieback.
12 Ihr: ' , I Milch.
I l'hr: Suppe mit Ei, 200,0 fleisch. Kartoffeln, Gemüse,

125.0 Prlaumenkoinjiott. süße Mehlspeisen.
:>',, Uhr: ',, 1 Milch, 2 Zwieback.
5Vi Ihr: '/., 1 Milch, 2 Zwieback.
8 Ohr: ',1 Milch, 80,0 Fleisch, Weißbrot und Butter
0'., Ihr: '/,] Milch. 2 Zwieback.

Damit ist das Maximum der Zufuhr, welches 4 Wochen
beibehalten werden kann, erreicht.

2. Unterernülirungskiiren, Entfettungskuren; lianting»,
Ebstein-, Oertel-, Schwcninsrer-Knr.

Derartige Kuren linden vorwiegendgegen Fettleibigkeit
Anwendung, sie erleichtern durch Verringerung des Stoffwechsels
vorwiegend die Tätigkeit der beber und des Herzens. Eine,
Kontnüiidikation für dieselben bildet schwerere Neurasthenie.
I nterstüt/.end wirken hydrotherapeutische Maßnahmen,Massage
und Gymnastik, Bewegung, Brunnenkuren (Marienbad, Karlsbad,
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Schills -Tarasp) und arzneiliche Behandlung (Abführmittel,
Schildilrüsenpräparate, vorsichtig darzureichen!).

Im allgemeinen werden fettreiche Speisen verboten oder
eingeschränkt und von Kohlehydraten Sehwarzbrot, Gemüse
und grüne Salate erlaubt. Zucker, Süßigkeiten, Mehlspeisen.
Milch, fette Käse sind ganz zu untersagen, ebenso (iäuse-,
Enten- und Schweinefleisch, sowie Alkohol (mit Ausnahme ge¬
ringer Mengenleichten Weißweines). — Spezielle Diätvorschriften
für Fettleibige sind folgende:

Banting: Frühstück: 120,0 150,0 Rind- oder Hammelfleisch
oder Nieren, gebratener Fisch; eine'Passe Tee. 30,0 Zwie¬
back oder gerostetes Brod.
Mittag: 150,0—180,0 Fisch oder Fleisch (außer Lach«,
Schwein), (iemüse (außer Kartoffeln), 30,0 geröstetes
Brot, Kompott, 2-3 Glas Rotwein, Xeres oder Madeira.
Vesper: 60,0 90.0 Obst, 1—2 Zwieback, 1 Tasse Tee.
Abend: 90,0—120.0fleisch oder Fisch, Grog ohne Zucker
oder 1—2 Glas Rotwein, Xeres.

I'iese Diätform ist eine sehr eiweißreiche, an Fett und
Kohlehydraten sehr arme; sie stellt eine Unterernährung dar
und hat schwere Folgeerscheinungen (Kollapszustände) ver¬
anlaßt.
Ebstein: Frühstück: 250,0 Tee, 50.0 Brot mit reichlich Butter.

Mittag: Suppe,120,0 180,0 Fleisch mit Sauce, Leguminosen
oder Kohl, Backobst ohne Zucker, frisches Obst, 2—3 Glas
Weißwein.
Nachmittags: Tee,
Abends: Tee, 1 Ei, Braten oder Schinken, geräucherter
Fisch, 30,0 Brot mit reichlich Butter, wenig Käse,
frisches Obst.

Diese Diätform wird nieist nicht unangenehm empfunden:
auch sie stellt eine Unterernährung dar.
Oertel: Morgens: 35.0 Weißbrot, 120,0 Kaffee, 30,0 Milch,

2 weiche Bier oder gebratenes Fleisch, 5,0 Zucker oder
12,0 Butter.
Vormittags: 100,0 l'fiüzer Wein oder 100,0 Bouillon oder
100,0 Wasser oder 50,0 Portwein, 50,0 kaltes Fleisch,
20,0 Roggenbrot.
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Mittags: 250,0 Pfälzer Wein. 150,0—200,0Ochsenfieisch,
50,0 Salat oder Gemüse, Kohl, 100,0 Mehlspeise oder
Obst oder 25,0 Brot.
Nachmittags: 120,0 Kaffee, 30,0 Milch, 5,0 Zucker.
Abends: 250,0 Pfälzer Wein oder Wasser, 12,0 Caviar
oder 10,0 Kieler Sprotten oder 18,0 Lachs oder 2 weiche
Eier, 150,0 Wildpret, 15,0 Käse, 20,0 Roggenbrot oder
100,0 Obst.

Neben der Wasserentziehung wird eine methodische
Kräftigung des Herzmuskels (Terrainkuren) vorgeschrieben.
Schweninger: 7 Uhr: Ein Hammel- oder Kalbskotelett mit

einem handtellergroßen Stück Brot.
8 Uhr: Eine Tasse Tee mit Zucker.
IO'/j Uhr: Ein halbes, mit Fleisch oder Fisch belegtes
Brötchen.
1
2
4
7
9

Gemüse', Bier, Käse, Früchte,

3

Chr.- Fleisch, grüne __________________
Glas Weißwein.
Uhr: Tee mit Zucker.
Uhr: Weißbrot mit Käse.
Uhr: Kaltes Fleisch, Eier, Salat, 2 (ilas Weißwein.

Yegetarianismus, Trockenkur, Molkenkur, Traubenkur.
Der Vegetarianismus hat sich als Lehensweise nur in be¬

stimmten Fällen als brauchbar erwiesen und paßt nicht allgemein,
wird jedoch als Heilmittel (von bestimmter Hauer) zuweilen
mit Vorteil benutzt, z. B. bei Neuralgieen, Fettleibigkeit, habi¬
tueller Obstipation.

Die Trockenkur (Schroth'sche Anstalt, Nfeder-Lindewiese)
entzieht möglichst die Flüssigkeiten und wendet hydro¬
therapeutische und diätetische (Pflanzenkost) Maßnahmen an;
sie besteht aus Vorkur, strenger Kur (Durst- und Trinktage),
Nachkur und wird empfohlen zur Aufsaugung- alter Exsudate,
bei alter Lues, chronischen Rheumatismen.

Die Molkenkur wird hei Katarrhen der Luftwege und
Gicht empfohlen; sie ist kontraindiziert bei Magen-Darmkatarrhen.
Gewöhnlichtrinkt man (neben nahrhafter, schmackhaftzubereiteter
Kost) vormittags 2 4 mal 150,0 200,0 Molken, nachmittags
etwa halb soviel.

Die Tranbenknr wirkt diuretisch und abführend, Ge-
wöhnlich genießt man die Hälfte (1—T. 1/, kg) der Tagesmenge
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morgens nüchtern, ' , derselben l stunde vor dein Mittagessen,
; , 1 Stunde vor dem Abendessen. Fette Speisen. Bier, grobes
Brot, Salate sind dabei zu vermeiden. Indikationen sind Fett¬
leibigkeit, Gicht, Nierenleiden, Neurasthenie, Koherplethora.

C. Künstliche Ernährung.

1. Nährklystiere.
Die angewärmten Klystiere werden zu 150,0—350,0 ecm

drei- bis viermal täglich nach votanfgehendemReihignngsklystier
verabfolgt. Vorschriften für Xnhrklystioro von
Boas: 250,0 Milch, 2 Eigelb, 1 Messergp. Kochsalz, 1 Bßl.

Rotwein, 1 Kill. Krafimehl.
Ewald: 2 Kßl. Amylum mit J/ 4 1 Milch verrühren, der Mischung

2 Eier, 1 Messersp. Kochsalz, 1 Kßl. Traubenzucker hin¬
zufügen, das (ianze verquirlen, 1 Kßl. Portwein hinzu¬
fügen.

Kenne: 300,0 Milch. 60,0 Amylum,
Kattier: 8 Teel. Pepton sicc., 1 Eigelb, 125.0 Milch. 5.0 Amylum.
Singer: Milch, Wein je 125,0, 2 Eigelb, 1 Messersp.Kochsalz,

1 'Peel. Pepton.
Rosen heim: 2 Teel. Pepton, 1 Messersp. Kochsalz. 15,0Trauben-

zneker, 30,0 gereinigt. Lebertrans mit (),:!"„ iger Soda-
tösnng geschüttelt, Aq. ad 250,0!

Keuhe: Pankreassubstanz 75,0. Kleisch 225,0. Fett 350,0.

2. Subkutane Ölinjektionen.
Täglich werden 40,0—60,0Olivenöl oder Sesamol in Einzel-

dnsen von 10,0 unter die Haut gespritzt. Langsam einlaufen
lassen!

I). Diätetische Behandlung einiger Krankheitsgruppen.

1. Fieberhafte Erkrankungen:
Milch ist das Hauptnahrungsmittel der fiebernden Kranken;

man beginne mit kleinen Dosen (am ersten Fiebertage 1j 2 1)
und gehe allmählich vor. Eventuell setze man etwas Kaffee,
Kakao oder Tee zu, um anfängliche Abneigung zu überwinden.
Nahrhafte Znsätze sind Milchzucker (50,0 : 1 1 Milch) und Sahne.
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Neben der Milch kann Fleischbrühe, Mehlsuppe (s. Nähr¬
präparate), Limonade, Ei gereicht werden; Wein ist oft unent¬
behrlich (Erschwerung anderweitiger Nahrungsznfnhr, Herz¬
schwäche). Allmählich gebe man Zwieback, mehrere Eier in
verschiedener Form, Kartoffelpüree, grüne Gemüse, Gries-
Reisspeisen, geschabtes Fleisch. Beim Typhus abdora. kann am
5. fieberfreien Tag 1 Zwieback gereicht werden, am 6. 2. am
7. 3 und 1 weiches Ei, am 8. 4 Zwieback, 1 - 2 weiche Eier.
ein wenig geschabtes Fleisch u. s. f.
2. Magen- und Parnikrankheiten:

Kleine, häufigere Mahlzeiten! Gut kauen und einspeicheln!
Im einzelnen sind die Diätvorschriften von der Art des betr.
Leidens abhängig. Bei schweren Magenblutungen gebe man
anfangs Nährklystiere und allmählich kalten Haferschleim, Tee,
Milch u. s. f. Bei chronischer Verstopfung genügen als Abführ¬
mittel oft schon grobes Brot, mehr Butter, Obst, Honig, Honig-
kuchen.

A. JJierenkrankhciten:
Bei akuten Nephritiden beginne man mit absoluter Milch¬

diät und gebe später Schleimsuppen hinzu, im 2. Monat der
Erkrankung auch allmählich Weißbrot, Zwieback, Butter, Zucker,
Gries- und Reisspeisen. Bei den chronischen Nephritiden ist
neben der Milch (1—2 1 täglich) gemischte Kost erlaubt. Zu
verbieten sind Alkohol, Gewürze,Bettig, Wurst; von den Fleisch¬
sorten sind die weißen (Ge flügel, Kalb, Fiscln zu bevorzugen,
vnn Gemüsen die grünen Sorten.

4. Diabetes mellitus:
Reich an Kohlehydraten, daher bei „strenger Diät" ganz

■m\ vermeiden sind: Gebäcke aller Art, Mehle und Mehlspeisen,
Reis, Erbsen, Bohnen, Linsen, Kartoffeln, Sellerie, süßes Obst,
Milch, Bier. Mäßige Mengen Kohlehydrate enthaltend, daher
bedingt erlaubt sind: Kohlrüben, Mohrrüben, grüne Erbsen.
Irisches Obst, wenig Kartoffeln (eine kleine Kartoffel), Rettig,
wenig Milch (' /10 1), wenig Cacao (15,0). Als Süßstoff dient
Saccharin.

Die diätetische Verordnung richtet sich nach der Schwere
des einzelnen Falles (Acetessigsänrereaktion, Zuckergehalt nach
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Entziehung der Kohlehydrate etc.). Bei den schweren Formen
sollen die Kohlehydrate nicht ganz entzogen, bei Besserungen
jedoch zugunsten der Eiweiß-Fett-Kost verringert werden;
man gebe täglich etwa 100,0 Brot, ausnahmsweise ein wenig
Kartoffel. Bei den leichteren Formen erlaubt man grüne Ge¬
müse, 50,0—100,0 Brot, frisches Obst und erhöht bzw. er¬
niedrigt diese Mengen von Kohlehydraten je nach dem Ver¬
halten der Zuckerausscheidung. Als Getränke dienen Tee,
Kaffee und alkalische Wässer.



Register.

Vgl. auch ..Arzneimittelgruppen" (S. 8—15).
Die Nummern beziehen sich auf die Rezepte.

Abführmittel. S. Seite 8. —
58—62. 136—138. 189. 190.
196. 239. 240. 245. 246. 260.
288. 289. 384—389.432. 487.
488. 504—509. 512. 513.
533—535. E68. 503. 573.
573 a. 573 b.

Abort. 438 441.
Achylia gastrica. Pancrea-

tin. sicc. — S. auch Dys¬
pepsie.

Acne. 418. 567. 592. —
Furunculin. Hefe. Zymin.
S. auch Hautaffektionen,
Kosmetica.

Acromegalie. Jodothyrin.
Hypophysis. Schilddrüsen-
präparate.

Addisonsche Krankheit.
Adrenolin. — S. auch Neben¬
nierenpräparate.

Adstringiereude Mittel.
S. Diarrhoe.

Aetzmittel. S. Seite 9—127.
S. auch Anhang 632—634.

Alkoholismus. 53. S. auch
Narcotica.

Amaurosis. 471.

Amenorrhoe. Pil. aloit. ferr.
Anaemie. 81. 92—97. 155.

217—234.
Anaesthetica. S. Seite 10. -

47. 170. 172—174.176—178.
Anchylostomum. S. Wurm¬

mittel.
Aneurysma. S. Herzaffek-

tioneu.
Angina. 119. 327. 328. 340.

— Ac. gall. — S. auch Anhang.
Angina pectoris. 71a. Natr.

nitros. — S. auch Narcotica.
Antiseptische Mittel. S.13.

247. 290—292. 296. 29 i.
Liqu. Alum. acet.

Aphten. 119. — Ac. gall.
— S. auch Anhang.

Appetitlosigkeit. S. Dys¬
pepsie.

Arteriosclerose. 211. 629.
— S. auch Herzaffektionen.

Ascariden. S. Wurmmittel.
Asthma. S. Seite 9. — 71a.

103. 186. 321—324.329.331.
335. 376 — 379. 435. 436.
542. —Grindelia.Natr. nitros.
Pyridin.
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Augensalben. 6b. 265. 266.
Augentropfen u. -wässer.

105. 106. 170. 612. 613.
S. auch An hang.

Auswurf befördernde Mit¬
tel. S. Seite 10. — 2. 63.
64. 67. 68. 78.

Bäder. S. Anhang.
Band Wurmmittel. S.Wnrm-

mittel.
Bantingkur. S. Anhang.
Basedowsche Krankheit.

309. 310. 312. Aiodin. An-
tithyrcodin. Jodothyrin. S.
Schilddrüsenpräparate. Thy¬
musdrüsen präparate.

Betäubungsmittel. S. Nar-
cotica.

Blasenblutung. S. Seite 11.
— 48-1.

Blasenkatarrh. S. Cystitis.
Blasenkrampf. 171.
Blasenspülungen. S. An¬

hang.
Bleikolik. 438—441.
Blc.nnorb.oea neonat. 84.

S. auch Anhang.
Blutstillende Mittel. S.

Seite 10. — 32. 33.
Brechdurchfall. 259. 199.

S. mich Diarrhoe.
Brechmittel. S. Seite 11. —

77. 199. 200. 281. 283. 575.
577. 611.

Bronchialasthma. Siehe
Asthma.

Bronchialkatarrh. 2. 63.
64. 67—69. 78-80. 102. 108.
142. 180. 181. 214. 215. 263.

272. 273. 280. 282. 284. 333.
339. 368—371. 400-405.
428. 447. 150. 155. 464. 465.
493. 191. 531. 532.538- 510.
574. 576. 584. 585. (Irin-
delia. Lini sem. Saloin.

Bronchitis pntrida. 101.
579 589. Ac. carbol.
Bucalyptol.

Oernmen. 430.
Chlorose. 92-97. 129. 155.

217 234. — Pil. aloet. ferr.

Cholera. 444. 547. 548.
S. auch Diarrhoe.

Chorea. 92 97. 103. 156—
158. 228. 321—324. 190.

Clystiere. S. Anhang.
Comedonen. —Kai. carbon.

crud. — S. Anhang 630.
Condylome. Ac. chrom. Ac.

nitr.
Conjunctivitis. 6a.

Cuprol. Holocain. — >S. auch
Augen tropfen und Anhang.

Croup. S. Diphterie.
Cystitis. 434. 498. 499. 516.

Ac borio. A.c. siilicvl.
Arbutin, Helmitol. Kai.
ililoric. Lini sein. Lysoform.
Magnes. boro-citr. Salosan-
tol. Urotropin. TIv. Urs. fol.
S. auch Anhang.

Dannatonie. 547. 548. —
. Extr. Eab. Calabar.
Darmblutungen. S. Seite 11.
Darmtrichine. Benzol. Qly-

cerin.
Decubitus. 91. 518. 609.
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Ac. citri Hals. l'eruv. Vin.
camphor.

Delirium tremens. ISO—
158. 396—399. 545. 546.

Desinficierende Mittel.
S. antiseptische Mittel.

Diabetes. 7b. 374. Ac. gymn.
Ac. salic. Extr. Myrthill.
Jambul. Jodof. Sal aarol.
fact. Saccharin.

Diarrhoe. Seite 9. — 19. 84.
37—41. 85. 88. 89. 115. 117.
130. 139. 140. 142. 191—193.
243. 244. 282. 351. 352. 390.
413. 414. 442. 443. 445.
117 449. 451—454. 482.
483. 495. 496. 511. 515.
547—549. 552. — Honthin.

Diuretische Mittel. Siehe
Seite 13. — 203—213. 261.
264. 316 320. 326. 337.
338. 341. 312. 520—523.
536. 537. 572. 586. 593.

Diphterie. 6. 9. 122. 123.
287. 327. 328. 375. 422. —
Ac. bor. Ac. carbol. Ac. citr.
Aq. chlorat. Chinolin. Euca-
lyptol. Hydrarg. cyanat.
Papain, Serum antidipht.

Drüsenschwellungen. 299.
302. 309. 311. 315. — Üng.
Kai. jod.

Drüsen tuberkulöse. Sapo
kaiin, venal.

Dysenterie. 285. 366. 367.
1 16. S. auch Diarrhoe.

Dysmenorrhoe, 107. — Eu-
menol.

Dyspepsie. S. Seite 9. —

15—18. 137. 138. 143—146.
355. 415. 424-427. 460-
463. 509—511. 550. 590.
591. — Anaesthesin. Co-
cainol. Elix. Aur. comp. Tinct
Cinnam.

Dyspnoe. S. Seite 9. — 453.
451. — S. auch Asthma, Herz¬
leiden.

Ebsteinsohe Kur. S. An¬
hang.

Eclampsie. 138a. 159. 595.
Einreibungen. S. Seite 11.

— 126. 274. 363. 364.
Ekzem. 5. 25.27.81.92—97.

416. 420. 518. 571. 592. —
Ac. taini. Auiyl. Trit. Cntol.
Galtanol. Naftal. Tumenol.
— S. auch Hautaffektionen.

Emphysem. S. auswnrfbe-
fordernde Mittel, Asthma.
Narcotica.

Endometritis. S. Scheiden-
spülungen.

Enteroclyse. s. Anhang.
En I fettungskur. S. Anhang.
Enthaarungsmittel. Kaie

sulfurat.
Enuresis nocturna. 109.

Rhus arom.
Epilepsie. 53. 71 a. 108. 321

—824. 608. — Argent. nitr.
Bromipin. Picrotoxin.

Epididymitis. 362a. — Ac.
salic. Methyl, salic. Tinct.
gall,

Epistaxis. S. Seite 11.
Erbrechen. S. Seite 11. —

79. 83. 169. 390. 421. 500.
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551. — <Vr. oxal. Chloro¬
form.

Erysipel. 147—153. 250.
276. Ac. carbol. Metacresol.
anytol.

Excitantia. S. Reizmittel.
Fettleibigkeit. Jodotyrin.

— S. Schilddrüsenpräparate.
— S. Anhang.

Fieber. S. Saite 12. 13. 15.
44. 72—74. 147—153. 325.
466. 467.

Fissura ani. 90.
Flatulenz. S. Meteormnus.
Fluor albus. S. Scheiden¬

spülungen.
Frostbeulen. 11. 35. 36. 81.

134. 301. — Ac. tann. Tinct.
gall. Ungt. ceruss. camphor.

Furunkulose. 267. — Furun-
i-ulin. Hefe. Zymin.

Kußgeschwür. 607.
Fußschweiße. 112. — Ac.

chrom. Pulv. salic. c. talc. —
S. auch Schweißabsonderung,
almorme.

Gallensteine. 578. — Ac.
salic. Eunatrol. Evonymin.
Ol. oliv,

(iastralgie. 107. 169.
Gelenkrheumatismus.

Streptococcenserum. —Siehe
auch Rheumatismus.

Gelenktuberkulose. Jodo¬
form.

Geschwüre Ac. chrom. Ac.
nitr. Alumnol. Antinosin.
Bals. peruv.

Gesichtsneuralgie. 22. 23.

29. 30. 31. 48—50. 124. 125.
— Aethoxy Coffein.

Gicht. 22. 23. 29 -31. 187.
372. 374. — Ac. hydrochl.
Ichthyolidin. Liqu. Laville.
Lycetol.' Lysidin. Piperacin.
Sidonal. Neu-Sidonal. Uri-
cedin. Urol. Urosin.

Gonorrhoe. 98. 99. 197. 198.
279. 294. 342. 485. 608 a.
610. 611. Alumnol. Crurin.
Gonal. Gonoral. Gonosal.
Hydrochinon. Itrol. Ol. San-
tal. — S. auch Anhang.

Granulationen, schlaffe.
91.

Gurgelwasser. 65. 120.
S. auch Anhang.

Haarmittel. 11.9. — Captol.
— S. auch Anhang 623—629a.

Haematemesis. S. Seite 11.
Haemoptoe. S. Seite 11. —

9'.). 270. 271. 481. 484. —
Haniainel.

Haemorrhoiden. 111. 534.
— Hamamel.

Hautaffectionen. 26. 28.
92—97. 269. 365. 472 480.
501 503. 559.560.564—566.
569—571. 592. 601—607.—
Alumnol. Gallobromol. Hefe.
Naftal. Sapo kaiin.

Haut jucken. S. Pruritus.
II cm i er ani e. S. Migräne.
Hernie]]. Äther.
Herpes tonsurans. 28.163.

161. — Endermol. — S. auch
Hautaft'ektionen.

Herzaffektion. 51. 52. 135.



223

182. 184. 185. 203—213.
321—324. 376—379. 520—
523. 536. 537. 543—544a.
586. — Adrenalin. Oonvallar.
maj.

Herzschwäche. S. Reiz¬
mittel.

Heuschnupfen. 46.
Hühneraugen. 24. S. auch

Anhang- 63">.
Husten. S. auswnrfbeför¬

dernde Mittel, Narcotica. —
Bronchialkatarrh.

Hydrocele. Jodum.
Hydrops. 51. 52. 185. 203—

213. 245. 261. 264. 285.
316-320. 586. 593. — Agu-
rin. S. auch diuretische
Mittel.

Hysterie. S. Seite 12. —
138a. 596. 597. 615. 616. —
As foet. Bornyval. Crocus.

Icterus. 433. 434. 509. 573b.
— Ac. salic.

Ileus. 103. —Hydrargyrum.
Impotenz. Yohimbin.
1 ii f i I trations -Anaesthe-

sie. 176—178.
Influenza. 466. 467. —

Anaigen. Salipyrin. — S.
auch Fieber.

Inhalationen. S. Anhang.
Injectionen, subcutane. S.

Anhang.
Intermittens. S. Malaria.
Intertrigo. 5. 118. 383. —

Amyl. Trit. Lycopod. — S.
auch Hautaffektionen.

Iritis. S. Augentropfen. —
S. auch Anhang.

Ischias. Empl. cantharid.
ordin. — S. auch Rheu¬
matismus.

Karbolvergiftung. 28.431.
— S. auch Anhang.

Kardialgie. 79. 108. 116.
272. 390. 437. -~ Ger. oxal.
Chloroform.

Kehlkopfkatarrh. 300. 394.
— S. auch Anhang.

Kehlkopftuberculose. 20.
894. — Orthof orm.

Keratitis. S. Augentropfen.
— S. auch Anhang.

Keuchhusten. 75. 109. 151.
287. 422. 490. 583. —
Acistochin. Bromoform. Co¬
cain. Pertussin. Solvin. Tus-
gol.

Kolik. HO. 390.
Kollaps. Natr. chlor. — S.

Reizmittel.
Kopfschmerzen. 437. 623

629a. S. auch Anhang.
Kosmetica. S. Anhang 630

—635.
Krämpfe. S. Kclampsie und

Narcotica.
Lähmungen. 470. 545. 546.
Laryngitis. S. Anhang.
Lau ge ve r gif tu n g. Acetum.

Citronensaft.
Lebercirrhose. 593. - S.

auch Hydrops.
Leukämie. 92—97. — .lodof.
Liehen ruber. 92—97.
Lues. S. Syphilis.
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Lungenödem. 8. Reizmittel.
Lungengangrän. 7a. — S.

auch Bronchitis putrid.
Lungen tuberculo9e. Siehe

Phthis. pulm.
Lupus. 491. 492.
Lymphangitis. Argent.

colloid.
Lyssa. 201. 202.
Magenblutung. S. Haema-

temisis.
Magenerweiterung. Ac.

bor. Benzin. Petrol.
Magengärung. 353. 421.

— Ac. bor.
Magengeschwür. 86. 114.—

Orthoform. Sal Carol. fact.
Magenkatarrh. Siehe Dys¬

pepsie.
.Magenkrebs. 194. 196.
Magenspülungen. S. An¬

hang.
Mala ri;i. 92 97. 147—153.

— Methylenblau. Tct. Eu-
calypt.

Mandelhypertrophie. Ac.
trichloraeel.

Man iakalische Erregung.
156—158. 321-324. 396—
399. 524. — Dubois. sulfur.
— S. auch Narcotica.

M astkur. S. Anhang.
Meteorismus. 382. 437. 581.

582.
Metrorrhagie. S. Uterus¬

blutung.
Migräne. 1. 31. 71a. 183.

391. Aethoxycoflein.
Kola. Methylenblau.Migrae-

nin. Past. Guaran. Pyrami-
don. — S. auch Fieber.

Milchsekretion, ungenü¬
gende. Lactagol. — S. auch
Nährpräparate.

Molkenkur. S. Anhang.
M o r p h i um v e r g if tun g. 103.

— S. auch Anhang.
Mundwasser. S. Anhang

617—619. 621.
Muttermal. 251. — S. auch

Anhang.
Myxödem. S. Schilddrüse.
Nachtschweiße. S. Schweiß¬

absonderung, abnorme.
Narcotica. S. Seite 10.

79. 80. 180. 181. 214. 215.
272. 273.400-405.438—454.
464. 465. 524. 591. 595.

Nasenbluten. 32. 33. 270.
271. Hamamel. — S. auch
Blutungen.

Nephritis. 34. 203-213.
316-324. —Camphor. mo-
nobrom. S. auch diurettsche
Mittel.

Nervosität. S. Seite 12.
Neuralgie (Neuritis). S. Seite

12.—22. 23. 29—31.48-50.
76. 92. 124—126. 147—153.
160-162. 187. 466. 467. —
Aethoxycoft'ein.

Neurasthenie. S. Seite 12.
— 87. 92. 321—324.332. —
Argent. nitr.

Neuritis. 321— 324. 135. 436.
Nierenblutung. S. Seite 11.

— 43.
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Nierenentzündung. S. Ne¬
phritis.

Nierensteine. 593. — EJro-
tropin. — S. auch Narcotica.

Oedema pulm. S.Reizmittel.
Ohnmacht. 598. — Liq.

Amnion, caust. Spir aether.
Osteomalazie, 129.468.469.
Otitis media. Ac. bor. No-

sophen. Sozojodol.
0 x a 1s ä u r e v e r g i f t u n g. 128.

S. auch Anhang.
Oxyuris verm. S. Wurm¬

mittel.
Ozaena. 14. 121. — Ac. bor.

Kai. chloric.
Paralysis agitans. S. Nar¬

cotica.
Parametritis. S. Peritonitis.
Parasiten. S. Seite 13, —

8. 28.
Pharyngitis. 45. — Acet.

pyrol. crud. Ac. tann. Alsol.
Hydrarg. sozodol.

Pellagra. 92-97.
Peritonitis. 438—441. —

S. auch Narcotica.
Perityphlitis. S. Peritonitis.
Phosphaturie. Ac. hydrochl.
Phosphorvergiftung. 580.

S. auch Anhang.
Phthisis pulm. 102. MI.

142. 214.215.235. 347—361.
366. 367. 390. 423. — Auro-
Natr. chlor. Baryum chlorat.
Cantharidin. Carrageen.
Hetol. Lignosulflt, Neu-
Tuberculin. Ol. jec asell.
Beckzeh, Arzueiverordiiungen.

— S. auch auswurfbefördern¬
de Mittel, Narcotica.

Pithyriasis. 163. 164. 565.
— S. auch Hautaffektionen.

Pleuritis. 22. 23. 29—31.
311. — S. auch Fieber, Rheu¬
matismus.

Pneumonie. 2. 368—371. 599.
— S. auch auswurfbeför¬
dernde und Reizmittel.

Pollutionen.Glandul. Lupuli.
— S. auch Neurasthenie.

Prostatahypertrophie. S.
Organpräparate.

Prurigo, 82.588. — Tumenol.
Pruritus. 393. 518. Anaesthe¬

sin. Anusol. Cocaiuol. Extr.
Hamamel. fluid. Naftalan.
Tumenol.

Psoriasis. 20.92 97. 163. IUI.
365.491.492. Anthrason.
Euderniol. Eurobin. (iall-
acetophenon. Gallanol. .lodo-
thyrin.

Putride Bronchitis. S.
Bronchitis putr.

Pyelitis. 579. — Arbutin.
Hehnitol. l'rotropin. Uv. Urs.
fol.

Rachenkatarrh. 303. 305
— Ac. camphor. — S. auch
Anhang.

Rachitis. 129. 468. 169. —
01. jec. asell. — S. Knochen¬
mark (Organpräp.).

Reizmittel. S. Seite 13. —
2. 3. 131—133. 184. 185. 376.
407 -410.

Rheumatismus. S. Seite 12.
15
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— 22. 23. 29—31. 126. 160
—162. 187. 217. 278. 332.
867. 358. 466. 467. 489. 516.
598—601. — Methyl, salic.

Rhinitis. Ac. trichloracet.
Ahoi. Hydrarg. gozojodol.
Xoäophen. — S. auch An¬
hang.

Salben. S. Seite 14. 118.
363. 364.

Scabies. 100. 417. 555—557.
561. 568. 570. — Epicarin.
Endermol. Naphtalin. Sol.
Vlemingk.

Scharlach, septischer.
Metakresolanytol. Strepto¬
kokkensera.

Scharlachdiphteroid. Ac.
carbol.

Scheidenspülungen. 42.
275. 293. — Acet. pyrol.
crud. — S. auch Anhang.

Schlaflosigkeit. S. Seite 10.
— 70. 71. 156—158.396—
399. 456. 457. 558. — S. auch
Narcotica.

Schlangenbiß. Kai. per-
mang. Ser. antivenim.

Schleimige Mittel. Siehe
Seite 12.

Schmerzstillende Mittel.
S. Narcotica.

Schnupfen. 12. 46. 175.395.
— Forman. Sozojodol.

Schönheitswasser. S.An¬
hang.

Schrothsche Kur. S. An¬
hang.

Schweißabsonderung,ab¬

norme. S. Seite 11. — 7.
55. 104. 112. 558. 592.
Ac. chrom. Ac. salic. Eu-
mydrin. Formaldehyd. Gua-
camphol. Picotoxin. Salv.
fol. Zitronensaft.

Sclerose, multiple. Argent.
nitr.

Skorbut. Spirit. Cochlear.
Zitronensaft. — S. auch
Stomatitis.

Scrofulose. 295. - Ol. jec.
asell. — S. auch Anaemie u.
Phthis. pulm.

Seekrankheit. S. Narcotica.
Sepsis. 147—153. — Argent.

colloid.
Singultus. 156—158. — S.

Narcotica.
Sodbrennen. 381.
Sommersprossen. 268. —

S. auch Anhang. 632. 633.
Soor. 119. 499. — Ac. carbol.

Natr. benz. Saccharin.
Sopor. S. Reizmittel.
Stomatitis. 327. 328. 411.

412. — Ac. hydrobrom.
S. auch Anhang.

Struma. S. Basedowsche
Krankheit.

Syphilis. 248—250. 252—258.
262. 295. 306. 308.329—336.
Auro-Natr. chlor. Baryum
chlorat. Sarsaparilla.

Tabes dors. 329. 330. —Ar¬
gent. nitr. — S. auch Narcotica.

Tenesmus. 71a. 107.
Tetanus. 201. 202. — Extr.

Fab. Galabar. Serum antitetan.



Traubenkur. S. Anhang-.
T richiniasis. S. Dann¬

trichine.
Trockenkur. S. Anbau»-.
Tuberculos e. S. I'hthis. pulm.
Typhus abd. 147—153. —

Lactopbenin. — S. auch
Fiebermittel.

l'Icus specif. S. Syphilis.
l'lcus ventriculi. S. Magen¬

geschwür.
Urämie. S. Nephritis. — S.

Xarcotica, schweißtreibende
Mittel.

(Tratstein. 374. — Borax.
Lycetol. Lysidin. Piperacin.

Urticaria. 898. — Naftalan.
Itciusblutung. S. Seite 11.

— 270. 271. 525—528. 530.
553. 554. — Tinct. Cinnam.
Styptol.

Ycgetarianismus. S. An¬
hang.

Verbrennung. 5. 362. 392.
517. Cocain. 01.Lin.Sozo-
jodol.
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Verstopfung S Abführ¬
mittel.

Warzen. Ac. cbrom. Ae.
nitr. — S. auch Anhang 634.

Wunden. 56. 113. 188. 296
—298. Alumnol. Anti-
nosin. Argent. citr. Aristol.
Bismal. Glutol. Liqu. Aluni.
acet. Orthoform. Protargol.
— S. auch antiseptische
Mittel.

Wundsein derBrustwarze.
Hals, peruv.

Wurmmittel. S. Seite 13. —
165—168. 236. 238. 241.
242. 343—346. 458. 459.
581. — Benzol. Chloroform.

Zahnkrämpfe. S. Eclampsie.
Z a h n p u lv e r. S. Anhang 620.

622.
Zahnschmerz. 10. 314. 406.

587. — Alkohol. Ol. Caryo-
phyll. — S. auch Anhang
617—622.

15*



Chemische Fabrik, Darutstadt.
Wasserstoff¬

superoxydMerck.
Relativ ungiftig,,
reizloses Neben¬
nierenpräparat.
Vorzügliches

lokales
Anästhetikum.

Neue Thiosinamin-
verbindun«-.

(ianz vorzüg¬
liches

Hypnotikum.

Warm empfohlenes
Antirheumatikum.
Frei von den un¬

angenehmen
Ausgezeichneter

Ersatz für
Bromalkalien,

Mildes, in Wasser
leicht lösliches
Morphinderivat,

PcrhyDrol
paranephrin
tropaeocain
fibrolysin
Veronal

Bewährter Ersatz
für Jodalkalien.

Ind.: Skrofulöse,

Vorziigl. Hämo-
statikum. Ind.:

Menstruale Blut.,

Serum thyreoi-
dectomierter

Hammel.

(jlykosal
gromipin
Dionin

Joäipin
Stypticin

yintithyreoiDin

Vorzügliches
Antiseptikum.

Ind.: Injektions-
anästhesie.

Sehr beliebt zur
medullären
Anästhesie.

In Wasser leicht
löslich.

Ohne die unan¬
genehmenNeben¬
wirkungen ande¬
rer Schlafmittel.
Nebenwirkungen
der Salicylsäure
oder deren Ver¬

bindungen.
Ind.: Neurasthe¬

nie, Hysterie,
Epilepsie.

Ind. Bronchitis,
Laryngitis.

Phthisis pulmon.
Broncbitis. Em¬
physem, tertiäre
Syphilis, Arterio¬
sklerose, Ischias.

Blutungen im
Klimakterium,
Menorrhagien.

Beliebtes Mittel
gegen Morbus

Basedowii.

Literatur den Herren Aerzten gratis und franko.
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Dr. Theinhardt's lösliche

Kindernafirung

Seit 17 Jahren klinisch und praktisch zur Ernährung
der Säuglinge in gesunden und kranken Tagen erprobt.

Von ersten Pädiatern als diät. Therapeut, bei Verdaarengsstöruniren,
sommerlichen Diarrhöen«. Brechdurchfall, Anämie. Pädatrophte«

Kluit-Iiitis. Scrophulose etc. vorzugsweise angewandt.
Einfache, rasche, zuverlässige Zubereitung

bei Verwendung von

Dr. Theinhardt's

Dampfkocher.
1' Buoh.se mit mh> g M. 1.90,

'/., Büchse M. 1.20;

= Vorrätig in den meisten Apotheken und Drogerien.=
wohlschmeckend
leichtverdaulich
«« hillig <=«

Ein mcit 16 Jahren klinisch erprobtes und bewahrtes konzentriertes
Na.hr- und diätetisches Heilmittel, welches in einer Reihe erster Heil-.,
Pflege- und Kuranstalten weit langem und regelmäßig im Gebrauch int.

Allgemein angewandt; \"\ STf!11"^ 1 1':;"^; n ""f• *'"'
" ___________2___________ IIcImhi« der Korperkrafte, In der

BekonvalescenE; bei Anämie, Chlorose; Pnenmon., Phthls*, Itlmehlt.
Klio/il'll 'in wo wandt,' '"'' ■•?•■" ""d Himiileldeii. ('nrrhinni,npiiien .ui„ew«uim. , lrMS „.„,,.. n,,,,.,.,,,.,,,,,., ,,,.„,,.,...
nenrasthenTschen VordanungsstSrungen, Peritonitis u. Nephrins.
Rei lieherh Rrkranknite-en: Bel 'yp 1™1 abdominalis» !>>■
Dtl IU l>l III. IVI KI.IIIHUII^t II. „,„.„,., Qjphtherie, lljscu-
terie, Ualarla usw. Ilei Hjperemesis gravidarum.

Zur künstlichen Ernanrumg per ns oder rectum.
Hei Kochsiilziinncr III iil. II« Luetngoguiii.

'/, BOob.semit 500 g Inhalt M. 4.60, ' , Brichst' M. 1,80.
I'ür Kinderkliniken null Heilstätten. I'iil llnsplliiler. Hellmalalten,
sowie i'ür Aerzte nd usuin proprium bei direktem BeSttg ab Fnlirik

besondere Vorragsprelse.

Hygiama

Wissenschaftliche Urteile, Analysen etc. durch

Dr. theinhardt's phrmittelgesdlschaftr.'lHHsl Jllt-
Stuttgart.

V.



Schmackhafte Krankenkost
+ MAGGI Ppoduktenmit dem Krensgtern.

MAGGI 5 Würze mit dem
Kreuzsle-rn

ist ein Appetit und Verdauung förderndes Geschmacks-
korrigens. Sie hat sich zur Verbesserung von Suppen
und Speisen aller Art bestens bewährt.

Ein kleiner Zusatz davon gibt augenblicklich
faden Krankenspeisen, besonders Schleimsuppen,Eier¬
speisen, Beef-teas usw. überraschend kräftigen
Geschmack.

I MAGGI 8 Bouillon-Kapselnmit dem
knii/slrrn

&
dagegen ergeben nur durch Übergießen mit kochendem
Wasser sofort eine wohlschmeckende,trinkfertigeFleisch¬
brühe. Jede Kapsel enthält 2 Portionen.

Zur Herstellung einer größeren Menge Bouillon
empfiehlt sich besonders

MAGGP gekörnter Bouillon-Extrakt

MAGGI 5 Suppen mit dem
Kreuzstern

_ geben, nur mit Wasser kurze Zeit gekocht, nahrhafte
wohlschmeckende Suppen.

1 Würfel 2 gute Teller.

Literatur auf Wunsch von der

l MAGGI-Gesellschaft, Berlin W. 57. *

S^l ----- 11=1 1----- iczz----^\ I fc- ir=ir=i r=i tfg



Prämiiert t
Brüssel, Halle a.S..

Frankfurt a. M.,
Wien, Gent, Paris,

Nizza. Berlin.

30jähriger Erfolg!
Das Präparat verbindei
mit leichtester Assimilier¬
barheil den Vorteil,
daß es die. Patienten fort¬
gesetzt ohne Widerwillen
genießen können. Daher
hat kein neueres Präpa¬
rat die Leube-ßodenthal-
schc Fleischsolution bei
chronisch Uage n
kranken verdrängen

können.

Verbessorte

Leube-Rosenthalsche FleiSChSOllltiOll
Vorzüglichstesu. leichtverdaulichstes

H Nahrungsmittel H
für Magen- und Darmkranke, Ner¬

venleidende, Rekonvaloseenten,
schwächliche Kinder etc.

Man achte, um das Orlginal-
prftparat zu erhalten, darauf, daß
jede Dose die Etiquette der Firma

Dr. Mirus'scüe HofapotfieRe
(R. Stütz), 3ena

trägt.

^
3I=1G

3 ^

WüitnkEii Pfiospfior-Näfirpräp.
für den Stoffwechselbei jeder Krankheitunentbehrlich
und unübertroffen von Apotheker C. G. Weiß in
Hannover und durch die Apotheken in Originalgl.
3 M. oder in Tabletten ä 0.80 und 1.20 M. zu haben.

^i i =i' ir----- ii—ir=ii =ii ir=S

Tfieodor Halin's Formalinseife und Formysol.
Niun^ ffeichtttll unter Nr. <>0ist*« unil 77601.

Gegen Hautkrankheiten, stark schweißhemmend, desinfizierend, des¬
odorierend, bakterieid, gegen Seborrhoe, Hyperhidrosis und damit
verbünd. Haarausfall,zur Handedesinfektion, gegen Frostleiden, Durch¬
laufen, Durchreiten, zur Wundbehandlung, gegen die Nachtschweiße

der Phtisiker.
100 250 500 KHK)g _____________________________

110°;o 0.60 1.30 •->. :s. Mk, f Aerzte b ei 5 kg pro kg 2.25Mk .
r0 " l25°/„ 0.6B LfiO 2.88 3.50 Mk., f. Aerzte bei 5 kg pro kg 2.40 Mk-

Allein Fabr.: Th. Ilnlm * Co., Schwedt n. 0. . Gold. u. Silb. Medaillen.
- Durch die Apotheken. ==



Hetralin
neuestes, ganz ausgezeichnetes Harndesinhzieus, Spezifikum bei Cysti-
tiden jeden Ursprungs, hei Pyelitis, Pyuric, Bakterfurie (besonders auch
auf typhöser Basis), Phosphaturie, ideales internes Ilarnantiseplikum
vor und naeli Operationen am Qenitalapparat, i'rophylaktikum der
Cystitis der Tabiker and e catheterisatione; sehr sparsam im Gebranch,
da Tagesdosen von 1—1,5g genügen, in therapeutischen Dosen voll¬

kommen angiftig und ho gut wie frei von Nebenwirkungen.
■ ■■■■-■■ Literatur und (JratiNinuster auf Wnngch. ——■ - :

Chas. Zimmermann& Co. * Hamburg, i!;;;;i!:;,""!'!:
(Um gütige genau* Angabe unserer Adresse wird dringend gebeten.)

Haemoglobin-und Lecithin-Präparate.
Als die hervorragendsten "Vertreter dieser Kategorie sind die nach¬

stehenden zu erwähnen:

Perdynamin Perdynamin-Kakao
enthält neben chemisch reinem Haemo¬
globin and Zucker noch besten Malaga
als Gesehmackscorrigenz u. anregen¬
des Büttel. Der Geschmack dieses
Haemoglobin -Präparates wird von
keinem anderen Präparat auch nur an¬
nähernd erreicht und erklärt sieb aus
diesem „Gerngenommenwerden" seine
vorzügliche Bekömmlichkeit. Perdy-
namin Ist absolut frei von Glycerin.

Originalflasche2.50 Mark.

besteht lediglich aus chemisch reinem
Haemoglouin u. reinem Kakao. Der¬
selbe empfiehlt sich tiberall dort, wo
man eine längere Haemoglobin-Kur
beabsichtigt, und zwar als tägliches
Frühstücksgetränk. Die Nachmittags¬
bzw. Abenddosen werden zweckmäßig
durch Darreichung von reinem Per¬
dynamin unterstützt.

Original dos 6 2,50 Mark.

Lecitlrin-Perdynamin Lecitogen (MVnLecithin-Kakao)
enthält neben den IJestandt.-ilcn des besteht ledigl ich ans elMHIlisoh reinem
?! pSi?^.-?, cJl,i nJ -!'?il c^ ê ?_ g Lecithin e vitello and reinem Kakao.

Eine Originaldose enthalt 3,0 g Leci¬
thin. Lecitogen Est als tägliches Früh-
stticksgetränk hauptsächlich für Ner¬
vöse u. Diabetiker direkt unersetzlich.

Originaldosc 4.— Mark.

H. BarRoiasRi, Berlin 0. 27.

Lecithin e vitello in denkbarster Hein
heit und Güte. Der Geschmack des
Präparates ist hervorragend und wird
dieser und die vollendetste Wirkung
stets und allseitig gelobt.

Originalflasche4.— Mark.
Proben ti. Abhandlunge

zu Diensten durch

ALEURONAT
natives Pflanzen-Eiweiß, enthält ca. 95°/o EiweiM
iu der Trockensubstanz, 1% Lecithin, bestbewährt
überall da, wo verstärkte Eiweißzufuhrerwünscht ist,

besonders bei Diabetes, Gicht usw.
Literatur und Probe gratis und franko durch

NäfirmitlelfaBriR R. Hundfiausen,Hamm i.W.



Villa EMILIA

Blankenburg im Schwarzatal (Thüringen)
Heilanstalt für Nervenkranke

------ ist das ganze Jahr hindurch geöffnet. =====
Wt* WilVfln früher I. Assistenzarzt von Herrn Geh.-R.
AFI. TT »II U.l. Prof Dr ßinswanger in Jena.

Bad Kissingen
Dr. m. Soniern's Anstalt für

Magen- Darm-, SfoffiüecfiselRranRe
und Neurastnenifter.

Entfettungs- und Mastkuren.
Ältestes klinisch geleitetes Institut am Platze.

Geöffnet
vom 15. April bis Anfangs Oktober.
pro.pekte v-miis. Dr. Frfir. v. Sohlern.

m3[=]E

Dr. C. Wegele's Anstalt
für Magen- u. DarmkrankheitenL

Bad Königsborn bei Unna i. Westf.
geöffnet vom 1. April bis Mitte November.

^—— Prospekte gratis« ----------------

' " ="=■ ' ------ii = 1[Q]



sro

© Kuranstalt ©
mr Nervenkranke und Erholungsbedürftige
von San.-Rat Dr. MÜller und San.-Rat Dr. RehlTl

Blankenburg (Harz)

Wernigerode a. Harz
S anatorium galzbergthal

für Nervenkranke, Blutarme
das ganze Jahr geöffnet.

Prospekte durch l>r. («uttiiiaim, Nervenarzt.

Dr. med. F. Bartels' Sanatorium
in lireiHclia bei Dresden

für Nerven-, Herz-, Stoffwechselkranke und Erholungsbedürftige
Begründe* [889

mit einer jZwftlgfcnstftll (Vofk»hÄilgtItte) f'iii- KlnderbemlttoltOj Mit¬
glieder um KrankenkMten, Berufigenoi»en«ch»ft*ii u. Versicherung*'
Anstalten. S&mtliohe BZnrbehelfe. Klinische Leitung. Wasserleitung.
Zentralheizung. Kl<[ektr. Beletiohtnng. Jahresfreqnens ea.900. 4 Aiw/tr
a DM ganze Jahr besucht. e=i Ausführliche Prospekte gratis. Ea

Dr. F. Bartels, dir. Arzt u. Besitzer.



MS ER Kränchen-
Brunnen, EMSER PASTILLEN u. natürl.
<tuellsalze gegen Katarrhe,Husten, Heiserkeit,

Verschleimungetc. altbewährt.
------- ** Überall erhältlich. ■■

Königliclie Bade- u. Brunnen-Venoaltiing, Ems.

m Bad Landeck
in Schlesien.

Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen iSclivtefel-Nairium-Thcrineu
|Ss..">"(I. mit Radiumeigenschaft]).Klimatischer Kurort, a Terra in-Kurort.

480 Meter Seehöhe.
Angezeigt bei Frauen-Krankheiten, Nervenleiden, Folgen incehani-
geher Verletzungen, Rheumatismus, laicht. chronischen Katarrhen
iler Atiniingsnege. Blutstauungen im Unterleib«, Entwicklung«-

sioruutreu (Bleichaueut), Schwache und Bckotivalcszcuz.
Barmittel: Mincral-Büdcr in den (Quellen und in Wannen. Moor-Bnder,

innere and äußere Duschen. Kolk«, Kef'jr. alle gebr&uohliohenTrinkhrunnen.
[Tnterhaltung: Tägliche Konzert«, Theater, Gesellschaften a. Tanz-

ahi'ndc im Karhause, Spiel- und Mnaikaimmer, Lesesäle, Spiel¬
plätze lür Rrwaohsene und Kinder, Park, aasgedehnte Fahr-
uml Pronenadenwege Im Nadelhohnralde am Orte.

Besuch in nun Personen. Kurzeit Mai bis Oktober. Der Kurort hat
llochi|Uclion-Wasserlfituiig und elektrische Beleuchtung und Ist

Eisenbahnstation (Landeok).

Prospekte kostenlos. Die städtische Bad-Verwaltung.

erSanatorium Dr. Passow
Meiningen

für Nervenkranke und Erholungsbedürftige.
Modern eingerichteteAnstalt mit physikalisch-diätetischer

Heilmethodeund familiäremCharakter.
ganze Jahr geöffnet. — Keine Geisteskranke. 86 Betten.

Besitzer: Nervenarzt Dr. C. A. Passow.
D_
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h
Dr. Ernst Sandow, Hamburg. [
Künstl. Mineralwassersalze

(Emser, Karlsbader, Ofener, Wildunger usw.)
Preis 75 Pfg. und 1 Mk.

Rationellerund außerordentlichbilliger Ersatz der ver¬
sendeten natürlichenMineralwasser.

Es kostet z. B. ein Olas Einser statt 15 Pfg. nur ' , Pfg., ein Glas
Karlsbader statt 18 Pfg. nur 1 Pfg !

MedizinischeBrausesalze.
Dr.Sandows brausendes Bromsalz (50%)

(Alcali bromatum effervesc. Sandow).
Preis 1.50 Mk.

Ein Nervinum und Sedativum par excellence.
Mineralwassersalze und Brausesalzein Gläsern mit Maßdeckel.

Zu beziehen durch Apotheken und Drogenhandlungen
(Brausesalze nur durch Apotheken).

Dr. Sandows Kohlensäurebäder
D. R. P. fil 7.-12.

Kohlensaure Stahl-, Sool- und Schwefelbäder
gleichmäßige, starke Gasentwicklung.

a Das bequemste, rationellste, billigste Verfahren, a
Ingredienzien für ein lind im Kinzrlkisiehen1 M.. „lose", ohne
Einzelkistchen, in Packungen von 10, 20, 30 und 50 Stück, 90 Pf.,

exkl. Emballage ab Hamburg.

Augenbäder
mit Lösungen von künstl. Emser Salz

nach Vorschrift des AugenarztesDr. med. Hesse
in Pirna.

Empfehlenswert zur Augenhygiene und zur Heilung äußerer
katarrhal, und entziindl. Augenkrankheiten. Vkf. 1,50-

Prospekte für alle Präparate gratis.
h Hl
I Dr. Ernst Sandow, chemische Fabrik, Hamburg 30. I



ICHTHYOL.
Der Erfolg des von uns hergestellten speziellen Schwefelpräparats

hat viele sogenannte Ersatzmittel hervorgerufen, welche nicht identisch
mit unserem Präparat »lud und welche obendrein unter sich verschieden
sind, wofür wir in jedem einzelnen Falle den Beweis antreten können.
Da diese angeblichen Ersatzpräparate anscheinend unter Mißbrauch
unserer Markenrechte auch manchmal fälschlicherweise mit

Ichthyol
oder

Ammonium sulfo-ichthyolicum
gekennzeichnet werden, trotzdem unter dieser Kennzeichnung nur unser
spezielles Erzeugnis, welches einzig und allein allen klinischenVersuchen
zugrunde gelegen hat, verstanden wird, so bitten wir um gütige Mitteilung
zwecks gerichtlicher Verfolgung, wenn irgendwo tatsächlich solche Unter¬
schiebungen stattfinden.

Ichthyol-Gesellschaft
Cordes, Hermanni & Co.

Hamburg.

r

„ODDA" M. R. ^

fttr Magenleidende u. Rekonvaleszenten
hergestellt nach den von Prof. von Mcriuj» für die Fabrikation der

„ODDA/'-Klndernahrnngaufgestellten Grundsätzen.
Hervorragendes Kraftlgungfnilttelj hoher Nährwert, leichte Ver¬

daulichkeit, angenehmer Geschmack.
1 Büchse, Inhalt 400 g, M. 1.80. '/., Büchse, Inhalt 200 g, M. 1.—.

„ODDA", neue Kindernahrung
hergestellt nach Vorschrift von Professor TOU Hering.

V, Paket, Inhalt 400 g, M. 1.25. '/., Paket, Inhalt 200 g, M. 0.70.

Versuchsmaterial und Literatur für die Herren Aerzte kostenfrei.
Zu beziehen von den

Herren Srhiilk«A Hayr, Hamburg21 u. den Deutschen Nährmittel.
Werken, Strahlen i. Schles.

v: y



Kalle & Co., h.-g., Bießridi a. RR.
chemische Fabrik

Abteilungfür pharmaceutischePräparate.

Bismutose
vollkommen ungiftige Wismuteiweißverbindung. Sicheres Ad¬
stringens bei Cholera Nnstras. Brechdurchfall,Diarrhoeen,akuten
und chron Dünn- und Dirkdarmkatarrhen, reizmilderndes Protek¬
tivum und Antaciduni bei Ulcus ventiic.. llvperacidität, Dyspepsie,
nervösenMagen- und Darmstörungen.bei Diarrhoeender Phthisikerund den chronischenDiarrhoeender Potatoren.

Dosis: für Kinder stiindl. 1—2 g. \ in Schüttelmixtur
„ Erwachs. „ 3—5 „ / oder in Reisschleim.

Orexin
echtes Stomachicum, Orcxin-

Tahletten und Orexin-fhokolade-
Tahlett.

Jodol
Bester Jodoform-ErsatzHenthol-Jodol.

Bioferrin
Organ - Kisenpräparat, appetitanregend, von angenehmem Geruchund Geschmack, empfohlen von Autoritäten auf dem Gebiete der
Eisen-Therapie. Bewährt bei allen auf Anämie beruhendenKrank¬
heitszusländen,besonders im Kindesalter. Hergestellt nach streng
wissenschaftlicher Methode nnter dauernder ärztlicher Kontrolle.

Dormiol
billiges, wohlbekömmliches

prompt wirkendes Schlafmittel
Doi'miol-Kapsclu.

Bismon
kolloidales Wismut. Darm¬
adstringens, speziell für die

Säuglingspraxis.

Neuronal
(Bromdiaethylacetamid).

Unschädliches Schlafmittel von hervorragender Wirkung in Dosen
von 0,5—2,0 und 3,0 g. Nebenwirkungen, wie Benommenheit,
Motilitätsstörungen und rnmnlattve Wirkung nicht beobachtet.
Analgotieumund Sedativumbei nervösem Kopfschmerz,auch dem
der Epilektiker und den llnruheznständen der menses, in Gaben

von 0,3—0,5 g Mindert, und mildert die Anfälle der Epilepsie.
— — Neuronal-Tabletten zu 0,5 g. -■■

Crurin
Streupulver.

Antiseptikum und Adstringens
zum äußerlichen Gebrauch.

Hetol
Hetol-Injektionen zur Behand¬
lung der Lungentuberkulose

nach Prof. Landerer.

Literatur gratis und franko.



flctien-Gesellscfiaftfür Anilin - FaBriRation
Pfcarmaz. Abteilung. BERLIN SO. 3«.

Lecithin „Agfa". Bettes Nerventonloum. Hergestellt ;iua reinem Ei¬
gelb. Gläser ä 5. 10, 25 und 100 g.

Leclthin-PlUen. Marke „Agfa", Gläser ä. öo und 100 Stück.
Lecithin-Injectioneu Marke „Agfa", Karton ä 10 steril. Ampullen » 1

be/w, 2 ccni.
RnnmlpPlthin finfll" *n 8einer Wirkung verstärktes Lecithin. Er-
01 UMIICülllllll ,,nyia . Bäte für Jäeenpräparate bei Blutarmut, Gläser

ä 5, 10. 25 und 100 g.

Bromlecithin-Pillen
Bromocoll.

ä i,o. Glaser ä ao und ioo Stück.
Nervinum u. Anti-Epilepticum. Enth. 20°/0 organisch ge-
bundenee Brom. Geschmacklos, ohne Einwirkung auf den

Magen. In Pulverform und in Tabletten a. ' '., g. Kartons ä. 50 Stück.BromoeoÜ-Salb«20'
Brmnocoll solubile
Bromoenll-Lösung 10°/0
Bromoroll-Keife 10%
Broniocoll-Ntreupulver
BromoooU-Snpposltorien
Bromoroll-PflaHter

In äußerlich. Anwendung:
/ur Stillung des Juckreizes bei Pruritis,

Prurigo, Ekzemen, Urticaria,
Hämorrhoiden, Insektenstichen etc.

Tannobromin.
Frortin-Baliam.
Frostln-Sallic.

Gluton.
Tanocol

Alkohollös]. Uro innen llptüparal zur Verb titung des
vorzeitigen Haarausfalls.
\ Bewahrte Mittel gegen Frostleiden.

Bin ilüitei. Gelatine-Nährpräparat. Indiziert bei Diabetes, fieber¬
haft. Zustanden. Blutungen etc.

Geschmacklose* Darmadstringens. Unschädlich. Bei akuten
u. ohron. Knteritiden vorzüglich bewährt. Schachteln a 10 g.

Tanocol-Chocolade-Tabletten. Speziell für die Kinderpraxia geeignet.
Originalkartons k 20 Tabletten ä 2 g,

Je ' 4 g Tanocol enthaltend.
PhlnnflfnPm AnQphlit7 Chemisch rein aus Salievlidchloroform. Hält
UIIIUI UIUI III HllöUllUU. riojj „„verändert in den Originalnaschen

ä 2". und 50 g. Auf Wunsch größere Packungen. Neuheit:
('hloroform-Kappentlaschen a, '/., kg (D. R. P.).

Tropfvorrichlungen dazu. Auf jede Orlginalflaaohe des Chloroform-An-
Bchütz passend. Sehr sparsam und praktisch.

Der gegen Scabies wirksame Bestandteil des Perubalsams,
synthetisch dargestellt.

PpPlinl *' :irb- u - geruchl. Ersatz für Perubalsam als Antiscabiosum.IGl UUI. Beschmutzt die Wasche nicht.
Zur Nachbehandlung und Verhütung der An-

0« steckung mit Krätze.
Keizlose. wasserhaltige Salhe und Salbengnmdlage. Mit fast
allen Medikamenten zu kombinieren. Auch bei Verbrennungen

als Kühlsiilbc.

RpQnpflin-PpPmP A.ntgeaeichn»ta*) dezent parfümiertes Kosmetikuni

flnpp^Qilbpp Rpcnphin *r " u u* rot - ,{<8ter llrSi,t/ f- -Graue Satt*«.
yUCliRoHUCI RCbUIUIII, ftteoht nicht, schmutzt nicht. Spezialität : In

graduierten Glastuben ä 15 u. Sit g, SS1/*0/» 25 u. 50 g, 50°/ 0.

Prospekte. Muster u. Literatur gratis u. franko.

Peruscabin.
Peruol. firBc
Peruol-Seife 4
Resorbin



EssaiHtessii

Die Ordination
von

H
id'-Prä

Bourroughs Wellcome & Co.
gewährleistet die

sicherste therapeutische
"" ■ Wirkung, =====

da dieselben aus den
besten Arzneistoffen

in

genauester Dosierung
und in der

größten technischen
Vollkommenheit=

hergestellt sind.

Verkauf durch die Apotheken.

LinRenReil & Co.,
Berlin W. 35.
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